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POLITIK 



EG-Finaazen: Die EG-Kegierun- 
geir. haben -sich im ersten Anlauf 
vergeblich uro einen Ausgleich 
des diesjährigen Budgetdefizits 
bemüht Nach einer 24stündigen 
„Marathon" -Sitzung trennte - sich 
der Rat gestern ohne Beschlüsse. 
(S.9)- - • 


Kommission: DerCSU-Vorsiteen- 
de Strauß will den bayerischen 
Bundesratsminister Schmidhuber 
als Nachfolger des deutschen 
EG-Komnrissars Naijes-fS. 8) 


Sharon: Der frühere israelische 
Verteidigungsminister Sharon be- 
trachtet die Ausbreitung des so- 
wjetischen Einflusses im Nahen 
Osten mit Sorge, in einem Ge- 
spräch mit der WELT fordert Sha- 
ron einen „drastischen" Rückzug 
israelischer Truppen aus Libanon. 
(S. 2 und 6) 


FDP mit CSU einig: Er teile die 
Kritik der CSU. daß die Benen- 
nung des Präsidenten der EG- 
Kommission für Bonn „sehr un- 
glücküch lief', erklärt FDP-Gene- 
raisekretar Haussinaiin. 


Mondales Programm: Haupt&rgu- 
mente des Reagan- Herausforde- 
rers sind die Kritik an der angebli- 
chen „Politik für die Reichen“ des 
Präsidenten, an der Iiaushrdtspiv. 
Llik und am angeblichen „Milita- 
rismus“ in der Außenpolitik. iS. 5t 


Salvador Die Finanzhilfe Bonns 
für El Salvador ist von der amtli- 
chen sowjetischen Nachrichten- 
agentur TASS als Hilfe für „Terro- 
risten" bezeichnet worden. 


20. Juli: Im Gegensatz zur ..DDR- 
und der Sowjetunion verbreiten 
die Medien der CSSR nach wie 
vor ein negatives EiJd vom .An- 
schlag des Grafen StaulTenberg 
auf Hitler. (5. 8) 


Am Wochenende: Außenminister 
Genscher in Teheran. 


WELT-Serie zum 20. Juli 1944 (III) 


Am 30. Juli jahrt sich zum 40. Mal der Tag. an dem Oberst 
Claus Graf Schenk von Stauffenberg ein Attentat auf Hitler 
verübte. Das historische Datum hat heute Symbolwert für den 
Widerstand im Dritten Reich. Seite 5 


WIRTSCHAFT 


Zinsen: Die Zinsen in der Bundes- Graf Lambsdorff im „Handels- 
republik tendieren nach oben, blatt“. 

Während die Banken bei den Pri- 

vatkunden noch Zurückhaltung Entwicklungshilfe: Die üffeni- 


üben, nutzen sie die stärkere Kre- 
ditnachfrage der Firmen künden - 
allerdings regional unterschied- 
lich - zu einer entsprechenden 
Zinserhöhung (0,25 bis 0,5 Pro- 
zent). (S. 9) 


liehe Entwicklungshilfe der Bun- 
desrepublik ist 1983 gegenüber 
dem Vütjahr um 6.0 Prozent auf 
über 8,1 Milliarden Mark gestie- 
gen und hat damit den bisher 
höchsten Stand erreicht. (S. 9) 


Arbeitszeit: Die in der Metall- und 
Druckiiidustrie eingerührten wö- 
chentlichen Arbeitszeitverkür- 
zung auf 38,5 Stunden führten 
nicht zur Schaffung .neuer Ar- - 
beitsplätze, sondern eher dazu, 
daß Roboter statt Menschen ein- 
gesetzt würden, schrieb der frühe- 
ren • Bundeswirtschaftsminister 


Börse: Die deutschen Aktienkur- 
se setzten ihre Talfahrt fort. Der 
WELT-Aktienindex fiel auf den 
neuen Jahrestiefstand von 136,2 
H37J!j. Am Rentenmarkt gerieten 
D-Mark-Auslandsanleihen unter 
Druck. Dollar-Mitteikurs 2.8551 
12,8574) Mark. Goldpreis je Ftin- 
unze 346,50 (350,20) Dollar. 


KULTUR 


Fin nland : In Savonlinna, knapp 
400 Kilometer nordöstlich von 
Helsinki, gibt es seit 15 Jahren 
Musik f estspiele. Gespielt wird in 
der imposanten Wasserburg von 
Savonlinna (2200 Platze) und in 
der größten Holzkirche der Welt 


Salzburger Festspiele: Das Mos- 
kauer Gorki-Theater wird am 24. 
und 27. August Anton Tsche- 
chows „Die Möwe" und am 27. 
August Molieres „Tartuffe" auf- 
führen. Dem Festspielpublikum 
soll eine Simultan-Dolraetschan- 


im benachbarten Kerimeld. 'S. 15) läge zur Verfügung stehen. 


ZITAT DES TAGES 



99 Wir müssen endlich darange- 
hen, eine gute Politik auch gut an 
die Öffentlichkeit zu bringen 99 


Der Vorsitzende der CSU -Lande sgruppo 
im Deutschen Bundestag. Theo Waigel, in 
einem Interview 3er „Pas-sauer Neuen 
Presse“ FOTO WOLFGANG MORELL 


SPORT 


Olympia: Die drei Alpen-Regio- Formel 1: Der Gießener Stefan 
nen FriaulyJulisch-Venetien (Ita- Beilof wird doch beim Großen 


lien), Kärnten (Österreich) und Preis von England am Sonntag in 
Slowenien (Jugoslawien) bewer- Brands Hatch an den Start gehen. 


ben sich gemeinsam für die Olyai- Ken Tyrrell erwirkte gegen die 


pischen Winterspiele 1992. Berch- 
tesgaden bemüht sich ebenfalls. 


Sperre für seinen Rennstall eine 
einstweilige Verfügung.tS. 7) 


AUS ALLER WELT 


Per Lichtblitz nach USA: Mit ei- 
nem modernen Glasfaserkabel 
soll das Telefonieren zwischen 
Amerika und Europa sb 1988 noch 
schneller werden. Bis zu 57 000 
Gespräche können mit den Licht- 
blitzen dieser modernsten Verbin- 
dung gleichzeitig über das 6657 
Kilometer lange Kabel gesendet 
werden können. (S..16) 


Krankenhäuser und Rettungs- 
dienste brauchen immer mehr 
Blut, erklärten Arzte zu Beginn 
des 18. Internationalen Bluttrans- 
fusion-Kongresses in München. 
Die Chirurgen beotigten nur drei 
Prozent des Blutplasmas, der 
Hauptanteil werde in der inneren 
Medizin gebraucht. 


Blutspenden: 


deutschen 


Wetter. Wolkig mit Aufheiterun- 
gen; 21. im Süden bis 25 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Wieder "einmal fließt 
Blut im Land der Gewaltlosigkeit 
-Drohende Sikh-Rache S2 


Auto-WELT: Die Auslandsschutz- 
briefe von ADAC und Versiche- 
rungen im Vergleich. S. 25 


Buttdesarchlv Koblenz: Das Ge- 
dächtnis der Nation würde gern 
noch ein paar Lücken füllen S. 3 


Fernsehen: Stalins Diktatur, von 
unten besehen - Opfertier für alle 
Verfehlung .S.29 


Frankreich: Test für die KPF: Fa- 
bius stellt Vertrauensfrage - Op- 
position wül Wahlen S. 4 


Geistige WELT: Vor 50 Jahren 
wurde in Wien Kanzler Dollfuß 
ermordet S. D 


Forum: Personalien und Leser- Bibliothek WolfenbntteL* Wo 
briefe an die Redaktion der Leibniz und Lessiug ihre Studien 
WELT. Wort des Tages S.6 trieben S.I1I 


Neues vom Film: Luc Bessons Das Erbe des letzten Wikingers: 
Erstling „Der letzte Kampf* - Drei Engländer auf der Spur des 

FurchtvgrdemRäuber S.I5 Heiligen Grals . S.V 


Heute:- Stelienanzeigen für Fach- und Führungskräfte 



Konn verlauf 

Bereits die Schweiz hatte Verdacht 


der Sowjets? 
Aufklärung 


geschöpft / Moskaus Diplomaten schweigen 


MANFRED SCHELL. Bonn 

Die Bundesregierung zeigt sich 
entschlossen, in der Auseinanderset- 
zung um den sowjetischen Lastwa- 
gen, der vom Zoll am Grenzkontroll- 
punkt Helmstedt festgehalten wird, 
hart zu bleiben. Sie haiden Verdacht, 
daß in dem Lkw elektronisches Spio- 
nagegerät installiert ist. Sicherheits- 
experten kamen bei ihren Berech- 
nungen zu dem Ergebnis, daß die 
Darstellung der sowjetischen Behör- 
den. es handele sich bei der 9-Ton- 
nen-Ladung um ..normales Diploma- 
tengepäck". nicht zutreffend sein 
könne. Für normales Gepäck dieses 
Gewicht: - das exakt dem Motor ei- 
nes Kampfpanzers Leopard ent- 
spricht benötige mar. eine größere 
Ladefläche. 

Bonn besteht darauf, daß Moskau 
zumindest die in dem Lastwagen ver- 
stauten Güter offiziell deklariert. Re- 
gierungssprecher Bosnisch sagte: 
„Wir lassen uns nicht auf der Nase 
herumtanzen." 

Offen war am Freitag freilich, ob 
Bonn auch bereit ist den Lastwagen 
zu öffnen und die Ladung zu überprü- 
fen. Moskau weigerte sich bislang, ei- 


ne Transportliste auszuhändigen. Ge- 
gen die beiden sowjetischen Fahrer, 
die nur ein 24-Stunden- Visum für die 
Bundesrepublik Deutschland hatten, 
ist vom Grenzschutz Anzeige erstattet 
worden. 

Am Freitag lagen folgende Er- 
kenntnisse vor: Der Lastwagen war 
am. 11.7. gegen 14 Uhr über Helm- 
stedt in die Bundesrepubkik gekom- 
men; er hatte für die Fahrt in die 
Schweiz eineinhalb Tage gebraucht. 
Die Sowjets haben erklärt, die La- 
dung sei für ihre UNO-B/Gssion in 
Genf bestimmt. Aber das Fahrzeug 
hat nicht den direkten Weg dorthin 
genommen, sondern ist in unmittel- 
barer Nähe des Schweizer Mililär- 
flughafens Dübendorf gesichtet wor- 
den. In diesem Zusammenhang war 
erstmals der Verdacht entstanden, 
der Lastwagen sei mit elektronischen 
Au fldärungsinstru menten vollge- 
stopft. Eine andere Version lautet, in 
dem Fahrzeug seien 13 Kisten, die 
Schlösser, Stempel und Chiffrierma- 
schinen enthielten, die allerdings al- 
leine das hohe Gesamtgewicht nicht 
ausmachen können. 

Erhärtet wurde der Verdacht durch 


Absprachen mit Ost-Berlin perfekt 

Auch Bekannte sollen besucht werden können / Geringerer Zwangsnmtansch für Rentner 


H. R. KARUTZ, Bcrlin/Bonn 

Die „DDR" ist im Gegenzug für die 
frei verwendbaren 950 Millionen 
Mark des neuen Kredite bereit, zum 
erstenmal auch Reisen von „DDR“- 
Bewuhnurn zu Freunden und Be- 
kannten in den Westen zu genehmi- 
gen. Bisher galten entsprechende 
„Kann"-Bestimmungen nur für Ver- 
wandte ersten Grades, die dringende 
Familienangelegenheiten nach wei- 
sen mußten. Staatsminister Philipp 
Jenninger erreichte das Zugeständ- 
nis der „DDR“ bei seinen Geheimver- 
handluagen mit Erich Hontckers De- 
esen-Botschafter Alexander 

Schalck-Golodkowski in Ost-Berlin. 

Zu den weiteren, bereite mehrfach 
in der Öffentlichkeit behandelten Er- 
leichterungen gehören nach sicheren 
Informationen der WELT folgende 
Maßnahmen, die vermutlich im zeitli- 
chen Zusammenhang mit der Kabi- 
nettszustimmung zum Kredit milge- 
teilt werden: 

- Senkung des Zwangsumtauschs. of- 
fenkundig jedoch nur für Rentner, 
von 25 Mark auf 15 Mark. Bis zum 15. 


Oktober 1980 brauchten West-Rent- 
ner nichts zu bezahlen. 

- Längere Reisemöglichkeiten so- 
wohl für „DDR ‘‘-Bewohner als auch 
für West- Reisende, die Ost-Berlin 
oder die „DDE“ aufsuchen. Das je- 
weilige Jahreskontingent belief sich 
bisher nur auf jeweils 30 Tage und 
soll nun auf oder sogar 45 Tage 
ausgedehnt werden. 

- Der „kleine Grenzverkehr“, in den 
bisher lediglich die unmittelbar an 
der innerdeutschen Trennungslinie 
gelegenen Kreise ein bezogen waren, 
wird ausgedehnt. 

- West-Besucher müssen künftig 
auch nicht mehr - wie bisher - bis 
Mitternacht (West-Berünai bis zwei 
Uhr morgens) die „DDR“ verlassen, 
sondern können sich mit ihrem Ta- 
ge svisum (Berechtigungsschein) 24 
Stunden aufhalten. Bisher mußte be- 
reits eine Übernachtung mindestens 
vier Wochen vorher von den Ver- 
wandten bei der Volkspolizei bean- 
tragt werden. 

Bisher gelang der Bundesregie- 
rung jedoch offenbar kein entschei- 
dender Durchbruch in der Frage der 


Britischer Hafen-Streik beendet 

Dover: Gewerkschafter gaben Ultimatum der -Lkw-Fahrer nach / Normalisierung 


DW. London 

Der Streik der britischen Hafenar- 
beiter war am Freitag praktisch been- 
det: Nach einer Einigung der Docker- 
gewerkschaft und des Arbeitgeber- 
verbands der Häfen hatte sich der 
Fracht- und Reiseverkehr über den 
Ärmelkanal am Freitag normalisiert. 

Nach einer 16stündigen Verhand- 
lungsrunde sagte der Chef der Trans- 
portarbeitergewerkschaft TGWU, 
John Connolly, am Freitagmorgen in 
London, mit den Arbeitgebern sei es 
zu einem „vernünftigen“ Kompromiß 
gekommen, der der Basis am Sams- 
tag zur Abstimmung vorgelegt wer- 
den solle. Die Gewerkschaft fuhrung 
empfehle aber bereits jetzt den Ab- 
bruch des Arbeitskampfes. 

Der Haten von Dover, in dem die 
Frachtabfertigung unterbrochen war, 
war bereits am Freitag wieder voll in 
Betrieb. Gewerkschafter vor Ort hat- 
ten in der Nacht die Blockade aufge- 
hoben, nachdem lestsitzende Lastwa- 
genfahrer ein Ultimatum gestellt hat- 


ten. Im Gegenzug hoben auch die 
Lkw-Fahrer im französischen Calais 
ihre Blockade auf Bie hatten seit 
Mittwoch aus Protest gegen den 
Streik die Verschiffung von Passagie- 
ren und Personenwagen nach Eng- 
land behindert. 


Der Anführer der Lkw-Fahrer in 
Dover, Dave Rowiey, hatte am Don- 
nerstagabend erklärt, er könne seine 
Leute nur noch bis 22.00 Uhr (23.00 
Uhr MESZ) unter Kontrolle halten. 
Danach seien die 180 Fahrer darauf 
vorbereitet, „den Platz, die Autos und 
die Wohnwagen bis zum Boden nie- 
derzubrennen“. 


Der Streik der Schauerleute hatte 
sich daran entzündet, daß gewerk- 
schaftlich nicht organisierte Arbeiter 
beim Löschen von Eisenerzlieferun- 
gen eingesetzt worden waren. Das Erz 
war für Stahlwerke bestimmt, die von 
Streikposten der Bergarbeiter be- 
wacht werden, die seit 19 Wochen im 
Ausstand sind. Für diesen Arbeits- 


konflikt zeichnete sich weiterhin kei- 
ne Lösung ab. 

In britischen Gewerkschafts- und 
Arbeitgeberkreisen ist die Aufhe- 
bung der Blockademaß nahmen ge- 
gen den Lastwagen-Güterfernver- 
kehr in Dover Freitag früh als Zei- 
chen schwindender Solidarität in der 
Einheitsfront der seit elf Tagen in 81 
britischen Häfen streikenden Schau- 
erleute gewertet worden. Streikende 
Docker in Dover hätten sich dem 
Druck empörter Lastwagenfahrer ge- 
beugt, die in Calais zu einer Protest- 
blockade des in England vom Streik 
ausgesparten Personenfährverkehrs 
Zuflucht genommen und damit die 
im Ausstand befindlichen Hafenar- 
beiter zum Einlenken gezwungen 
hätten, hieß es. 

Zu Beginn des Arbeitskampfes hat- 
te die Regierung in London überlegt, 
ob sie eventuell Soldaten zur Sicher- 
stellung der Versorgung einsetzen 
müsse. 

Seite 2: Als die Geduld zu Ende ging 


Die Dienstfahrt mit Bio-Alkohol 


rtr, Bonn 


„Eurosuper I“ steht auf der Zapf- 
säule, aus der Dienstwagen des Bun- 
deslandwTrtschaftemini steriums mit 
Hochprozentigem gefüllt werden. 
Der Stoff besteht aus fünf Prozent 
Bio-Alkohol zwölf Prozent Normal- 
benzin und 83 Prozent Super. Bun- 
desemährungsminister Ignaz Kiecble 
will mit dem Versuch, bis Mitte 1985 
zehn Dienstwagen mit dem Zusatz 
von Bio-Äthanol zu betreiben, die 
Jularktchancen nachwachsender 
Rohstoffe im Nicht-Nahmngsbe- 
reich“ analysieren. Die Aufgabe stelle 
sich vor dem Hintergrund nicht nur 
der Energiekrise, sondern auch der 
anhaltenden Uberschußproduktion 
der Landwirtschaft in der Europäi- 
schen Gemeinschaft lEG), sagte 
Kiechle am Freitag. 

Die Autos müssen für „Eurosuper 
I“ nicht umgerüstet werderrund kön- 
nen zwischendurch normalen Treib- 
stoff tanken. Ein erster Versuch jm 
Jahre 1982 habe ergeben, daß bei Eu- 
rosuper „entgegen heute marktübli- 


chen Superkraftstoffen bei Ver- 
brauch und Fahrverhalten keine be- 
merkenswerten Abweichungen fest- 
zustellen sind“, sagte Kiechle. Des- 
halb solle nundieser Vorversuch wei- 
tergeführt werden, um nachzuweisen, 
daß Äthanol enthaltendes Benzin 
sich „für dea'deraeitigen Treibstoff- 
markt eignet*. . 


Professor Kurt Meinhold von der 
Bundesforschnngsanstalt für Land- 
wirtschaft in Braunschweig-Völken- 
rode glaubt, daß nach etwa vier Jah- 
ren das mit biologisch gewonnenem 
Äthanol versetzte Benzin mit dem 
bisher marktüblichen Kraftstoff wett- 
bewerbsfähig sein könnte. Vorausset- 
zung sei. dafTÄthanol in industriellen 
Großen produziert werde, also rund 
80 000 bis MW 000 Liter pro Tag. Ge- 
wonnen werden könne der Alkohol 
aus Mais, Kom, Zuckerrüben sowie 
nicht eßbaren Kartoffeln. Bei den jet- 
rigen Ertragen wäre eine Anbauflä- 
che von rund 300 Hektar für diese 
nach wachsenden Rohstoffe notwen- 
dig, erkläre Meinhold. 


Meinhold betreut das Projekt in 
der Deutschen Agrar- Alkoh olver- 
suchsanlagen GmbH in Ahausen- 
Eversen, wo die in Münster ansässige 
Deutsche Kombranntwein-Verwer- 
tungsstefle das Äthanol produziert, 
das die Union Rheinische Braunkohr 
len Kraftstoff zu „Euiosuper I“ ver- 
mischt und dem Ministerium liefert 
Für den Versuch mit „Eurosuper I“ 
stellt das Ministerium nach eigenen 
Angaben 300000 Mark zur Verfü- 
gung. Insgesamt würden 26 Millionen 
Mark im Bereich der Forschung und 
Entwicklung „nachwachsender Roh- 
stoffe“ aufgewendet Der Deutsche 
Bauernverband begrüßte die Aktivi- 
täten des Ministeriums generell. 


Die Überproduktion innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft und die 
Preissituation für Agrarprodukte auf 
dem Weltmarkt machen es „notge- 
drungen notwendig“, trotz des welt- 
weiten Problems des Hungers zur so- 
zialen und wirtschaftlichen Absiche- 
rung der Bauern in diesem Bereich 
weiterzuforschen. 


DER KOMMENTAR 


Der Verdacht 


MANFRED SCHELL 


die Weigerung der Sowjets gegenüber 
den schweizerischen Behörden, die 
Wagenladung offenzulegerL Darauf- 
hin hatten Schweizer Zöllner das 
Fahrzeug verplombt. Verhandlungen 
selbst auf Botschafter-Ebene blieben 
erfolglos. Der Mercedes-Lastwagen 
mit der Aufschrift „Sowtransawto“ 
wurde auf dem Gelände der sowjeti- 
schen Mission in Genf abgesteüt 
Nach sieben Tagen Standzeit passier- 
te dann das Fahrzeug, eskortiert von 
drei sowjetischen Diplomaten, die 
Grenze der Bundesrepublik. Auch 
hier machte es wieder Umwege und 
fuhr zur sowjetischen Botschaft in 
Bonn. Die Fahrer übernachteten im 
Boise haftsgebäude. 

Ehe der Lastwagen in Helmstedt 
ankam und vom Zoll abgefangen 
wurde, waren seit der Einreise gut 30 
Stunden vergangen. Zollfahrzeuge 
hatten den sowjetischen Lastwagen 
eingekeilt, um eine Flucht unmöglich 
zu machen. In Bonn hieß es gestern, 
man habe Zeit und warte auf einen 
sowjetischen Diplomaten, der gegen- 
über dem Auswärtigen Amt Auskünf- 
te über die dubiose Wagenladung ge- 
be. 


A us dem Streit um sowjeti- 
sches „Diplomatenge- 


Senkung des Zwangsumtausches für 
West-Reisende von 15 Jahren an bis 
zum Rentenalter. Auch an eine gene- 
relle Herabsetzung des Reisealters für 
„DDR“ -Bürger denkt die Ostberliner 
Führung anscheinend trotz allen 
Drängens aus Bonn nicht Auch 
scheinen die Geheim Verhandlungen 
nicht bewirkt zu haben, was noch 
nach dem ersten Milliarden- Kredit an 
die „DDR“ als unabdingbares Ziel 
galt: der Verzicht Ost-Berlins auf 
„Kann‘ - -Be Stimmungen, die keine 
willkürliche Auslegung der eigenen 
Verordnung mehr zulassen. 


/ksches „Diplomatenge- 
pack“ wird für Bonn und 
Moskau ein politischer Fall 
Was steckt in dem schweren 
Lastwagen der Sowjets, den 
der deutsche Zoll hei Helm- 
stedt abgefangen hat? Wollte 
Moskau ein motorisiertes Tro- 
janisches Pferd, vollgestopft 
mit Spionage- Elektronik, in 
den Westen einschleusen? 
Oder will es nur aus Prinzi- 
pientreue Gepäck, einmal 
zum Diplomatengut erklärt, 
nicht deklarieren? 

Die Bundesregierung wül 
Antworten auf diese Fragen. 
Ihr Sprecher hat gesagt: „Wir 
lassen uns nicht auf der Nase 
herum tanzen.“ Das sind lo- 
benswerte Worte. Bislang hat 
sich das offizielle Bonn sehr 
schwer getan, rigoros gegen 
Sowjetbürger vorzugehen, die 
im Tamkleid der Diplomaten 
das Agentengeschäft besorg- 
ten. 

Bevor der Sachverhalt 
nicht aufgeklärt ist, blühen 
naturgemäß phantasievolle 
Spekulationen. Aber Sicher- 
heitsexperten haben Berech- 
nungen angesteLh. und sie 
sind zu dem Ergebnis gekom- 
men, daß in dem Bauch des 
Fahrzeugs kein „normales Di- 
plomatengepäck“ sein kann. 
Die Sowjets selber haben sich 
überaus merkwürdig verhal- 


ten, ja sich verdächtig ge- 
macht. Der Lastwagen ist in 
der Bundesrepublik Umwege 
gefahren. Die Fahrer haben 
im sowjetischen Botschafts- 
gebäude in Bonn übernach- 
tet. Fahrzeug und Fahrer wa- 
ren also auf exterritorialem 
Gelände. 


U mwege sollen zuvor auch 
in der Schweiz gemacht 


U in der Schweiz gemacht 
worden sein, zum Beispiel zu 
einem Militärflughaien, ob- 
wohl Moskau erklärt hat, die 
Gepäckstücke seien für ihre 
UNO-Mission in Genf be- 
stimmt. Die Schweizer Behör- 
den haben den Braten gero- 
chen und eine offizielle Dekla- 
ration verlangt. Die Sowjets 
haben ihr Njet mit dem Hin- 
weis auf die VJiener Konven- 
tion begründet, die für Diplo- 
matengepäck keine Kontrol- 
len vorsieht Die Schweiz hat 
entgegengehalten, einen gan- 
zen Lastwagen als „Diploma- 
tenkoffer“ einzu führen, wi- 
derspreche Artikel 27 der 
Konvention. Bonn teilt offen- 
kundig die Rechtsauffassung 
der Eidgenossen. Es ist kaum 
anzunehmen, daß die Sowjet- 
union einen solchen Eklat 
provozieren würde, wenn sie 
nichts zu verbergen hätte. 
Hier schließt sich der Kreis 
der Verdachtsmomente. Die 
Türen des Lastwagens müs- 
sen geöffnet werden. 


Reagan warnt 
Nicaragua vor 
Scheinwahlen 


Negatives am 


Die andere Seite blieb auch in der 
Frage der Verfügbarkeit über den 
950-Millionen-Kredit der Deutschen 
Bank und anderer Privatinstitute mit 
Erfolg hart: die „DDR“ kann das Geld 
nach eigenem Belieben verwenden, 
die „Treuhandstelle für Industrie und 
Handel“ in West-Berlin wird umgan- 
gen. der Betrag muß nicht für Ein- 
käufe in der Bundesrepublik verwen- 
det werden, von denen vor allem die 
mittelständische Wirtschaft profitiert 
hätte. 


DW. Washington 

US-Präsiöent Reagan hat die san- 
dinistische Regierung Nicaraguas da- 
vor gewarnt, im November „Schein- 
wahlen nach sowjetischer Art“ abzu- 
halten. Zum 5. Jahrestag der Macht- 
übernahme der Sandinisten meinte 
Reagan, solche Wahlen würden die 
Forderungen nach Fortschritten zur 
Demokratisierung in dem mittelame- 
rik a n isc h en Land nicht befriedigen. 
In Nicaragua hat die Regierung am 
Donnerstag den seit März 1982 gelten- 
den Ausnahmezustand um drei Mo- 
nate verlängert, zugleich aber das 
Versammlungsrecht und das Recht 
auf Bewegungsfreiheit garantiert Die 
Zensur, so der Koordinator der Junta, 
Daniel Ortega, werde auf militärische 
Berichte beschränkt 


DW. Bonn 


Reagan sagte zum Abschluß einer 
Konferenz von 15 Politikern aus der 
Karibik in Columbia (South Carolina) 
über Probleme der Wirtschaft und 
der Sicherheit Nicaragua sei ein wei- 
teres Beispiel für die kommuni- 
stische Bedrohung, die die US-Regie- 
rung im Oktober 1983 zur Invasion 
auf der Karibikinsel Grenada - 
Reagan nannte sie „einen seiner au- 
ßenpolitischen Triumphe“ - gezwun- 
gen habe. Nirgends sei diese Bedro- 
hung größer als in Nicaragua, das 
nach einem Bericht des Pentagons 
und des State Departments mit Hilfe 
der UdSSR und Kubas zur größten 
und bestausgerüsteten Militärmacht 
in Mittelamerika geworden ist Am 
Montag hatte sich der US- Mittelame- 
rika-Beauftragte Harry Shlaudeman 
in Atlanta (Georgia) zum zweiten Mal 
mit Nicaraguas Vize-Außenminister 
Victor Hugo Tinoco getroffen. 


Der frühere Bundeswirtschaftsrm- 
nister Otto Graf Lambsdorff iFDPl 
hat den Leber-Kompromiß in der Me- 
tallindustrie „intelligent aber auch 
beschäftigungsschädlich“ genannt. 
Die Frage, ob durch den Abschluß 
eines Tarifvertrags mit der38.5-Stun- 
den-Woche neue Mitarbeiter einge- 
stellt würden, lasse sich ohne große 
statistische Umfragen mit nein beant- 
worten, erklärte der FDP-Politiker in 
einer Schlußbilanz für das ..Handels- 
blatt“. „Der Abschluß führt eher da- 
zu, daß Roboter statt der Beschäftig- 
ten eingesetzt werden. Das heißt es 
gehen eher bestehende Arbeitsplätze 
verloren, als daß neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden.“ 

Gewisse Vorbehalte gegenüber 
dem Leber-Modell hatte am Donners- 
tag auch CDU-Generalsekretär Hei- 
ner Geißler an gemeldet Geißler war 
zu dem Ergebnis gekommen, daß 
sich aus Arbeitszeitverkürzung und 
Lohnerhöhung nir 1985 ein Anstieg 
der Arbeitskosten um sechs Prozent 
errechne. Ähnlich argumentierte 
auch Lambsdorff. Der Konkurrenz- 
kampf werde nicht leichter, sondern 
härter werden. Er nannte den von 
dem früheren Bundes minister ausge- 
handelten Kompromiß ein Modell, 
das weiter in die Richtung „mehr So- 
zialstaat“ gehe. Die bisherige Ent- 
wicklung in diese Richtung habe be- 
reits zu einer „Teillähmung unserer 
Wirtschaft und damit zu einer Herab- 
setzung der Wettbewerbsfähigkeit ge- 
führt“. Was für die Arbeitslosen ge- 
braucht werde, sei ..dauerhafte Be- 
schäftigung". Dazu gehöre Einsicht 
in das wirtschaftlich Machbare. 
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Zeichen der Schwäche 

Von Carl Gustaf Stroh m 

P olens Regierung hat zum 40.Jahrestag der Volksrepublik 
eine Amnestie angekündigt. Man darf gespannt sein, ob 
unter diese Maßnahme auch die politischen Häftlinge fallen 
werden, auch die Aktivisten des KOR (Komitee zur Verteidi- 
gung der Arbeiter) um Jacek Kuron und Adam Michnik. 

Die Vertagung des KOR-Prozesses könnte darauf hindeuten, 
daß Jaruzelski sich das ganze Problem auf diese Weise vom 
Halse schaffen möchte. Verurteilt er die KOR-Leute wegen 
jener „Delikte“, derer sie angeklagt sind - den gewaltsamen 
Umsturz des Regimes versucht zu haben so wäre das eine 
Provokation der polnischen Öffentlichkeit die in den Häftlin- 
gen Märtyrer der nationalen Sache Polens sieht. Läßt er sie 
andererseits freisprechen, so wäre das eine nicht minder große 
Provokation der Sowjets, die dann sagen könnten, daß ein 
polnisches Gericht die „Bannerträger des Anti-Sowjetismus“ 
gar nicht oder nur milde bestrafe. 

Folglich wäre eine Amnestie die Lösung - wenn sich die 
Inhaftieren damit abfinden könnten, still und ruhig zu sein und 
sich aus dem politischen Leben zurückzuziehen. Das aber muß 
bezweifelt werden. Sowohl Kuron als auch Michnik haben aus 
dem Gefängnis heraus zu erkennen gegeben, daß sie keines- 
wegs klein beigeben wollen. Kuron hat sogar gesagt, Polen 
brauche keine Amnestie, sondern eine Änderung des Systems. 

Gerade an den KOR-Leuien könnte sich also erweisen, daß 
General Jaruzelski vor einer Quadratur des Kreises steht. Was 
immer er jetzt macht, es könnte sich für ihn als falsch erweisen. 

Im übrigen - Amnestien sind in einem Regierungssystem 
wie dem in Polen kein Zeichen von Stärke des Regimes, 
sondern eher von Schwäche. Wäre Jaruzelski wirklich zu 
einem nationalen Dialog, zu einer Versöhnung, ja, zu einem 
Kompromiß bereit, könnte das heutige Datum vielverspre- 
chend sein. Aber genau das kann der polnische Partei- und 
Staatschef nicht zustande bringen, ohne die Balance gegen- 
über dem großen Bruder zu verlieren. Folglich geht das pol- 
nische Drama weiter - mit oder ohne Amnestie. Wer garantiert, 
daß Amnstierte von heute nicht in wenigen Monaten wieder 
festgesetzt werden? 


Bot und rosarot 

Von August Graf Kageneck 


Z wei Köpfe im neuen Pariser Ministerreigen rechtfertigen 
den Vorwurf der Opposition, Mitterrand habe sich ein 
homogenes, ganz und gar auf ihn eingeschworenes und stark 
politisiertes Kabinett zugelegt, um die Durststrecke bis zu den 
Parlamentswahlen 1986 durchzu stehen: Pierre Beregovoy und 
Jean-Pierre Chevenement, zwei in der Wolle gefärbte Erzsozia- 
listen der allerersten Stunde, rosaroter Patriot der eine, dunkel- 
roter Internationalist mit Tuchfühlung zu den Kommunisten 
der andere. 

Beregovoy folgt dem jovialen, nach der Mitte neigenden 
Jacques Delors auf dem komplizierten Posten des Wirtschafts- 
und Finanzministers. Auf ihm wird er sich vor allem mit den 
Kommunisten auseinandersetzen müssen, die gestern noch 
seine Brüder im Kabinett waren. 

Im März 1983, als Delors gegen Wind und Wellen den Franc 
in Europa verteidigte, empfahl Beregovoy, damals Sozialmini- 
ster Mitterrands, den Austritt Frankreichs aus dem Europäi- 
schen Währungssystem. Es bedurfte des Einspruchs des 
Staatspräsidenten selber, um Delors genügend den Rücken zu 
stärken. 

Das weist auf die Schwierigkeiten hin, die die Partner des 
neuen Ministers haben könnten, wenn es Frankreich nicht wie 
erwartet im Herbst wesentlich bessergehen sollte. 

Ein rotes Tuch für die Opposition und für die Millionen 
Demonstranten des Juni auf den Straßen Frankreichs ist der 
neue Erziehungsminister Chevenement. Einen linkeren Sozia- 
listen konnte man schlechterdings auf diesen Posten nicht 
setzen. 

Wie er es fertigbringen soll, ausgerechnet er, das von Präsi- 
dent Mitterrand zurückgezogene Gesetz über die Schulreform 
und die Aufhebung der Privatschulen den immer noch hoch- 
mobilisierten Eltern der katholischen Schüler schmackhaft zu 
machen, ist schleierhaft. 

Auch hier wird es der starken Hand des Staatspräsidenten 
und - der Entscheidung der Franzosen in einem Referendum 
bedürfen. 


Bremer Geschäfte 

Von Enno v. Loewenstem 

I n Bremen schlägt der Kultursenator Alarm: Die Bundesre- 
gierung verhindere „die Rückführung wertvollsten deut- 
schen Kulturgutes aus der Sowjetunion in die Bundesrepu- 
blik“. An Bonn scheitere eine Vereinbarung mit der Sowjetuni- 
on, dreißigtausend Archivstücke aus den Hansestädten Bre- 
men, Hamburg und Lübeck, die seit Kriegsende in Moskau 
lagern, zurückzubekommen. Denn Bonn weigere sich, das in 
Koblenz liegende Stadtarchiv von Reval herauszugeben. 

Der Eifer des Bremer SPD-Senators wird bereits durch 
seinen eigenen Hinweis darauf, daß es sich um Archivalien 
ehemaliger Hansestädte handle, in ein seltsames Licht gerückt. 
Denn auch Reval war eine deutsche Hansestadt Sein Archiv 
ist wie ein trockener Koblenzer Hinweis auf das Rechtsträger- 
Abwicklungsgesetz zu verstehen gibt deutsches Kulturgut. 

Dennoch könnte man sich normalerweise nicht vorstellen, 
daß einer ehrwürdigen Stadt ihr Archiv deshalb vorenthalten 
werden sollte, weil dort jetzt die autochthone Mehrheit regiert. 
Darum aber geht es: daß die dort eben nicht regiert. In Bonn 
gibt es nämlich auch völkerrechtliche Bedenken, auf die Fran- 
ke polternd anspielt: Man sei wohl der Meinung, daß Estland 
mit seiner Hauptstadt Reval kein rechtmäßiger Bestandteil der 
Sowjetunion sei. Das sei „politisch längst nicht mehr haltbar“. 

Tatsächlich? Estland wurde von der UdSSR vor 44 Jahren 
rechtswidrig überfallen, erobert und annektiert. Ab wann ist 
die Ablehnung von Unrecht „politisch nicht mehr haltbar 1 *? 
Die USA erklären alljährlich zum Jahrestag der Annexionen 
der drei freien baltischen Republiken deren nach wie vor in 
Washington akkreditierten diplomatischen Vertretern, daß sie 
diese Annexion nicht anerkennen. Wieviel internationale Soli- 
darität könnten wir denn für unseren Protest gegen die Beset- 
zung deutschen Landes und die Unterdrückung deutscher 
Landsleute erwarten, wenn wir wegen ein paar Archivalien das 
Recht unterdrückter Völker mit einem Federstrich preisgä- 
ben? Einst hätten die alten Hansestädte ihre Solidarität nicht 
so billig und so feige preisgegeben. 
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,Na ja, Teheran muß wohl auch sein!' 
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itet voran 


Von Peter M. Ranke 

W ir wissen alle, warum wir hier 
sind. Mit diesem mahnenden 
Kommentar einer israelischen Zei- 
tung schloß am Wochenende der 
Wahlkampf. Von den arabischen 
Äußerungen abgesehen, in Israel 
werde sich unter einer neuen Re- 
gierung doch nichts ändern, bewei- 
sen 2.652 Millionen Wähler durch 
ihre freie Entscheidung wieder ein- 
mal, daß sie die einzige demokra- 
tische Staatsform in Nahost auf- 
rechterhalten und verteidigen. 

Natürlich gibt es Gegensätze in 
der Gesellschaft Aber Israel zer- 
bricht nicht an ihnen. Die vor allem 
von westlichen Linken entdeckten 
Selbstzweifel mögen intellektuelle 
Zirkel in Tel Aviv beschäftigen, mit 
der realen Situation der Israelis ha- 
ben sie wenig zu tun. Wie überall 
wird überzeugende Führung ver- 
langt. Das bewies der Beifall für 
Weizmann, Rabir. und Scharon, al- 
les alte Militärs. Daß der regierende 
Likud-Block mehr Aushilfen als 
klare Lösungen bot und zu wenig 
Charisma zeigte, ist eine der Haupt- 
vorwürfe der Wähler. 

Ein wichtiges Thema des Wahl- 
kampfes war die Inflation, gegen 
die beide große Parteien, Labour 
und Likud. Spar- und Einschrän- 
kungsprogramme ankündigen. 
Aber die Wirtschaft befindet sich 
mitten in einer strukturellen Um- 
orientierung. Orangenhaine wer- 
den abgeholzt, Landwirtschaft und 
Industrie stellen sich auf hochqua- 
litative Produkte um. Neue Sied- 
lungen leben nicht mehr von Ak- 
kerbau und Viehzucht, sondern 
von elektronischen Zulieferungen 
an die amerikanische und europäi- 
sche Industrie. 

Die Assimilierung der Juden aus 
orientalischen Ländern schreitet 
fort, viel schneller, als Kritiker im 
Ausland meinen. „Orientalen“ fin- 
det man in allen Parteien, an der 
Armeespitze, in der Regierung und 
(mit Israel Kesar als Gewerk- 
schaftsboß) in der Arbeiterbewe- 
gung. Daß die jetzt oppositionelle 
Labour-Partei während ihrer 
Regierungszeit bis 1977 zu wenig 
für die Eingliederung der sozial 
schwachen Einwanderer und Ver- 
triebenen aus arabischen Ländern 
tat, war ein berechtigter Vorwurf 
und trieb die „Orientalen“ in das 
Lager des Likud-Blocks. Denn Is- 
rael ist kein Land der Kibbuz-Be- 
wegung mehr, wie viele bei Labour 
zu lange glaubten. 


Auch die Palästinenserfrage hat 
nicht den Stellenwert in Israel, den 
ihr Politiker im Westen rumessen. 
Es ist ein bleibendes Verdienst der 
Likud-Regierung unter Begin, daß 
sie den Frieden mit Ägypten 
schloß und den Arabern in der. be- 
setzten Gebieten die Autonomie 
anbet Sie sind nicht darauf einge- 
gangen. Sie warten seit siebzehn 
Jahren auf „Befreiung " von außen. 

Inzwischen sind in Judäa und 
Samaria Tatsachen geschaffen wor- 
den. Dreißigtausend Israelis leben 
unter 1,2 Mülionen Arabern. Nicht 
immer friedlich, aber sie bleiben. 
Nach der Aufgabe des Sinai durch 
Israel 1982 schaltete Kairo auf .kal- 
ten Frieden“ um. Solche Erfahrung 
will kein Israeli etwa noch einmal 
mit der West Bank und Jordanien 
machen. 

Es ist reine Wahlpropaganda, 
wenn heute Peres von der Labour- 
Partei behauptet man könne Kö- 
nig Hussein von Jordanien zu Zu- 
geständnissen bewegen, wenn man 
den Siedlungsbau sofort stoppe 
und die Rückgabe des Landes bis 
zu sechzig Prozent anbiete. 
Schließlich hat Labour nach dem 
Krieg von 1967 unter Dayan und 
Rabin mit dem Siediungsbau be- 
gonnen. König Hussein hat auch 
während der Labour-Regierungen 
bis 1977 kein Entgegenkommen ge- 
zeigt. Jeder denkbare Kompromiß 
mit den Palästinensern oder der 
PLO ist für ihn . gefährlicher und 
risikoreicher als der heutige Zu-.. 
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stand. Die Grenze a rr. Jcrdsn ir. st: 
alle Falle friedlicher V““’ 
wegs so waffenstarrsr« v -ii- in- 
nerdeutsche Grenzlinie. 

Die amerikanische Au'Jer.criLiilc 
hat aus der Haltung Hu-izir.; K: ~ - 
Sequenzen gezogen cr.z seir. zieh- 
mehr so stark auf aralris :r. : 
zen. sondern auf Israel :Js 
verbündeten im cstiicr.en 
meer. Trotz aller Kr.tik am Libj- 
non-Feidzug ist die .vcr -ruy-ci 
Bindung der US.-, an £1 ri -:..w. 
Israels ein Vors:! für d e 
Regierung. 

in zwei Jahre?. v;;r„ w« ■sr.'.crika- 
nischer Hilfe d?- Uir.-.c ffr. lyrev - 
„Lavi“ fliegen, neue Hsk*fte«- 
Schnelifcoc-.e werde' gern kn- ir: 
entwickelt. Haifa mir r einer, rep-v.- 
raturmögüchkeiter. ist :cr zzsis 
der 6. Flotte geworden, .-..merk ? re r 
und Israelis erprob er. gerne; zsar. 
die Versorgung von V&r.vur.-itts n. 
Amerikanische Trägs.- -riKten sind 
häufige Gäste in Jeraszier:. und Tel 
Aviv. Freilich, sollte es cLr.cn ?ra *i- 
denten Urmczie ^eber.. ol-.o 
radikale Umwälzung der £kr.: ,_ - 
heitssiruaticr. irr. c.s:ü :>.■;* ?rrc-i- 
meer - und darüber hinavi# - tu 
befürchten. 

Es gibt jedoch Hinweise. zt-H zu- 
mindest Teile der Lab '--r-i'ertci 
und des Liküc-ZjlocÄS -tur.tv.*; 
Notstarasrcgierun £ r. ,v *74 «■ 
hen wollen, um der. klc-r.e»: ?&•:- 
teier. und den Uliraortho :! : vr: kei- 
ne erpreßten Zugesläncinisse :ner.r 
machen zu müssen und um die 
Wirtschaft gememsar-: r. der. Griff 
zu bekommen. In Siciterheiisfre- 
gen besteht ohnehin eine erc öe Mo- 
ialition in den Grir.üzugti.. .j ; H 
Ausnahme der L:b*:v.>r.-F:\K,\. Al- 
lerdings läßt sich di? Azv-re rieht 
langer vor, der Linsen ur.d d-.r 
Friedensbewegung ssprn. - hr; rci- 
daten seien umsonst g*ä !:=»:. U.-s 
4ird der Wahltag zeigen. 

\ 

jV/ahikämpie betonten Trs’-.ns-.v 
dis über Gebühr, lumri* be* rc grv.- 
ß£i Individualisier. -.vir den Is-'r-e- 
iiss Doch gab es mit wenigen Aus- 
nahmen diesmal keir.sr: P:::»ik-.r. 
der die Zeit „danach“ aus den A> 
geri verloren härte. Und das ist 
auch jenen im In- vr.c Auslnrvj *'n.e 
Lehre, wieder daran zu z^.Vi„-n. 
warum die Juden in Irre.-, "d'.-.r. 
Staat haben und rzc'r.t 
werden. 


berliner Meier 

Yen Alber; Müller 

• 7 o:k=r und liebenswürdig wurde 
1 dem Reichsversicherungsair.t 
; vor Per! in im wiederers lebenden 
; Zer inl/wf vun Süizig am Rhein die 
, F-r. er des einhundertsten Geburt? ta- 
‘ g es bereitet. Id Sinzig? Was verbindet 

■ Strrig mit Berlin '! 

; Vordergründig zunächst die Per- 
i soa des Gastgebers: Dieter Bchewe, 
; ehemaliger Präsident des heutigen 
1 Buhdesversichenzcgsemtes, dc*ch ge- 
! genv. artig mit allem, was er hat und 
I ka.*s.'., Erneuerer des Sinziger Zehnt- 

■ hofs. Planierraupen hatten schon be- 
j reitgestander:, die Reste einzuebnen, 
! sl - dieser Älarm vor nini Jahren allein 

mit dem v/iederaufoau begann. Ken- 
: Tier fii r. rer. der. Zehrthof au f die ka rs- 
, lin gische Zeit zurück. Doch wußte 
j 5ci;e.vc seinen Gästen durchaus auch 
. ki..lLu rgdiohichtliche Bezüge z-a’:- 

• xhez der. Städten an Rhein und 
; Sprit narhzuzaicluien. die nicht tau- 
’ senc sondern nur um die hundert 
i f'hre al: sir.ci. /.1s schließlich Bis- 
, msr.'ks Aufer.fr ab im nahen. Boden- 

derf Er.vähriimg gefunden hatte, lief 
; der Fsds n zurück zum Reichsvvrsi- 
1 chrrirfsara:.’ Jas am 14. Juli 1384 
; se:r.e Täfigkei* aufgenommer. iiatte. 

. Irin er. politisch war der Kultarkampf 
! ::: den Kanzler kein Erfolgsstück, 
\ ’iz n rnit dem Sozialist 1 ; tigeseiz erlitt 

: er Scäirfbruch - ater die Sozialversi- 
: cherung setzte er durch. Es kam 1SÄI 
die KrarJ-.e n .ersicherun g. das Unfall 

• ■. r.ngsgesetz 18^3. und für 

; Mm Versichere ngs zweige war das 

“.ii.'hsam: oberste Instanz. 

Sc.-;r - =: „Welch tiefen Eindruck es 
L:£- die Zeitgenossen gemacht 
. d«r das junge Kaiserreich ein 
Re-ch^äTr/. für die So7ialversicher.mg 
irrich.cl-s i“ schwer nachvoß- 
l zifivbi. Zs -ereLnigte Aufsicht, 
?.e-:r i'-.rer'-.'.'.ng und eine Art Gesetz- 
in Jich. Es war das erste zen- 
: v.-üi Ar.".: für der. W:rtf.?halUfaktor 
Arte:- D-e Sozial, irsichenmg wurde 
'ls RelohsÄufpst e anerkannt, und der 

• Uzuhur ües neuen Reichs übertrug 
. .- ; .:r. r. o ( d : es 2 Behörde.“ 

, Av.-:'. ".-riiil: das Reichsversiche- 

r.T.Hc r.-.‘ «rstmeiig zu einem rechts- 
i rz'ii er- Verfa hren für d ie Ansprii- 
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UIE MEINUNG- DER ÄNDEREN 


THE UMES 

S>i- Zeitrwz achrrllil vnni 4P. 

r.r? ••-•s ? AtteaUw auf Hitler: 

Ir. '."Ostdeutschland gibt es heute 

er.- 7h-.se ’vnnach Deutschlands 

rtaiK-nal* und demokratische Ent-, 
r.-iiiuuz-g durch die alliierte 3esat-, 
zyr.i gehemral worden sei und die 
Überiebendän des Widerstandes -a'if 
•ich alleine gestellt - 1945 ihren eige- 
nen zu einer authenrischen De- 
Ln cir.em geeinten Deutsch- 
Lir.d aeiünder. härten . . . Aus gege- 
Ariiaß sollte es kaum nötig 
?«7., *:'iTsi einfache historische Tatsa- 
iii E:iruierar.g zu mien. Die 
Deutschen haben sich rücht selbst 
v Nationals-jzialismüs befreit: Sie 
■■v. r-ien vor* den alliierten Armeen be- 
D:- parlamentarische Demokra- 
;:e v.urde urprü; iglich vor. der» westli- 
chen AiliiartÄn in ihre Besatzungzo- 
nr rj Import irrt und durchgesexzt. 
wenn auch die Saat oft auf einen vom 
1-: s.i h :-n id&rsland ... ltu chtba r 
^vr.iuchtc-n Boden fiei. Die Teilung 
Deutschlands war hauptsächlich d^s 
Ergebnis der kommunistischen 
Untergrabung der Demokratie aut 
Befehl Stahns ir. der sowjetisch be- 
wsfrier. Zone. Diese Grur.dl&tssihen 
ln Znnnervng zu rufen ist wegen der 
s‘u.!::-n anüamerik&nischen 3tri> 
m.ir.t; :d:e sich nicht nur gegen die 
Regier u ng Reagan richtet; in der 
2 u nd e sre p u blik heute nötig ... Es 
wait traurig, würden die GedenkFei- 
JrT*. z j!ü 2 < i . Juli m Eurüi irgendwie 
:i:- .-u.v.vcr! ' au: die invssiens Feier r. 
«r.ce;: , .-Vier.. in Wirklictikei* ergänren 
; ’A n r. d'A r eisen fJedenirtage. Wir l>ft - 
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and ’ortenr. ■-•-eu.-.en. ;m Scr«r*j 
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Wieder einmal fließt Blut Um Lard 

Aber trotz drohender Sikh-Rache wird Indien nicht zerbrechen f Von N-:c t+ g 

A mritsar, Srinagar, Bombay - Gandhi zwar auch ZustimniujQ ege- Turban waren es auch, die emindi- 
drei indische Städte wurden bracht aber sie befindet sich in der sches Verkfihrjllugzeug von Srina- 
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XÄ.drei indische Städte wurden 
traurige Symbole des Fanatismus 
und der Intrige, der Brutalität und 
des religiösen Hasses. Im Wahljahr 
geht in Indien die Krise um. 

Im Pandschab bot die Operation 
„Blue Star“ dem Sikh-Terror Ein- 
halt und beugte Zusammenstößen 
zwischen Hindus und Sikhs vor. 
Unübersehbar aber sind die politi- 
schen Folgen des Sturms auf den 
Goldenen Tempel von Amritsar, 
das höchste Sikh-Heiligtum. Ge- 
mäßigte Sikhs schließen sich den 
Extremisten an; Verhandlungen 
über die Autonomieforderungen 
sind in weite Feme gerückt Die 
Armee kann nicht permanenter 
Ordnungsfaktor in diesem unruhi- 
gen Schlüsselstaat bleiben. Mit 
Phase zwei des Terrors, der Rache 
der Männer mit Bart und Schwert 
und Turban, ist zu rechnen. Und 
die Prognose „Wenn der Pand- 
schab hochgeht, ist es auch um In- 
dira geschehen“, enthält mehr als 
nur ein Körnchen Wahrheit. 

Das harte Eingreifen hat Frau 


Gandhi zwar auch Zustimmung ge- 
bracht aber sie befindet sich in der 
Defensive. Schreiben "an „führende 
westliche Politiker" über die Vor- 
gänge im Pandschab und die gest- 
rige Regierungsumbildung lassen 
diesen Schluß zu. 

Im politisch höchst sensitiven 
Kaschmir, diesem Zankapfel zwi- 
schen Indien und Pakistan seit der 
Unabhängigkeit, hc-i:p sich Frau 
Gandhi einen schmutzigen Sieg. 
Zwölf Abgeordnete -.erließen die 
Regierungspartei des Faruk Abdul- 
lah - wohl nicht obr e das Zutun 
der Kongreßpartei. E*ie Regierung 
in Srinagar verlor dadurch ihre 
Mehrheit und mußte ^jrüektreten. 
Frau Gandhi ernannt« Abdullahs 
Erzfeind, den ihr wohlgesonnenen 
Ghulara Shah, zu dessen Nachfol- 
ger. Die Abtrünniger; erhielten ihre 
Süberhrige in der Form von Mini- 
sterposten. 

Immer wieder kam es in Kasch- 
mir auch zu Zusammenstößen zwi- 
schen Anhängern FarukAbdullahs 
und der Kongreßpartei. Sikh-Ter- 
roristen flohen vor dem Zugriff der 
Polizei hierher. Extremisten im 


Turban v?aren es ?. j die e:r. indi- 

sches Verkehrsflugzeug von Sri;«a- 
gar nach Labore en 1 führten. P?k>- 
stan vviii sie rtirh- susitefern. De'J i 
reagierte prompt unc -ragte die fi.'- 
diese Tage anc-rroumten rüarerr- 
len Gespräch*- ab. 

Religiöse, • .n;-,-b w;rt..-ch- : *i , T- 
liche Gründe nrhrtim vor ei;.ig:r« 
Wochen in Eomcay. d*=r 5ur\ -l-.r 
Glanzes und des Eierri : :.:r i: : 

auf Erder." ; jedem© üt ■. ;i- 

die „Time.; cf Lnüia" L*r: : .; v . 
Hindus ur.d Morieri.s 
einander nieder. 3v.-e;hur.:'ic: . Tue 
waren die Bilanz, .-.uco hier ;v-o.O- 
•en Truppen eingesotz*. -v-roei.. 
Schiirr.meres zu vui-Viüter. I:\ d;-.T. 
Land, das seinen £r r iu‘er. rije 
UnabhängigkejL derer, .-vjiyagrsr.i. 
i Gewal L los» g he i ' • Lr.ci.rte. * : a/ 
Gewa.'uOij-jke:; xvu- «• 

tionals^.-mbo 1 . erhob - c-.'ri sind Ge- 
^valt ur.d Eruiaütit Teil des AUthgs 
geworden. 

Das Riesenreich fin? »i?e ret’iur.a- 
lec Unruhen bisher vrtrf.?r 

auf. Sie werde»; d»« “'r.!;-- ;* sT.iite.is 
nicht zerstören, s.-i.-:: ;t*.cr". dzi 




."e 1 . Jai’.rzehnters lebt indien nun 
mit Uer Prognose, es werde zerbre- 
'her-. <jr.d sich balkanisieren. Doch 
ii i iV 'afir .l?ese Einheit der 700 MO- 
L-rr.en Mer sehen mit ilirer ethrj- 
vzsen, religiösen und sprachlichen 
Teil Phänomens In- 
iiv'-. Dies Iriirt auch für die trotz 
■liier .-tnfec htungen fimktioniefec- 
1 *. )okra%«c zu. 

p - m - h bas gonieüisame Dach ai- 
- -Lr. reicht nicht aus. Indien 
■ 2 zyv-: ii ir, seinem mnt-ren mehr 
ri^z'.IUtäu ein fefruiihligeres Rea- 
rrteren auf neue Strömungen, eine 
r s si.u ng er. neue En twicklun- . 
gcr.. 3 k* regionalen Kräfte reger« 
hnn.er stärker. Ihnen muß 
F: Mhjiuag getragen werden. Indira 
JarrJb: hat seit ihrer Rückkehr an 
■■ •. M :;!:L im .«ahra 1 5 SO diesem 
r.dj’iz.i smiZi einen zunehmer- 
Xentralistnus entgegengesetzt.. . 
■Sie will eine starke Zentralregie-" 
ru: „' «.und sie meint damit auch ' 
:hr>.* Macht t um die Bundesstaaten 
"n der MapciEre zu halten, Die Op- 
p jSTiior: dagegen wehrt sich gegen 
ff bemacht der . Zentrale und " 
eui& Ausweitung der 
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Seit Montag standen die 
meisten der 180 Lkw an der 
Antobalra nirä im Hafen von ■' 
Dover und warteten — warteten 
auf ein Ende des Streifes. Dann 
riß den Fahrern am Dooserstäg ■ 
gejgenJfl Uhr der G eduldsfaden. 
DrciStiujden spater watder 
Streik ZU Ende, vor Mitternacht 
hattenaile 18 4 Do verver lassen. 

- Von WILHELM FÜHLER: 

A uf Kalbern Weg zwischen Lon- 
don und Dover wird der Last- 
wagenverkehr von der Auto- 
bahn M 2 auf die noch nicht ganz 
fertiggestellte ParaDelstrecke M 20 
nach Folkestone umgeleitet. Doch 
große Lastwagen, denen man ge- 
wöhnlich ihr fernes Ziel auf dem 
Kontinent ansieht sind heute von 
den Straßen zu den Fährhäfen ver- 
schwunden. Auch kommt kein einzi- 
ger Brummi aus der Gegenrichtung. 

Kann ja auch nicht, denn noch im- 
mer sind- an diesem Donnerstag mit- 
tag die Fährhafen an der britis chen 
Kanalküste für alle aus- und einge- 
hende Fracht dicht Die Anweisung 
der Gewerkschaft der Transportar- 
beiter, unbefristet in einen landeswei- 
ten Hafenarbeiter-Streik zu treten, 
um den Forderungen nach einer 
lOOpruzentigen Anerkennung des aus 
dem Jahre 1947 stammenden Hafen- 
arbeiter-Sonderstatas gebührend 
Nachdruck zu verleihen, haben auch 
die Docker in Dover gewissenhaft be- 
folgt. 

13 Meilen vor Dover kommt eine 
provisorisch "errichtete Polizei-Kon- 
trollstelle in Sicht. Die Beamten ver- 
treten sich gelangweilt die Beine. 
Auch etliche Merlen weiter ist keine 
Spur von der ewig langen Schlange 
von Lastzügen, die auf diesem Auto- 
bahn-Teilstück vor Dover zweireihig 
auf Standspur und äußerer Spur war- 
ten mußte: ln allen Femseh-Nach- 
richten abends zuvor war die Kolon- 
ne gezeigt worden, mit aufgebrachten 
Lkw-Fahrem, die vielsprachig gegen 
menschenunwürdige Verhältnisse 
protestierten. Vor alle m war da jener 
deutsche Fahrer zu sehen, von seiner 


war im 


am 


schluchzenden 15jährigen Tochter 
begleitet, der wegen der miserablen 
-..Behandlung offensichtlich durchge- 
dreht und randaliert hatte, so daß ihn 
die Polizei mit Handschellen ans 
Lenkrad fesselte. 

Bis nach Dover hinein waren an 
diesem Tag der Entscheidung die 
Lkw schon spurlos verschwunden. 
War alles, nur ein Spuk? Waren sie 
längst auf ihren Fähren zum Konti- 
nent hinüber? Immerhin gibt es bei 
der Abfertigung der Personenwagen 
und Busse keinerlei Probleme - le- 
diglich die Fährhäfen in Calais und 
Cherbourg seien auf der anderen Sei- 
te durch blockierende Lastzüge dicht, 
lautet die Auskunft. 

Nach etlichen weiteren Nachfragen 
wird endlich klar: 180 Lastzüge und 
ihre Fahrer, alle vom Kontinent, sind 
m Dover in der hintersten Ecke des 
Fährhafens Ost auf einem mit Barrie- 
ren umgebenen Parkplatz zusam- 
mengepfercht. Damit haben sich die 
Kapitäne der Landstraße bereits ein- 
mal durchsetzen können: Ihre immer 
drohender werdenden Proteste gegen 
die Verhältnisse an der Autobahn, wo 
zwar Nottoiletten herangeschafft 
worden, waren, an deren Reinigung 
aber offensichtlich niemand dachte, 
führten schließlich zum Ortswechsel. 

Hier auf dem Hafengelände haben 
sie endlich Duschgelegenheiten, ein 
Restaurant, saubere Toiletten, 
freundliche und hilfsbereite Hafenbe- 
amte, die sogar Batterien aufladen, 
wenn diese von langer Kühlschrank-, 
Radio- und Femseh- Benutzung 
schwach geworden sind. Sogar die 
wenigen Kühllastzüge mit Fleisch, 
deren Kiihlaggregaie permanent lau- 
fen müssen, können Tankwagen auf 
den Parkplatz bestellen. An all das 
war auf der Autobahn nicht im ent- 
ferntesten zu denken. 

Doch trotz der erfrischenden Du- 
schen war am Donnerstag die Stim- 
mung rasch wieder auf dem Null- 
punkt angelangt Die Fahrer sahen 
eine Fähre nach der anderen voller 
Pkw und Urlauber ablegen, während 
sie untätig zuschauen mußten. Die 
meisten von ihnen waren seit der 
Nacht zum Montag zum Warten ge- 


zwungen - erst auf der Autobahn, 
jetzt hier. 

Warum ausgerechnet sie. heißt es 
immer wieder. Sie würden die Fähren 
schließlich 50 Wochen im Jahr benut- 
zen, für eine Hinfahrt 300 Pfund be- 
zahlen und zurück noch einmal Bei 
allem Verständnis für die Touristen, 
aber eine Blockade der Auffahrtsram- 
pen mit ihren Lkw sei da wirklich der 
einzige Weg, heißt es in hitzigen Dis- 
kussionen. Elin erneutes Hupkonzert 
der meisten der 180 Laster gibt dem 
Nachdruck und entlädt einen Teil der 
Frustration. 

Seit dem Mittag wurde so in unre- 
gelmäßigen Abständen ein Hupkon- 
zert nach dem anderen veranstaltet, 
sagt Michael Kruse, der einen Last- 
zug für die Spedition West ermann in 
Münster fahrt Sechs Lastzüge der 
Münsteran er Spedition warten mit 
den anderen auf ein Ende des Streiks. 
Elin Fahrer-Kollege hatte seinen 
15jährigen, etwas erschöpft wirken- 
den Neffen dabei, ein anderer Frau 
und Kind. 

Die Stimmung „im Lager" ist 
schon sehr gereizt Gegen Nachmit- 
tag hört das Hupkonzert kaum noch 
auf. Kruse meint: Die blockieren jetzt 
sicher gleich drei der vier Zufahrts- 
Spuren und drohen dann, auch die 
vierte zu blockieren, wenn sie nicht 
endlich auf die Fähren dürfen. Das 
hätten sie schon vor ein paar Stunden 
versucht doch die rund 15 aufgebote- 
nen Polizisten hätten sie gewarnt 
daß sie notfalls die Wind- 
schutzscheiben zerschlagen würden. 
Immer sind einige der rund 30 deut- 
schen Lkw-Fahrer an den Auseinan- 
dersetzungen beteiligt 

Die wollen die Sache ein bißchen 
anheizen, meint Kruse, weil sie sich 
stark fühlen. Aber ihm sei dieses Ver- 
halten eher unangenehm. Immerhin 
gebe es ja keine unmittelbaren Pro- 
bleme. Ein Angehöriger der deut- 
schen Botschaft in London habe für 
Notfälle Geld zugesagt und bereits 
einem Fahrer mit Frau und zwei Kin- 
dern, die kein bißchen Geld mehr 
hatten, umgehend ausgeholfen. Man 
könne ein wenig Skat spielen, auch 
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Zwangspause im Fährhafen von Dover: Tagelang lagen die auf den Ein fahrt« wegen aulgeführten Städte 
jenseits des Kanals für die Lkw-Fahre; in unerreichbarer Feme foto. dpa 


wenn keine große Lust zum Zeitver- 
treib bestehe. 

Für 18 Uhr ist eine weitere Lagebe- 
sprechung der Fahrer angesetzt 
Nach kurzer Diskussion ist die Mehr- 
heit diesmal entschlossen zu handeln. 
Dann geht alles sehr schnell: Fahrer 
rennen zu ihren Lkw. springen in die 
Kabinen, und unter Führung von 
zwei deutschen Lastzügen bricht der 
größte Teil durch die Barrieren und 
besetzt die Zufahrts-Spuren. Auch 
diesmal droht die Polizei wieder, die 
Windschutzscheiben zu zerschlagen. 
Es hilft nichts. Die immer aufge- 
brachteren Deutschen, Italiener. Spa- 
nier, Österreicher, Franzosen und 
Holländer drohen, die Einrichtungen 
zu demolieren und den gesamten Ha- 
fen Dover zu blockieren, wenn ihnen 
nicht bis spätestens 22 Uhr erlaubt 
werde, auf die wartenden Fähren zu 
fahren. 

Die Drohung wirkt Innerhalb der 
nächsten drei Stunden gelingt es dem 
Leiter der Bafenbehörde, Donald 
Soppitt, die Gewerkschafts-Vertrau- 


ensleute der Hafenarbeiter in Groß- 
britanniens größtem Fährhafen zu 
überreden. Entgegen den strikten An- 
weisungen ihrer nationalen Gewerk- 
schaftsführung, die noch in London 
mit den Arbeitgebern über ein Ende 
der Streiks verhandelten, kapitulie- 
ren die Vertrauensleute in Dover - 
„Wir konnten die Sicherheit der Pas- 
sagiere, der Hafen-Mitarbeiter und 
der Hafenreinriehtungen selbst nicht 
weiter aufs Spiel setzen: unsere Ent- 
scheidung ist endgültig“, heißt es zur 
Begründung, warum man die Ent- 
scheidung in London gar nicht erst 
abwartete. 

Mit triumphierendem Gehupe rol- 
len um 21 Uhr die ersten Lastzüge auf 
eine Fähre nach Zeebrugge. Bis Mit- 
ternacht haben alle 180 Lkw Dover 
verlassen. Unmittelbar nach Be- 
kanntwerden der Kapitulation in Do- 
ver gaben die Lkw-Fahrer in Calais 
ihre Blockade auf, wenig später war 
die erste Fähre auf ihrem Weg nach 
Dover. 

Wahrscheinlich hat der Ausbruch 


der Lkw in Dover das Ende des lan 
des weiten Hafenarbeiter-Streiks ein- 
geleitet- Jedenfalls konnte die Trans- 
portarbeiter-Gewerkschaft während 
ihrer zähen Verhandlungen in Lon- 
don die eigenmächtige Beendigung 
der Streikaktion durch die Vertrau- 
ensleute in Dover nicht einfach über- 
gehen. 

Gestern am frühen Morgen gaben 
die Kontrahenten nach fast 
17stündigem Hin und Her bei der 
Schlichtungskommission in London 
bekannt, der Streik sei zu Ende. Die 
Gewerkschaft empfahl ihren Mitglie- 
dern, die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Der Beschluß kommt gerade noch 
rechtzeitig, bevor der britischen Wirt- 
schaft in der gegenwärtigen Auf- 
schwungphase nicht wieder gutzu- 
machender Schaden entstanden wä- 
re. Die Londoner Börse begrüßte das 
Streikende auf ihre Art Der Financial 
Tiraes-Index, der die Kursbewegung 
von 30 ausgewählten Aktien aufzeigt 
stieg bis zum Mittag um mehr als 
zehn Punkte. 


Das Gedächtnis der Nation würde gern 


Mtneaernditlicher 
GrimcUagenndfrald auch in 
neuem Domizil steht das 
Bundesarchivvor Minern neuen 
Abschnittseiner Arbeit Die 
Bestände wachsen fest 
wunschgemä& Doeli bei den •• 
Nachlässen prominenter 
Persönlichkeiten gibt es lästige 
Konkurrenz. 

Von EBERHARD NITSCHKE 

D as Bundesarchiv in Koblenz 
trägt VerantwortiHig für heute 
76 Kilometer Schriftgut, für 
2,8 Millionen Bilder, Plakate und Kar- 
ten und für 59 Millionen Meter Film. 
Seit dem 24. März 1950 ist dies nur. 
durch einen „Beschluß* 1 der Bundes- 
regierung geregelt, nun soll das Ar- 
chiv'dafur eine gesetzliche Grundlage 
erhalten, wie das Bundeskabinett in 
dieser Woche entschied. „Angesichts 
des hohen Wertes des Archivwesens “ 
und in der Einsicht, daß unersetzliche 
Dokumente an zentralem Ort be- 
wahrt werden sollten. Nicht nur eine 
gesetzliche Grundlage wird das Bun- 
desarchiv erhalten, sondern auch ein 
eindrucksvolles neues Domizil im 


Koblenzer Stadtteil Kartause, das im 
Rohbau bereits fertig ist 
Rund 50 laufende Meter „Theodor 
Hetiss“ stehen in den Regalen des 
Bundesarchivs - das ist der politische 
Nachlaß. Der literarische Nachlaß des 
ersten Bundespräsidenten ist dage- 
gen im Literaturarchiv in Marbach 
einzusehen. Die Friedrich-Nauraann- 
Stiftung der FDP hat in ihrem Archiv 
in Gummersbach nichts von dem Alt- 
liberalen Heuss, aber dafür 1000 Ak- 
tenordner des Parteimitgründers und 
ehemaligen Bundesjustizministers 
Thomas Dehler. Der Nachlaß des frü- 
heren FDP-Bundesgescbäftsfuhrers 
Hermann Flach ist zersplittert 
Ein typisches Beispiel für das 
Schicksal von Nachlässen ist daß 
sich bei der SPD-nahen Friedrieh- 
Ebert-Stiftung in Bonn (8 Kilometer 
Archivgut in den Regalen) in der 
Nachlaß-Liste auch der Name des li- 
beralen Politikers Friedrich Nau- 
mann Endet. Geradezu skurril mutet 
es an, daß der Spender dieser Akten- 
gabe Theodor Heuss war. 

Der Vizepräsident des Bundesar- 
chivs, Professor Friedrich Peter Kah- 
lenberg, der für die Nachlässe zustän- 
dig ist, hat die Situation mit der Frage 
umschrieben: „Kann es der Auftrag 
des Archivs einer politischen Partei 


sein, wenn neben den Überlieferun- 
gen der Partei und ihrer Gliederun- 
gen auch das Schriftgut fremder Ein- 
richtungen erfaßt wird?“ Als Beispiel 
hierzu nennt er das Schriftgut des 
Rates der Europäischen Bewegung, 
die zentralen Aktenüberlieferungen 
der ehemaligen Gesamtdeutschen 
Volkspartei, Akten des Zentrums aus 
der Weimarer Republik (diese sind 
unter anderem zu Enden im Archiv 
der Konrad-Adenauer-Stiftung in SL 
Augustin) oder Teile des persönli- 
chen Schriftgutes eines Funktionärs 
der SA oder Schriftgut der Katholi- 
schen Deutschen Studenten Vereini- 
gung. In den Beständen des „Archivs 
für christlich-demokratische Politik“ 
der Konrad-Adenauer-Stiftung wird 
mit 25 laufenden Metern der Nachlaß 
des Ruhr-Industriellen Hugo Stinnes 
aufgeführt, mit den Stichworten Roh- 
stoffbeschaffung, Erster Weltkrieg, 
Ruhrbesetzung, Centralverband 
deutscher Industrieller, Entstaatli- 
chung der Eisenbahnen. 

Abgesehen von solchen Kurzzeit- 
Politikem (Stinnes war von 1920 bis 
1924 Mitglied des Reichstags für die 
Deutsche Volks-Partei) stellt Profes- 
sor Kahlenberg für die Menge der 
heute amtierenden Politiker fest: 
„Daß Inhaber von Staatsämtem eher 


ihrer jeweiligen Partei denn dem 
Staate gedient hätten, dies ist ein Ver- 
dacht, der im Ansatz zu tilgen ist 
Deshalb kann keine Verletzung der 
Identität einer politischen Partei dar- 
in liegen. Wenn der Nachlaß eines 
ihrer Repräsentanten, der eine wich- 
tige staatliche Funktion innehatte, in 
das staatliche Archiv gelangt" 

Heute verwahrt das Bundesarchiv 
etwa 1000 schriftliche Nachlässe von 
Politikern, hohen Beamten, Wirt- 
scbaftsfuhrem. Gelehrten und Offi- 
zieren- Auch „Verlässe“ sind dabei, 
wie zum Beispiel umfangreiche Pa- 
piere aus den Büros des früheren 
Bundesfinanz- und Bundeswirt- 
schaftsministers Karl Schiller, die 
selbstverständlich noch nicht zu- 
gänglich sind. Überhaupt kann es zu 
jedem Nachlaß Sperialverfugungen 
geben. So waren die Akten des 
deutsch-nationalen Politikers und 
Pressekönigs Alfred ■ Hugenberg, ge- 
storben 1951, bis vor kurzem mit dem 
Vermerk versehen, daß jede Benut- 
zung vorher einer iri Dublin ansässi- 
gen autorisierten Persönlichkeit zu 
melden sei. Der Hilgenberg-Nachlaß 
gilt als Quelle ersten Ranges, allein 
das Stichwort-Findbuch in zwei Bän- 
den ist rund 250 Säten stark. 

Bundesarchiv-Präsident Professor 


Hans Booms betont, daß der Archi- 
vierungsanspruch an nichtstaatli- 
chem Material seit Mitte der sechziger 
Jahre Jn allmählich steigendem Ma- 
ße als gesamtgesellschaftliche Ver- 
pflichtung gegenüber einer demokra- 
tischen Gesellschaft“ begriffen wor- 
den sei Seit 1973 ist diese Aufgbeder 
Koblenzer Bewahrer auch in den Vor- 
bemerkungen zum jeweiligen Etat 
enthalten; das Bundesarchiv gehört 
zum Bundesinnenministerium. Be- 
sonders stolz ist man in Koblenz in 
diesem Zusammenhang auf den Er- 
werb des Nachlasses von Professor 
Erich Weiter, des Gründungsheraus- 
gebers der „Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung“, oder auf die vielen Akten- 
schuber mit den Namen des 1943 ge- 
storbenen Berliner Publizisten Theo- 
dor Wolff. 

„Erwerb“ bedeutet dabei in erster 
Linie Überlassung, Ankauf ist die 
Ausnahme Beispiel: Die Wolff- Akten 
kosteten das Gehalt einer Sekretärin, 
die sich bei den Erben drei Monate 
lang mit dem Schatz beschäftigte, 
und das Geld für die Spedition, die 
das Material anlieferte. 

Auch unter dem Stichwort „Hitler" 
gibt es in Koblenz Nachlaß material 
Eis handelt sich um Briefwechsel aus 
der Frühzeit der NSDAP. Briefe an 


den Chef der „Bewegung“, die mit 
„treudeutschem Heilgruß zuvor" be- 
ginnen und 1923 abgefaßt wurden, 
um Korrespondenzlisten einschließ- 
lich Brieftnarkenverbrauch. Eine be- 
sonders große Hinterlassenschaft ist 
die des 1927 gestorbenen streitbaren 
Publizisten Maximilian Harden: 31 
laufende Meter Akten. 

Unter „besonderen Bedingungen" 
ist der Nachlaß der Schriftstellerin 
und NCnisterialrätin im Rreichsmini- 
sterium des Inneren Gertrud Baum er 
zu benutzen, ebenso der des ehemali- 
gen Bundesfinanzministers Fritz 
Schaffer, der 1967 starb. Von Bundes- ' 
Präsident Heinrich Lübke gibt es so- 
gar sämtliche Terminkalender zwi - 1 
sehen 1960 und 1969. Professor Kah- , 
lenberg: „Es bedeutet auch heute 
noch für viele Erben eine Ehre, die 
Papiere eines Angehörigen, der ein 
hohes Staatsamt innehatte, einem 
staatlichen Archiv zu schenken, das 
allgemeine Zugänglichkeit garantie- 
ren kann. Wenn heute manchmal der 
Ankauf als Regel angenommen wird, 
dann müssen wir deutlich machen, 
daß man sich in keinem Fall am Auto- 
graphenmarkt orientieren kann - der 
Preis ergibt sich aus einem Kompro- 
miß.“ 
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Der DGB hat zum Kampf ge- 
gen die Soziale Marktwirt- 
schaft geblasen. Mit politi- 
schen und wirtschaftlichen 
Vemichtungsstreiks wollen 
hochbezahlte Gewerkschafts- 
Funktionäre die in Bonn ver- 
lorene Macht zuriiekerobem. 
Sie wollen mit Streiks den 


Weg zur Systemveränderung 
ebnen: Auf kaltem Wege, vor- 
bei am Parlament - durch die 
Hintertür der Betriebe. Der 
DGB will den Aufschwung sa- 
botieren und zerstören, weü 
ihm die Regierung in Bonn 
nicht paßt Der DGB sammelt 
zum letzten Gefecht, 


Der DGB predigt die 
35-Stunden-Woche. 


Aber er meint den Sozialismus. 


Der DGB predigt mehr 
Freizeit 


Aller er meint den Gewerkschaftsstaat. 


Der DGB predigt Humanität 
am Arbeitsplatz. 


Aber er meint Arheitsplatz-Vernichtimu. 
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A» gung von DGB-Mammuiunter- 
nehmen - wie zum Beispiel die NEUE 
HEIMAT - durch die Gewührung von 
Gemeinnützigkeit DGB- U niemehmen 
dürfen nicht mehr bevorzugt werden. Sie 
müssen steuerlich genauso behandelt 
werden wie jedes andere Unternehmen 
auch. 

2 Über Streiks muß künftig die ge_- 
• samte Beleg s chaft eines Uniemeh- 
mens entscheiden können. Es ist un- 
demokratisch und unerträglich, djbeinc 
kJcine Zahl von Gewerksch-jflsniitglie- 
dem riesige Betriebe lahmlegen kämt. 
Nur ein Dritte! aller Arbeitnehmer sind 
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ein einziges Drittel die restlichen zwei 
Drittel bevormunden? 
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Dollinger gegen Schließung von 
Ausbesserungswerken der Bahn 


Niederlande 
drohen mit 
Unesco- Austritt 


Trotzdem verfolgt CSU die Politik ihres Parteifreundes weiterhin mit Skepsis 


PETER SCHMALZ, München 

Bundesverkehrsminister Werner 
Dollinger (CSU) will die Notbremse 
ziehen: Zu Beginn einer verkehrspoli- 
tischen Tagung der CSU erklärte der 
Minister gestern im bayerischen 
Landtag, er werde den Beschluß des 
Verwaltungsrates der Deutschen 
Bundesbahn, wonach vier Ausbesse- 
rungswerke der Bahn mit insgesamt 
2300 Beschäftigten und 400 Auszubil- 
denden zu schließen sind, nicht ge- 
nehmigen. Einen entsprechenden 
Vorschlag werde er dem Bundeskabi- 
nett Mittwoch vorlegen. 

Die Stillegung der Werke Fulda 
(Hessen) und Weiden (Bayern) würde, 
so Dollinger, „angesichts der beson- 
deren negativen Auswirkungen auf 
Beschäftigung und Wirtschaftlichkeit 
in diesen Räumen der Zielsetzung 
des Zonenrandförderungsgesetzes 
zuwiderlaufen“. Auch das Werk Saar- 
brücken solle aus strukturellen Grün- 
den erhalten bleiben. Die Situation 
des Werkes Hamburg-Harburg will 
der Minister jedoch lediglich prüfen. 

Dollinger hat sich zu dieser Ent- 
scheidung offensichtlich nur unter 
starkem Druck vor allem aus der eige- 


nen Partei durchgerungen und in sei- 
ner gestrigen Erklärung zu erkennen 
gegeben, daß er in den Werks- 
schließungen eine sinnvolle Entla- 
stung für die Bahn sehe. Der Bahn- 
vorstand müssse, meinte der Ver- 
kehrs minister, alle Möglichkeiten der 
Rationalisierung und Kostenreduzie- 
rung nutzen und könne nicht auf 
Dauer Kapazitäten erhalten, „für die 
es keine Beschäftigung gibt“. Ange- 
sichts der betriebswirtschaftlichen 
Notwendigkeit habe er für den Be- 
schiuß des DB-Verrwaltungsrates 
volles Verständnis. 


Bahn in Auftrag gegebenen betriebs- 
wirtschaftlichen Gutachtens hinweg, 
wonach beispielsweise das Werk Wei- 
den nach einer Sanierung für 1 1 ,4 Mil- 
lionen Mark ein jährliches Betriebs- 
plus von 2,6 Millionen Mark erwarten 
kann. Zudem habe es der Verwal- 
tungsrat nicht für nötig befunden, 
„die immer wieder aiigebotene“ Fi- 
nanzhilfe des Freistaates näher zu 
prüfen. 


Für diesen Satz wird Dollinger 
beim nächsten Jour fixe der CSU- 
Bundesminister mit Parteichef Franz 
Josef Strauß diesem gewiß eine aus- 
führliche Erklärung bieten müssen, 
denn Strauß selbst ist vom betriebs- 
wirtschaftlichen Sinn der von der 
Bahn geplanten Radikalkur keines- 
wegs überzeugt Unter seiner Leitung 
zeigte sich das bayerische Kabinett 
..empört“ über den Beschluß des Ver- 
waltu ngsrats und äußerte in einem 
offiziellen Kommunique „Verbitte- 
rung“*: Der Verwaltungsrat setze sich 
über die Ergebnisse eines von der 


Wie stark die Bahn zu einem Kon- 
fliktstoff der Koalition zu werden 
droht, wurde kurz nach der gestrigen 
Dollinger-Erklärung deutlich, als ein 
Schreiben des bayerischen Mini- 
sterpräsidenten an Bundeskanzler 
Helmut Kohl bekannt wurde. Strauß 
beklagte darin, die Vorstellungen der 
Bundesregierung zur Bahnsanierung 
seien „zu unklar“, für eine glaubhafte 
Wende sei der gegenwärtige Zustand 
der Bahn „einer der hinderlichsten 
Klötze“. Man hätte deshalb, schreibt 
Strauß, „erwarten können, daß sich 
die Verkehrsexperten des Deutschen 
Bundestags vorrangig mit den Ursa- 
chen der verfahrenen Situation aus- 
e in anderssetzen würden“. 


Zwischen Postverwaltungen in Nord 


HERBERT SCHÜTTE, Hamburg 
Der Kongreß tanzt zwar nicht, aber 
er verreist: Nach einem Monat inten- 
siver politischer und postalischer Be- 
ratungen unterbrachen die Delegier- 
ten des Weltpostkongresses ihre 
Maramutsitzung in Hamburg und rei- 
sten nach München - hier empfing sie 
Ministerpräsident Franz Josef Strauß 
- sowie nach Augsburg und nach Bin- 
gen. In der Zwischenzeit druckt das 
Büre des Weltpostvereins die Ab- 
schlußdokumente für den größten 
Kongreß, der auf Regierungsebene je 
in der Bundesrepublik stattgefunden 
hat. Am kommenden Freitag geht der 
I&. Weitpostkongreß bei seiner ersten 
Tagung auf deutschem Boden zu En- 
de. 


scheiterte. Der beantragte Ausschluß 
wurde in einer kurzen Geschäftsord- 
nungsdebatte mit deutlicher Mehr- 
heit abgelehnt. Dafür dauerte die Re- 
deschlacht über den Ausschluß Süd- 
afrikas zwei Tage, dann setzten sich 
die Antragsteller durch, die das Land 
aus dem Weltpostverein ausschließen 
wollten. 


Was er auf den Weg brachte, wer- 
den die Bürger mit zeitlicher Verzö- 
gerung erst nach und nach spüren. 
Der Weltpostverein - 1874 auf Initiati- 
ve des deutschen Generalpostmei- 
sters Heinrich von Stephan gegrün- 
det - ist inzwischen zwar die größte 
Unterorganisation der UNO gewor- 
den, doch seine Beschlüsse müssen 
auf nationaler Ebene bestätigt wer- 
den. In der Bundesrepublik dürften 
sie erst 1986 in Kraft treten. 


Sei dem Empfang für die Kongreß- 
teilnehmer auf Schloß Schleißheim 
bei München sagte Ministerpräsident 
Strauß, diese Entscheidung habe ihn 
mit tiefer Sorge erfüllt. Sie trage nicht 
dazu bei, den Prozeß der Reformen in 
Südafrika voranzubringen. Er bat die 
Delegierten, ihren Entschluß in der 
Schlußphase des Kongresses noch 
einmal zu überdenken. 


halb der USA befördert. Auch die 
gelben, roten oder andersfarbigen 
Briefkästen geben Auskunft über den 
Grad der Versorgung: In der Bundes- 
republik nehmen 109 000 Postkästen 
Briefsendungen au£ in Kolumbien 
mit einer Bevölkerung von 27 Millio- 
nen Einwohnern finden die Brief- 
schreiber gerade 4000 Postkästen vor. 
Ein Briefträger in Deutschland hat 
1000 Bürger zu bedienen, in Pakistan 
muß er seine Post rund 18 000 Adres- 
saten zustellen. 


Streit um Briefmarken 


Päckchen bald zwei Kilo 


Dazu gehört der Beschluß der 149 
Länder-Delegationen, das Gewicht 
für Päckchen von jetzt ein auf zwei 
Kilo zu vedoppeln, und die Zulas- 
sung. diesen Sendungen künftig auch 
schriftliche Mitteilungen beilegen zu 
dürfen - was bisher den Preis enorm 
in die Hohe treibt Ferner war sich der 
Kongreß einig, die Erstattungssätze 
für Einschreibsendungen und Pake- 
te, die den Empfänger nur beschädigt 
oder gar nicht erreichen, kräftig anzu- 
heben. 


Der Postaustausch weltweit nahm 
einen zentralen Platz bei den Bera- 
tungen ein. Es ging dabei vor allem 
um die „Endvergütung“. Fast 100 
Jahre lang hatte der Weltpostverein 
an der Fiktion festgehalten, von der 
man bei seiner Gründung ausge- 
gangen war - daß nämlich jeder Brief 
eine Antwort auslöst Diese Annahme 
macht einen Gebührenausgleich zwi- 
schen dem Empfänger- und dem Ab- 
sendeland (das die Gelder für die 
Briefmarken kassiert) überflüssig. 
Vor zehn Jahren nahm der Weltpost- 
kongreß offiziell Kenntnis von einem 
ganz anderen Trend: Von den Indu- 
strieländern wird weit mehr Post in 
die Entwicklungsländer geschickt als 
umgekehrt Die Endvergütung wurde 
neu festgesetzt. In Hamburg haben 
die Delegierten jetzt diese Quote noch 
einmal auf nahezu den doppelten 
Satz erhöht 


Bevor der Weltpostkongreß unter 
dem Vorsitz des deutschen Post- 
Staatssekretärs Wilfried Florian viele 
Tonnen Papier mit den Abschlußdo- 
kumenten zu produzieren beginnt 
brachte das Thema Briefmarken die 
Delegierten noch einmal in Harnisch. 
Mehrere Postwertzeichen wurden 
„disqualifiziert“. Grund: Sie wider- 
sprechen den Prinzipien der Völker- 
verständigung. die in der Satzung des 
Weltpostvereins verankert sind. Zu 
den diskriminierenden Marken ge- 
hört ein Postwertzeichen aus Iran, 
das die Geiselnahme von 52 Amerika- 
nern in der Teheraner US-Botschaft 
verherrlicht Auch einige israelische 
Briefmarken fallen darunter, die die 
besetzten Golanhöhen und das West- 
ufer des Jordan zeigen. Damit - so 
hatten die arabischen Länder ihren 
Disqualifikations-Antrag begründet - 
werde erobertes Territorium als eige- 
nes Land ausgewiesen. 


Ein Kongreß von dieser Dimension 
geht selbstverständlich über posta- 
lische Fachfragen weit hinaus. Die 
Politik prägt die Debatte der nationa- 
len Vertreter, von denen rund 100 zu 
den Entwicklungsländern gerechnet 
werden müssen und wo die Industrie- 
staaten weit in der Minderheit sind. 
Ein arabischer Vorstoß gegen Israel 


Ein afrikanischer Delegierter mein- 
te angesichts des Ungleichgewichts 
in der Postversorgung, daß einige 
Entwicklungsländer „Jahrhunderte 
zurückliegen“ . Während jeder Bürger 
der Bundesrepublik jährlich im 
Schnitt 214 Briefsendungen emp- 
fängt, gibt es Regionen in Afrika, in 
denen jeder Einwohner nur vier 
Briefe im Jahr erhält Knapp die Hälf- 
te aller Briefe weltweit - rund 300 
Milliarden jährlich - werden inner- 


Wenn der Kongreß am kommen- 
den Freitag auseinandergeht hat 
Bonn rund zehn Millionen Mark für 
diese Konferenz der Superlative aus- 
gegeben. Die erheblichen Kosten für 
die 60 Dolmetscher (Honorar, rund 
1000 Mark pro Tag und Person), die 
die Debatten in acht Konferenzspra- 
chen - Französisch, Englisch, 
Deutsch. Spanisch, Portugiesisch, 
Arabisch, Russisch und Chinesisch - 
übersetzten, übemimramt der Welt- 
postverein. Dafür findet eine solche 
Mammut-Veranstaltung auch nur alle 
fünf Jahre statt 


Peking in der stärkeren Position / Lösung für 1997 soll für den Bürger akzeptabel sein 


FRITZ WIRTH, London 


Dies sind schwere Zeiten für die 
geprüften Beamten und Diplomaten 
im britischen Außenministerium. In 
den hohen und kühlen Räumen ihres 
Hauses herrscht eine fast physisch 
spürbare Sehnsucht nach einem Er- 
folgserlebnis. Nach der Kröte, die 
man auf dem EG-Gipfei in Fontaine- 
bleau schlucken mußte, folgte die ni- 
gerianische Entführe ngsaffäre. Der 
Zusammenbruch des ersten Dialogs 
mit Argentinien seit dem Falkland- 
Krieg hat die Stimmung nicht aufhei- 
tem können, und das gegenwärtige 
letzte große diplomatische Gefecht 
um die Kronkolonie Hongkong wird 
kaum das langersehnte Erfolgserleb- 


Im Gegenteil Die Briten befinden 
sich seit dem Oktober 1982, als Pre- 
mierministerin Thatcher in Peking 
den Hongkong-Dialog startete, in ei- 
ner beständigen Defensive, und 
nichts deutet zur Stunde darauf hin, 
daß sie bis zum 1. Juli 1997, wenn die 
Souveränität und Administration ih- 
rer Kolonie in chinesische Hände 
übergeht, aus dieser unbequemen Po- 
sition herauskommen. London hat 
nicht viel Verhandlungsspielraum. 
Nichts macht das deutlicher als die 
Tatsache, daß die Briten zu den bis- 
her 18 Gesprächsrunden stets nach 
Peking anzureisen hatten. Es wäre 
eine noble Geste der Chinesen gewe- 
sen, wenn sie wenigstens einmal zu 
einem dieser Dialoge nach London 
gekommen wären. Statt dessen fliegt 
der britische Außenminister Sir Geof- 


frey Howe in den nächsten Tagen 
zum zweitenmal innerhalb von vier 
Monaten nach Peking. 

Die wichtigen Entscheidungen in 
diesen Verhandlungen fielen schon 
recht früh. Die Briten konzedierten, 
daß Souveränität und Verwaltung 
Hongkongs an Peking fallt, China 
versprach, daß das kapitalistische 
Wirtschaftssystem Hongkongs vor- 
läufig beibehalten werden solL Die 
Briten konzentrierten sich in den letz- 
ten zehn Verhandlungsrunden im 
wesentlichen auf das Kleingedruckte 
dieses Abkommens. Sie wollten 
sicherstellen, daß die rechtlichen, fi- 
nanziellen und soziologischen Bedin- 
gungen, die zur Aufrechterhaltung 
dieses Sytems notwendig sind, ver- 
traglich gesichert werden. 

Über den Erfolg dieses Versuchs 
bewahrt London seit Monaten stren- 
ges Schweigen. In Hongkong selbst 
jedoch verstärkt sich der Eindruck, 
daß die Briten dabei nicht sehr erfolg- 
reich waren. Sie drängen deshalb Sir 
Geoffrey Howe, bei seinem bevorste- 
henden Pekingbesuch unnachgiebige 
und kompromißlose Härte zu zeigen, 
selbst auf die Gefahr hin, daß diese 
Gespräche zusammenbrechen. Ixn 
Foreign Office jedoch besteht wenig 
Neigung zu einem derartigen diplo- 
matischen Parforceritt. 


Dagegen ist ziemlich sicher, daß 
Sir Geoffrey den Vorschlag der Chi- 
nesen abweisen wird, bis zum Jahre 
1997 eine britisch-chinesische Kom- 
mission einzusetzen, die ein Auge auf 
die politischen und wirtschaftlichen 


„DDR“-Offijder 
wieder freigeiassen 


120 Polen flohen 
nach Österreich 


.Prawda“ kritisiert 


Cocom-Beschliisse 


Entwicklungen in Hongkong bis zum 
Jahre 1997 wirft In Hongkong selbst 
ist diese Idee auf entschiedenen Wi- 
derstand gestoßen. Man befürchtet 
daß Peking damit eine Art „Schat- 
tenkabinett“ installieren möchte. 

Frau Thatcher hat versprochen, 
daß die Hongkong-Lösung für das 
britische Parlament und die Bürger 
von Hongkong akzeptabel sein müs- 
se. Das Unterhaus wird voraussicht- 
lich im Dezember darüber abstim- 
men. Der beste Weg, die Bürger 
Hongkongs zu befragen, wäre ein Re- 
ferendum. Peking jedoch hat dage- 
gen scharfen Widerspruch erhoben. 
Es hatte bereits vor zwei Jahren dar- 
auf bestanden, daß die Bürger Hong- 
kongs bei den Verhandlungen kein 
Mitspracherecht haben. 

Statt dessen will London nun ein 
unabhängiges Büro in Hongkong ein- 
richten, das die Meinungen der Bür- 
ger und verschiedener Institutionen 
rum britisch-chinesischen Abkom- 
men registrieren soü. Das Ergebnis 
soll den britischen Abgeordneten zu- 
gänglich gemacht werden. 

Voller Kompromisse ist auch das 
Grunbuch, das die britische Regie- 
rung vorgelegt hat. ln diesem Doku- 
ment werden Vorschläge zur Demo- 
kratisierung der Kolonie bis zum Jah- 
re 1997 gemacht Die Briten legten 
darin ein Konzept vor, das den Hong- 
kongem indirekt ein Mitspracherecht 
bei der Ernennung der Mitglieder der 
gegenwärtigen Legislative und Exe- 
kutive gibt Selbst diese zahme Fas- 
sung erregte Pekings Mißfallen. 


Erdgasab kc ns men 
Bukarest-Moskau 


rtr, Den Haag 

Nach den USA und Großbritan- 
nien haben nun auch die Niederlande 
mit dem Austritt aus der Biidungs-, 
Wissenschafts- und Kulturorganisa- 
tion der Vereinten Nationen (Unesco ) 
gedroht, felis diese nicht gründlich 
reformiert wird. Das Außenministeri- 
um teilte am Freitag mit, der nieder- 
ländische Unesco-Botschafter habe 
am Mittwoch am Sitz der Organisa- 
tion in Paris ein entsprechendes 
Schreiben übergeben. 

Darin wird die Kritik der USA am 
Umfang des Unesco- Haushaltes, an 
der Politisierung der Arbeit und an 
der Führungsstruktur der Organisa- 
tion unterstützt Die Regierung in Wa- 
shington hat gedroht, Ende des Jah- 
res die Unesco zu verlassen, und 
Großbritannien will zum Jahresende 
prüfen, ob es in der Organisation 
bleibt, wenn es bis dahin keine Refor- 
men gibt ' 


dpa, Itzehoe 
Ein Offizier des „DDR“ -Schiffs 
„Franz Stenzer“, der wegen des Ver- 
dachts auf versuchte Nötigung und 
versuchte Freiheitsberaubung testge- 
nommen worden war. ist wieder auf 
freiem Fuß. Die Staatsanwaltschaft in 
Itzehoe erklärte gestern, der Ver- 
dacht gegen den Mann, ein Besat- 
zungsmitglied an der Flucht gehin- 
dert zu haben, hätte sich nicht bestä- 
tigt Das Schiff hat inzwischen mit 
dem Offizier an Bord seine Fahrt 
nach Rostock fortgesetzt 
Der Offizier hatte nach den ersten 
Erkenntnissen der Staatsanwalt- 
schaft am Mittwoch einen Matrosen, 
der das 5956 BRT große Schiff an der 
Schleuse Brunsbüttel (Kreis Dith- 
marschen! am Eingang des Nord-Ost- 
see-Kanals verlassen hatte, wieder an 
Bord zurückholen wollen. Auf Veran- 
lassung der Staatsanwaltschaft war 
der Offizier daraufhin an der Schleu- 
se Kiel-Holtau von Bord geholt und 
vorübergehend festgenommen wor- 
den. In die Angelegenheit soll auch 
das Bundeskanzleramt in Bonn ein- 
geschaltet gewesen sein. 


AP. Wien 

Rund 120 Polen haben eine Ferien- 
reise nach Österreich cur Flucht in 
den Westen genutzt Die Gruppe traf 
mit vier Reisebussen am Donnerstag 
geschlossen im Flüchtlingslager 
Traiskirchen ein. Der für Asylfragen 
im österreichischen Innenministeri- 
um zuständige Referent Gerhart 
Utschka sagte am Freitag, zwei Drit- 
tel der 180 Polen hätten den Wunsch 
geäußert, in Österreich zu bleiben. Es 
sei aber noch nicht möglich zu klären, 
wie viele bereits formell um Asyl ge- 
beten hätten. 

Österreich war auf dem Höhepunkt 
der Krise ir Poien Hauptziel des 
Flüchtlingsstromes. Allein 1981 such- 
ten rund 29 000 Polen um Asyl nach. 
1981 und 1982 waren es täglich fast 
400 Polen, die nach Österreich flüch- 
teten. Seither sank die Zahl der asyl- 
suchenden Polen ira vergangenen 
Jahr auf 1823. 


dpa, Moskau 
Mit scharfer Kritik hat das sowjeti- 
sche Partei-Organ „Prawda“ am Frei- 
tag auf das Ergebnis der jüngsten 
Verhandlungen des Koordinierungs- 
ausschusses für Ost-West-Handel (Co- 
com) reagiert. Die Entscheidung zur 
Kontrolle des Exports von Compu- 
tern, Computerprogrammen und 
hochentwickelten Anlagen der Tele- 
kommunikation se: im Geiste des 
„Kalten Krieges“ getroffen worden. 
Die „Prawda" meinte: „Es ist be- 
zeichnend, daß jetz:, da Washington 
einen Kurs des Kreunuges und der 
Konfrontation mit der Sowjetunion 
und anderen sozialistischen Staaten 
steuert, auch Maßnahmen zur Ver- 
härtung der berüchtigten Cocom- 
Vorschriften getroffen wurden." 


AFP, Moskau 
Rumänien und die Sowjetunion 
haben ein Regierungsabkommen 
über die Förderung von Erdgas in 
Turkmenistan unterzeichnet. Wie die 
Moskauer Presse gestern berichtet, 
wird Rumänien sich an der Nutzbar- 
machung eines Erdgasvorkommens 
in der turkmenischen Sowjetrepublik 
beteiligen und im Gegenzug dafür 
„eine bestimmte Menge“ Erdgas er- 
halten. Die Zusammenarbeit im Ener- 
giebereich zwischen Rumänien und 
der UdSSR hatte in der Vergangen- 
heit mehrfach zu Differenzen geführt. 
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Test für die KPF: Fabius 
stellt Vertrauensfrage 


A. GRAF KAGENECK. Paris 

Der neue französische Premiermi- 
nister Fabius will am Dienstag in der 
Nationalversammlung eine Regie- 
'rur.gserklärung abgefcen und an- 
schließend die Vertrauensfrage stel- 
len. Es wird die erste Probe au fs 
Exempel für die Kommun; ster sein, 
die ihren Auszug aus dem Kabinett 
mit der Zusage verbanden, der neuen 
Regierun g eine „selektive Unterstüt- 
zung“ durch ihre 44 Abgeordneten in 
der Kammer zu gewähren. 

Am Donnerstag «rar die vorerst aus 
nur 16 Ministem bestehende neue Re- 
gierung unter Vorsitz vor, Staatsprä- 
sident Mitterrand drei Stunden nach 
ihrer Ernennung zu ihrem, ersten Mi- 
nisterrat zusammengetreten. Der 
Staatschef wies seine Minister darauf 
hin, daß sie „nicht Vertreter einer po- 
litischen ParteL sondern Minister 
ganz Frankreichs' seien. Dies offen- 
bar. um der Behauptung der Opposi- 
tion entgegenzutreten, das neue Kabi- 
nett sei ein politisches und repräsen- 
tiere, da es nur noch aus Sozialisten 
bestehe, nicht mehr als 20 Prozent der 
Bevölkerung i Stirn menameil bei den 
Europa-Wahlen). 

Gaullisten und GUcardisten for- 
dern eine Auflösung der Nationalver- 
sammlung (in der cüe Sozialisten al- 
lein die absolute Mehrheit innehaken i 
und Ausschreibung von Neuwahlen, 
da die Mehrheit von 1981 durch den 
Auszug der Kommunisten nicht mehr 
gegeben und eine neue Situation ent- 
standen sei. Der Präsident sei durch 
eine so zialis tisch-kommunistische 


Noch raehr Arbeitslose? 


Koalition gewählt worden und habe 
versprochen, das Land zu „marxisie- 
ren“. Seine Politik sei gescheitert, 
was durch den Bruch mit der KPF 
offensichtlich geworden sei. 


Angst vor Aufwind 


In diesem Vorstoß der Opposition 
'drückt sich die Sorge aus. die Regie- 
rung Mitterrand könne nach der gro- 
ßen Seinigungsaktion der letzten 
acht Tage in der öffentlichen Mei- 
nung rasch wieder Aufwind bekom- 
men. Die Einführung des Referen- 
dums. die Rücknahme des Schulge- 
setzes, die versprochenen Steuersen- 
kungen - aii dies wurde im ersten 
Ministerrat bestätigt - und vor allem 
der Auszug der Kommunisten aus der 
Regierung werden weiterhin als posi- 
tive Zeichen einer wirklichen Erneue- 
rung empfunden. Auch beeindruckte 


.linde der Neuerungen 


Neben Tarifrente drei Wege zur kürzeren Arbeitswoche 


GÜNTHER SADING, Bonn 


Mit der. Abschlüssen beider Volks- 
wagenwerk AG und im Pilotland 
Nordrhein- Westfalen tur den Einzel- 
handel nähert sich die Tarifrunde in 
der Wirtschaft dem Ende. Die nächste 
große Auseinandersetzung wird im 
Herbst beginnen, wenn die Gewerk- 
schaften des öffentlichen Dienstes ge- 
gen die „Nullrunde" und für eine Ar- 
beitszeitverkürzung streiten werden. 
Kaum eine andere Tarifrunde der 
Vergangenheit hat soviele Neuerun- 
gen gebracht wie die Verhandlungen 
und die Arbeitskämpfe 1984. 


Auch in früheren Jahren wurde 
njeht immer nur um höhere Löhne 
verhandelt gestritten oder gestreikt 
Fist immer aber versuchte nur je- 
weils eine der 17 Einzelgewerkschaf- 
tec des Deutschen Gewerkschafts- 
bi&ides iDGB) als Vorreiter eine neue 
Regelung durchzu setzen, die später 
von den anderen Organisationen 
übernommen werden konnte. So 
kärapfte die IG Metall mit dem Streik 
um die Lohnfortzahlung für Arbeiter 
im Krankheitsfall 1956/57 in Schles- 
wig-Holstein eine Regelung durch, 
die inzwischen für alle Branchen gilt. 
In diesem Jahr 1984 aßeridngs wollte 
es minder Vorreiterrolle der IG Metall 
nicht so recht klappen. Zu früh schon 
spalteten sich die DGB-Gewerkschai- 
ten über die Frage der Arbeitszeit- 
verkürzung in zwei Lager. Da gab es 
die „Vomiheständler mit dem Vor- 
sitzenden der Gewerkschaft Nah- 
rung. denuß. Gaststätten (NGG), 
Günter Döding, an der Spitze. Sie 
setzten auf die Verkürzung der Le- 
bensarbeitszeit. die durch das Gesetz 
über den Vorruhestend und die Betei- 
ligung der Bundesanstalt für Arbeit 
an den Kosten einer solchen „Tarif- 
rente“ bei gleichzeitiger Wiederbe- 
setzung der freiwerdenden Arbeits- 
stelle erst möglich wurde. Das Gesetz 
beruht im übrigen weitgehend auf 
Dödings Vorschlägen, die er noch zu 
Zeiten der sozialliberalen Koalition 
vorgelegt hatte, die aber erst von So- 
zialmirüster Norbert Blüm aufge- 
griffen worden sind. Auf der anderen 
Seite stand die IG Metall, die nach 
heftiger interner Auseinandersetzung 
- während der ihr Tarife* perte im 
Vorstand, Hans Janßen. gar mit 
Rücktritt gedroht hatte, weil die 
Mehrheit der IG-Metall-Spitze nicht 
die Tariirente sondere die Wochen- 
arbeitszeitverkürzung wollte. DieMe- 
taligewerkschaft scharte mit der For- 
derung nach der 35-Stunden-Woche 
die restlichen Gewerkschaften des 
DGE um sich. 


Nahrung und Genuß eine Tarifemp- 
fehlung über den Vonuhestand für 
58jährige. die beim Ausscheiden bis 
zum Bezug der regulären Altersrente 
75 Prozent ihres letzten Bruttoein- 
kommens bekommen sollten. Die Ge- 
werkschaft Textil, Bekleidung fGTBj, 
in enger tarif politischer Handlungs- 
gemeinschaft mit der NGG, zog nach, 
konnte allerdings erst mit einer 
Streikdrohung die „Tarifrente“ 
durchsetzen. Auch die IG Bergbau 
und Energie (IGBE), die IG Bau, Stei- 
ne. Erden und die IG Chemie, Papier, 
Keramik setzten auf die Lebensar- 
beitszeitverkürzung. Allerdings for- 
derte die IG Bergbau in diesem Jahr 
nur die Absicherung der Realeinkom- 
men - im Bergbau gibt es kaum noch 
Beschäftigte im jetzt angestrebten 
Vorruhestands-AIter. Die IG Bau 
trennte die Lohn- und Gehalts- 
verhandlungen von der Frage der Ar- 
beitszeit: sie vereinbarte im Frühjahr 
3.3 Prozent höhere Einkommen. Erst 
Ende der zweiten Juli-Woche wurde 
auch eine Vorruhestandsregelung 
„de luxe“ mit einem dynamisierten 
Vorruhestandsgeld und zuzüglich ei- 
ner Weihnachtsgeld-Pauschale ver- 
einbart Die IG Chemie setzte für ihre 
Beschäftigten eine Einkommenser- 
höhung von vier Prozent durch. Über, 
eine Vorruhestandsregelung wird 
noch verhandelt Alle diese Gewerk- 
schaften waren bereit die 40-Stun- 
den-Woche als Regelarbeitszeit bis 
1987 oder 1988 festzuschreiben. 


Der Kampf des anderen Lagers galt 
ganz dieser Festschreibung der wö- 
chentlichen Regelarbeitszeit von 40 
Stunden. Auch hier lag die Prozent- 
zahl der Einkommensverbesserung 
bei den - diesmal nicht von Metall, 
sondern von der IG Bau „gesetzten" 
3.3 Prozent Das Ergebnis des langen 
Arbeitskampfes von IG Metall und IG 
Druck allerdings war nicht die 35- 
S tu nden- Woche. Drei unterschied- 
liche Modelle stehen jetzt bei der Wo- 
chenarbeitszeitverkürzung zur Wahl 
für die Nachahmer in den kleineren 
Gewerkschaften: 


® da ist die flexible Arbeits- 
zeitregelung mit einem wöchentli- 
chen Betriebs-Durchschnitt von 38,5 
Stunden in der Metallindustrie, der 
persönliche Arbeitszeiten der Be- 
schäftigten zwischen 37 und 40 Stun- 
den ermöglicht: 


0 die 38.5-Stunden-Regelung in der 
Druckindustrie, die eine personenbe- 
zogene Flexibilisierung ablehnt. 


Städtetag will 
mehr Mittel 
für Arbeitslose 


Ministerrat faßt drei Beschlösse / Opposition will Wahlen 


die entschlossene Art, in der der 
Staatschef handelte. 

Es gibt Stimmen in der Opposition, 
die nach einer neuen Taktik der 
neuen Situation gegenüber verlange 
und vor einem Beharren auf den ein- 
gefahrenen Gleisen der anti-linken 
Polemik warnen, wenn man glaub- 
würdig bleiben wolle. Fabius sei ein 
„gefährlicher" Mann, den man nicht 
mehr als Marxisten, ja nicht einmal 
mehr als Sozialisten verteufeln könn- 
te, meinte der Giscardist Leotard. 

Allerdings erwartet man, daß es 
über die künftige Wirtschaftspolitik 
und schon bei der Beratung des 
neuen Haushalts zu Auseinanderset- 
zungen mit der KPF kommraeriwird. 
Diese hat sich mit Ingrimm in ihr 
Getto zurückgezogen und beginnt 
mit dem ersten Sperrfeuer. 


Hü. Bonn 

Mit Blick auf den von der Bundes- 
bank erwarteten Drei-Mniiarden- 
Überschuß der Nürnberger Bundes- 
anstalt für .Arbeit bat der Präsident 
des Deutschen Städtetages und Don- 
munder Oberbürgermeister. Günter 
Saratlebe, bessere Leistungen für Ar- 
beitslose gefordert. „Immer häufiger 
erhalten Empfänger von Arbeitslo- 
senunterstützung Sozialhilfe, weil die 
Leistungen nach dem Arbeilsforde- 
rungsgesetz unter denen des Bundes- 
sozialhilfegesetzes liegen“, sagte er. 

Samtlebe bezifferte den Anteil der 
Arbeitslosen an der Gesamtzahl der 
Empfänger von Sozialhilfe auf 25, Ln 
Zentren hoher Arbeitslosigkeit sogar 
auf 35 bis 40 Prozent bei steigender 
Tendenz. Er plädierte unter anderem 
dafür, die Sätze der Arbeitslosenun- 
terstützung wenigstens auf das Ni- 
veau der Hilfe zum Lebensunterhalt 
nach dem Bundessozialhilfegesetz 
anzuheben. 


Der bisherige Transport-Minister 
Fite rm an ließ wissen, daß sein Bud- 
get für 1985 ein „Schrumpfungsbud- 
get“ gewesen sei und ihn so oder so 
zum Rücktritt bewegt habe. Partei- 
sprecher Juquin warnte, das Haus- 
haltsgesetz führte zwangsläufig zum 
Abbau von Arbeitsplätzen und werde 
die Arbeitslosenzahl in einigen Mona- 
xen auf drei Millionen treiben. 

Die Zeitung „Huxnanitä“ bemerkte 
trocken, die Niederlage der Regie- 
rung bei den Parlamentswahlen 1986 
sei im Haushalt „vorprogrammiert“. 
Die kommunistische Gewerkschaft 
CGT drohte, daß eine „Regierung oh- 
ne die Kommunisten ein Faktum von 
weitreichender sozialer Bedeutung“ 
sei. Das deutet darauf hin. daß frühe- 
stens im Herbst mit ersten sozialen 
Unruhen zu rechnen ist, besonders 
dann, wenn im Zuge der rigoros von 
Fabius vorangetriebenen Modernisie- 
rung der Industrie neue Massenent- 
lassungen unvermeidlich werden. 

Die Weigerung Fabius’, von seinen- 
Plänen abzulassen, führte zum Bruch 
mit der KPF. Ihre Begründung, für 
die Folgen einer solchen Weigerung 
nicht länger als Mitglieder der Regie- 
rung die Verantwortung vor den 
„Massen“ übernehmen zu können, 
weist klar auf die Taktik der Kommu- 
nisten: durch Rückkehr in die Isola- 
tion den Versuch zu machen, das bei 
ihrer Stammwählerschaft weithin 
veriorengegangene Terrain wieder 
aufzuholen, nachdem die Regierungs- 
beteiligung nur Nachteile brachte. 


„Schießbefehl nicht 
zu rechtfertigen“ 


DW.Bonn 

Die Bundesregierung laßt die 
Rechtfertigung des „DDR “-Schieß- 
befehls durch Ost- Berlin 'vor dem 
Menschenrechtsaiisschoß der Verein- 
ten Nationen nicht gelten. Regie- 
rungssprecher Peter Boemsch erklär- 
te am Freitag vor der Presse in Bonn, 
die Regierung verfolge die Erörte- 
rung des Länderberichts der „DDR“ 
vor diesem Genfer Gremium mit gro- 
ßer Aufmerksamenkeil In den Geset- 
zen freiheitlich demokratischer Staa- 
ten gebe es keine Bestimmungen, die 
den Gebrauch der Schußwaffe oder 
anderer Tötungsmittel an der Grenze 
rechtfertigten, wenn Bürger garan- 
tierte Menschenrechte wahenahznen, 
sagte Boenisch. Er antwortere damit 
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auf die Stellungnahme des Vertreters 
der „ DDR “ vor dem UNO- Aus schuß 
in Genf, wonach der Schießbefehl 
durchaus Bestimmungen in anderen 
demokratischen Ländern entspreche. 
Vor dem Menschenrechtsausschuß 
zitierte der Vertreter des „DDR“ -Ju- 
stizministeriums, Professor Buch- 
holz, ausführlich aus dem Grenzge- 
setz von 1982, das den Schußwaffen- 
gebrauch zur Verhinderung von 
Fluchtversuchen und anderen „Straf- 
taten" im Grenzbereich erlaubt. 


Plant RAF Anschlag 
auf Rebmann ? 


DW. Karlsruhe 
Die terroristische RAF plant of- 
fenbar einen Anschlag auf Gene- 
ralbundesanwalt Kurt Rebmann. Wie 
am Freitag in Karlsruhe bekannt wur- 
de, hat sich dieser Verdacht jetzt er- 
härtet Die von der inzwischen in 
Frankfurt festgenommene Christa 
Eckes in Karlsruhe angeraietete kon- 
spirative Wohnung liegt mir wenige 
Meter von einer der Fahrtrouten ent- 
fernt die der Generalbundesanwalt 
bei seinen täglichen Pkw-Fahrten 
von seinem Wohnsitz in Stuttgart- 
Vaihingen nach Karlsruhe befahren 
muß. Die Wohnung trennen auch nur 
wenige hundert Meter von den Amts- 
räumen der Bundesanwaltschaft im 
Bundesgerichtshof. 


CDU/CSU verlangt 
Eliteförderung 


t>. hey, Bonn 

Die CDU/CSU fordert gezielte 
Maßnahmen für eine umfassende Eli- 
teförderung. Ihr bildungspolitischer 
Sprecher Klaus Daweke legte Harn 
gestern einen Vier-Punkte-Katalog 
vor. Danach soll das Hochschul- 
rahmengesetz geändert werden, um 
die Leistungsfähigkeit der Uni- 
versitäten zu steigern. Die Mittel für 
die Stiidien- und Promotionsförde- 
rang der Begabtenfönierungswerke 
sollen um sieben auf 75 Millionen DM 
uiid ffir die Förderung von Leistungs- 
wettbewerben um 500 000 auf 2,1 Mü- 

lionen DM aufgestockt werden. 


Luxemburgs heue 

Regierung vereidigt 


r, . dpa, Luxemburg 

Großherzog ..Jean von Luxemburg 
st gestern dfe. nma _ _ 


Schon Anfang Mai vereinbarte die 
NGG mit dem Arbeitgeberverband 


© und die Regelung bei VW, die die ’’ 
385-Stunden-Woche bei Festschrei- 
bung des ach t-S tunden-Tages durch 
Freischichten erreicht. 
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Soziahstechen Arbetteiparei (LSAP1 

als Eijebnhä de^ Parlameotswahkn 
vom 17. Juni gebildet worden. Regie- 
mngschef-istder 47jährige CSV-Poli- 
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„ . FERNER THOMAS, Managua 

: “C^fos Kfejia GctJdy. der bekannte- 
ste Barde der sandinistischen Revolu- 
tion sang genule die Hymne auf den 
g efallene n Comandante Carlos Fon- 
seca, als der. Platz plötzEch unter ei- 
nem ohrenbetäubendem Donner beb- 
te. Die Letzte . zuckten zusammen, 
manche suchten schön Deckung - bis 
der Menge bewußt -wurde, daß diese 
Geraugchkiilfase -keine Sabotage-Ak- 
tion. der Ednterrevohjtion. war ' Sie- 
ben Geschütze sowjetischer Fabrika- 
tion feuerten Böllerschüsse in den 
ManagbtSee. ‘ 

“ Eine Episode bei den Feiernzüm 
fühlten Jahrestagder Machtübernah- 
me der „Nationalen' Sandinistisehen 
Befreiungsfront“ , (FSLNl Die Kund- 
gebung dauerte lediglich dO Minuten. 
So kurz und zügig hatten die Coman- 
dantes noch nie eine Veranstaltung 
dieser Art abgewickelt '■ 

Freunde der Revolution 

Es . war ein sonniger, heißer Vormit- 
tag' in Managua. Etwa 100 (HK) Men- 
schen, die Mehrheit Angestellte staat- 
licher Betriebe, aber auch auffallend 
viele emgeflogene Freunde der Revo- 
lution aus den USA und Europa, füll- 
ten den neugeschaffenen .Platz und 
Park Carlos Fonseca“ zur Hälfte. Die 
Co man danies, die . Regierungsmit- 
glieder, das diplomatische Korps, die 
Presse, die Ehrengäste bückten von 
einem Tribünenhügel über ein Fah- 
nenmeer und Transparente. 

Ein Transparent verkündete: „Die 
FSLN ist die Partei der Arbeiter.“ Ein 
anderes zeigte fröhliche Kinder: „ Wir 
sind die Hoffnung Amerikas.“ Da 
viele Mutter heute gegen die Zwangs- 
rekrutieningen protestieren, wurde 
eine stolze Mutter und eine Kampf- 
szene. gezeigt: „Mein Sohn, der 
kampft/wird nicht einV erräter san.“ 

Obgleichdas sahdlnistische Partei- 
organ iBarricada* am Mittwoch die 
„Solidarität der Welt“ meldete, war 
diesmal nicht viel politische Promi- 
nenz erschienen Das Gerücht, Fidel 
Castro werde .kommen, der vor vier 
Jahren bei den Feiern zum Revolu- 
tionstag im Mittelpunkt stand, bestä- 
tigte sich mchi. Junta-Chef Daniel Or- 
tega,am Tag zuvor zum sandinisti- 

für die Wahlen am 4. November be- 
nannt, konnte lediglich die Anwesen- 
heit von zwei ausländischen Staats- 
chefs melden, die durch Putschaktio- 
nen an die Macht gekommen sind: 
Jerry RawEngs (Ghana) und Desi 
Bouterse' (Surinam); Ortega: „Zurei 
brüderliche VplkeiL^. Daß die Bouter- 
sc-Regierung Ende 1982 die! promi- 
neetesteöF&hrer der Opposition er- 
morden ließ, wurdenicht erwähnt 
• Diplomatisclte ^Beobachter regi- 


.strierten, daß kein lateinamerikani- 
scher Außenminister anwesend war. 
Unter den ausländischen Delega- 
tionen befand sich auch Hermann 
Axen, Mitglied des Politbüros der 
SEID, den Ortega aber nicht nament- 
lich erwähnte. Axen wurde aber in 
der „Barricada“ gewürdigt, die von 
der Ostberliner Regierung eine neue 
: Rotationspresse erhielt. Wie üblich 
gab Ortega dem „Yanqui-lmperialis- 
mus“ die Schuld an den Problemen 
Nicaraguas. 

Bemerkenswert war die Mitteilung, 
daß der neue Krieg in Nicaragua be- 
reits mehr als 7391 Todesopfer gefor- 
dert hat Für die weiteren politischen 
Entwicklungen spielt dagegen die 
Entscheidung der sandin isti sehen 
Regierung eine wichtige Rolle, den 
im Marz 1983 verhängten Ausnah- 
mezustand nicht aufzuheben. Er wur- 
de ihr drei Monate verlängert. 

Die meisten Oppositionsgruppen 
hatten gehofft, daß die Sandinisten 
den Ausnahmezustand zumindest bis 
zu den Wahlen Anfang November 
aufheben werden. Daniel Ortega er- 
läuterte jedoch, die „Aggressionen“ 
der Reagan-Regierung machten einen 
solchen Schritt unmöglich. 

Da die umstrittenen Sonderge- 
richte nun weiter funktionieren und 
dje „Prensa“, die einzige Tageszei- 
tung der Opposition, auch in Zukunft 
der Vorzensur unterliegt, schicken 
wahrscheinlich die unabhängigen po- 
litischen Parteien keine Kandidaten 
ins Rennen. Ohne eine Teilnahme der 
„Coordinadora“. einer Vereinigung 
von gemäßigten politischen Bewe- 
gungen und Gewerkschaftsverban- 
den, und der „unabhängigen libera- 
len Partei“, des früheren Arbeitsmini- 
sters Virgilio Godoy, können die 
Wahlen ihren letzten pluralistischen 
Schein verlieren. 

Streit mit der Kirche 

Politische Beobachter in Managua 
sehen hinter dieser kompromißlosen 
Rede die Handschrift des Innenmini- 
sters Tornas Borge. Sie meinen, daß 
sich Borge die Nominierung Ortegas 
zum Präsidentschaftskandidaten 
durch die Erfüllung von gewissen 
Forderungen abringen ließ. 

' Aber auch die Konfrontation mit 
der katholischen Kirche geht weiter. 
Ungeklärt ist noch der Fall des wegen 
konterrevolutionärer Vergehen be- 
schuldigten Priesters Pena,der zur 
Ausweisung von zehn ausländischen 
Geistlichen und zu scharfer Kritik 
des Papstes führte. Pena muß wahr- 
scheinlich vor eines dieser Son- 
dergerichte, die gewöhnlich jah- 
relange Gefängnisstrafen verhängen. 

(SAD) 


Mondäle: Ich würde 
die Steuern erhöhen 

Reagans Herausforderer nennt Themen seines Programms 
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TH. KIELINGER, San Francisco 

Zum Ausklang des Parteitags der 
amerikanischen Demokraten gaben 
Walter Pi Mohdale. der erkorene Prä- 
sidentschaftskandidat seiner Partei 
und Geraldine Ferrara, die Bewer- 
berin um das Vizepräsidentenamt, in. 
ihren jeweiligen Schlußreden einen 
Ausblick auf die Themen, mit denen 
sie Ronald Reagan im Wahlkampf 
herausfordem wollen. 

Die Kernpunkte ihrer Argumenta- 
tion lauteten: 

0 Die Reag^-Ädmmistration hat die 
Reichen, reicher gemacht und die Ar- 
men 1 ärmer. Diese Anschuldigung fir- 
miert- unter dem Stichwort „Anti- 
Faimeß-F akto r“ der republika- 
nischen Sozialpolitik. 

• Das Haushaltsdefizit lastet als un- 
erträgliche Hypothek auf der Zu- 
kunft des amerikanischen Mittelstan- 
des. 

• Die Außenpolitik Reagans ist ge- 
kennzeichnet von Militanz und Mili- 
tarismus. Eilte zweite Reagan-Amts- 
zeit würde die nukleare Konfronta- 
tion und die KonftiktLage in Zentral- 
amerika v erschärfen. 

• Die Demokratische Partei ist die 
Partei .der Zukunft und der gleichen 
Chancen - siehe die Ernennung einer 
Frau zur Vizeprasidentschaftskandi- 
datin und das Eintreten für eine Ver- 
fassungsänderung, die die Gleichbe- 
rechtigung der Frauen festschreiben 
würde. 

• Die Demokratische Partei tritt für 
das System traditioneller Werte ein: 
harte Aritei^Tnitiativbereitschaft, Fa- 
milie, Freiheit, Patrioti sm us. 

Walter F. Mandate gab in seiner Re- 
de darüber hinaus Grundzüge seines 
beabsichtigten. . Regierungspro- 
gramms preis. Dabei tat er etwas, was 
den Regeln aller politischen Taktik 
zuwiderzulaufen scheint: Er meldete 
an, daß eine Mbndale-Regierung die 
Steuern, erhöhen werde. Der Politiker 
begründete das mit der Höhe des jet- 
zigen Defizits und sagte voraus, daß 
auch Präsident Reagan, falls er wie- 
dergewählt würde, die Steuern erhö- 
hen müßte - nur habe Reagan diese 
Wahrheit noch nicht zugegeben. 

Gleichzeitig forderte Mondale. wei- 
tere S enkung der Staatsausgaben 
und fairere Handelsgesetze zum 
Schutz ' der .amerikanischen. ..Wirt- 
schaft und amerikanischer Arbeits- 
plätze - eineGeste in Richtung der 
Gewerkschaften, die diese Forderun- 


gen seit langem erhoben haben. Mon- 
dale gab offen zu, daß viele Demokra- 
ten vor vier Jahren ihrer Partei un- 
treu wurden und republikanisch ge- 
wählt hatten. Doch dies, so fügte er 
mit beträchtlichem rhetorischen Ge- 
schick hinzu, sei verzeihlich, denn 
wer 1980 Reagan wählte, tat dies be- 
stimmt nicht „für ein Defizit von 200 
Mrd. Dollar; für ein neues Wettrüsten; 
für die Verunsicherung der Renten- 
versicherung; für die Vergiftung der 
Umwelt für den Angriff auf die Ar- 
men, die Kranken, die Behinderten.“ 

Der Schlußtag des Parteikonvents, 
der eigentlich in der Rede des Spit- 
zenkandidaten gipfeln sollte, erhielt 
seine wirkliche Attraktion aus dem 
Auftritt der Nummer zwei der demo- 
kratischen Paarung, Frau Geraldine 
Ferraras, sowie aus der Rede Senator 
Edward Kennedys, die dieser zur offi- 
ziellen Einf ührung für Mondale hielt 
Der frenetische Beifall für Ms. Ferra- 
ra brachte die Parteitags halle in San 
Francisco förmlich zum Beben. Ken- 
nedy seinerseits entfachte ein Feuer- 
werk der Rhetorik und der Stimm- 
kraft, das die eher blasse Natur Mon- 
el ales fast peinlich ins Bewußtsein 
rief. 

Dennoch endete dieser Parteitag 
der Demokraten in größerer Ein- 
tracht als der im Jahre 1980. Er zeigte 
durchweg in den wichtigsten Reden 
ein hohes Niveau und wird in die 
Geschichte eingehen mit zwei 
Marksteinen, auf denen die Namen 
Ferrara und Jesse Jackson einge- 
schrieben sind, - die erste Frau in der 
US-Ge schichte, die als Kandidatin 
für das Vizepräsidentenamt aufge- 
stellt wurde, und der erste farbige 
Politiker, der mit großem Anklang 
einen erfolgreichen Vorwahlkampf 
absolvieren konnte und auf dem Par- 
teitag einen tiefen Eindruck hinter- 
ließ. Die Frauen und die Farbigen 
Amerikas haben damit nach einhelli- 
gem Urteil einen großen Sprung nach 
vorn getan. 

In dem Wahlkampf 1984 dagegen 
gilt die Demokratische Partei im 
größten Teil als der Underdog. Sie hat 
in Ronald Reagan einen der populär- 
sten Präsidenten seit langem gegen 
sich und mit Walter Mondale einen 
Spitzenkandidaten, der die Ausstrah- 
lung einer Frau als Mitstreiterin benö- 
tigt, damit seine eigene Blässe nicht 
fllim stark hervortritt. 


Die Verschwörung des 20. Juli forderte 
mehr als 5000 Opfer. Sofern überhaupt 
Gerichtsverfahren stattfanden, waren 
sie eine blutige Farce. Freisler und sein 
„Volksgerichtshof“ zeigten sich von ih- 


rer zynischsten Seite. Was über das 
Symbol des Widerstands hinaus für jün- 
gere Generationen der Frage würdig ge- 
blieben ist, sind die politischen Konzep- 
te, die hinter dem Staatsstreich-Versuch 


standen. Die Vorstellungen von einem 
künftigen Deutschland gingen weit aus- 
einander. Einig war man sich über die 
geistig-moralische wie die politische 
Rettung Deutschlands. 


In der Agonie steigerten sich die NS-Führer 
noch einmal in einen regelrechten Blutrausch 


Von UWE BAHNSEN 

I n einer der ersten Lagebespre- 
chungen nach dem Attentat hat 
Hitler sich detailliert und unmiß- 
verständlich darüber ausgelassen, 
was er gemeint hatte, als er in seiner 
Rundfunkrede vom Abend des 20. J u- 
li ankündigte, diesmal werde „nun so 
abgerechnet, wie wir das als National- 
sozialisten gewohnt sind“. Er werde 
nun, so die glaubhafte Überlieferung 
seiner Worte, „kurzen Prozeß ma- 
chen“: „Diese Verbrecher sollen 
nicht vor ein Kriegsgericht, wo ihre 
Helfershelfer sitzen und wo man die 
Prozesse verschleppt Die werden aus 
der Wehrmacht ausgestoßen und 
kommen vor den Volksgerichtshof. 
Die sollen nicht die ehrliche Kugel 
bekommen, die sollen hängen wie ge- 
meine Verräter! Ein Ehrengericht soll 
sie aus der Wehrmacht ausstoßen, 
dann kann ihnen als Zivilisten der 
Prozeß gemacht werden, und sie be- 
schmutzen nicht das Ansehen der 
Wehrmacht“ 

Zunächst wollte Killer die Ver- 
schwörer in einem Prozeß mit nahezu 
totaler Öffentlichkeit aburteilen las- 
sen. Der Rundfunk sollte das Gesche- 
hen aus dem Gerichtssaal direkt 
übertragen und die von Goebbels 
kontrollierte Presse das Verfahren 
ausführlich darstellen. Wochenschau- 
berichte sollten in den Lichtspiel- 
theatern gezeigt werden. Es war 
Hfrhmler, der dagegen Bedenken äu- 
ßerte: Ein solches Vorgehen könne 
im Volke Sympathien für die Ange- 
klagten mobilisieren und sei daher zu 
riskant Hitler ließ sich überzeugen 
und befahl nun, die Verschwörer vor 
den Volksgerichtshof zu bringen. Die 
Zuschauer sollten sorgfältig ausge- 
wählt werden. So geschah es. 

Ein „Ehrenhof des Heeres“, für 
dessen Vorsitz sich der Feldmarschall 
Gerd von Rundstedt hergab - die wei- 
teren Mitglieder waren Feldmarschall 
Wilhelm Keitel, Generaloberst Heinz 
Guderian, und die Generale Burg- 
dorf, Knebel, Maisei, Schroth und 
Specht stieß die Offiziere unter den 
Teilnehmern der Erhebung „mit 
Schande“ aus der Wehrmacht aus. 
Die Betroffenen würden nicht per- 
sönlich angehört; die Entscheidun- 
gen dieses „Ehrenhofes“ fielen nach 
Aktenlage. 

Auch für die Verhandlungsfuhmng 
des Volksgerichtshofes erteilte Hitler 
dessen Präsidenten Roland Freisler 
persönlich genaue Anweisungen. In 
der erwähnten Lagebesprechung hat- 
te er dazu geäußert „Blitzschnell 
muß ihnen der Prozeß gemacht wer- 
den; sie dürfen gar nicht groß zu Wort 
kommen. Und innerhalb von zwei 
Stunden nach der Verkündung des 
Urteils muß es vollstreckt werden! 
Die müssen sofort hängen ohne jedes 
Erbarmen. Und das Wichtigste ist, 
daß sie keine Zeit zu langen Reden 
»hallen dürfen. Aber der Freisler 
wird das schon machen. Das ist unser 
Wyschinski.“ 

Dieser Vergleich Freislers mit dem 
sowjetischen Juristen und spateren 
Außenminister Andrej Wyschinski, 
dem Cbe&nkläger Stalins während 
der Schauproresse gegen die „Trotz- 
kisten“ und die Generalität der Roten 
Armee, war allerdings treffend: Beide 
agierten aggressiv, fanatisch und bru- 
tal; beide waren die Inkarnation der 
Gesinnungsjustiz. Roland Freisler 
hatte seine Laufbahn übrigens als 
überzeugter Kommunist begonnen, 
der er in russischer Kriegsgefangen- 
schaft geworden war. Er sprach per- 
fekt Russisch und hatte es bis zum 


sowjetischen Kommissar gebracht 
Nach Deutschland zurückgekehrt, 
wurde er schnell ein glühender An- 
hänger Hitlers: er trat in seiner Hei- 
matstadt Kassel als Strafverteidiger 
von Angeklagten aus den Reihen der 
NSDAP hervor. 

Als Präsident des Volksgerichtsho- 
fes, der am 24. April 1934 zur Aburtei- 
lung von Hoch- und Landesverrats- 
fällen in erster und letzter Instanz 
gebüdet worden war. wurde Freisler 
berüchtigt wie kaum ein anderer 
deutscher Jurist. Seine jedem auch 
nur formalen Gerechtigkeitsempfin- 
den Hohn sprechende Verhandlungs- 
fiihrung in den Prozessen gegen die 
Verschwörer des 20. Juli wird durch 
erschütternde Filmaufnahmen be- 
legt, die erhalten geblieben sind: 
grausige Entartungen deutscher Ju- 
stiz, die sogar Hitlers Justizminister 
Otto Georg Thierack zu einer - frei- 
lich vergeblichen - Intervention ver- 
anlaßben. 

Roland Freisler hat Hitlers Anwei- 
sungen für die Prozeßführung bis in 


Schlachtvieh“. Zudem sollten nicht 
nur die Verfahren vor dem Volksge- 
richtshof, sondern auch die Hinrich- 
tungen gefilmt werden - „zur Ab- 
schreckung“. So geschah es. Die Auf- 
nahmen sind verschollen. 

Der Kameramann Erich Stoll, der 
von dem ehemaligen Reichsfilmin- 
tendanten Hans Hinkel den Befehl 
erhalten hatte, den Prozeß und die 
Exekutionen aufzunehmen, hat seine 
grausigen Erlebnisse später geschil- 
dert- „Nachdem der Prozeß beendet 
war, wurden wir kurzfristig . . . nach 
dem Gefängnis Plötzensee beordert, 
um dort Aufnahmen von der Urteils- 
vollstreckung zu machen. Im Gefäng- 
nis angekommen stellten wir fest, daß 
der Raum für Filmaufnahmen viel zu 
dunkel war. Auf unseren Einwand 
hin, daß Aufnahme n hier nicht mög- 
lich wären, entgegnete der ehemalige 
Reichsfilmintendant, daß auf alle Fäl- 
le Aufnahmen gemacht werden müß- 
ten, gleich wie sie ausfaHen würden.“ 

Zunächst kam es zu einer Ausein- 
andersetzung zwischen den Kamera- 


richter, walten Sie Ihres Amtes.* Der 
Angeklagte ging mit erhobenem 
Haupte, von den Henkern eines 
schnelleren Schrittes genötigt, zum 
Ende des Raumes. Dort angekom- 
men, mußte er eine Kehrtwendung 
machen; dann legte man ihm die 
Hanfschlinge um den Hals, worauf 
der Angeklagte von den Henkern 
hochgehoben und die obere Schlaufe 
des Hanfstrickes in den Haken an der 
Decke eingehängt wurde und der 
Delinquent nun mit großer Wucht fal- 
lengelassen wurde, so daß ihm die 
Schlinge sofort den Hals zuschnürte. 
Meines Erachtens trat der Tod sehr 
bald ein. Nachdem das erste Urteil 
vollstreckt war, wurde ein schmaler, 
schwarzer Vorhang vor den Erhäng- 
ten gezogen, so daß der folgende To- 
deskandidat des ersteren nicht ge- 
wahr wurde, ln kürzester Folge kam 
dann der zweite Delinquent, der ehe- 
malige Generaloberst Hoeppner. der 
ebenfalls selbstbewußt seinen letzten 
Gang antrat Nach jeweiliger Voll- 
streckung des Urteils wurde jedesmal 





Haltung coatra Willkür Generalfekinanclta!! Erwin von Witzlsben bei der Versöhnung vor dem Volksge- 
richtshof unter seinem berüchtigten Vorsitzenden Roland Freisler roro: u listen 


die k lei n sten Details befolgt - und 
dabei durch den Mannesmut der An- 
geklagten schmähliche Niederlagen 
erlitten. Den Diplomaten Friedrich- 
Werner Graf von der Schulenburg, 
der von 1934 bis 1941 deutscher Bot- 
schafter in Moskau gewesen war, 
pflegte Freisler in der /Verhandlung 
nur als „Schurke Schulenburg“ oder 
„Verbrecher Schulenburg“ anzure- 
den. Einmal versprach er sich und 
sagte „Graf Schulenburg“. Darauf der 
Angeklagte, mit einer leichten Ver- 
beugung: „Schurke Schulenburg, bit- 
te.“ Und der Diplomat Hans von 
Haeften antwortete auf Freislers Fra- 
ge, weshalb er „dem Rührer in verbre- 
cherischer Weise d& Treue gebro- 
chen“ habe: „Weil ic£ den Führer für 
den Vollstrecker des Bösen in der 
Geschichte halte.“ j General Erich 
Fellgiebel schließlicn, einer der füh- 
renden Männer der Verschwörung, 
rief Freisler nach der Verkündung 
des Todesurteils zu: „Dann beeilen 
Sie sich mit dem Aufhangen, Herr 
Präsident, sonst hängen Sie eher als 
wir!“ 

Das Regime beeilte sich. Wie Freis- 
ler, so empfing auch der verantwort- 
liche Scharfrichter, der die Urteile zu 
vollstrecken hatte, von Hitler persön- 
liche Weisungen: „Ich will daß sie 
erhängt werden, aufgehängt wie 


leuten und den Henkern, die die Ver- 
urteilten nackt e x e kutieren wollten. 
Daraufhin eiklärten die Kameraleute, 
dann würden sie nicht filmen. Die 
Henker gaben nach. Die Verurteilten 
wurden, so Stoll „in der Sträflings- 
kleidung, mit Holzpantoffeln, von je 
zwei Wärtern zur Exekution geführt“. 
Wie das geschah, hat der Kamera- 
mann Sasse geschildert: „Das durch 
frühere Luftangriffe stark beschädig- 
te Gebäude war wieder notdürftig 
hergerichtet Der Raum war etwa vier 
Meter breit und acht Meto- lang. Ein 
schwarzer Vorhang teilte diesen 
Raum in zwei Hälften. Der Raum be- 
kam nur durch zwei kleine Fenster 
etwas Tageslicht Unmittelbar vor 
diesen beiden Fenstern befanden sich 
an der Decke acht Haken, an denen 
die Verurteilten auf gehängt werden 
sollten. Weiterhin befand sich im 
Raum noch eine Vorrichtung zur Ent- 
hauptung. Als erster Delinquent wur- 
de der ehemalige Feldmarschall von 
Witzleben von zwei Henkern durch 
den schwarzen Vorhang in den Raum 
hinein geführt- Zuvor hatte in dem 
Vorraurn der Staatsanwalt dem Ver- 
urteilten nochmals das Todesurteil 
mit folgenden Worten vorgelesen: 
Angeklagter, Sie sind von dem 
Volksgerichtshof zum Tode durch 
den Strang verurteilt worden. Scharf- 


so ein schmaler schwarzer Vorhang 
vor den Erhängten gezogen, so daß es 
auch dem letzten der Verurteilten 
nicht möglich war, die vorangegange- 
nen zu sehen. Die Urteilsvollstrek- 
kung ging in sehr rascher Folge vor 
sich, und die Verurteilten gingen alle 
ohne ein Wort der Klage, aufrecht 
und männlich, ihren letzten Gang.“ 
Ein weiterer Augenzeugenbericht 
stammt von einem Gefängniswärter 
„Die Verurteilten wurden hereinge- 
führt und in eine Reihe gestellt Grin- 
send und unter Witzen machte sich 
der Scharfrichter zu schaffen. Er war 
in seinen Kreisen für seinen »Humort 
bekannt Keine Erklärung, kein 
Geistlicher, keine Journalisten. Einer 
nach dem anderen, alle zehn kamen 
dran. Alle zeigten den gleichen Mut 
Das dauerte alles in allem 25 Minuten. 
Die Filmkamera lief ohne Unterbre- 
chung; denn Hitler wollte sehen, wie 
seine Feinde starben. Am gleichen 
Abend konnte er ihr Ende auf der 
Leinwand betrachten.“ 

Einige Tage nach den ersten Hin- 
richtungen Mitte August war Rü- 
stungsminister Albert Speer im 
Hauptquartier. „Auf dem großen Kar- 
tentfach in Hitlers Bunker ... lag 
während dieser Tage auch ein Stoß 
Fotografien. In Gedanken nahm ich 
sie in die Hand, doch legte ich sie 


gleich wieder weg. Obenauf hatte ich 
einen Gehängten in Sträflingsklei- 
dung wahrgenommen, an den Hosen 
ein breiter, bunter Tuchstreifen. Elin 
neben mir stehender SS-Führer aus 
der Umgebung Hitlers meinte erklä- 
rend: Das ist Witzleben. Wollen Sie 
nicht die anderen auch ansehen? Al- 
les Aufnahmen von den Hinrichtun- 
gen.* Am Abend wunde im Kinoraum 
die Exekution der Verschwörer vor- 
geführt Ich konnte und wollte das 
nicht sehen. Um nicht aufzufallen, 
schützte ich Arbeitsüberlastung vor 
aber ich sah zahlreiche andere, meist 
niedere SS-Chaigen und Zivilisten zu 
dieser Vorführung gehen; aber kei- 
nen einzigen Offizier der Wehr- 
macht“ 

Die Berichte über die zum Teil mit 
Foltermethoden erpreßten Aussagen 
der Verschwörer, die ihm zunächst 
täglich vorgelegt werden mußten, 
und die Protokolle der Hinrichtungen 
waren für Hitler eine Lektüre, die 
sein besonderes Interesse erregte - 
mochten die Lagemeldungen von den 
Fronten auch noch so bedrückend 
sein. Zum nicht geringen Verdruß 
seiner zuständigen Minister und Par- 
teibürokraten griff er immer wieder 
in laufende Verfahren ein - fast aus- 
schließlich im verschärfenden Sinne. 

Niemand, nicht einmal Himml er, 
hat so wie Hitler persönlich den Poli- 
zei- und Justizapparat des unterge- 
henden Regimes an getrieben, um die 
Gegner dieser Diktatur auszurotten. 
Die unmittelbaren Teilnehmer der 
Verschwörung wurden fast alle hin- 
gerichtet - rund 200 Namen stehen 
auf dieser Totenliste. Im Offiziers- 
korps forderte die mißlungene Erhe- 
bung rund 700 Opfer. Insgesamt wur- 
den in den Monaten nach dem Atten- 
tat rund 5000 Menschen exekutiert 
Sie stammten aus allen Schichten. 
Die Zahl derer, die mit dem 20. Juli 
auch nur entfernt und indirekt zu tun 
hatten, läßt sich kaum ermitteln. Die 
Hinrichtungen dauerten bis in die 
letzten Tage vor dem Zusammen- 
bruch an - gerade in seiner Agonie 
erfaßte das Regime noch einmal ein 
regelrechter Blutrausch. Am 9. April 
1945 etwa wurden nach hastiger Ab- 
urteilung durch ein Feldgericht der 
SS der frühere Abwehrchef Admiral 
Wilhelm Canaris, Generalmajor Hans 
Oster, der Reichsgerichtsrat Hans 
von Dohnanyi und andere umge- 
bracht, nachdem Fahndungsbeamte 
der Gestapo das gesamte Tagebuch 
von Canaris entdeckt hatten. 

Die sterblichen Überreste der Hin- 
gerichteten überließ Hitler nicht etwa 
den Angehörigen zur Bestattung; 
selbst die Toten waren seiner Herr- 
schaft noch gefährlich. Heinrich 
Himmler erklärte dazu zwei Wochen 
nach dem Attentat, am 3. August 1944 
auf einer Tagung aller Gauleiter in 
Posen; „Wir wollen von diesen Leu- 
ten, auch von denen, die jetzt hin- 
gerichtet werden, nicht die geringste 
Erinnerung in irgendeinem Grabe 
oder an einer sonstigen Stätte ha- 
ben.“ 

Die meisten der Opfer wurden in 
das Anatomische Institut der Berliner 
Universität gebracht dessen Leiter, 
Geheimrat Professor Stieve, mit etli- 
chen der Verschwörer befreundet 
war. Er ließ die Toten, so sein eigenes 
Zeugnis, einäschern und die Urnen 
auf einem nahegelegenen Friedhof 
beisetzen: Elin riskantes und - vergeb- 
liches Unterfangen, Fliegerbomben 
verwüsteten das Gräberfeld. 

OCopyrigbi DIE WELT 
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Einig nicht im Konzept , aber gegen den Diktator 


Von GÜNTHER DESCHNER 

E s lebe das heilige Deutschland“. 

Mit diesen Worten starb Graf 
Stauffenberg nach dem Mißlingen 
des Staatsstreichs vom 20. Juli Die- 
se Worte schließen die Tragödie des 
aktiven Kerns der Verschwörer 
ebenso ein wie die des ganzen deut- 
schen Volkes. 

Patriotische Gründe hatten die 
meisten der Verschwörer bis zum 
Schluß zur soldatischen Loyalität 
auch gegenüber dem Hitlerreich ver- 
anlaßt Der Polenfeldzug und der 
Krieg im Westen wurden von den 
Verschwörern im Generalstab des 
Heeres, wie dessen Chef Haider be- 
kannte, korrekt vorbereitet Von An- 
fang an wollten die Männer um 
Stauffenberg den Krieg verhindern, 
aber nicht verlieren. Das gleiche galt 
ooch, als sie ihn mit der Tat des 20. 
Juli beenden wollten. Als Offizier 
wünschte der Graf leidenschaftlich 
die Abwendung der. militärischen 
Niederlage. 

Die erst später bekanntgewordene 
Haltung . des Abwehr-Obersten 
Oster, der durch Geheimnisverrat 


militärische Sabotage betrieb, wäre 
von den meisten seiner späteren 
Putsch-Kameraden nicht gebilligt 
worden. Generaloberst Haider etwa 
sagte dazu, 'der Sache des Wider- 
stands nütz$ solcher Verrat nichts, 
aber Tausende eigener Männer müß- 
ten für solche „Gewissenlosigkeit“ 
bezahlen. !. 

Auch den „Staatsstreich von au- 
ßen“, durch Intervention einer frem- 
den Macht, ^ahnten sie ab. „Das war 
es bestimmt nicht“, so der Staatsse- 
kretär im An Renministerium, Emst 
von Weizsäcker, „was ein guter 
Deutscher und ein guter Europäer 
herbei wünschen konnte.“ 

Die Männer, für die der Name 
Graf Stauffenberg steht, wünschten 
ein starkes Deutschland als europäi- 
sche Großmacht - aber nicht auf Ko- 
sten der Lebensrechte der anderen 
Völker des- Kontinents. Sie waren 
bereit, mit der Wehrmacht diesen 
deutschen- Staat militärfach zu si- 
chern - aber das Heer durfte nicht 
zum Instrument des Verbrechens 
werden, wie beispielsweise Hitlers 
„Komissarbe&hl“ es darstellte. 

Im Inriem mußte das Reich nach 


ihrer Vorstellung von E xzessen 
ebenso wie von den Formen der Dik- 
tatur gereinigt werden - aber die Re- 
form sollte unter deutscher Verant- 
wortung, in eigener Souveränität, 
geschehen. Über den inneren Auf- 
bau des deutschen Staates gingen 
die Meinungen weit auseinander: 
Von der repräsentativen Demokratie 
über den Ständestaat bis hin zur 
Wiedereinführung der Monarchie 
reichten die Überlegungen. Die 
„Neuordnung im Widerstand“ blieb 
innen- und gesellschaftspolitisch ein 
getreuer Spiegel der Verschiedenar- 
tigkeit der 20.-J uli-Kreise selbst 
Konservative bis nationalrevoiutio- 
nare Militärs, christlich-soziale Re- 
former, Realpolitiker aus dem Au- 
ßenministerium, der „Grafenkreis“ 
um Stauffenberg bis hin zu hitler- 
gegnerischen Nationalso z ia l iste n 
-und höchsten SS-Führem wie Ar- 
thur Nebe waren eher durch dieNot- 
wendigkeit zum Handeln als durch 
gemeinsame innenpolitische Mo- 
dell-Impulse vereint Bestimmend 
blieb nur das Verlangen nach ein em 
Rechtsstaat und starken Freiheits- 
elementen. Von permissiver Zerset- 


zung des Staates war nirgends die 
Rede. 

Deutschlandpolitisch gab es kaum 
Zweifel Jenseits aller weltanschau- 
lichen Konfliktlinien ging es im 
Sommer 1944, als alliierte Armeen 
sich von Ost und West den Reichs- 
grenzen näherten, um die Erhaltung 
des Reiches selbst Die Verschwörer 
waren keine Pazifisten. Trotz der 
eindeutigen und für Deutschland ka- 
tastrophalen Kriegslage wollten sie 
nicht Frieden um jeden Preis. Sie 
stellten Bedingungen, auch groß- 
deutsche. Die Forderangen nach 
Rückgabe der deutschen Kolonien 
und der Wiedereingliederung Elsaß- 
Lothringens wurden bald leiser. 
Aber Österreich, der Korridor und 
das Sudetenland erschienen den 
Verschwörern, unter ihnen vor allem 
Goerdeler, unveräußerliche Be- 
standteile des deutschen Staates. Sie 
wollten die Früchte der politischen 
Erfolge und militärischen Siege un- 
ter Hitler, soweit sie die „Sammlung 
der deutschen Erde“ betrafen, auch 
für die Zeit nach Hitler erhalten. 

Außenpolitisch blieben auch den 


Männern des 20. Juli keine anderen 
Optionen als die immer wiederkeh- 
renden deutschen: mit dem Westen, 
dem Osten oder der eigene Weg. 
„Unter Ausnutzung der Gegensätze 
im feindlichen Lager“, so Stauffen- 
berg, galt es zu retten, was zu retten 
war. Der Weg ins Freie, Richtung 
Westen, den die Verschwörer als er- 
stes suchten, blieb verschlossen. 
Zwar hatten die westlichen Alliier- 
ten mit den Generälen Italiens ver- 
handelt und dem Land Gelegenheit 
gegeben, sich noch im Krieg vom 
Faschismus zu lösen. Was aber 
Deutschland anging, ließen die west- 
lichen Demokratien auch nicht 
durch die Verschwörer Beck und 
Goerdeler mit sich reden. Deren An- 
gebot, die Westfront zu öffnen, um 
im Osten das Vordringen der Sowjet- 
union aufeuhalten, wurde von der 
US-Führung als „nazistischer Ver- 
such“ abgetan, einen Keil in die Alli- 
anz der Kriegsgegner Deutschlands 
zu treiben“. Stauffenberg und seiner 
Gruppe blieb so auch der Versuch 
versagt, dem Krieg wenigstens einen 
letzten Sinn abzugewinnen. 
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ihor^K-ri. j .indem auch mit der Roten 
Armer. So - ar cs lyTrt für uns eine 
:,_hr svhv.rr^ Entscheidung, direkt 
e-i-gen b^ v. jeu>che Fluszeuge vorzu- 
i-.-h-p Und auch ln jedem anderen 
E ies h: Muskavi hinter den arabi- 
Staaten und bindet unsere 

. Mil Jon ersten beiden Problemen 
körne Israel alleine fertig werden. 

! Vr.i aber mit der Ausweitung Mos- 
in der Regien.- Unser Sicher- 
■’.e.'.skop'ept beruht auf Abschrek- 
V.u:.§. Dü.; entscheidende Problem 
AbSL-l reclrung ist aber, daß es 
üe/Jert. bis man eine wirksame 
As: sch reck ving aufcaut. Dieses In- 
n-er: *.ar.r a'r-e; innerhalb von 
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verloren gehen, wenn man 
r.Vi.t r.-r t:'. ist. die notigen sicher- 
r.-f :^'..;i;u-rhrr. Entscheidungen zu 
:.‘r :':Vr.: d hi-r -md wir gegenüber 

■.ler ar: K if.':hen Staaten entscheidend 
. r. I*aciiTöi!. 5c ist es für Kairo nur 
:-!** ici'.s;A:h?s .Manöver, seine Trup- 
z-.r. irr. S’.r.ai au vervielfachen. Für 
uns ist es aber eine Entscheidung 
vber Kri-eg und Frieden. Das heißt 
■Ä-r.kret. wenn wir etwa zulassen, daß 
Agyvrer. der. Friedensvertrag von 
Camp David bricht oder Irak Tmp- 
L'tn na«.:i Jordanien an unsere Ost- 
cr-r.ro verlest, dann geht unsere Ab- 
«chreckungsriacht verloren. 

WELT: Der Libanon-Krieg war um- 
stritten wie kein z’-veiter Waffen- 
gäng in Israels Geschichte. Was 
würden Sie in der Retrospektive 
anders machen? 

Sharon: Nichts. Wir haben die we- 
sentlichen Ziele dieses Krieges er- 
reicht. Nur eine Sache würde ich an- 
ders gemacht haben. Dem immensen 
amerikanischen Druck, am 9. Juni 
den Krieg umgehend einzustellen, 
würde ich langer stand gehalten ha- 
L- Wir waren dabei, innerhalb van 
•-•■o-.ifer: Tagen die militärische Ent- 
scheidung gegen Syrien und die PLO 
r. =: beicuiührtn. als uns die US-Regie- 
. ur g u. de:: Arm fieL Heute hatte ich 
che Regierung überzeugt, diesem 
Druck V.ashingions zumindest länger 
.'■i^r.dzuhaiten. 

V E LT: Sieht sich die israelische 
.-.:TTi.;e in Libanon heute nicht ihres 
größten Triumphs beraubt, der Mo- 
bilität? 


/ Sorge um Moskaus Einfluß 

Sharon: Nein. In kurzer Zeit wer- 
den die christlichen Milizen den Süd- 
libanon gegen Terrorangriffe alleine 
schützen können. Dann werden wir 
einen drastischen Truppenrückzug 
aus Libanon vornehmen. Vor den 
christlichen Milizen, das heißt nörd- 
lieh von ihnen, soll dann lediglich ein 
symbolisches Kontingent unserer Ar- 
mee oder einer inter natio nalen Streit- 
macht oder der UNUTL stationiert 
bleiben, um das Einsickem von Ter- 
roristen in den Südlibanon zu unter- 
binden. 

WELT: Sie haben sich stets gegen 
die Rückgabe der besetzten Gebie- 
te ausgesprochen . . . 

Sharon: Rückgabe heißt etwas zu- 
rückerstatten, was man erobert hat 
Diese Gebiete sind aber 1948 nicht 
von uns, sondern von den Armeen 
Jordaniens, Ägyptens und Iraks er- 
obert worden. 

WELT: Schreckt Sie nicht die Aus- 
sicht, daß die Juden eine Minder- 
heit im eigenen Land werden könn- 
ten? 

Sharon: Nein. 1967 haben kluge Men- 
schen bei uns ausgerechnet, daß wir 
dank der arabischen Bevölke- 
rungsvermehrung in 20 Jahren in der 
Minderheit sein werden. Jetzt sind 17 
Jahre vergangen. Und unser Bevölke- 
rungsanteil gegenüber den Arabern 
hat seither sogar um ein Prozent zu- 
genommen. Außerdem: Innerhalb 
der Grenzen von 1949 leben heute 
700 000 Araber. Es gibt keinerlei na- 
türliche Grenzlinie gegenüber diesen 
Arabern. Wir haben schon immer mit 
ihnen gelebt. Für mich war das von 
Kindheit an eine Selbstverständlich- 
keit, und so wird es weiterhin blei- 
ben. De facto haben wir Frieden mit 
den palästinensischen Arabern und 
dem palästinensischen Staat Jorda- 
nien. Wir sind zu weiteren Zugeständ- 
nissen bereit Etwa Freihäfen am Mit- 
telmeer für Jordanien. Man kann 
über alles reden. Nur nicht über unse- 
re Sicherheit Wir werden schließlich 
zum Frieden kommen. 

* 

Sharon hatte eingangs erwähnt, 
daß er den Ehrgeiz habe, seine politi- 
schen Vorstellungen durchzu setzen. 
Was ist ihr wesentlicher Inhalt? „Un- 
sere Chance zu überleben ist, wenn 
wir uns auf unsere jüdischen Tugen- 
den besinnen, uns einen Musterstaat 
aufbauen. Wir Juden haben der Welt 
viel gegeben, auf religiösem, wissen- 
schaftlichem und kulturellem Gebiet 
Aber die Welt, besonders Deutsch- 
land, hat sich an uns schuldig ge- 
macht, und es wird Generationen 
dauern, falls es je gelingen wird, die- 
sen Verlust wieder einzuholen. Wir 
müssen jetzt einen Musterstaat auf- 
bauen, auf kulturellem, wissenschaft- 
lichem, technischem, sozialem und 
politischem Gebiet um die Einsam- 
keit zu durchbrechen, die unseren 
Staat umgibt und um die Neugier der 
Welt der Juden und Nichtjuden zu 
erwecken. Und um uns in unserem 
Lande wohlzu fühlen und Unterstüt- 
zung und Kooperation mit dem Aus- 
land zu ermöglichen." 
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Gedanken zu Strauß 


Sehr geehrte Damen und Herren. 
bei allem Verständnis dafür, daß 
die Ferien auch für Politik und Presse 
eine Sauregurkenzeit sind, so sollte 
m. E. nicht nur Franz Josef Strauß als 
Lückenbüßer herangezogen werden. 

Ob in der Morgenziotung, ob im 
Abendblatt ob im Rundfunk oder 
Fernsehen, überall dreht es sich in 
erster Linie um Franz Josef Strauß 
und dessen politische Zukunft 
Kommt Strauß nach Bonn, wird er 
Außenminister und Vizekanzler, oder 
übernimmt er ein anderes Ressort 
und wird trotzdem Vizekanzler, alles 
Fragen, deren man langsam über- 
drüssig geworden ist 
Ganz abgesehen davon, daß das 
Hin und Her dem Ansehen der Koali- 
tion in Bonn schwer schadet glaube 
ich, daß es auch in der Urlaubszeit 
noch Themen gibt die viel wichtiger 
sind. Ich meine hierz. B. die Arbeits- 
losigkeit und deren Bekämpfung, 
worüber m. E. gar nicht genug ge- 
schrieben und gesprochen werden 
kann. 

Bodo Pfau, 
Hamburg 63 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Gedankenspiele von Franz Jo- 
sef Strauß über den möglichen Aus- 
gang der nächsten Bundestagswahl 
veranlassen mich zu folgender Stel- 
lungnahme: 

Dem bayerischen Ministerpräsi- 


denten Franz Josef Strauß ist völlig 
zuzustimmen, wenn er sich heute 
schon Gedanken über die Fortset- 
zung der Regierungsverantwortung 
durch CDU und CSU macht Da die 
FDP ihre Zukunft bereits hinter sich 
hat müssen CDU und CSU überle- 
gen, wie sie im Jahre 1987 mehr Stim- 
men auf sich vereinigen können als 
das Rot-Grüne Bündnis aus SPD und 
Grüne. Hier bietet sich geradezu eine 
Ausweitung der CDU und CSU auf 
Bundesebene an. Die CDU wird mit 
Sicherheit bundesweit - also auch in 
Bayern - die 40°i-Marke überwin- 
den; die CSU, die schon alleine mit 
ihrem bayerischen Wahlergebnis ca. 
9 % der Wählerstimmen auf Bundes- 
ebene erhäft, wird mit Sicherheit die 
10%-Marke überwinden. Ergebnis: 
eine stabile Mehrheit für eine Regie- 
rung aus CDU und CSU. 

Mit freundlichen Grüßen 
Karlheinz Vossen, 
Neuss 

Inkonsequent 

„Gei ßler zmn Streit tun Pro FatnlUa“: 

WELT vom 12 . Juli 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Kontroverse zwischen Bun- 
des familifenminis ter Heiner Geißler 
und Pro Familia ist man fast ver- 
sucht Herrn Geißler als Retter der 
bedrohten (ungeborenen) Menschheit 
zu feiern, würde Heiner Geißler nicht 


gleichzeitig betonen, er habe keines- 
falls die Absicht am Paragraphen 218 
auch nur das Geringste zu ändern. 

Er kommt mir vor wie ein Süßwa- 
renhersteller, der sich in Anbetracht 
der zunehmenden Zahne rkrankun- 
gen über die Leute aufregt, die seine 
Produkte essen oder verkaufen. 

Wo bleibt die Konsequenz, Herr 
Geißler? 

Setzten Sie sich lieber für eine Li- 
derung des Paragraphen 218 ein! 
Schaffen Sie umstrittene Gesetze ab, 
anstatt sich darüber aufzuregen, 
wenn jemand diese Gesetze w be- 
folgt“. 

Mit freundlichen Grüßen 
Barbara Geyer 
Bad Homburg v. d. H. 

Kein Pirat! 

„Freibeuter halten Kars anf S daWw el'i 

WELT vom TS. Jttai 

Der Artikel führt aus, Graf Luckner 
habe im Ersten Weltkrieg mit seinem 
Schiff „Kapertouren auf eigene Faust 
unternommen." Das „Amtliche 
deutsche Seekriegswerk“ über den 
Ersten Weltkrieg gibt da eine ganz 
andere Darstellung. Danach war Ka- 
pitänleutnant Graf Luckner Kom- 
mandant von S. M. S. „Seeadler", ei- 
nem zum Hilfskriegsschiff umgebau- 
ten Dreimastsegler. Seinem Einsatz- 
befehl der kaiserlichen Seekriegslei- 
tung folgend, führte er - nach Durch- 
brechung der britischen Blockade - 
Handelskrieg nach der damals gelten- 


den Prisenordnung im Atlantik und 
Pazifik, insbesondere auf den Segel- 
schifikrouten. Das Schiff ging s. Zt 
auf den Riffen des Südsee-Atolls Mo- 
pelia verloren. 

J£rf freundlichen Grüßen 
H. Moritz, 
Fregattenkapitän a. D. 

Bad Honnef 

Großer Dienst 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Ihr langjährige- Leser und 
Abonnent danke ich Ihnen vielmals 
dafür, daß Ihre Zeitung auch wah- 
rend des langen Streiks jeden Tag 
erschienen ist. Es war für mich per- 
sönlich eine große Freude. Darüber 
hinaus aber - und das ist wohl noch 
wichtiger - haben Sie unserem Land 
ri pmit einen großen Dienst erwiesen: 
Gespenstisch der Gedanke, da&die 
Meinungsbildung in unserem Lande 
so lange Zeit ohne die Z e i t u n gen. Ih- 
res Hauses geblieben wäre! ... 

Mrf freundlichen Grüßen 
Herbert Heymann, 
Berlin 41 


Wort des Tages 

99 Friede ist nicht die 
Abwesenheit von Krieg; 
Friede ist eine Tugend, 
eine Geisteshaltnng, ei- 
ne Neigung zu Güte, 
Vertrauen, Gerechtig- 
keit \'99 

Barudb de Spinoza, Philosoph 

(1B3Z-1677) 


Personalien 


AUSZEICHNUNG 

An 59 Persönlichkeiten hat der 
bayerische Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß gestern im Antiquari- 
um der Münchner Residenz im Rah- 
men einer Feierstunde den bayeri- 
schen Verdienstorden ausgehändigt. 
Damit erhöht sich die Zahl der Aus- 
gezeichneten, die den bayerischen 
Verdienstorden seit seiner Grün- 
dung erhalten haben, auf insgesamt 
3357 Persönlichkeiten, darunter 232 
Frauen. Die Festrede in der Münch- 
ner Residenz hielt Dr. Ludwig Böl- 
kow zum Thema „Luft- und Raum- 
fahrt -der Traum und Wirklichkeit". 

Unter den Ausgezeichneten befin- 
den sich unter anderem die Verlege- 
rin Aenne Burda und der Verleger 
Professor Dr. Franz Burda aus Of- 
fenbuxg; der Leiter der Bezirksgrup- 
pe Oberfranken-Süd des Bundes der 
Kriegsblinden e. V., Anton Deinlem 
aus Bamberg; der Generalintendant 
der Bayerischen Staatstheater Pro- 
fessor August Everding aus Grün- 
wald; der Sänger und Schauspieler 
Johannes Heesters aus Söcking; der 
Vizepräsident des Bundes der Ver- 
triebenen und Bundestagsabgeord- 
nete Dr. Herbert Hupka aus Botin; 
der Komponist und Leiter des Ri- 
chard-Straus s- Konservatoriums Pe- 
ter Jona Korn aus München; der frü- 
here Bundesminister Dr. Georg Le- 
ber aus Schönau am Königssee; die 


Münchner Bildhauerin Marlene Neu- 
bauer-Wömer; der Prälat und Dom- 
kapellmeister Georg Ratzinger aus 
Regensburg: der Bundestagsabge- 
orönete Franz Ludwig Schenk Graf 
Stauffenberg aus Beuerberg; der 
Staatssekretär und Leiter der bayeri- 
schen Staatskanzlei Dr. Edmund 
Stoiber aus Wolfratshausen; dar Vor- 
sitzende der CSU-Landesgruppe im 
Deutschen Bundestag Dr. Theodor 
Waigel; der Münchner Professor Dr. 
Eberhard Witte, Ordinarius für Be- 
triebswirtschaftslehre der Ludwig- 
Maximilians-Universität, und der 
Landesobmann der Sudetendeut- 
schen Landsmannschaft in Bayern 
Siegfried Zoglmann aus Sankt Au- 
gustin. 

Der bayerische Verdienstorden 
wird „als Zeichen ehrender und 
dankbarer Anerkennung für hervor- 
ragende Verdienste um den Freistaat 
Bayern und das bayerische Volk“ 
verliehen. Die Gesamtzahl der leben- 
den Ordensinhaber soll nicht höher 
als 2000 sein. Seit gestern gibt es 1885 
Träger des bayerischen Verdienstor- 
dens. 

DIPLOMATEN 

Dr. Peter Bensch wird Botschafter 
in Guatemala. Dr. Bensch ist 1925 in 


Grünberg in Schlesien geboren: Er 
studierte Philosophie, Geschichte, 
Erd- und Völkerkunde sowie Sozial- 
wissenschaften. 1956 trat er in den 
Auswärtigen Dienst ein. Von 1972 bis 
1974 leitete Bensch das Generalkon- 
sulat in Recife, Brasilien. Anschlie- 
ßend wurde er stellvertretender Re- 
feratsleiter in der -Politischen- Abtei- 
lung. Seit 1980 ist er Ständiger Ver- 
treter des Botschafters in Bukarest 
* 

Neuer Generalkonsul Griechen- 
lands in München ist Joaimis Beve- 
ratos. Sein Konsularbezirk umfaßt 
das Land Bayern mit Ausnahme der 
Regierungsbezirke Mittelfranken, 
Oberfrariken, Unterfranken und 
Oberpfafr. 

. * 

Seinen Abschied von Berlin und 
den britischen Streitkräften in der 
Stadt nimmt zur Zeit der Botschaft« 
Ihrer Majestät Sir Jock Taylor. Am 
Donnerstag trug ersieh in das Golde- 
ne Buch Berlins ein und wurde vom 
Regierenden Bürgermeister Eber- 
hard Diepgen sowie von Parlaments- 
präsident Peter Rebsch empfangen. 
Sir Taylor amtierte seit März 1981 in 
Bonn und war zuvor in Saigon, 
Hanoi, Beirut Prag, Montevideo, 
Buenos Aires sowie in Caracas und 
Den Haag jeweils als „Ambassador“ 


des Vereinigten Königreicfaes tätig. . 
Sein Nachfolger an Rhein und Spree 
wird Sir Julian Bullaril, Politischer 
Direktor im Foreign Office. Er über- 
reicht Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker im September sein Be- 
glaubigungsschreiben: 

MUSEUM 

Der hessische Kultusminister 
Hans KroUmamt eröffnet am Mon- 
tag die iwhnigphA S ammlung des 
Deutschen Ledermuseums mit dem 
angeschlossenen neuentstandenen 
Schuhmüseum. 


Der frühere Landessuperinten- 
dent der evangelisch-refo rmierten 
Lippi sehen Landeskirche, Fritz Vie- 
nne, ist in* Alter von 73 Jahren in 
Detmold verstorben. Er leitete die 
Landeskirche von 1970 bis 1979. Zu- 
vor war er Oberkonsistorialrat der 
Evangelischen Kirche der Union in 
Berlin. Bis 1973 gehörte er dem Rat 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland an. Der aus Dortmund 
stammende Geistliche, der seine 
theologischen Prüfungen 1938 Vor 
den Kommissionen der Bekennen- 
den Kirche ablegte, bat sich insbe- 
sondere für die Verwirklichung der 
vollen Kirchengemeinschaft: zwi- 
schen Reformierten und Luthera- 
nern eingesetzt 
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Seriosität. Exklusivität 
und Zuverlässigkeit sind die 
Basis für Vertrauen. 

Vertrauen auch Sie sich uns an. 

Seit Jahren Symbol tür Eriolg 
und Vertrauen. 

Die Internationale 
Partner- und Ehevermittlung 
Institut Birgit Benecke. 

Er, mehrfacher NNlDonfir, 62 Jahrs, ver- 
wktreL möchte mk einer zuvert&ssigen, 
ufitemehmungsluatigen Partnerin wie- 
der die Höhen und Hofen des Lebern 
gemeinsam erleben. Er mag die Natur, 
Reisen. Gespräche, ein gemütliches Zu- 
hause, Ausgehen. Lachen, Füreinander- 
daaein. - Sie auch? Sa freut er lieh au! 
Ihre Zuschr, AUC 9. 

Nur In gute Hände «bzugebenl Kögen 
Sie auch Gattprfiche, Geifichtor. gemüt- 
lich Emen gehen, Bücher, Reisen und 
vor altem Menschen, die offen, gelst- 
rolch und üebevoü sind und denen 
Setbsterfehrung Kein Fremdwort ist? leb. 
Unternehmerin. J7 J.. vermögend. Suche 
emen herzlichen Mann (ca. 8)). um vieles 
mit ihm zu teilen. Fühlen Sie sich ange- 
sprochen? Zuschr. bitte unter SCH B. 

MH Dir zusammen möchte Ich Uebe. 
ZJtrtOchkett und Wörme erleben. Wo Wat 
du, lebonsfrohe Eva, cfle graBem Laus- 
bub das Alleinsein vermiesen will? Arzt 
■55 Jahre, freut sich auf spontane Bildzu- 
schrrti. Wesanszuga. Temperament und 
interesaa solKesr du nach Kbntaktauf- 
nahme besser selbst erkunden. Gemein- 
samkeiten und Sympathie wollen wtr bn 
Gespräch festsleden. Zuachr. bitte unter 
MGZ 81. 

Sn erlebnisreiches Zusammenleben In 
Harmonie, Zuneigung und Toleranz 
wünscht sieh ein gut situierter, völlig 
unabhängiger Geschäftsmann, 57 Jahre, 
schlank. soortliCh. elegant, vorzeigbar, 
mit einer liebenswerten, charmanten Da- 
me aus geordneten Verhältnissen und 
kultiviertem Lebensstil. FreundOcha 
Zuschr. bol absoluter Diskretion werden 
gerne erwartet unter KHO Tt. 

Wo iot die Frau um 607 Wo tot ski, die 
Freude hat an guten Gesprächen wie 
ich, die Zuwendung geben kam und 
auch welche braucht? Ich kann mich 
selbst schlecht anpreisen, deshalb nur 
Fakten. GO Jahre, verwitwet, sehr vermö- 
gend. unabhängig. Sind Sie neugierig, 
die Persönlichkeit dahinter zu entdeii- 
ken‘5 Zuschr. bitte unter TDC 8. 

Nationale und 

Internationale Partnervemtitflung 
Institut Birgit Benecke 

40ÖÖ Düsseldorf. QsislrüBe 1 ?5. 

Telefon »02 11J13 33 99 
Bmozenen. 

Mo. bis Fr. 10.00 bis 18 00 Uhr. 
Wir sind in jeder großen Stadt 

vertreten Rulen Sie uns bitte an. 
wir töilan ihnen dte 
Telefonnummer mtt 




Cctfaaks setowSamSEbflBsnoBtMätiNllngaai' 
Fita ol Mj aus Bna ffite! S» badBa ne B h Ate 
Gäe, Bend. swtatMe; «te *«- h! stabt»» 
BCT1UT!“ 


Ärztin 33/1 6S 
Fachärztin a. d. Klinik, bild- 
hübsch, bezaub., natüri.. warm- 
herzig. ledig. T. 0611/29 28 80 
v. 15-19 U. 

Geschäftstochter 36/170 
art». im etterl. Vertriebsuntem., 
schlk.. brünett, sportl., mit Abi u. 
Sprachenstud. T. 06 11 / 28 89 33 
l v. 15 - 16 U. 

Charm. Schweizerin 35 J. 
apart, lang, schwarzes Haar, sehr 
i attrakL. schlk., anmutig, Dressur- 
reiterin. T. 0 40 / 34 21 47. 

Dipl.- Landwirtin 37/172 

natüri.. herzf.. sehr gut airsseh., 
j gesch.. ungebunden, naturver- 
bund. T. 0 40 / 34 25 68 HH v. 15 - 
19 a. 

Dipl. -Sport iehrerin 39/170 
aus adeliger Familie, eine Frau 
' mit Stil u. Niveau, schlk., elegant, 
natüri. u. bildschön. T. 0 61 21 / 
30 61 92 v. 15 - 19 U. 

Fabrikant 42/160 

ungemein gut aussehend, walt- 
off., souverän, sportl., symp.. 
1 sehnt sich nach Zwetsamkert 
Studienrat 44/161 
ein jgdl., bezaubernd., warm- 
herz., gefühlvoller, legerer Mann 
Facharzt 50er 
iit groß. Praxis, dkl. Sportstyp. 
SU. .Ste". T. 05 11 /32 94 06 V. 15 
bis 19 U. 

DlpL-Ing. 54 J. 

Rd. Pos., hoh. Einfc., gute geordn. 

, Verhältnisse, verläßi. u. symp. 

Dr. rer. pd. 63/189 
I Wwor., Itd. Pos., ungebund., an- 
hanglos, geistreich, musisch, 
charm. Pl auderer, ein fein. Mann 
auch für Sie 
der richtige 
Partner . . . 
Kosten I. Info, 
persönl. Bera- 
tung, Dir.-Kon- 
takt sof. mög- 
lich 

t||t. 1S-19 Uhr 
auch SfljSo. 
Claudia Puschel- Knies 

die gnQBte persönl. Partnerwm. 

T. 0 40 /34 21 47 Hamburg 

Jungärrndpcg 30 /m Hhg-Hof 

T. 05 1 1 / 32 58 06 Hannover 

Lutacmctr. 4. am Kröpke 

T. 06 11 / 28 53 58 Frankfurt 

Kalservtr. 13. Nftha Hauptwoehe 
auch in Mainz T. 0B1 31 / 81 42 80 ' 
WlsEMden T 0 61 21 / 37 46 84 
Zent rata Worms T. 0 62 41 / 2 74 50 
Benstoun T. 0 62 51 /6 32 64 
Mannheim T. 06 21/40 B3 84 
SasrDnickun T. 06 81 / 39 7$ 43 
Karlsruhe T. 07 21 /246» 

Frei bürg T. 0761/3 0742 


Apatt IW— tMtBCtlW.fetedun. 21/172, 
bd., schlk.. cfwrm., femperänantv., rwfürt, 
spontan u. Itexibef. eate mus.ywani.. geseffig, 
imtemahmungslr., partner&ctwra. u. tarn, ein- 
nest.. vWs. interass., gute AtnschofH Var- 
hdltn., wü. geWCL Partner bis ^tde 30. 05-KP. 
AttrakL A fcadeateri a. taug, 30/ 

160, aötika. zlen„ mod. Erschein.. Bebens*, u. 
natüri.. besond. mus.-künstL yerari sportl. 
aktiv, gute VermögensJ, wü. fchte Partner- 
ectwtt m. eklem adäquaten Herfrv. 3^C. 
Pn teotfcftwfe, sätet, iunea, vemr, 
sc/*.. atu*L. sehr lUBandl «V*.. frChr. u 
unkomplz^ Bebt Mue*. d. Matur. Kinder, Rel- 
een, sportl., naus/rauL u. qeseftHJijrfl. versiert, 
beste Vermögens!., herri. Haute wü. rtOcW. 
Zweitehe. N3->Q ' 

Br. mL, Antiig 30, led„ 

-. mahrsDrächig. girtaiaehj autqescM.. 

m. Dynamik. Intel Bg., Humor u. Bntünlungs- 
vorm.. mus. veranl. wate« Wavieri. äportL [Tau- 
chern, Segeln. Skfl. Akadeirifteflam., wü. 
natüri., geUa Partnenn. 05- RJ. 

41/180, proS., dynam. PereönBchfc, aportL. 
stfu oute. mSnnl. Erecheln . aufrtcW. u. zuverL. 
biukgef. Meraes.. beste Vermögend., mehrt, 
htaus- u. Grendbes., wü. harrnon. Paxtnor- 
schatt m. ekier bebevoBen Dame 3-FA. 

Erachem.. sehrguäS§L] 
urhomplo^ humorv. u. lebensari.. sporl aktiv. 
3fl/r «Mb. vurenL. vermög., Haus- >j. Grund - 
bes.. wü. aRrekt.. rkveauv. Partnern. N3<EW. 
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seit 1909 


seit Jahrrehnlea bekannl io Hamburg' 
und NordcuiscbUnd. Mitglied Im GDE. 
MJfi. Seitr. -Honorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. disJuvl. . 

Tel- Pbaeberg 0 41 01 /fi 84 90 
Tel Harnt». Anruf-ffeltenchaUung 
0 40 / 34 61 TO 

PMlt. SS 04 51. Hamburg 55 


• Nette Dame • 

su. Tu gesfreizeit partner ohne fln. in-| 
ttrr. bet strengst. DisfcrcL Gr.-Vor-I 
^cbJagL m. ca. 200 Fotos gegen DM 2,-f 
ln Brietznarken vom EAT-CLÜB, 
6050 Offenbaci 3. Postfach 063/64 


^ Die Schweiz v 

welloflen 

AUCH IN OER PARTNERWAHL 
ocrt&rr'/f* •» 

Eheanbahnung lur Anspruchsvolle 
Fräs II. Th. Kläjr 
Nsootigasss 45. CH-3001 Sera 
TbL 0041-31-22 2112 

Verbindungen in BRD, 
Skandinavien. U5A, Kanada, 

: Australien 

vefiangen Sie die Unterlagen, 

: wir dnlworlen diskret - 

\ (Sldn |t ’c | - vingeiragen v*ri[ lySäi f 


Annemarie heiße Ich, bin 22 J. 
alt. ledig, schlank, bildhübsch, 
häuslich, und ich wohne ganz al- 
lein. Weil Ich schüchtern bin, su- 
che ich einen Lreuc-o, einfachen 
Mann, der sich - genau wie ich - 
so richtig verlieben will. Den ich 
zärtlich verwöhnen darf und der 
mir sagt: Ich liebe Dich! Sagst Du 
es mir bald? Schreibe mir doch 
gleich unter Nr. 23 605 an Institut 
Monika, Postfach 18 02 63. 6000 
Frankfurt 18. Antwort mit Foto 
kommt sofort. 


BRASILIANERINNEN 

temperamentvoll und aus gutem Haus, 
dos Herz voller Ucbc für „Bin", mit 
viel Sinn für Familie, suchen deut- 
schen oder europ Ehepartner. Inf. so- 
wie Ehre pers. Datcn/Wiinsche nebst 
Foto an Inst. Rack. Calla Postal 64 068, 
Rio de Janeiro 22011, Brasil 


Ein wenig Hilfe will das 
Glück gern haben 

Einen neuen Partner findet man 
nicht nur durch GlUck und Z ufall 
Wir haben Ihren Wunschpartner: 
CPA. Postf. u 04 41, 6000 Frankfurt ll 


Wirtschaflswissenscha Hierin. 28 
J., mit viel weiblicher Ausstrah- 
lung und Charme, Tochter Groß- 
unternehmers. selbst in expo- 
nierter Stellung, vermögend, 
wünscht Eheglück mit gutausse- 
hendem Mann entsprechenden 
Formats, bevorzugt, wenn sie 
ihm auch mit ihrem beruflichen 
Können als beste Kameradin zur 
Seite stehen kann. Näheres: Fvan 
Karla Schnlz-Schaninge. 3006 
Hannover-Kleefeld. Spinosastr. 
3. T. 05 11 / 55 24 33 DIE Ehean- 
bahnung seit 1914. 


TAff5raEiarT, ngHfiOWT, BC? Haren erti. 
gg. 3,~- W tato lustail. Fotowrsch lag] i stai 
feine UXWH3HJTE feine Aitersbegrenzun! 
WfN v erdat lastenfrei aMgrcenm. Prüfen! 
1FBTTTUT HM, PrKtf. 25/F, 6333 Lorsbach 


ZAUBERHAFTE POLINNEN 
Asiatinnen u. Damen In Ihrer Nahe 
suchen einen Partner. Info.gcg. DM 
2.- Briefm. Verm. Koch. Postt 15 42. 
6720 Speyer. 


Dame 

62 J.. 160 cm. vollschlank, finan- 
ziell unabhängig. Einfamilien- 
haus. wünscht Anlehnung an al- 
leinstehenden Herrn, auch jun-. 
ger Typ, „großer Junge“ mit Ni- 
veou und Charakter, nur Raum 
Hamburg. 

Ang- erb. u. M 7633 an WEL.T- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 

Essen. 


Unternehmende Freiberuflerin (NRW) 

noch voller Lebenswillen. jugendL, sportl, musisch, mit eigenem. GeschSfis- 
LandsrtE. sucht optimislischco LebeospartDcr, der ebenfalls einen interes. Beruf 
ausübt. erfolgreich ist, Besitz hat und sich wünscht, einer Partnerin mit Rat u. 
Tat zur Seite zu stehen u. die Freizeit sinnvoll mit ihr zu gestalten. Bin 55 J. Jung. 
ISO '60. mittclbL, gesch. Emst gern. Zuschr. m. Bild (Antwort selbst verständL ) 
unter K 7831 an WELT-Verteg. Postfach 10 08 54, 4300 Essen. 


I^hrerizinenberuf 

und eigene Kinder stellen hohe 
Ansprüche, doch der geliebte 
Partner fehlt. Bin 43 J., kath., 
Anwaltswitwe. Zuschr. bitte mit 
Foto (garantiert zurück) unter) 
L 7632 an WELT- Verlag. Postlach 
10 08 64. 4300 Essen. 


AUCH 84 

die beste Visitenkarte für einen Mann 
eine charmante Frau, in der Küche 
eine . gute Kochin. Witwe. 50»- rin. 
schlank, duokeL sucht für jetzt und 
immer einen Partner auf der Basis lie- 
fer Zuneigung 

Zuschr unL K 8053 an WELX-Verlag. 
PoslL IO 08 64. 4300 Essen. 


INTERESSANTE DAME 

Unternehmerin, 59 J„ sucht seriösen 
Herrn f. Freizeit u. Ferien. Es wäre 
wunderbar, wenn etwas Verständnis L 
meine Tätigkeit vorhanden wäre. 
Zuschr. unt. B BO90 an WELT- Verlag, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


JURIST 

in führender Position (42 J.), 
. sucht „First Lady" (Raum 2J. 
Zuschriften unter N 7634 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


DIPLOM-KAUFMANN 

28 3.. 1 . 88 . Tennisspieler, viel Elan, ver- 
mögend, sucht gebildete Dame. 
Zuschr. erb. u. FW .48 181 an WELT. 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36 
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erscheinen zweimal:’ ara Samstag m der ' 

WELT, am Sonntag in WELT am SONNTAG 
Das bedeutet doppelter Insertionserfolg bei 
niedrigem .Insertionspneis.. Anzeigenschluß ’Jst- 
je weils Mittwoch, 12 Uhr.’ vor dem : 
Erscheinungstenniri. Wenn Sie Fragen haben’ 
Wir beraten Sie gern. : : 


Telefon (040) 347-4418,^43 18,-1 
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Sjj^ MjQTOj^PORX , FUSSBALL I Die italienischen Profildubs sind mit einer Viertelmilliarde Mark verschuldet 


GALOPP / Die Scheichs und ihre Millionen 
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Stefan Belief darf 
dpcftjstarten 

-V • -'sid. Brands Ha teh 

rUerXjießefter Autorennfahrer Ste-_ 
.üur&Dflf darf -vorerst-! weiterhin in 
der FornieJ J-fenren,- zumindest beim 
Training : lind Rennen zum Großer) 
Preis voa-^roCbritannkrn in- Brands 
ristch. Der englische RennstaU Tyr- 
nairSellafe- Arbeitgeber in dieser Mo- 
;iw^po'rtkIässe. - hat- diese Startge- 
nehmigung mittels einer einstweiii- 
STi Verfügung erwirkt. WIeBobTyr- 
Ml, der Sohn von TeambeaCzer Ken 
lVrreIL_mi «.eilte, giit dieser Beschluß 
des Oberslon Gerichtshofes jn Lon- 
don auch für das Rennen am Sonn- 
Kg, ‘ v 

Der ■ Jnteraatkmale '-Automobil-' 
»porl-Verbünd. FISA hatte das Tyr- 
rcil-Team wegen eines Regel versto- : 
ßc-s heim Grand-Prix der-USA ara 24. 1 
■dual b» -Detroit disqualifiziert und für 
der. Rest der Saison vom Renn betrieb 
r-u/fspsch Jossen. TyrreU war wegen 
mehrerer Verstöße bestraft worden: 
& sei zu Gev.ichtsraanipulationen an , 
den Ksnmragen gekommen, man ha- , 
be v erfcbtenenveise nachgetankt un d ! 
obendrein unerlaubten Treibstoff 
verwendet- 

TENNIS .. 

Gegen Australien 
kam frühes Aus 

* ; sid, Säo Paulo 

Die deutschen Tennis-Damen sind 
Ln Viertelfinale des Federation-Cup 
:r. Sin Paulo ausgeschieden- Die von 
.(irrten Fassbender betreuten Spiele- 
rinnen .unterlagen gegen Australien 
r.JtLZ 

Nachdem die Augsburgerin Petra 
r>p;peler da&erste Ecnzel gegen Anne 
Mint«? mit &6, 4:6 v erloren und- Silvia 
Hanika (München) gegen Elizabeth 
Bayers (6:4, 6:1) zum 1:1 ausgeglichen 
n:.t*e, fiel'die Entscheidung im Ööp- 
pf-l. Hanika und Keppeler mußten 
ik-h allerdings schon nach einer hal- ! 
Ier. Stünde gegen die trotz Verlet- ! 
vr.'.g eingesetzte Wendy Tumbull | 
und Savers mit 1:6, 1:6 geschlagen j 
geben. Nach Fassbenders Ansicht ha- ' 
ber* seine Spielerinnen 'die Begeg- 
nung aHerdings durch die Niederlage 
von Petra Keppeler verloren- Schon 
v-;r dem Spiel sagte er „Unsere 
Chance liegt inden Einzeln. DafiDop- 
7ji?l wird sehr schwer, egal, wer bei 
Australien spielt“ ■ ' ' 


KLAUS RUHLE, Rom 

„ Italiens Fußballve reine der A- und 
B-Liga ersticken in Schulden", er- 
klärte vor kurzem der Präsident des 
italienischen Fußballverbands Anto- 
nio Matarese. Der Schuldenborg be- 
trägt nach seinen Angaben rund eine 
VIertelmüliarde Mark. Franco Carra- 
ro, der Vorsitzende des italienischen 
Olympia -Komitees, stellt dazu fest: 
„Das Problem besteht darin, daß die 
Vereine hach wie vor mehr Geld aus- 
geben als sie einnehmen.'' Die Diffe- 
renz zwischen Ausgaben und Einnah- 
men hegt danach zwischen fünf und 
zehn Prozent. 

An den roten Zahlen sind in erster 
Linie die Verpflichtungen ausländi- 
scher Klassespieler zu überhöhten 
Preisen schuld. Die in den letzten Wo- 
chen von den A-Liga- Vereinen einge- 
kauften zwölf Stars aus aller Herren 
Länder kosteten insgesamt rund 80 
Millionen Mark, mehr als das Doppel- 
te der im vergangenen Jahr ausgege- 
benen Summe. Am teuersten war 
Diego Armande Maradona (24 1 . fin- 
den Neapel über 15 Milliarden Lire 
(umgerechnet rund 25 Millionen 
Mark) bezahlen mußte. Den Löwen- 


anteil kassierte der FC Barcelona, den 
Rest der argentinische Superstar 
selbst An zweiter Stelle folgt Karl- 
Heinz Rummenigge, der Inter Mai- 
land fast 10 Milliarden Lire kostete. 
Es folgen Sokrates. Wilkins jr.. Brie- 
gel Elkjaer-Larsen, Haieley, Souness, 
Strumberg und Comeliusson. Ganz 
zu schweigen von den zahlreichen 
ausländischen Spitzenspielern, die 
bereits vorher im italienischen Eldo- 
rado spielten. 

Das Absurde an der Situation ist 
die Tatsache, daß die i tai»*n{qi»hpn 
Fußbali vereine Unsummen für die 
ausländischen Stars ausgeben und 
damit immer tiefer in die roten Zah- 
len hineinschliddem, gleichzeitig 
aber Hilfestellung vom italienischen 
Staat erhoffen, um ihre Bilanzen wie- 
der in Ordnung zu bringen. Doch da 
Italiens Staatshaushalt ohnehin eine 
riesige Schuldenlast mit sich herum- 
schleppt, erscheint es völlig ausge- 
schlossen, daß von Regie rungsseite 
der Wahnsinnspolitik des italieni- 
schen Fußballs Vorschub geleistet 
werden wird. 

Kennzeichnend für das Treibhaus- 


klima im Fußball-Wunderland Italien 
ist der Fall Maradona. Nach langem 
Hin und Her ist es dem Boß des nea- 
politanischen A-Liga-Klubs. Corrado 
Ferlaino. mit Hilfe großzügiger 
Bankkredite und Garantien gelun- 
gen. den argentinischen Fußbalikö- 
nig einzukaufen. Die am meisten ver- 
schuldete Stadt Italiens mit der größ- 
ten Arbeitslosigkeit und den vielen 
ungelösten wirtschaftlichen und so- 
zialen Problemen hal sich so den teu- 
ersten Fußballkünstler der Weit si- 
chern können. Am Tage nach der 
Freudenbotschaft wurden die Listen 
für Jahresabonnements im neapolita- 
nischen Stadion ..San Paolo“ eröff- 
net Für die Kuxvenplät 2 e meldeten 
sich in ein paar Tagen 50 000 Interes- 
senten; doch da nur 39 000 Plätze zur 
Verfügung standen, mußten sich die 
11 000 überzähligen Fans für die we- 
sentlich teureren Tribünenplätze ent- 
scheiden. 

Insgesamt sind bisher Abonne- 
ments für 30 mal fünf Milliarden Lire 
vergeben worden, was in etwa der 
Summe entspricht die dem FC Bar- 
celona für Maradona bezahlt worden 




ist Doch da mit dem Handgeld für 
Maradona selbst und den Kosten für 
den mehrjährigen Aufenthalt des Ar- 
gentiniers und seiner zwei Dutzend 
Verwandten und Begleiter, für die 
ihm zur Verfügung gestellte Luxus- 
villa, für mehrere Automobile usw.. 
die Gesamt kosten der Operation auf 
gut und gern 20 Milliarden Lire stei- 
gen werden, kann die Rechnung trotz 
aller Begeisterung der Neapolitaner 
und vor allem der Neapoiitanerinnen 
nie aufgehen. Selbst dann nicht, 
wenn die im Stadion der 90 000 Plätze 
ursprünglich vorgesehenen 5! ODO 
Abonnementsplätze jetzt auf 70 000 
erhöht werden sollen. 

„Wir brauchen ein größeres Sta- 
dion“, erklären die Verein snmktionä- 
re. Aberdas würde kaum zum Finanz- 
ausgleich führen. Wenn dann das al- 
len Wirtschaft sgesetzen Hohn spre- 
chende Finanzgebaren nach den Vor- 
aussagen des italienischen Ver- 
bandsvorsitzenden Matarese zurr. 
Bankrott der meisten Fußballvereir.e 
führen wird, so dürfte Neapel eine dar 
ersten Städte sein, in derer, dieser 
Wahnsinn mit einer Pleite endet. 


ST AND ® PUNKT j 


FIFA muß entscheiden 

K ö ln isid) - Im Streit um den schot- 
tischen Nationalspieler Gordon Stra- 
chan, der beim 1. FC Köln einen Vor- 
vertrag und bei Manchester einen 
Viojahresvertrag unterschrieben hat, 
muß jetzt der Internationale Fußball- 
Verband (FIFA) eine Entscheidung 
treffen. 

Bremer vom Platz gestellt 

Itzehoe (sid) -Platzverweise für die 
Bremer Norbert Siegmann (Foul- 
spiel) und Norbert Meier (Schieds- 
richter-Beleidigung) sowie ein Mittel- 
handbruch bei Rudi Völler waren die 
traurigen Höhepunkte des 2:1-Sieges 
von Werder Bremen beim Verbands- 
ligakhib Itzehoer SV. 

Langer vier Schläge zurück 

St Andrews (dpal - Nach der er- 
sten Runde der Offenen Golf-Meister- 
schaften von Großbritannien in SL 
Andrews liegt Bernhard Langer (An- 
hausen) mit 71 Schlagen vier Schläge 
hinter den drei führenden Longmuir 


(England). Jacobsen (USA) und Nor- 
man (Australiern zurück. 

Golf: Hausmann führt 

Gätersloh (GAB) - Der 18 Jahre 
alte Junior Jens Hausmann (Ralin- 
gen) liegt nach der ersten Runde bei 
den Nationalen Deutschen Meister- 
schaften der Golf- Amateure in Gü- 
tersloh mit 71 Schlägen vorn. 

Handball: Schweiz besiegt 

Basel (dpa) - Die deutsche Hand- 
ball-Nationalmannschaft der Herren 
besiegte in einem Vorbereitungsspiel 
itir die Olympischen Spiele in Basel 
die Schweiz mit 15:13. 

Göppingen in zweite Liga 

Berlin (dpa) - Das Bundesgericht 
des Deutschen Handball-Bundes 
(DHB) hat in letzter Instanz die Revi- 
sion von Frischauf Göppingen ver- 
worfen. Wegen Verstoß gegen die 
Amateurbestimmungen steigt Göp- 
pingen in die zweite Liga ab und muß 
10 000 Mark Geldstrafe bezahlen. 


TENNIS 

Federation-Cup der Damen in Säo 
Paulo, Vlcrtelli naiv: Deutschland - 
Australien 1:2 (Keppeler - Minier 4:6. 
4:6, Haoika - Sayers 6:4, 6:1. Kop- 
pele r/Hanika - TurnLulL'Suvers 1:6. 
1:6). USA - Italien C:i. - Weissenhof- 
Tumier in Stuttgart, zweite Runde: 
Sraid (CSSR) - Eller < Deutschland i 6:2, 
6:2, Kuharszky (Ungarn) - Maurer 
(Deutschland) 7:6, 6:4. - Grand- Prix - 
Turnier m Boston, zweite Runde: 
VVcstphal (Deutschland) - ArgueUo 
l Argentinien) 3:6, 7:0. 0:ii. 

RADSPORT 

Tonr de France, 30. Etappe, Moräne 

- Crans Montana (140,3 km): 1. Fignon 

(Frankreich) 4:09:16 Sid.. 2. Arroyo 
(Spanien) 11 Sek. zur., s. Wilches (Ko- 
lumbien) 17, ...10. Hinault (Frank- 
reich) 1:17 Min 43 Dietzen 

(Deutschland) 5:23. - Gesamtwertung: 
1. Fignon 96:04:3« Std.. 2 Hinault 9:56 
Min zur., 3. Letnond (USAi 11:09,... 
64. Dietzen 1:40:40 Std. 

FUSSBALL 

Freundschaftsspiele: SV Waren dorf 

- Arminia Bielefeld 3:7, FC Lerwklrch- 
Bayer Uerdingen 0:7, Kreisauswahl 
Oberlahn - Olympiaauswahl Deutsch- 
land 2:11, Itzehoer SV - Werder Bre- 
men 1:2, Wuppertaler SV - Fortuna 
Düsseldorf 2:1, FC Basel - Karlsruher 
SC 3:1. 




E s ist ein Spiel das den Franzosen 
so recht gefällt, ein Spiel mit In- 
itialen. Wer ist der erste neue Mann 
derzeit in Frankreich? Keine Frage: 
L. F. Nun Wer verbirgt sich hinter 
diesen beiden Buchstaben? Laurent 
Fabius. der neue Premier, oder Lau- 
rent Fignon, der überragende Star der 
diesjährigen Tour de France? 

Die französischen Zeitungen sind 
da gar nicht zimperlich, wenn es um 
Vergleiche geht. „Le Monde" schrieb- 
„L. F. ist nicht nur intellektuell er ist 
sogar intelligent" - und meinte damit 
Fignon, nicht etwa den Premier. Die 
meisten Blätter haben sich darauf ge- 
einigt, daß „L. F. 1" derzeit nur Fig- 
non sein kann, weil ihm der Tour- 
Sieg allenfalls dann noch zu nehmen 
ist, wenn ihm ein Hund ins Fahrrad 
laufen sollte. Der Premier felgt (vor- 
erst) an zweiter Stelle. 

Aber das wird sich ändern. Fignons 
Tour neigt sich schließlich dem Ende 
zu. K.B1. 


öer englisch' 

?1 001*1X2 SC HE, Düsseldorf 

Der Düsseldorfer Rennverein 
muß sich normalerweise bei Scheich 
Hamdan al Maktoum aus Dubai am 
persischen Golf und dem englischen 
Trainer Harry Thomson Jones (59) 
bedanken, daß sein größtes Rennen 
des Jahres am Sonntag nicht zu ei- 
ner erstklassigen Pleite wird. Aus 
dem 40€-Pferde-lmperium der Mak- 
•jams startet der dreijährige Hengst 
At Take mit Jockei Tony Murray 
cß4) im Großen Preis von Berlin 
<150 000 Mark, 88 000 Mark dem.Sie- 
ger. 2400 m), einem von nur fünf 
Rennen der Europa-Gruppe I in 
Deutschland. Der Scheich läßt mit 
As Sak&b «Richard Hills. 22 1 sogar 
noch einen Tempomacher satteln. 

Aus deutscher Sicht wird mit Aus- 
nahme von Votjahressieger Abaiy 
(Georg Eocskaij nur ausgesprochene 
Magerkost auf dem Grand-Prix-Tel- 
:er serviert; denn Alex (Peter Rem- 
mert). Junior- Lombard .'Erwin 
Schrnd 3er) und Tombos (Andreas 
Tyliokii sind in der Tat nun wirklich 
kein* Gruppe I-Pferrie, auch die 
Schweizer Stute Cynthia (Dragan 
Hit-i zählt nicht dazu. 

A: TjJay (das arabische Wort für 
Geschoß' hat 1084 bei vier Starts 
zwar nur einmal gewonnen, aber das 
war der Grand Prix de Paris am 24. 
Juri in Locgchamp. Im Epsom-Der- 
by wurde er guter Vierter, Interes- 
santer als das Pferd aber ist der Clan, 
•ier seit einigen Jahren mit gewalti- 
ger: finanzieller. Mitteln den interna- 
tionaler. Vc-Ublutmarkt buchstäblich 
Überfällen hat: die Maktoum- 

Scheichs. mit Vater Raschid bin 
Said -Ai Maktoum an der Spitze und 
den Söhnen Hamdan. Achmed, Mir- 
w&a Maktoum al Maktoum und 
Scheich Mohamed. 360 000 Barrel Öl 
werden täglich im Scheichtum Du- 
bai gefordert, das tägliche Einkom- 
men der Scheichs wird auf rund 50 
Millionen Mark geschätzt. Da war 
das Loch in der Kasse nicht allzu 
groß, als Scheich Mohammed (35i im 
Vorjahr den Rekordpreis von 1Ü.2 
Millionen US-Dollar für den damals 
noch namenlosen, inzwischen aber 
2 iif S.naafi Dancer getauften Hengst 
bei der Auktion in Keeneland (Ken- 
tucky. USA) zahlte. Noch ist der in 
England trainierte Hengst übrigens 
nicht gelaufen. 


ä km 


Hamdan al Maktoum. Fir.anzmini- 
ster von Dubai. OPEC- Vertreter sei- 
nes Landes und Besitzer von Al Ta- 
laq, hat 1982 mit der Stute Shickiah 
in Iffezheim das Zukunfts-Rennen 
gewonnen. Aber er erlebte auch 
schon eine Enttäuschung, als sein 
Hengst Princes Gate als 14:10 Favo- 
rit im Großen Preis von Düsseldorf 
1983 gegen den deutschen Hengst 
Mister Rocks verlor. Kunden waren 
die Maktcums auch schon bei der. 
englischen Königin: aus ihrem 

Rennstall kauften sie für rund sechs 
Millionen Mark die Stute Heighl cf ! 
Fashion. Aber sie enttäuschte, der I 
Scheich drohte der Queen sogar nül ! 
einer Klage, aber dazu kam es dann i 
doch nicht. Er vertrat die Ansicht. | 
W&Ssm&EFtt ;.*1- -:*1 
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MilUooenschwerer Scheich: !{eis> 
e£an c! Maktoum. fctc c- Mülles 

die Queen und ihr Reniisiallniaria- 
ger. Lord Po rohest er 160). hätten von 
einer Verletzung der Stute gewußt 
und sie beim Transfer verschwiegen. 
Die Königin als Roßtäuscherin. das 
war auch dem Scheich zu mächtig. 

Der Rennverein von N~uss. klei- 
ner Nachbar des sich gern in der 
Rolle eines Nobelclubs sehenden 
Düsseldorfer Vereins (Präsident ist 
der zunehmend vor. den Mitgliedern 
kritisierte Consul Herbert Liesen- 
feld. 71) bietet heute nachmittag eine 
ungewöhnliche Attraktion: John 
Francome (32 1 , Weltmeister der Hin- 
demisjockeis aus England, sitzt dort 
im Sattel des 7jährigen Wallachs 
Dickie Murray. 



ht Stones - erst Gold, 
eine Fernseh-Karriere 


was* 
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. M. HÄGELE, Los Angeles 
• Noch kuisiert die Geschichte als 
Witz: am 33. August, dem vorletzten ■ 
T’ag der Spiele; wird ABC-Cnefmode- 
rafor J:m McKay folgende Übertra- 
jursg ankündigen: JUso T liebe Leute, 
wir .schalten jetzt ins Coliseuxo, wo 
ct.radc unser Reporter Dwi^it Stones 
•ien neuen Goldmedaillengewinner 
im Hochspruag, D wight Stones, in- 
tervieirän wird.“ Dwight - . Stones 
lacht. „.Warum nicht, Kollege? 

Gestillten-, daß icKmich vorstelle, 

R eporter 'Dwight Stones. ABC hat 
sjch den : VatZEige-Amimkaner von 
der Hochspnmgmatte für die Dauer 
der. .Spiele eingekauft. Zu allen 
7>:ichrathletib.^rarista3±uiigen wer- 
den sie Dwight- losschickenmit dem 
Mikrophon in der Hand. Dwight soll 
üe Interviews bringen, soU Sieger 
uU'.l Verlieret befragen. Da" Dwight . 
von Athlet zu Athlet spricht, erwarten 
d.e TV -Macher von ihrem Mann an 
vördtrster Front mehr Gefühle als 
•. ou irgendeinem schnoddrigen 
Sportjournalisten. 

... .Er trägt noch immer diese kindi- 
scL-cn T-Shirts. Mit WBcky Mausen 
drauf und Goofys: Wie seinerzeit in 
München. Da hat er als lßjähriger 
Bronze gewonnen und mit seinen 
Dir-neyland-Hemdchen- bayerische 
Ts*nager: zunv Kreischen gebracht 
De/ Spleen hat sieb längst zum Mar- 
kerjsyieiwn entwickelt. Alle kennen 
D.vighx -unc- Dwight kennt alle. Und 
uz Dwight- in der kapitalistischen al- 
ler Städte aufgewachsen ist, schafft er 
nun an seinem big deal dem großen 
Geldgeschäft, das jeder gute, gläu- 
bige- und reiche Kalifomier ir- 
gendwann mal hinter sich gebracht 
har-en muß. um- sich selbst und sein 
Dasein im gelobten Dollar paradies zu 
. fertigen Für Dwight ist das kein 


Hexenwerk. Er muß ja nur die eigene 
Popularität vermarkten. ,ln zehn 
Jahren will ich einer der großen 
Sportmoderatoren der Vereinigten 
Staaten sein“, sagt er, „ich werde 
knallhart an mir arbeiten, aber ich 
werde diese Leiter hochklettern. “ 

Amerikas berühmte Sportverkäu- 
fer thronen in einem ganz besonderen 
Himmel Da wird nur in Millionen 
gerechnet Würde sich etwa Dieter 
Kürten in den Kreis seiner amerikani- 
schen Kollegen verirren, der teuerste 
unserer lächelnden Sportmoderato- 
ren (geschätztes Jahreseinkommen: 
400 000 Mark) käme sich als armer 
Schlucker vor. 

Er werde an jene Tür klopfen, so 
Stones. durch diese Tiir wolle er ein 
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Noch sieben 
Tage bis zu den 
Olympischen 
Spielen. Schon 
1972 war Dwight 
Stones in 
München dabei, 
jetzt zählt er 
wieder zu den 
Favoriten. 


sen: Gute 


..Wir sind sehr zufrieden?, sagte Bun- 
deesportwart Hans-Jürgen Zacharias 
nach der Aufteilung der Gruppen 
durch - den. Internationalen Tumer- 
bü&i in . Los Angeles. -Die Tur- 
nerinnen müssen am 30. Juli in der 
'.r.vf-iien. Gruppe an die Geräte. Sie 
lumcti' gemeinsam mit den USA 

Noch ein wenig besser haben es die 
Männer getroffen:. Sie turnen in der 
drirten. und letzten Gruppe am 23. 
•iui’ gegen die USA England und die 
•Schweiz. Wie bei den Frauen starten 
auch bei den Männern neun Teams. 

Die beiden deutschen Gymnastin- 
n»n. Regina ; Weber und Claudia: 
iehinuant wurden in die Gruppe 
der besten iS gesetzt . 


mal gehen und in allen drei großen 
Femsehstationen (ABC, CBS. NBC) 
habe er den entscheidenden Herren 
seine Absichten klar und deutlich 
mitgeteilt. Mit dem Mikro in der 
Hand bewegt sich Dwight nicht auf 
unbekanntem Terrain. Schon seit 
Jahren spielt er den rasenden Sport- 
reporter, jagt oft erst nach Stimmen 
anderer Athleten, bevor er selber 
springt 

- ' Die meisten Wettkämpfe, bei de- 
nen er anfangs ansagte, habe er auch 
gewonnen, erzählt Dwight „Diese 
Beschäftigung steigert meine Kon- 

85 Sportler 
eingetroffen 

Unter Leitung von Heinz Fallak, 
dem Chef de Mission, ist der erste 
große TeU der deutschen Olympia- 
Mannschaft in Los Angeles eingetrof- 
fen. Aus Frankfurt kamen insgesamt 
Ö5 Sportler und Funktionäre: Die Mo- 
dernen Fünfkämpfer, die Schützen, 
die Turner und Turnerinnen sowie 
die Bahn-Radfahrer. Insgesamt um- 
faßt das deutsche Olympiateam 415 
Aktive. 

Erste Probleme: der Transport Die 
Sitze der Schulbusse seien viel zu 
hart Außerdem könne man die Tem- 
peraturen in den Bussen kaum aus- 
halten. BAL-Koordinator Lutz End- 
lich: r Mö^cherweise. müssen wir 
noch eigene Busse chartern.“ 


zentration, und die Konzentration 
überträgt sich auch auf den Hoch- 
sprung. Ich brauche solche Heraus- 
forderung.“ 

Kollege Dwight, ein Medaillentip? 
„No commenl" Auf diesem Gebiet ist 
der smarte Kerl ein gebranntes Kind. 
Vor den Spielen 1976 hatte er Gold 
versprochen. Doch Dwights Hoffnun- 
gen, Träume und großen Worte ersof- 
fen buchstäblich vor der Hoch- 
Sprungmatte des Montrealer Sta- 
dions. Ein zweites Mal Dritter. Dies- 
mal war es nur Bronze. 

Bei dem amerikanischen Olympia- 
Ausscheidungen hat sich Dwight mit 
Landes- Rekord (2^4m) in der Welt- 
klasse zurückgeraeldet. Warum er 
plötzlich den Chinesen Zhu und die 
Deutschen Mögenburg und Thrän- 
hardt ganz ernsthaft herausfordern 
kann, beschreibt er so: Jh meinem 
Alter springt man nicht mehr nur aus 
dem Bauch heraus, da muß man alles 
planen.“ Als er sich neulich sein 
Olympia-Ticket ers prang, hatte 

Dwights Terminkalender gläntend 
geklappt. Erst war er Für ABC losge- 
wuselt, dann nahm er alle Höhen im 
ersten Versuch und nebenher betreu- 
te er auch noch Doug Nordquist, ei- 
nen entfernten Vetter. Dwighis Rat- 
schläge verliehen. Nordquist, den 
einst die Bronzemedaille, die sein 
Verwandter aus München mitge- 
bracht hatte, überhaupt erst zum 
Hochsprung inspirierte, FIügeL 

Doch als der Vetter zum einzigen 
Rivalen um den Sieg wurde, erkalte- 
ten Dwights familiäre Gefühle. Plötz- 
lich herrschte Funkstille. ..Doug hat 
alles getan, was ich ihm gesagt habe“, 
erklärte Dwight später das Schwei- 
gen, „aber er wäre mir gefährlich ge- 
worden“. 

Die Angst vor 
einem Massaker 

Edgar N. Best, der Sicherheitschef 
im Olympischen Organisationskomi- 
tee (LAOOCl. befurchtet: „Was mir 
schlaflose Nächte bereitet, ist die 
Möglichkeit, daß Irgendein Verrück- 
ter zuschJägt“ Was Best befürchtete, 
wurde in San Yisidro bei San Diego 
furchtbare Wirklichkeit, als der 
41jährige James Oliver Huberty in ei- 
nem Restaurant zwanzig Menschen 
erschoß. Auf die olympischen Sicher- 
heitsvorkehrungen habe das Massa- 
ker „nicht den geringsten Einfluß“, 
versicherte das LAOOC. 

Aber die Tat von San Ysidro hat in 
Erinnerung gerufen, daß es bei den 
Spielen trotz aller Bemühungen kei- 
ne absolute Sicherheit geben kann. 
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General a. D. Hans Foeppel fördert für die 
Heeresmstung revolutionär neue Wege 

Die Bundeswehr soll noch in diesem Jahr in einer neuen Planung 
das Gesicht erhalten, das ihren Kampnvert über das Jahr 2000 hin- 
aus bestimmen wird. Der frühere Heeresinspekteur, Generalleut- 
nant a. D. Hans Poeppel, hält aber nichts davon, daß die Militär- 
planung die künftige Rüstungstechnik einfach nach dem Motto 
„was gestern richtig war, wird es auch morgen sein" fort ent vtäckeln 
kann. Für „immer weiter, immer schneller, immer schwerer, im- 
mer teurer” allein fehlt das Geld. Aber es macht nach Ansicht 
des Generals auch keinen Sinn, den Warschauer Pakt, der bei 
allen großen Wäffen etwa drei zu eins überlegen ist. mit eben den 
gleichen übertrumpfen zu wollen. „Der kleine David hat den 
Riesen Goliath ja auch nicht überwunden, indem er sich einer 
gleich schweren Keule bediente.” 

Wie PoeppeJ das ,JDavid-Prinzip v in die Bundeswehmlanimg ein- 
liihren möchte, lesen Sie morgen in der WELT. Rüdiger Moniae 
sprach mit dem General. . . 


Kau 
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Polen: Attacke 


:ke Überdenken sowjetische Militärs 
ihre Position zur Nachrüstung? 

fac. Bonn Nach Generalstabcbef Orgakow revidiert auch Marschall Tolubko die Bewertung der Pershing 2 


Mit Verwunderung ist bei der 
Deutschen Bischofskoni'erenz die 
scharfe Kritik aufgenommen worden, 
die Warschau an der katholischen 
Barche in der Bundesrepublik 
Deutschland geäußert hat Der pol- 
nische Regierungssprecher Urban 
hatte auf einer Pressekonferenz er- 
klärt. die katholische Kirche unter- 
stütze den Revisionismus, weil nach 
wie vor eine besondere Seelsorge- 
struktur für die „Umsiedler aus Po- 
len“ (die polnische Bezeichnung für 
Heimatvertriebene) bestehe. Die so- 
genannten Visitatoren <die mit der 
Vertriebenenseelsorge beauftragt 
sind» beteiligten sich aktiv an „revi- 
sionistischen antipolnischen Lands- 
mannsch&flstreffen“, bei denen die 
Dauerhaftigkeit der europäischen 
Nachkriegsordnung in Frage gestellt 
werde. „Die Gläubigen in Polen soll- 
ten als Polen und Patrioten, denen 
die übergeordneten Interessen des 
Staates und der Nation teuer sind, 
diese Aspekte der Tätigkeit der ka- 
tholischen Kirche in der Bundesrepu- 
blik mit Mißtrauen betrachten und 
sich ihnen entschieden, entgegenstel- 
len“, forderte Urban. 

Vermutlich zielt diese Kritik auf 
Primas Kardinal Glemp, der am 5. 
Juli während des Katholikentages in 
München eine Messe mit Geistlichen 
der deutschen Ostdiözesen zelebriert 
hatte. Glemp reist in einer Woche zu 
einem zweiten Besuch innerhalb ei- 
nes Monats in die Bundesrepublik 
Deutschland, ln Kirchenkreisen in 
Eonn wurde auch die Frage gestellt, 
ob Warschau möglicherweise dem 
Druck Moskaus nachgebe, das die 
Position der Kirche in Polen und ihre 
Zusammenarbeit mit den 3ischöfen 
in der Bundesrepublik Deutschland 
mit Argwöhn verfolge. Ob Urbans 
Äußerungen auch einem gezielten 
Vorstoß gegen das geplante Hilfspro- 
gramm 'westeuropäischer Bischofs- 
konferenzen für die private polnische 
Landwirtschaft gleichkommen, wur- 
de rucht ausgeschlossen. Moskauer 
Medien hatten den Einfluß der katho- 
lischen Kirche in Polen und die Exi- 
stenz der privaten Landwirtschaft in 
dem Land kürzlich in einem Atem- 
zuge genannt als sie die Schwierig- 
keiten bei der Festigung der „ideolo- 
gischen Einheit“ Polens beklagten. 

Das Hilfsprogramm ist, wie verlau- 
tet. politisch nach wie vor in der 
Schwebe. 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Mit großer Aufmerksamkeit verfol- 
gen westliche Diplomaten, daß füh- 
rende sowjetische Militärs inzwi- 
schen begonnen haben, ihre Bewer- 
tung der „Nachrüstung“ der NATO 
mit neuen nuklearen Mittelstrecken- 
waffen in Westeuropa neu zu akzentu- 
ieren und zu verändern. Das Lange 
Zeit aus Moskau vernehmbare Argu- 
ment, vor allem die Pershings-Rake- 
te sei zum „Enthauptungsschlag“ ge- 
gen den Krem] vorgesehen, wird dort 
inzwischen von den Verantwortli- 
chen für die Streitkräfte nicht mehr 
benutzt 

In westlichen Regie njngskreisen 
fragt man sich deshalb, ob Moskau 
mit einer vorsichtigen und deshalb 
für viele noch nicht wahrnehmbaren 
Veränderung der Argumente in sei- 
ner Polemik gegen die neuen NATO- 
Waffen die Rückkehr an den Genfer 
Verhandlungstisch vorbereiten 
möchte. 

Jüngstes Beispiel für die Verände- 
rung der sowjetischen „Rhetorik“ ist 
ein Interview von Marschall Tolubko, 
des Oberkommandierenden der stra- 
tegischen Raketenstreitkrafte. Darin 


stellte er fest mit der NATO-Nachrü- 
stung seien „Enthauptung“ und „Ent- 
waffnungsschlag“ gegen die Sowjet- 
union unmöglich, denn die sowjeti- 
schen Raketenstreitkräfte seien „im- 
mer in Alarmbereitschaft“. Diese Äu- 
ßerung war gezielt an das ausländi- 
sche Publikum gei ichteL Sie er- 
schien am 8. Juli in einem Interview 
mit „Moscow News“, einer sowjeti- 
schen Wochenzeitung, die in einer 
Reihe von Fremdsprachen erscheint 

Nach Ansicht westlicher Diploma- 
ten haben Marschall Tolubkos Be- 
wertungen eine klar entschärfende 
Wirkung. Sie relativieren nach ihrem 
Urteil die westliche Nachrüstung er- 
heblich. Im WesteD wird an die Äuße- 
rungen des Marschalls und stellver- 
tretenden Verteidigungsministers die 
Vermutung geknüpft, damit werde 
das Ziel verfolgt, die durch die eigene 
Propaganda erzeugte zentrale Rolle 
der Pershing 2 und letztlich auch die 
Bedeutung der Genier Mittelstrek- 
kenverhandlungen zu beseitigen. Als 
die NATO im Dezember 1983 mit der 
Stationierung der neuen Waffen be- 
gonnen hatte, batte Moskau die INF- 
Verhandlungen abrupt verlassen. 


Schon vorher war der Kreml zu kei- 
nen ernsthaften Zugeständnissen be- 
reit 

Wie Marschall Tolubko batte auch 
schon der sowjetische Generalstab- 
schef Ogarkow am 9. Mai 1984 in ei- 
nem Interview mit der Armeezeitung 
„Krasnaja Swesda“ erläutert, gegen 
die UdSSR sei ein „ Entwaffn ungs- 
schlag“ unmöglich. Die Zahl und die 
Vielfalt nuklearer Raketensysteme in 
der Sowjetunion mache ihre Vernich- 
tung mit einem Schlag unmöglich. 
Der vernichtende Antwortschlag 
selbst mit der verbleibenden begrenz- 
ten Zahl nuklearer Sprengköpfe des 
Verteidigers (der UdSSR) sei unaus- 
weichlich. Auch sei der begrenzte 
Atomkrieg eine „Utopie“. 

Auch hinsichtlich der von der so- 
wjetischen Propaganda behaupteten 
Möglichkeit eines „Enthauptungs- 
Schlages" gab Ogarkow als die höch- 
ste militärische Autorität in Moskau 
eine klare Meinung von sich. Er sagte, 
Überlegungen {im Westen) über „ant- 
wortlose, begrenzte Nuklearschläge 
auf grundlegende Zentren und Füh- 
rungspunkte des Gegners“ seien „in- 
haltslose Phantastereien“. 


„Horner Gespräche nicht abgebrochen“ 

Schweiz: Mehr als direkter Kontakt Großbritanniens zu Argentinien war nicht zu erwarten 


DW. Bern 

Die in der Nacht zum Freitag been- 
deten ersten Gespräche Großbritan- 
niens und Argentiniens seit dem 
Falkland-Krieg sind aus schweizeri- 
scher Sicht nicht abgebrochen wor- 
den. Das Treffen in Bern sei von vorn- 
herein nur auf zwei Tage angesetzt 
gewesen, und mehr als eine direkte 
Kontakte ufn ahme beider Seiten sei 
nicht erwartet worden, erklärte 
Staatssekretär Edouard Brunner vom 
Schweizer Außenministerium auf ei- 
ner Pressekonferenz in Bern. Es wäre 
nicht realistisch gewesen zu glauben, 
daß bei einem ersten direkten Kon- 
takt gerade das Giundproblem der 
Souveränität über die Falkland-In- 
sein hätte gelöst werden können. 

Brunner betonte, von einem Ab- 
bruch oder einer Unterbrechung der 
Gespräche könne somit keine Rede 
sein. Allerdings sei kein Termin für 
die Fortsetzung der Kontakte verein- 
bart worden. Beide Seiten saßen sich 


am Mittwoch und Donnerstag insge- 
samt 13 Stunden lang gegenüber. Die 
Gespräche zwischen den beiden Län- 
dern, die seit dem Falkland -Krieg im 
Frühjahr 1982 keine diplomatischen 
Beziehungen mehr unterhalten, ka- 
men Brunner zufolge auf Wunsch bei- 
der Seiten und nach sechsmonatiger 
Vorbereitung zustande. Neben der 
Schweiz, von der die Interessen Lon- 
dons in Buenos Aires vertreten wer- 
den, waren auch Vertreter Brasiliens 
beteiligt das die argentinischen In- 
teressen in London wahmimmt 
In einem gemeinsamen Kommuni- 
que des Schweizer Gesprächsleiters 
Brunner und des Vertreter Brasiliens 
bei den Gesprächen wird betont daß 
die umstrittene Frage der Souveräni- 
tät über die Falkland-Inseln „konkre- 
te Ergebnisse“ des Treffens in Bern 
verhindert habe. Argentinien habe 
sich geweigert, auf verschiedene bri- 
tische Vorschläge einzugehen, die in 
Etappen zu einer Normalisierung der 


bilateralen Beziehungen fuhren soll- 
ten. Argentinien habe verlangt daß 
vorher die „Art und Weise der Be- 
handlung der Souveränitäts-Frage“ 
geklärt werden müsse. Die Briten 
hätten erneut bekräftigt, daß sie nicht 
bereit seien, in eine Diskussion über 
die Frage der Souveränität einzutre- 
ten. 

Indessen bekräftigte der britische 
Außenminister Sir Geoffrey Howe 
seine Äußerung, daß die Schuld für 
das Ergebnis der Kontaktaufnahme 
bei Argentinien liege. Es habe die ver- 
einbarte Geschäftsgrundlage verlas- 
sen und auf der Erörterung der Sou- 
veränitäts-Frage beharrt Der argenti- 
nische Außenminister Dante Caputo 
vertrat in einem in Buenos Aires ver- 
öffentlichten Kommunique hingegen 
die Auffassung, eine Fortführung der 
Gespräche sei „sinnlos“ geworden, 
weil sich Großbritannien weigere, 
diese Frage zu diskutieren. 










W er WELT am SONNTAG 
liest, ist seiner Zeit stets 
ein wenig voraus. Etwa den 
Zeitungen oder Magazinen 
vom Montau. Mit WELT am 
SONNTAG langt Ihre Woche 
praktisch an. Und das ist prak- 
tisch. weil Sie am schönsten Tag 
sicherlich auch die meiste 
Muße zum Lesen haben. 


Der Woche 
einen Tag voraus 



Wie wäre es, wenn wir Sie auch 
mal mit diesem Sonn tags ver- 
gnügen bedienen? WELT am 
SONNTAG bringt Wissenswer- 
tes aus Politik und Wirtschaft, 
rihpr Ggkfeg&t^ &md Finanzen, 
KufM?#fdSvult^^Huto, Rei- 
sen' Freizeit und^p&g. Und 
weil wir njeht wtf&enjmSie so 
hohe Aö|ßweb£ Zeh 

lun^al^^el^die 2Wy|fchen- 

. LeWrofe 


Kohl: Gesamtdeutsche 
Verpflichtung des 20. Juli 

Recht auf Widerstand gilt nicht in freiheitlicher Demokratie 

F DIED ERICHS. Berlin aus denen wir gewissensbildende 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Das Bekenntnis zum Widerstand 
gegen das national-sozialistische Re- 
gime sei zum Bestandteil einer neuen 
Selbstfindung des deutschen Volkes 
geworden. Auf einer Gedenkveran- 
staltung zum 40. Jahrestag des erfolg- 
losen Attentats auf Hitler betonte 
Bundeskanzler Kohl gestern in Berlin 
die gesamtdeutsche Verpflichtung 
des 20. Juli 1944. Im Ehrenhot der 
Gedenkstätte Staufienbergstraße, 
dem BendJ erblock, sagte der Bun- 
deskanzler. „Der 20. Juli ist für die 
Deu t s c hen die Stunde der Wahrheit 
gewesen“. Das Opfer der Verschwö- 
rer. wie Claus Graf Stauffenberg, 
Ludwig Beck und Dietrich Bonhoef- 
fer. sei nicht umsonst gewesen. 

Kohl warnte gleichzeitig davor, das 
Recht auf Widerstand gegen die frei- 
heitliche Demokratie in Anspruch 
n ehm en zu wollen. „Wer mit Gewalt 
gegen die Grundwerte und die Re- 
geln des demokratischen Rechtsstaa- 
tes vorgeht, verrät einen Mangel an 
geschichtlichem Verständnis“, sagte 
der Kanzler vor zahlreichen Familien- 
angehörigen der wegen ihres Wider- 
standes hingerichteten 200 Men- 
schen. 

Das „Vermächtnis des deutschen 
Widerstandes“ formulierte Kohl in 
drei wesentlichen Maximen: „Die po- 
litischen Grundströme unseres Vol- 
kes müssen in einem fundamentalen 
Wertekonsens miteinander verbun- 
den bleiben. Die Verantwortung für 
Freiheit und Würde der Menschen ist 
unteilbar und bezieht die ganze 
Nation ein. Unser nationales Selbst- 
verständnis hat seinen festen Grund 
im geschichtlichen Erbe unseres Va- 
terlandes mit seinen Belastungen, 
aber auch den großen Traditionen, 


Kraft schöpfen.“ 

Der Hamburger Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi, dessen Vater 
und beide Onkel, Claus und Dietrich 
Bonhoeffer, als Mitverschwörer um 
Stauffenberg ebenfalls hingerichtet 
worden waren, bezeichn ete es als 
Auftrag des deutschen Widerstandes, 
für Freiheit, Gerechtigkeit und Men- 
schenwürde politisch zu arbeiten. 
Berlins Regierender Bürgermeister 
Eberhard Diepgen hob hervor, daß 
Berlin während der nationalsozialisti- 
schen Herrschaft der zentrale Ort ei- 
nes verbrecherischen Regimes, aber 
auch der Mit telpunkt des Widerstan- 
des gewesen sei. 

Im Anschluß an die Gedenkanspra- 
chen legte Bundespräsident Richard 
von Weizsäcker einen Kranz für die 
Opfer des Widerstandes nieder. 

Mit einem Kranz in der Gedenk- 
stätte des Konzentrationslagers Sach- 
senhausen ehrte auch der Leiter der 
Ständigen Vertretung der Bundesre- 
publik Deutschland in Ost-Berlin, 
Staatssekretär Hans-Otto Bräutigam, 
die Opfer des Widerstandes. 

Mit einem ganzseitigen Artikel un- 
ter der Überschrift „Die mutige Tat 
des Obersten Stauffenberg gab das 
Signal“ hat am Freitag das SED-Or- 
gan „Neues Deutschland“ die Män- 
ner, die vor 40 Jahren das erfolglose 
Attentat auf Hitler verübten, endgül- 
tig offiziell rehabilitiert Früher waren 
die Attentäter des 20. Juli in der 
„DDR“ als „reaktionäre Putschisten“ 
bezeichnet worden. Das Blatt wieder- 
holte im wesentlichen den bereits in 
den vergangenen Tagen den Ver- 
schwörern des 20. Juli 2944 gezollten 
Tribut 


20. Juii und Auschwitz 

Die Fragen des Rabbiner Friedländer in Berlin 


AXEL SCHÜTZSACK, Berlin 

In differenzierter Weise hat sich 
Rabbiner Albert Friedländer von der 
Londoner Westminster Synagoge 
über die Widerstandskämpfer des 20. 
Juli geäußert Die Juden könnten 
sich mit den Männern des 20. Juli „als 
Symbol der Freiheit, als Symbol des 
Glaubens und des Guten“ gegenüber 
der Brutalität des Gewaltregimes Hit- 
lers identifizieren, sagte Friedländer 
in einem Vortrag vor der „For- 
schungsgemeinschaft 20. Juli“ in Ber- 
lin. Doch dürfe dabei nicht vergessen 
werden, daß die Widerstandskämpfer 
keinen Sieg erfochten, sondern eine 
Niederlage erlitten härten. 

Friedländer ging in diesem Zusam- 
menhang auch auf die Massenver- 
nichtung der Juden durch das natio- 
nalsozialistische Gewaltregime ein. 
Der erste Bundespräsident Theodor 
Heuss, habe noch verstanden, daß die 
wahre Legitimation des Widerstandes 
die Ablehnung der Ruchlosigkeit und 
der Rechtlosigkeit gewesen sei Hit- 
lers Staat und Auschwitz „waren das- 
selbe Wort“. Doch unsere Zeit sei 
schon wieder eine Zeit des Verges- 
se ns. Schon wieder werde abgelehnt, 
das Exempel Auschwitz, jenes Sym- 
bol aller staatlich organisierten Mas- 
senvemichtungen, als moralische 
träge an die Geschichte und an unse- 
re Zeit zu stellen, sagte Friedländer. 

Es sei daher eine wichtige histo- 
rische Frage, was die Widerstandsbe- 
wegung des 20. Juli von Auschwitz 
gewußt habe, was die verschiedenen 
Gründe gewesen seien, die sie zum 
Widerstand gebracht hätten. Man 
könne sich nicht von der Vergangen- 


heit Auschwitz lossagen, solange man 
in Verbindung mit den Protagonisten 
des 20. Juli bleibe. 

Die Tragik der Stunde des Trau- 
ems um die Männer und Frauen des 
2G. Juli bestehe in der Erkenntnis, 
daß die brutale Machtstruktur jener 
Zeit die Widerstandskämpfer nicht 
losgelassen habe bis nach ihrem To- 
de. Es sei wahr, wenn Theodor Heuss 
sage, daß „die Erfolglosigkeit ihres 
Unternehmens dem Symbolcharak- 
ter des Opfergangs nichts an seiner 
Würde raubt“. 

Friedländer ging in seinen Ausfüh- 
rungen auf den jüdischen Widerstand 
gegen Hitler ein. Der passive Wider- 
stand habe Juden und Nicht-Juden 
zusammengeführt und zwar nicht 
nur, weil man in derselben Zeit ge- 
lebt, sondern auch weil man Kenntnis 
voneinander gehabt habe. So habe 
beispielsweise Leo Beck in Briefen 
und Dokumenten auf seine Verbin- 
dungen mit Mitgliedern des deut- 
schen Widerstands und seine Kontak- 
te zur Bewegung des 20. Juli hinge- 
wiesen. 

Friedländer sprach auch über seine 
eigenen Erfahrungen mit Vertretern 
der deutschen Opposition gegen Hit- 
ler. So habe er in der „Kristallnacht“ 
ein Versteck bei christlichen Freun- 
den gefunden. Doch wenn es mehr 
Widerstand gegeben habe, wäre es 
nicht zu der „obszönen“ Endlösung 
gekommen, zu diesen Grausamkei- 
ten, die auch von einer Vergiftung des 
Denkens und der Sprache zeugten, 
„die eben nicht vergessen werden 
darf“. 


Unterhaltung der Zukunft 

Peter Gerlach begründet seinen Abschied vom ZDF 




1 DW. Bonn 

Es war der „Branchenknüller der 
Saison": Peter Gerlach, 46, seit fünf- 
zehn Jahren beim ZDF und seit rund 
dreizehn Jahren Vize-Programm di- 
rekter der Anstalt, verläßt den Sen- 
der auf dem Lerchenberg. Seinen 
Weggang begründet er mit „Arbeits- 
möglichkeiten. die »ch brauche und 
die ich nicht mehr so haben würde, 
wenn ich bliebe“. Zu internen Aus- 
einandersetzungen mit Pro- 
grammdirektor Alois Schardt, die 
sich ergaben, als man Gerlach den 
Direktionssessel von „3Sat“ anbot, 
dem gemeinsamen Satelliten-Pro- 
gramra von ZDF, ORF und SRG. 
wollte er sich nicht äußern. 

Gerlach ist maßgeblich beteiligt an 
dem Vorsprung, den das ZDF in 
puncto Unterhaltungssendungen ge- 
genüber der ARD errungen hat Dar- 
über hinaus half er, im Haus die Pro- 
duktionskosten zu senken, indem er 
für publikumswirksame Serien fi- 
nanzstarke Partner '.neben Video-Fir- 
men und Buchverlagen auch die 
„Bild“ -Zeitung) interessieren konnte. 
Mit der Vermarktung der „ZDF-Hit- 
parade“ sowie der Titelrechte an der 
„Traumschiff“ -Melodie konnte er 
überdies dem Haus zusätzliche Mil- 
lionen einbringen. 

In Berlin will Gerlach eine Produk- 
tionsünna gründen, wo er „für jeden 
produzieren wird, der meine Dienste 
in Anspruch nehmen mag“. Natür- 
lich, räumt er in einem Interview des 
„Medien-Telegramm“ ein, werde er 
vorwiegend für das ZDF tätig sein; da 


es aber eine Exclusiv-Bindung an das 
Haus nicht gibt, kann er selbstver- 
ständlich auch die ARD beliefern. 

Er wolle vor allem „Wortunterhal- 
tung“ produzieren. „Ich glaube, daß 
die Leute genug haben von diesen 
unverbindlichen Quiz- und Musik- 
sendungen. Sie wollen Geschichten 
vom Typus wie Jch heirate eine Fa- 
milie' oder der Specials wie .Eine 
Frau bleibt eine Frau“ mit Lilli Pal- 
mer oder Jakob und Adele“. Für die 
nächsten fünf bis zehn Jahre konnte 
das ein gutes Stück Zukunft der Un- 
terhaltung werden.“ 

Gerlach freut sich darüber, daß 
sich auch die ARD mehr und mehr 
der Unterhaltung zuwendet. Ja, er äu- 
ßerte sogar seine „kolossale Verblüf- 
fung“ darüber, daß die immer als 
schwerfällig bezeichnete ARD „in re- 
lativ kurzer Zeit zu einer derartigen 
Kurs-Korrektur fähig war“. 

Er habe nie „auf der Lauer“ gele- 
gen und nach möglichen freien Stel- 
len Ausschau gehalten, wie sie sich 
noch in diesem Jahr bei Radio Bre- 
men ergeben (Intendant Gerhard 
Schröder verläßt seinen Posten) oder 
in den nächsten Jahren b eim WDR, 
wo durch den Weggang von Pro- 
grammdirektor Heinz-Werner Hüb- 
ner und Intendant Friedrich-Wilhelm 
von Seil Vakanzen entstehen, entge- 
genete Gerlach auf entsprechende. 
Fragen. Ihm gehe es um die Arbeits- 
möglichkeiten. Am Markt der Priva- 
ten zeigt Gerlach derzeit kein Interes- 
se. Dafür seien die Zuschauerzahlen 
noch zu gering. 


Prag bewertet 
Stauffenberg 
weiter negatiy 

rtr, Wien 

Im Gegensatz zu den Zeitungen der 
JDDR“ und der Sowjetunion, die in 
den vergangenen Tagen erstmals das 
Wirken der deutschen Widerstands- 
bewegung vom 20. Juli ausführlich 
gewürdigt haben, verbreiten die 
tschechoslowakischen Medien nach 
wie vor ein negatives Bild vom An- 
schlag des Grafen Stauffenberg. Das 
Attentat habe sich nicht- gegen den 
Nationalsozialismus gerichtet, wie 
dies in der Bundesrepublik Deutsch- 
land verbreitet weide, hieß es Ln ei- 
nem Kommentar der Parteizeitung 
„Rüde Pravo“. 

Die in der Bundesrepublik verbrei- 
tete Version unterschlage „absicht- 
lich die Tatsache, daß der Putsch voo 
denselben bürgerlichen Kräften ge- 
plant worden war, die Hitler an die 
Macht gebracht und den ’ faschisti- 
schen Imperialismus in Deutschland 
gestärkt hatten“, schreibt „Rüde Pra- 
vo“. Nach schweren Niederlagen im 
Osten hatten „die deutsche Bourgeoi- 
sie, Junker und Militärs einen Putsch 
vorbereitet, der einen Separatfrieden 
mit den Westmächten und die Verle- 
gung von Truppen ah die Ostfront 
eingeschlossen hätte“. Ziel sei gewe- 
sen, Deutschland in den Grenzen von 
1938 zu erhalten, also mit Österreich 
und dem „sogenannten Sudeten- 
land“, hieß es in der Parteileitung. 

CSU fordert den 
Posten von Narjes 

dpa/rtr, München 

Die CSU will künftig statt Karl- 
Heinz Naijes (CDU) den bayerischen 
Minister für Bundesangelegen heilen, 
Peter Schmidhuber, auf dem Posten 
des deutschen Mitglieds- in der EG- 
Kommission sehen. Diese Forderung 
stellte der bayerische Ministerpräsi- 
dent Franz Josef Strauß an Bundes- 
kanzler Helmut KohL 

Naijes ist seit 1981 EG-Kommissar. 
Den zweiten der Bundesrepu hlik 
Deutschland zustehenden Posten in 
der EG-Kommission besetzt tradi- 
tionsgemäß die SPD. Bisher ist dies 
Wilhelm Haferkamp. Schmidhuber 
ist seit 1978 Minister und Bevoll- 
mächtigter Bayerns beim Bund. 

FDP-Generaüekretär Helmut 
Haussmann hat sich der Kritik der 
CSU am Verzicht der Bundesregie- 
rung auf den Posten des Präsidenten 
der EG-Kommission angeschlossen. 
Die Berufung des Franzosen Jacques 
Delors zum Präsidenten der Brüsse- 
ler Kommission sei „enttäuschend 
für die Bundesrepublik“, sagte 
Haussmann gestern in München. 
Auch die FDP habe einen Deutschen 
als Nachfolger von Gaston Thors se- 
hen wollen. 

Die Koalition habe der europäi- 
schen Ebene „nicht die Priorität ein- 
geräumt“, die ihr eigentlich zukorr.- 
me. Man müsse den anderen EG- 
Staaten den Eindruck vermitteln, daß 
man einen qualifizierten Politiker nur 
ungern an Brüssel abgebe, sagte 
Haussmann. 

Zu Spekulationen, nach denen 
Bundesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher in zwei Jahren als Nachfol- 
ger Delors’ nach Brussel wechseln 
wolle, meinte der FDP-Generaisekre- 
tär. „Genscher wird mit der FDP als 
Außenminister den Bundestags- 
wahlkampf 1987 bestreiten.“ Er gehe 
davon aus, daß sich Genscher dabei 
nochmals um ein Bundestagsmandat 
bewerben wird. 


Überschüsse sollen 
nicht verteilt werden 

L. SCHÜTZE, Köln 

Als ethisch nicht zu rechtfertigen 
hat der Vorsitzende des Bundes Ka- 
tholischer Unternehmer (BKU), Cor- 
nelius Fetisch, leichtfertige Vertei- 
lungsvorschläge zu den erwarteten 
Überschüssen der Bundesanstalt für 
Arbeit von drei Milliarden Mark be- 
zeichnet Fetsch verurteilte entspre- 
chende Forderungen des DGB. Nie- 
mand wisse heute sicher, ob sich zum 
Jahresende überhaupt ein so lch er 
Uberschuß ergebe, sagte er. Es sei 
aber bekannt daß man aus ordnungs- 
politischen Gründen wegen des even- 
tuellen Überschusses einer Institu- 
tion nicht die Augen vor den Fehlbe- 
trägen anderer Kassen verschließen 
dürfe. 

Die Politiker sollten aus dem 
Schuldenmachen des vergangenen 
Jahrzehnts gelernt haben. Nur Ste- 
tigkeit und Solidarität, nur eine weit- 
sichtige; überparteiliche" Politik kön- 
ne sowohl dem Gemeinwohl wie dem 
einzelnen Bürger dienen.. Es gebe kei- 
nen Grund, etwaige Überschüsse 
nicht als Reserve zurückzulegen oder 
den Bundeshaushalt von der Garan- 
tieerklärung üb«- 1,7 MilüardenMark 
gegenüber der Bundesanstalt für Ar- 
beit zu entlasten. 

Die Finanzpolitik, so Fetsch, müsse 
wieder K a lkul i e rbar werden! Statt 
Schukien aufzjitürmen, gelte es wie- 
der, mH einer soliden Politik ges- 
cherte Verhaitnisse zu schaffen, first 
dann werde es möglich -sein, wir ksam 
.?u bekämpfen. 
Die Wirtschaft brauche überschauba- 
re und 'kalkulierbare 
iptt^gen, ma das '-notwendige: :Vez- 
trauen zu haben und so neue Arbeits- 
plätze zu schaffen. 
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-UL {Brüssel)--. Anspruch »nrf 
.Wirtlichkeit - dazwischen klafft ei- 
...jae Lücke.-die in Europa noch grö- 
ßer ist als in dien M | >gijfi^g fa j 
Auf dem rEG-Gipfel in Fontaine- ' 
bleau beschlossen che Regierten gs- - 
. chefs, das-Funktionierender EG bis 
an'ErbBhung dKr Eigenmittel jjio 
Jahre 1936 sicherzustellen. Die SV 
nangmnister haben aus dieser Eini- 
-gtuig ihrer Chefs wieder zum Streit 
.^BiaäBip-^^eht^vm^dx ^?Vage, 
wie .die fast 5 Mrdt ; Mark: aufge- 
bracht werden, die in diesem Jahr 
fehlen: EineüberzeugeBde Position 
in diesem’ Streit hat eigentlidi nur 
das Europgpariament bezogen.. 

Es wehrt sich Und zu Recht dage- 
gmi,' daß dte. teure Agrarpolitik 
durch Abstriche in der Regionai- 
und Sozialpolitik weiterfinanziert 
werden soll Genau das aber wäre 
viöäi “ ^'XBtgKedsre^eftingen dis 
liebste, weil bequemste. Wenig 
überzeugend agieren Deutsche und 
Briten un Ministerrat. Die Deut- 
schen zeigten sich zwar einigerma- 
ßen kom^romißbereit, traten verbal 
aber dennoch fürs Sparen ein. Eine 
Position, die die EG- Partner Bonns 
angesichts der deutschen MHUar- 
den-S u b v entionen für die Bauern 
nur noch amüsieren kann. 

London fährt dagegen die knall- 
harte Linie. Margaret Thatcher hat 
. ihre großzügigen' Rabatte nach dem 
französischen EG-GipfeVin der Ta- 
sche 'und schaltet jetzt wieder auf 


stur Kein Pfund soll es aus der 
britischen Kasse in diesem Jahr 
mehr geben, denn jedes Pfund gin- 
ge vom fest vereinbarten Rabatt ab. 
im näc h s t en Jahr aber zahh Lon- 
don nur ein Drittel, egal welcher 
Summe. Da läßt es sich leichter 
kompromißbereit sein. Auch nach 
: dem Brüsseler Streit gilt deshalb: 
Kommt Zeit kommt Geld. 

Zollkünstler 

Hä. (Brüssel) - Die Kompetenz 
von Richtern in ästhetischen Fra- 
gen sollte man nicht überschätzen. 
Der Gemeinsame Zolltarif der EG 
leistet derartigen Überforderungen 
Vorschub. So muß der Europäische 
Gerichtshof die Grenze zwischen 
Kunstwerken und Werkstoffen be- 
stimmen, weil die Zollkünstler die 
eine und die andere Kategorie beim 
Import höchst unterschiedlich bela- 
sten. In einem Ersuchen auf Vor- 
abentscheidung, das den Luxem- 
burger Richtern vom Berliner FU 
n&nzgericht übersandt wurde, wird 
das Opus als „Wandrelief aus Kar- 
tonpappe, Styropor, mit schwarzer 
Farbe und Ol besprüht und mit 
Draht und Kunstharz auf einer 
Holzplatte befestigt“ beschrieben. 
Die Arbeit ist bereits von der Zoll- 
behörde anerkannt worden. Irgend- 
einer muß jedoch später Zweifel ge- 
habt haben, denn das Gericht soll 
nun entscheiden, ob das Werk als 
zollfreies „Originalerzeugnis der 
Bildhauerkunst“ ein gestuft werden 
muß oder „wegen seiner Stoffbe- 
standteile“ in eine andere Tarif- 
steile mit hohem Zollschutz. 


Rechnung nach der Wahl 

• . Von EPHRAIM LAHAV, Tel Aviv 

/^kächgültig, 1 wer bei den Pär& 

VJT mentswahlen am 23. Juli ge- 


ge- 
winnt Es wird gleich danach „harte 
. wirtschaftliche Maßnahmen“ geben, 
um Kaufkraft abzuschöpfen, die Ein- 
fuhr zu drosseln, und die Inflation 
unter Kontrolle zu bringen. 

Die große Frage ist, wie die Maß- 
nahmen im einzelnen aussehen. wer- 
den. Eine starke' Abwertung um 20 
bis 30 -Prozent wird erwartet es ist 
aber sicher, daß diese »Tkin nicht viel 
nützen würde, denn die Indexierung 
der Löhne und Gehalte* gleicht jede 
Abwertung nach einigen Wochen 
wieder aus; Ohnedies hat die fbxtdau- - 
errufe- Abwertung die. Inflationärste, 
schon auTfast 4Q0 Prozent im Jähr . 
. gebäehtlttie Abwertung muß von . 

Ma flnähmp ry begleitet 
werdet^ -'die. xUe überschüssige Kauf- 
kraftnufmsaugen. .... . 

Dafür kommen die sogenannten 
Rrtam&öhten m ersfer Linie in Frage. 
Das sind Bankkonten, die in Außen- 
währung, zumeist Dollars, geführt 
wadenT at^rln Schekel zum jew öli- 
gen Tageskurs ziir Auszahlung kom- 
men. Die . Bevölkerung besitzt rund 
zwei Milliarden Dollar auf solchen 
Konten, der^S^kelw^täglich, ja 
stündlich mit der Inflation ansteigt 
Bei eüÄr starken Abwertung würde, 
der. Schekehvcxt dieser Konten ins 
Uferlose ansdiwellen. Manche be- 
fruchten, daß das Ftnanzministerium 
nach den Wahlen diese Pataragutha- 
ben entweder teilweise ein&ieren 
oder .unterschiedliche Wechselkurse 
einführen wird - einen für die Pa- 
tamkonten und einen andren, viel 
günstigmen, fiir den Erlös von Expor- 
ten. ’ 

"Werter wird erwartet: Abbau' der 
staatlichen 'Subventionen mit einem 
darauf folgenden Preisanstieg der 
Grundnahrungsmittel um 300 Pro- 
zent, Erhöhung von Gebühren für 
staatliche Dienstleistungen, Kürzung 
von Wohlfahrtsleistungen und Ver- 
ringerung des Kindergeldes. Am mei- 
sten gefürchtet wird eine generelle 
Kürzung der staatlichen Ausgaben, 
die zu einer noch größeren Arbeitslo- 
sigkeit Fuhren' würde. 

I sraelis, die uni "ihre Ersparnisse 
bangen, haben in den letzten -Wo- 
chen versucht, ihr . Geld auf Patam- 
konten in Sicherheit zu bringen. Al- 
lein seit Beginn des laufenden Mo- 
nats sind laut Bericht der Banken - 
eine halbe Milliarde Dollar auf diese 


BANKEN 


Konten gefrösten. Doch diese unter- 
liegen dem Zugriff der Behörden. Zu- 
mindest eine weitere halbe Milliarde 
haben daher Israelis auf dem schwar- 
zen Markt mit einem Aufschlag von 
durchschnittlich 20 Prozent über dem 
amtlichen Kurs gekauft Andere Is- 
raelis führten noch schnell lange ge- 
plante Anschaffung aus (Eisschrän- 
ke, Farbfernseher, Videogeräte und 
sonstige langlebige Gebrauchsgüter). 

Die Kaufwelle verschlingt Dollars, 
von denen Israel nicht genug hat Das 
Ergebnis ist, daß die Ansätze zur wirtr 
schaftlichen Gesundung, die der neue 
. Finanzminister Cohen-Orgad bewirk- 
te, seit März, wieder an Wirkung ver- 
liert Eine Dauerlösung liegt nach 
-Meinung von Finanzminister Cohen- 
Orgad, die sein Regierungschefs Itz- 
hak Shamir teilt, in einem „Gesell- 
schaftskontrakt“ - eine Abwertung 
mit gleichzeitiger Einfrierung aller 
Löhne und Preise und Stabilisierung 
des Wechselkurses. 

D iese Idee ist mcht ganz neu. Der 
Gedanke hat sich bisher aber als 
undurchführbar erwiesen, weü die 
„Histadmt“, der allgemeine Gewerk- 
schaftsverband, nicht mitziehen woll- 
te. Auch jetzt zeigt sich die Histadrut 
unwillig, einer solchen Regelung zu- 
zustimmen. Die Histadrut die unter 
der Herrschaft der oppositionellen 
Arbeiterpartei steht ist zwar bemüht 
die Politik der Regierung zu stören, 
doch ist dies nicht der einzige Grund 
fiir ihre ablehnende Haltung zur Idee 
des Gesellschaftskontraktes, sondern 
die Tatsache, daß die Histadrut nicht 
gegen den Strom schwimmen kann. 

Ein Streik z-B. gilt nur dann als 
gesetzlich, wenn er von der Histadrut 
gebilligt wurde. Doch allein im lau- 
fenden Jahr hat es acht Streiks gege- 
ben, denen die gewerkschaftliche Ge- 
nehmigung versagt wurde. Die Hist- 
adrut war machtlos, dagegen efnat- 
schreiten. Sogar als noch die Ar- 
beiterpartei an der Macht war und die 
Histadrut manchmal helfend ein- 
springen wollte, konnte sie gegen 
„wilde Streiks“ nichts ausrichten. 

ln den letzten Tagen ist daher ein 
neuer Ton hörbar. Premier Shamir 
und ^ ^ Finanzminister Cohen-Orgad er- 
wähnen mehr und mehr die Möglich- 
keit einer großen Koalition, die „al- 
lein imstande wäre, die dringend not- 
wendigen . Wirtschaftsreformen 
durchzufuhren“. 


Allen Dementis zum Trotz 
steigen die Zinsen doch 




dpa/VWD, Frankfurt 

Die . Zinsen in der Bundesrepublik 
tendieren nach oben. Wahrend die 
-Baryten bei den Privatkunden noch 
Zurückhaltung üben, nutzen sie die 
stärkere Kreditnachfrage der Fir- 
menkunden - allerdings regional un- 
terschiedlich - zu einer ent- 
sprechenden Zinserhöhung (0,25 bis 
0,5 Prozent) aus. 

Der HiiT»»hg/»hnittliehe Zinssatz für 
Kontokorrentkredite unter einer Mü- 
lion DM,’ der im April 1083 erst m als 
wieder unter die Zehn-Prozent- 
Schweße' gerutscht war, dürfte des- 
halb in atoäibarer Zeit diese Marke 
wieder überschreiten. Von April bis 
Juni hafte der ■ Durchschiüttssstz 
nach Angaben -der Bundesbank bei 
9,77 bis 9,78; Prozent gelegen. 

Die Verteuerung : der Kredite wird 
den Bauten durch die steigende 
Nachfrage erleichtert Nach den jüng- 


sten Zahlen der Bundesbank nehmen 
Unternehmen und - Privatpersonen 
kurzfristige und längerfristige Kredi- 
te immer häufiger in Anspruch. 

Begründet werden die teureren Fir- 
menkredite vielfach mit der jüngsten 
Diskonterhöhung -Allerdings wird 
der Kreditwirtseteft der Vorwurf ge- 
macht, die Diskonterhöhung als 
„Vonrand“ zur Aufbesserung ihrer 
Zinsspanne nutzen zu wollen. Eine 
Verteuerung der Firmenkredite sei 
nicht gerechtfertigt, da die Refinan- 
zierungskosten am Tagesg el d m a rkt 
wie bei der Bundesbank (Lombard- 
satz) nicht gestiegen seien. Wechsel- 
nd diskontgebundene Kredite sind 
nach der jüngsten Erhöhung de» Dis- 
kontsatzes am 29. Juni von vier auf 
4,5 Prozent vielfach schon angepaßt 
worden. Der Anteil dieser Kreditform 
irt ln den letzten' Jahren jedoch deut- 
lich zurückgegangen. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Briten wollen nicht mehr Geld bereitstellen 

Bonn und London gegen Vorgriff 
auf Erhöhung der Mehrwertsteuer 


WILHELM HADLER. Brüssel 
Die Europäische Gemeinschaft gerät in immer stärkere finanzielle 
Bedrängnis, nachdem die EG-Regierungen sich im ersten Anlauf vergeb- 
lich um einen Ausgleich des diesjährigen Budgetdelizits bemüht haben. 
Nach einer 24stündigen „Marathon“-Sitzung trennte sich der Rat gestern 
morgen ohne Beschlüsse. Die Schuld an dem Scheitern wurde überein- 
stimmend den Briten gegeben, die sich bis zuletzt hartnäckig weigerten, 
der EG mehr Geld bereitzustellen. 


Die Brüsseler Kommission hatte ei- 
nen Nachtrags- und Berichtigungs- 
haushalt von rund zwei Milliarden 
Ecu (4,6 Milliarden DM) vorgelegt, 
uro den bei Aufstellung des diesjähri- 
gen 57-Milliarden-Mark-Etats noch 
nicht zu übersehenden Verpflichtun- 
gen, vor allem im Agrarbereich, 
nachkommen zu können. Umstritten 
waren indes nicht nur die Hohe und 
Dringlichkeit dieser Nachforderun- 
gen, sondern auch die juristische 
Grundlage für den Zusatzetat 

Großbritannien und die Bundesre- 
publik wollen dem Rat nicht das 
Recht zubilligen, im Vorgriff auf die 
ratifiaerungsbedürflige Anhebung 
der Mehrwertsteuere inn ahmen höhe- 
re Ressourcen zu erschließen. Wäh- 
rend London die EG dazu verdam- 
men will, vorerst unter allen Umstän- 
den im Rahmen der Ein-Prozent- 
Grenze zu bleiben, ist Bonn jedoch zu 
gewissen nationalen Ad- hoc- Über- 
weisungen bereit. 

Die Kommission bemühte sich ver- 
geblich, dem Rat die Dringlichkeit 
einer Entscheidung vor Augen zu 
führen. Die meisten Regierungen fan- 
den, daß zu einer Dramatisierung der 
Finanzlage bisher keine Veranlas- 


AUF EIN WORT 


sung bestehe. Sie waren bei den Bera- 
tungen durchweg nur durch Staats- 
sekretäre oder höhere Beamte vertre- 
ten. Wirklicher Handlungsbedarf be- 
steht nach Auffassung mancher Fi- 
nanzminister erst dann, wenn die 
Kommission ihre Zahlungen einstel- 
len muß. 

Der scheidende EG -Präsident Ga- 
ston Thom wiederholte vor dem Rat, 
daß der Kommission spätestens im 
November das Geld ausgehen werde. 
Gleichzeitig wehrte sich die Mehrheit 
der Regierungen. Kürzungen beim 
Agraretat vorzu nehmen. Die Bundes- 
regierung wollte zunächst höchstens 
die Hälfte der angeforderten zusätzli- 
chen Mittel bewilligen. Im Laufe der 
nächtlichen Verhandlungen gab sich 
jedoch zu erkennen, daß ihr Spiel- 
raum noch nicht ausgeschöpft war. 
Der letzte Kompromiß Vorschlag der 
irischen Präsidentschaft belief sieb 
auf Mehrausgaben von rund 1.3 Milli- 
arden Ecu (rund 2,9 Milliarden DM). 

Der Brüsseler Agrarkommissar 
Poul Dalsager unterstrich die Not- 
wendigkeit, möglichst schnell Ent- 
scheidungen über die Beseitigung 
der Überschüsse zu treffen, da die 
Kühlhauskapazitäten beschränkt 


seien. So hat die EG-Behörde man- 
gels Übersicht über die vorhandenen 
Haushaltsmittel bisher Vorschläge 
über den verbilligten Verkauf von 
Butter (z. B. als „Weihnachtsbutter“) 
vertagen müssen. Die Mehrausgaben 
im Agrarbereich sind nach Angaben 
von Dalsager vor allem darauf zu- 
rückzufuhren, daß die Landwirt- 
schaftsminister im März rund eine 
Milliarde Ecu (2^3 Milliarden DM) 
mehr aus gegeben haben als nach den 
Preisvorschlägen der Kommission. 
Die Verschiebung von Maßnahmen 
zur Entlastung der Lagervorräte be- 
deuteten zwar fürs erste eine Erspar- 
nis, später drohen jedoch größere 
Mehrkosten für den Absatz. 

Die Briten bestanden jedoch auf 
drastischen Einsparungen im Haus- 
halt Sie wollten allein im Agrarbe- 
reich Streichungen oder Zahlungs- 
aufschübe im Umfang von 1,85 Milli- 
arden Ecu (4,1 Milliar den DM) vor- 
nehmen und trafen damit auf erbitter- 
ten Widerstand. 

Ungelöst blieb bei den Beratungen 
auch, wie das Loch im Haushalt des 
kommenden Jahres (bisher ebenfalls 
rund zwei Milliarden Ecu -4,6 Milliar- 
den DM) gestopft werden soll Hier ist 
der Zeitdruck allerdings geringer. 
Der Rat will voraussichtlich Anfan g 
September seine Diskussion wieder 
aufhehmen. Nur wenn London vor- 
her ein „politisches Signal“ gibt, will 
die irische Präsidentschaft noch vor 
der Sommerpause neue Ratssitzun- 
gen einberufen. 



CONTINENTAL ILLINOIS 


Rettung vor Konkurs durch 
Verstaatlichung auf Zeit 


99 Die meisten 

Hindernisse auf dem 
Weg zu einer wirklichen 
Europäischen Gemein- 
schaft wenden von na- 
tionalen Bürokraten er- 
richtet. Die Politiker, 
die Europa wollen, 
müßten diese Bürokra- 
ten beseitigen. W 

Wilhelm Haferkamp. Vizepräsident 
der EG-Kommission FOTO: DPA 

Opec drängt auf 
die Produktmärkte 

dpa/VWD, Rom 
Trotz des vor einer Woche be- 
schworenen Festhaltens an der im 
März 1983 vereinbarten Ölpreis- und 
Förderpolitik nutzen einzelne Opec- 
Mitgliedsländer nach wie vor jedes 
nur mögliche Mittel Rohöl ab- 
zusetzen. Dazu gehören unter ande- 
rem Direktgeschäfte im Bereich Mi- 
neralölprodukte und komplizierte 
Verarbeitungs-Vereinbarungen mit 
westlichen Ölkonzemen, die definitiv 
versteckte Abschläge gegenüber den 
offiziellen Rohölpreisen enthalten, 
berichten internationale Industrie- 
kreise. Durch diese Aktionen von 
Opec und Nfcht-Opec-ÖIföniereni 
könnte sich der Druck auf die ohne- 
hin in der Grundtendenz schwachen 
Produktmärkte verstärken und 
schließlich sogar zu einer weiteren 
Senkung der offiziellen Rohöl-Ver- 
kaufspreise führen. Die Appelle an 
die Preisdisziplin innerhalb der Opec 
bezögen sich nur auf den Rohölpreis. 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Die endgültige Rettung der Conti- 
nental Illinois National Bank & Trust 
Ca in Chicago, deren faule Kredite 
nach der Beinabe-Pleite im Mai in- 
zwischen an Milliarden Dollar her- 

anreichen, ist nahe. Nachdem andere 
anfangs kaufwillige Institute und pri- 
vate Investoren abgewinkt hatten, 
übernimmt, wie in Regierungskrei- 
sen verlautet, Washington die Kon- 
trolle. Über die Einzelheiten wird 
noch verhandelt, aber die grundsätz- 
liche Fntephpiriiing soll g efallen sein. 

Nach dem Plan, an dem die US- 
Bante naufskhtsbehörden arbeiten, 
wird Continental praktisch verstaat- 
licht, indem die Federal Deposite In- 
surance Corporation (FDIC) rund 80 
Prozent des Kapitals übernimmt Der 
Rest verbleibt den Aktionären. Aus- 
gewechselt wird vermutlich noch ein- 
mal das Topmanagemeat darunter 

BÖRSENWOCHE 


auch der neue Vorstandsvorsitzende 
David Taylor. Dadurch soll das Ver- 
trauen der Einleger und Kunden wie- 
derhergestellt werden. 

Ablaufen soll die Rettungsaktion 
wie folgt: Die FDIC erwirbt von der 
Continental den größten Teil der 
Problemkredite etwa zum halben 
Wert Wie schon bisher werden sie vor 
der Übertragung abgeschrieben. Im 
Gegenzug erhält die FDIC Vorzugs- 
aktien, die sie in Stammaktien Um- 
tauschen kann. Sie sollen nach der 
Konsolidierung Investoren angebo- 
ren werden- Die FDIC, die Einlagen 
der Mitgliedsbanken versichert, hat 
bereits 1,5 Mrd. Dollar eingeschossen. 
Die Übernahme der dubiosen Kredite 
würde weitere 1 bis 1,5 Mrd. Dollar 
erfordern. Am Leben gehalten wird 
Continental durch ein Hilfspaket von 
7,5 Mrd. Dollar, an dem auch 28 Ban- 
ken beteiligt sind. 


Am Aktienmarkt löst ein 
Tiefstand den anderen ab 


LEO FÄCHER, Bonn 

Allen Durchhalteparolen der Bör- 
sendienste zum Trotz eilt die 
deutsche Aktien börse von einem Jab- 
resti ef zu m anderen. Das Jahrestief 
des WELT-Aktienindpx aus der Vor- 
woche (137,9) wurde zum Woeben- 
schluß mit 136,2 wieder deutlich un- 
terboten. Nach freundlichem Wo- 
chenbeginn hat sich die Talfahrt am 
Donnerstag und Fra tag wieder ver- 
schärft Der WELT-Aktienindex gab 
um 1,7 (Vorwoche 3,1) Prozent nach. 

Daß die Stimmung weiter so ge- 
druckt blieb, ist angesichts der doch 
recht optimistisch gehaltenen Kon- 
junkturprognosen der Deutschen 
Bundesbank im jüngsten Monatsbe- 
richt und des Lageberichts des Bun- 
des-Wirtschaftsministeriums er- 
staunlich. Wie gebannt schauen die 
Börsianer auf dfen Dollar, der auf ei- 
nem Zehnjahreshoch notiert und auf 
die Prognosen von Henry Kauffman, 


der für die USA einen weiteren Zins- 
anstieg prophezeit Die einzige Tat- 
sache, die die Börsianer zur Zeit noch 
tröstlich stimmen kann, ist die ge- 
ringe Abgabeneigung, was sich auch 
in sinkenden Umsätzen nieder- 
schlägt Aber die Anleger sind auf 
Grund der Zinsdiskussion einfach zu 
sehr verunsichert, als daß sie sich 
stärker am Markt engagieren würden. 

Inländische Anleger gehen lieber 
in Dollaranleihen und Ausländer mei- 
den D-Mark- Werte wegen des festen 
Dollarkurses ohnehin. Auch aus dem 
Urrtemehmensbereich können ange- 
sichts der ausklingenden Hauptver- 
sammlungswelle keine anregenden 
Nachrichten kommen. 

Eine Ausnahme davon machte die 
Rheinmetall-Aktie, die nach der Bi- 
lanz-Pressekonferenz am Montag um 
über 20 Punkte in die Höhe schoß, 
aber anschließend einen TeU des Ge- 
winns wieder verlor. 


STIFTUNG WARENTEST / Die Neueä Medien sollen verstärkt genutzt werden 


Umweltf ragen gewinnen an Bedeutung 


PETER WEERTZ, Berlin 

Für viele Käufer ist der Markt nach 
wie vor ein „unüberschaubares Laby- 
rinth“. Mit vergleichenden Waren- 
und Dienstleistungstests vesucht die 
Stiftung Warentest seit zwei Jahr- 
zehnten, den Überblick über das Wa- 
renangebot zu verbessern. Es geht je- 
doch nicht mehr nur um das Waren- 
angebot, sondern ebenso um Markt- 
infonnationen. Tips zum Steuerspa- 
ren, Aufklärung über Verbraucher- 
recht und Ratschläge für die rationel- 
le Energieverwendung. 

Die Aufgaben der Stiftung hätten 
sich in den vergangenen Jahren er- 
weitert, sagte Stifhmgsvorstand Ro- 
land Hüttenrauch bei der Vorlage des 
Jahresberichts. Daher müsse der bis- 
herige Stiftungszweck ergänzt und 
die Satzung neu formuliert werden. 
Intensivieren will die Stiftung außer- 
dem die Berücksichtigung von Um- 
weltaspekten. Umweltfragen wie die 
Belastung des Wassers, der Luft und 


des Bodens, aber auch Geräuschim- 
missionen, Eunkstörungen und 
Rückstände bei Lebensmitteln und 
chemischen Pipdukten hat die Stif- 
tung schon 1983 in die Warenprüfun- 
gen ein bezogen, ln Kooperation mit 
dem U m weltbundesamt wird die Stif- 
tung diese Tätigkeit verstärken. 

Zur Verbreitung der Testergebnis- 
se will die Stiftung die neuen Medien 
wie BUdschinntesct und Kabelfemse- 
hen nutzen. fFümproduktionen sind 
darüber hinaus für das Kabelfemse- 
hen vorgesehen. Überwiegend errei- 
chen jedoc irden Verbraucher die In- 
formationen^nach wie vor über die 
Zeitschrift ^test“, den Nachdruck der 
Testergebnisse in anderen Zeitungen 
und Zeitschriften sowie über die re- 
gelmäßigeh .Informations Sendungen 

in RundfuQ& und Fernsehen. Hütten- 
rauch verkämt nicht, daß vermutlich 
im Inforraätionsbedürfnis der Ver- 
braucher eine Sättigungsgrenze er- 


reicht ist Allerdings stagniert die 
Abonnentenzahl bei der stiftungsei- 
genen Zeitschrift „test“ auf dem ho- 
hen Niveau von einer halben Million. 

Der Jahresetat der Stiftung Waren- 
test betrug 1983 insgesamt 45,381 
(Vorjahr 45,27) MilL Mark. Hiervon 
hat sie 75 (76) Prozent selbst erwirt- 
schaftet Im vergangenem Jahr veröf- 
fentlichte sie 71 (73) vergleichende 
Warentests von 1406 (1381) Produk- 
ten. Kernstück der Tätigkeit blieben 
dabei Produktinfonnationen über 
Haushaltsgeräte, Unterhaltungs- 
elektronik und optische Produkte. 

Für dieses Jahr kündigte Hütten- 
rauch überdies weitere Dienstlei- 
stungstests an. Dabei will sich die 
Stiftung mit der Beratung in Apothe- 
ken, Umzugsspediteuren und der 

Baufinanzierung beschäftigen. Vor- 
gesehen sind außerdem Marktbe- 
richte über die neuen Kaffee-Rostver- 
fahren und Ginseng-Präparate. 


ÖFFENTLICHE ENTWICKLUNGSHILFE 

Erheblicher Zuwachs bei 
multilateralen Vorhaben 


HEINZ HECK, Bonn 

Die öffentliche Entwicklungshilfe 
der Bundesrepublik ist 1983 gegen- 
über dem Voijahr um 6,0 Prozent auf 
über 8,1 MÜliaiden Mark gestiegen 
und hat damit den bisher höchsten 
Stand erreicht. Diese Leistung ent- 
spricht 0,49 Prozent des Bruttosozial- 
produkts. Auch das ist Rekordniveau, 
wenngleich der Anteil immer noch 
deutlich hinter dem international ge- 
forderten Satz von 0,7 Prozent zu- 
rückbleibt 

Ausschlaggebend für die Zunahme 
war der mit 27,7 Prozent ungewöhn- 
lich starke Anstieg der multilateral 
(also zum Beispiel über Weltbank und 
ihre Töchter sowie regionale Ent- 
wicklungsbanken) vergebenen Hilfe, 
auf die mit über 2,7 Milliarden Mark 
inzwischen 33,9 (1982: 28,1) Prozent 
der Gesamtleistungen entfallen. Es 
ist ein offenes Geheimnis, daß der 
Bundesregierung auf Dauer an einem 
niedrigeren Anteil multilateraler 
Hilfe gelegen ist. Bis zu einem gewis- 
sen Grad war 1983 ein „Ausrutscher", 
da die Zahlungen an die Wellbank- 
tochter IDA aufgrund in der Vergan- 
genheit gegebener Schuldscheine ge- 
genüber 1982 von rund 800 auf über 
1,3 Milliarden Mark emporschneliten. 
Auch mit Blick auf diese Entwick- 
lung fahrt Bonn bei multilateralen 
Vorhaben, etwa in den Verhandlun- 
gen mit den Staaten Afrikas, der Kari- 
bik und des Pazifik (AKP) über die 
Verlängerung des Lome-Abkom- 
mens, einen restriktiven Kurs. 


Die bilateral vergebene Hüfe ist ge- 
genüber 1982 nominal um 2,4 Prozent 
auf knapp 5.4 Milliarden Mark oder 
rund zwei Drittel der Gesamtleistun- 
gen zurückgeiallen. Real dürfte der 
Rückgang also etwa fünf Prozent be- 
tragen haben. Dabei bewegen sich die 
sogenannten Zuschüsse (also nicht 
rückzahlbare Leistungen, die vor al- 
lem den ärmsten Ländern zufließen), 
mit knapp 3,3 Milliarden etwa auf 
Vorjahresniveau. Kredite und son- 
stige Kapitalleistungen sind sogar um 
sieben Prozent zuruckgegangen. 

Die Neuzusagen an öffentlicher 
Hilfe geben immer einen Anhalts- 
punkt für die künftige Tendenz der 
Leistungen. Insofern ist bemerkens- 
wert. daß hier ein Rückgang um 8.1 
Prozent auf knapp 8,3 Milliarden 
Mark eingetreten ist, nachdem bereits 
1982 eine Verminderung gegenüber 
dem Vorjahr um 14,5 Prozent zu be- 
obachten war. „Die rückläufige Ten- 
denz" sei sowohl bei der Kapital- wie 
technischen Hilfe zu beobachten, 
heißt es in einem Vermerk des En!« 
wicklungsministeriums. 

Dieser Rückgang ist nicht nur eine 
Konsequenz der restriktiven Haus« 
haltspolitik des Finanzministers. Ihm 
liegt vor allem der erklärte Wille des 
Entwicklungsministers zugrunde, 
den Zusagen bestand (die „pipeline") 
von über 20 Milliar den Mark zu ver- 
ringern. Insofern lassen die rückläufi- 
gen Neuzusagen nicht zwingend auf 
einen Abbruch des Bonner Höhen, 
flugs bei den Leistungen schließen. 
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WER HAT WAS? Von je 100 Haushalten besaßen 1983- 


0 0 0 









Landwirte 
Selbständige 
Beamte 
Angestellte 


Von Zeit zu Zeit schwärmen Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes 
aus. um einen Blick in die deutschen Haushalte zu werfen. Sie möchten 
Näheres über deren Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern wis- 
sen. Das Ergebnis für 1983: Van allen sozialen Gruppen sind die Rentner 
zwar am wenigsten gut ausgestattet; Telefon, Waschmaschine und Farb- 
fernseher sind aber auch bei den meisten von ihnen eine Selbstverständ- 
lichkeit. Größer ist der Unterschied bei der Motorisierung. Während nur 
gut ein Drittel aller Rentnerhaushalte einen Pkw hat, sind die anderen 
Haushalte nahezu vollmotorisiert . quelle Globus 

San Jose, Costa Rica, erneut über das 
Schuldenproblem beraten. Ein Spre- 
cher sagte, die Konferenz werde im 
wesentlichen auf der Linie des Tref- 
fens von Cartagena bleiben, was be- 
deutet, daß über technische Einzel- 
heiten gesprochen wird. 

Vorstand zu rückgetreten 
Paris fdpa/VWD) - Didier Pineau- 
Valenciennes hat sein Amt als Vor- 
standschef des französischen 
Schwerindustrie-Konzerns Creusot- 
Loire niedergelegt. Seine Vorstands- 
kollegen sind dem Schritt gefolgt. Bei 
Creusot-Loire war vor drei Wochen 
das Vergleichsverfahren eröffnet 
worden. Pineau-Valenciennes be- 
gründete seinen Schritt damit, daß 
die Regierung sein Sanierungs Pro- 
gramm für das früher angesehenste 
französische Privatunternehmen der 
Branche ohne genauere Prüfung zu- 
rückgewiesen habe. 

Börse rund um die Uhr? 

Washington (SbU - Um der Inter- 
nationalisierung der Finanzmärkte 
Rechnung zu tragen, erwägen die 
New York und die American Stock 
Exchange den Aktienhandel rund um 
die Uhr In Auftrag gegeben haben 
die beiden Börsenvorständeeine Stu- 
die. New York reagiert damit auf den 
wachsenden Wettbewerb sogenann- 
ter Drittmärkte sowie auf das Kursge- 
schehen in Tokio, Hongkong, Singa- 
pur und Europa. Als erster Schritt ist 
die Verlängerung des Börsenhandels 
in Manhattan - zur Zeit von zehn bis 
16 Uhr Ortszeit — um ein bis zwei 
Stunden geplant 

Kredite für Ungarn 

Bndapest/Tokio (dpa/VWD) - 
Westliche Banken gewähren Ungarn 
weitere Millionen-Dollar-Kredite. In 
Budapest wurde ein entsprechender 
Vertrag unterzeichnet Danach erhält 
die Ungarische Nationalbank von ei- 
nem internationalen Bankenkonsorti- 
um einen Kredit über 385 MilL Dollar 
mit einer Laufzeit von zehn Jahren. 
Nach einer Meldung der amtlichen 
Ungarischen Nachrichtenagentur 
MTI soll außerdem am 25. Juli in 
Tokio ein Vertrag unterzeichnet wer- 
den, in dem die Japanische Industrie- 
bank zusammen mit der Dai-Ichi 
Kango Bank (Tokio) einen Kredit 
über 23 Mrd. Yen (rund 285 MilL DM) 
an Ungarn vergibt. 


Bezüge der Bundesrepublik 
aus der ,4>DR“ gestiegen 
Wiesbaden trtri - Der Handel zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der „DDR" hat im ersten 
Halbjahr 1984 ein deutliches Plus für 
die „DDR“ erbracht Nach vorläufi- 
gen Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes wuchsen die Bezüge 
der Bundesrepublik aus der „DDR" 
in den ersten sechs Monaten 1984 ge- 
genüber dem gleichen Vorjahreszeit- 
raum um 15 Prozent auf 3,799 Mrd. 
DM Gleichzeitig seien die Lieferun- 
gen in die „DDR“ um 21 Prozent auf 
3,079 Mrd. DM geschrumpft. 

Gegen freie Tarife 
Frankfurt (dpa/VWD) - Bundes- 
verkehrsminister Werner Dollinger 
hat sich gegen eine Liberalisierung 
der Linientarife im Luftverkehr aus- 
gesprochen. Auch künftig könne auf 
eine Genehmigung der Flugtarife 
nicht verzichtet werden, sagte der Mi- 
nister vor Vertretern der Industrie- 
und Handelskammer. Eine „rein 
marktwirtschaftliche Ordnung“ kön- 
ne und werde es nicht geben, da da- 
durch die weniger leistungsfähigen 
Fluggesellschaften insbesondere in 
der Dritten Well „zum Untergang“ 
verurteilt seien. 

Wenig Hoffnung für IDA 
Washington (AP) - Im Schlepptau 
der Vereinigten Staaten hätten die 
Bundesrepublik Deutschland und Ja- 
pan die Höhe ihrer Beiträge für die 
Internationale Entwicklungsagentur 
(IDA) eingefroren, erklärte der IDA- 
Vizepräsident für Finanzfragen, 
Moeen Querishi. US-Prasident Ro- 
nald Reagan, der einer Entwicklungs- 
hilfe über internationale Organisatio- 
nen prinzipiell kritisch gegenüber- 
steht, hatte den US-Beitrag für die 
IDA auf jährlich 750 MilL Dollar be- 
grenzt Da die Anteile der übrigen 
Staaten traditionell als Prozentsatz 
des US- Anteils berechnet werden, be- 
deutete dies eine Begrenzung des 
IDA Jahresetats auf drei Mrd. Dollar. 

Neue Schuldnerkonferenz 
San Josö (VWD) - Die im „Latein- 
amerikanischen Parlament“ zusam- 
mengeschlossenen 16 mittel- und 
südamerikanischen Staaten werden 
auf einer am morgigen Freitag begin- 
nenden zweitägigen Konferenz in 
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Optimismus bei 
den Topmanagern 


Wolff will eigene 
Vertreter bei PWH 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 


Er will nicht nur Hoeschs Anteil an 
der PHB Weserhütte AG (PWH) ha- 
ben, er will auch keine von Hoesch 
nominierten Vertreter im Aufsichts- 
rat dieses bedeutenden Anlagenbau- 
konzems sehen. Otto Wolff von Ame- 
rongen, DIHT-Präsident und Fami 
lienuntemehmer. bekräftigt über sei 
ne Kölner Otto Wolff AG, daß am 2C 
August eine außerordentliche PWH 
Hauptversammlung mit dem einzi 
gen Ziel stattfindet, Arend Oetker 
i'Wolff-Schwiegersohn) und Hans Bo- 
tho von Portatius (Wolff AG-Vor- 
stand) als endgültige Anteilseigner- 
Vertreter in den Aufsichtsrat zu wäh- 
len. 


Die beiden weiteren WolfF-Vertre- 
ter sollen das Zwischenspiel be- 
enden, das für die beiden ausgeschie- 
denen Arbed- Vertreter Kinsch und 
Krackow auf Hoesch- An trag durch 
das Amtsgericht der Hamburger Wirt- 
schaftsprüfer Geliert und der Düssel- 
dorfer Anwalt Wessing zu AR-Mit glie- 
dern bestel lt wur den. Hoesch hält die 
ao. HV bei PWH zwar für überflüssig, 
kann aber rechtlich nichts dagegen 
machen, daß Wolff als Mehrheitsak- 
tionär (50,3 Prozent von 30 MilL DM 
PWH-Aktienkapital) dem „Minder- 
heitsaktionär“ Hoesch (49,6 Prozent) 
kein AR-Mandat einräumen will 


Der ungewöhnliche Vorfall zeigt, 
daß Wolff mit Härte jenen „Pakt- 
wechsel hinter meinem Rücken“ wie- 
der aus der Welt schaffen will, mit 
dem sich Hoesch Ende 1983 für 55 
Mill. DM aus Besitz des A rbed-Kon- 
zems den Eintritt bei PWH verschaff- 
te. Da er sein Vorkaufsrecht verletzt 
sieht, liegt Wolff mit Arbed wegen 
dieses Paktwechsels vor Luxembur- 
ger Gericht im Rechtsstreit. 


NAMEN 


Prof. Dr. Emil Leihner, der Nestor 
der Betriebsberatung im Einzelhan- 
del und V erwaltungsratsmitglied der 
BBE- Unternehmens beratung GmbH, 
wird am 22. Juli das 80 Jahre. 

Erwin Holzschnb (39), bisher Pro- 
kurist der Hamburger Kaffeerösterei 
Tchibo AG, wurde zum Vorstands- 
mitglied des Rewe- Prüfung sverban- 
des e. V„ Köln, bestellt. Er ist Nach- 
folger von Alfred Torbeck (59), der 
Ende August in den Ruhestand tritt 
Siegfried Heese mann, Ministerial- 
dirigent a. D., vollendet am 22. Juli in 
Stadthagen des 80. Lebensjahr. 

Hermann D. Disselkamp (47), zu- 
letzt Geschäftsführer der EWS- Kauf- 
marktgruppe, Nürnberg, hat per 1. 
Juli die Position des Geschäftsbe- 
reichsleiters Berlin bei der Paech- 
Brot GmbH, Berlin, übernommen. Er 
ist Nachfolger von Werner R. PohL 
Marceao Long (58), wurde zum 
Präsidenten der französischen Luft- 
verkehrsgesellschaft Air France beru- 
fen. Gleichzeitig ist der bisherige Air- 
France-Vorstandsvorsitzende, Pierre 
GLraudet(65), zum Ehrenpräsidenten 
der Gesellschaft ernannt worden. 

Horst E. Findeis. Finanzdirektor 
der Erba AG, Erlangen, wurde zum 
stellvertretenden Vorstandsmitglied 
des Unternehmens bestellt. Er über- 
nimmt das Ressort Finanzen, das bis- 
her von Vorstandssprecher Dr. Hart- 
mat H. Kmwtmann mitverwaltet 
wurde. 


| TRIUMPH- ADLER / Vorstandschef Niedner räumt das Feld - Meinungsunterschiede mit der Mutter 

VW fordert Straffung des Sanierungskonzepts 


H.-A. S LEBERT, Washington 

Es wird noch einige Monate dau- 
ern, ehe sich der Wirtschaftsboom in 
den USA abschwächt, was die Zinsen 
und den Dollar drücken würde. Da- 
von sind die Praktiker in den Chefeta- 
gen amerikanischer Unternehmen 
überzeugt, ergab eine Umfrage der 
Dun & Bradstreet Corp. bei 1500 Top- 
manage m. Der sogenannte Optimis- 
m us- Index erreichte den höchsten 
Stand seit fünf Jahren. Mit einer Zu- 
nahme der Umsätze und Firmenge- 
winne rechnen 80 und 75, mit einer 
Ausweitung der Auftragseingänge 81 
Prozent der Befragten. Etwa die Hälf- 
te sagte steigende Lagerbestände und 
Preise voraus. 

Neue Konjunkturdaten stützen die 
nach wie vor positive Stimmung in 
den Unternehmen. So sind nach An- 
gaben des Federal Reserve Board in 
Washington die ausstehenden Raten- 
kredite im Mai um netto 10,2 MrcL 
Do Uar in die Höhe geschnellt. Das 
waren 3,6 Mrd. Dollar mehr als im , 
Februar, als die amerikanischen Ver- 
braucher einen neuen Pumprekord 
aufstellten. Sie fürchten offensicht- 
lich steigende Preise und kaufen en i 
gros ein; die Zinsen schrecken nicht, I 
da sie von der Steuer abgesetzt wer- | 
den können. Gegenüber dem Vorjäh- I 
resmonat wuchsen die Ratendarlehen 
um 17,7 Prozent auf 422,3 Mrd. Dollar. 
Das sind 1790 Dollar oder umgerech- 
net 5100 Mark pro Kopf. Auto- und 
„Plastiks-Kredite erhöhten sich um 
3,7 und 2,8 Mrd. Dollar. 

lan gsamer als erwartet stoßen in 
den USA überdies die Unternehmen 
an die Grenzen ihrer Kapazitäten. Im 
Juni stieg die Auslastung nur um 0,2 
auf durchschnittlich 81,7 Prozent 
Erst bei 85 bis 86 Prozent kommt es 
erfahrungsgemäß zu Infiationsschü- 
ben. Ins Haus stehen also höhere Auf- 
träge, was auf eine steigende Produk- I 
tion und mehr Jobs hindeutet 


JOACHIM WEBER, Nürnberg 


Die Büro maschinell gruppe der Tri- 
umph-Adler AG für Büro- und Infor- 
mationstechnik, Nürnberg, wird von 
ihrer Muttergesellschaft VW an die 
kürzere Leine genommen. Nach einer 
dem Vernehmen nach nicht eben ru- 
higen Aufsichtsratssitzung am Don- 
nerstagabend wurde in der gestrigen 
Hauptversammlung das Ausscheiden 
des Vorstandsvorsitzenden Peter 
Niedner (50) bekanntgegeben. Nach- 
folger wird ein VW-Mann: Wolfram 
Nadebusch, der bisher die nigeriani- 
sche Niederlassung in Lagos leitete. 


Die Begründ ung für den erneuten 
Chefwechsel nach nur zweieinhalb 
Jahren: Unterschiedliche Auffassun- 
gen über die künftige Geschäftspoli- 
tik. Ganz offensichtlich geht es dabei 
um den Computerbereich. Noch in 
der Bilanzpressekonferenz Ende Mai 
hatte Niedner offen zugegeben: „Wir 
haben immer noch Probleme bei al- 
lem. was Computer heißt.“ Ein guter 
Teil der mit 50 MilL DM immer noch 
außerplanmäßig hohen Verluste des 
Jahres 1983 stammte aus diesem Be- 
reich. der 22 Prozent zu den gut 2 


Milliarden Mark Weltumsatz der 
Gruppe beigetragen hatte. 

Um von diesen Verlusten heiunter- 
zukommen, forderte der T/A-Auf- 
sichtsratsvorsitzende und stellvertre- 
tende VW- Vorstandschef Horst 

Münzner nun eine „Straffung des Sa- 
nieruagskonzepts“. Ob es sich dabei 
um die totale oder teilweise Aufgabe 
des Computerbereichs handeln soll, 
den Niedner trotz aller Schwierigkei- 
ten immer wieder als Zukunfts be- 
reich eingestuft hatte, war gestern 
noch nicht in Erfahrung zu bringen. 
Die damit verbundene „grundsätz- 
liche Umorientierung“ jedenfalls 
mochte der promovierte Ingenieur, 
dem in zweieinhalb Jahren immerhin 
ein technischer Totalumbau der deut- 
schen Produktion gelungen war, 
nicht mitvollziehen. 

Niedner hatte sein Amt in Nürn- 
berg am 1. Februar 1982 angetreten. 
Was er von seinem vorherigen Arbeit- 
geber. dem Schweizer Meß- und Re- 
gelteehnikkonzem Landis & Gyr, als 
Leiter der deutschen Tochter in 
Frankfurt mitgebracht hatte, war vor 
altem ein gerüttelt MaB an E rfahrung 
mit der Neugestaltung einer Finnen- 


struktur. Denn auch in Frankfurt war 
es ihm gelungen, die Produktion 
weitgehend auf die Elektro nik umzu- 
stellen. 

Genau diese Er fahrung und auch 
seine Fähigkeit zur straff-konzeptio- 
nellen Führung waren Eigenschaften, 
die damals bei Triumph-Adler bitter 
vonnöten waren. Zudem mußte die 
Muttergesellschaft VW geradezu 
dankbar sein, einen halbwegs profi- 
lierten Manag» für emen Chefeessel 
zu finden, dem schon damals das 
Image eines S chle u d e r sitzes anhafte- 
te. Die Lage des einst so strahlenden 

RCn-n masrhineniirrtprnehmens war 

bei Niedners Eintritt schiichtweg de- 
solat Der Vorstandsvorsitz war seit 
dem nicht ganz freiwilligen Abgang 
von Gerd E. Weers, der das Unterneh- 
men zwölf Jahre geleitet hatte und 
heute europäischer. Kontaktmann des 
US- Konzerns United Technologies 
ist, im Juli 1981 verwaist Und der 
kommissarisch regierende Restvor- 
stand batte in dieser Zeit keine Gele- 
genheit ausgelassen, mit geradezu pa- 
nischen Sanierungsvorhaben für re- 
gelmäßige Negativ-Schlagzeilen zu 
sorgen. 


EG / Bemühungen um die Förderung der Agrarstruktur kommen kaum voran 

Mitglieder über Ziele nicht einig 


Stahlhandel hofft 
auf Preisanstieg 


J. G. Düsseldorf 


WILHELM HADLER. Brussel 

Die Bemühungen um sinnvollere 
Kriterien für die Förderung der euro- 
päischen Landwirtschaft kommen 
nur mühsam voran. Zwar hat der 
EG-Mimsterrat im Juni die Neufas- 
sung der aus dem Jahre 1977 stam- 
menden Verordnung über die Ver- 
besserung der Verarbeitungs- und 
Vermarktungsbedingungen land- 
wirtschaftlicher Erzeugnisse ver- 
abschiedet, die Beratungen über die 
grundlegenden Bestimmungen zur 
Förderung der Agrarstruktur treten 
jedoch seit langem auf der Stelle und 
mußten in dieser Woche auf den 
Herbst vertagt werden. 

In der Diskussion zeigte sich er- 
neut daß unter den Mitgliedsregie- 
rungen erhebliche Meinungsver- 
schiedenheiten über die agrarpoliti- 
schen Ziele bestehen. Erst recht ge- 
hen die Ansichten über die Frage aus- 
einander, wie weit Regelungen auf 
Gemeinschaftsebene nötig sind und 
in welchem Ausmaß den unterschied- 
lichen regionalen Bedingungen und 


Prioritäten Rechnung getragen wer- 
den sollte. 

Die Bundesregierung meint Brüs- 
sel dürfe allenfalls Rahmenvorschrif- 
ten erlassen, um die „ungeheure 
strukturelle Vielfalt der Landwirt- 
schaft“ (Ignaz KiechJe) zu respektie- 
ren. Je mehr man versuche, den 
Gleichheitsgrundsatz extrem durch- 
zu setzen, um so mehr lege man 
Sprengstoff an die gemeinsame 
Agrarpolitik. 

Dabei gerät Bonn jedoch zuneh- 
mend in die politische Isolierung. Die 
meisten anderen EG-Regiemngen 
nämlich sind der Meinung, der 
Grundsatz der Wettbewerbsgleich- 
heit bedinge in allen Mitgliedslän- 
dern dieselben Förderungsrichtli- 
nien. Statt fakultativer Vorschriften 
fordern sie deshalb obligatorische Be- 
stimmungen , die zum Teil gegen die 
Grundsätze der deutschen nationalen 
Agrarstrukturpolitik verstoßen wür- 
den. 

In dem hart umkämpften Brüsseler 
Entwurf für eine „Verordnung zur 


Verbesserung der Effizienz der Agrar- 
struktur“ werden zum Beispiel nur 
solche Maßnahm en als förderungs- 
und finanzierungswürdig bezeichnet, 
die eine Einkommensverbesserung 
der Betriebe zum Ziel haben. Die 
Bundesregierung versucht hingegen 
durchzusetzen, daß auch Investitio- 
nen als förderungswürdig eingestuft 
werden, die nicht unmittelbar wachs- 
tumsförderad sind, sondern eine ein- 
kommensstabüisieTende Wirkung be- 
sitzen. 


Hinter diesen scheinbar theoreti- 
schen Formulierungen verbergen 
sich handfeste Versuche, einen mög- 
lichst großen Anteil der Strukturmit- 1 
tel des Brüsseler Agrarfonds für die ; 
eigenen Landwirte in die Scheuer zu , 
fahren. Im Zeitraum von 1980 bis 1984 
standen für Maßnahmen zur Verbes- . 
seiung der Agrarstruktur in Brüssel j 
3,75 Milliarden Ecu (rund 8,4 Milliar- 
den DM) zur Verfügung. Über die 
künftigen Ausgaben liegen noch kei- 
ne präzisen Vorschläge vor. I 


Für das zweite Halbjahr 1984 hof- 
fen die deutschen Stahlhändler, daß 
die im zweiten Quartal „deutlichen“ 
Erlösverschlechterungen aus Anpas- 
sung der Lagerbestände an die ge- 
dämpfte Nachfrage einer Preiserho- 
lung weichen. Nach dem Urteil des 
Bundesverbandes Deutscher Stahl- 
handel (BDS) dürft» dazu sowohl 
die Verlängerung der Preislisten- Ver- 
öffentlichungspflicht als auch die von 
den Hüttenwerken eingeleiteten Sta- 
hihsieningomaRnahmm wesentlich 
beitragen. 

In seinem frischen Jahresbericht 
1983/84 rechnet der BDS jetzt vor al- 
lem mit leicht verbesserter Stahl- 
nachfrage aus Maschinen- und Stahl- 
bau sowie EBM-Industrie. Sorgen be- 
reite jedoch der Rückgang der Bau- 
konjunktur mit erwarteten Absatz- 
einbußen an Betonstahl und Beton- 
stahlmatten. Mit der Mengenentwick- 
lung im ersten Halbjahr 1984 sei der 
Stahlhandel insgesamt zufrieden ge- 
wesen. Besser als erwartet verlief das 
Flachstahlgeschäft. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Fertigung konzentriert 
Stattgart (dpa/VWD) - Alle in der 
Bundesrepublik gebauten Mercedes- 
Benz-Trans porter mit einem Gesamt- 
gewicht von 2,5 bis 6,8 Tonnen kom- 
men künftig aus dem erweiterten 
Werk Düsseldorf der Daimler-Benz 
AG. Das berichtete das Unternehmen 
in Stuttgart. Damit sei die Verlage- 
rung der Transporter-Fertigung aus 
dem Werk Bremen und der mehrjäh- 
rige Prozeß der Umstrukturierung 
der inländischen Produktionswerke 
der Daimler-Benz AG abgeschlossen. 


GmbH, Augsburg. Buddenberg tritt 
die Nachfolge von Bundesverkehrs- 
minister Doüinger an. 


Auftrag aus Saudi-Arabien 

Frankfurt (VWD) - Den Auftrag 
zur Errichtung eines schlüsselferti- 
gen 90 000-kW-Gasturbinen-Kraft- 
werks im Wert von 160 MÜL DM hat 
AEG-Kanis aus Saudi-Arabien erhal- 
ten. Es wird, wie AEG-Telefunken in 
Frankfurt mitteilte, für die Electritity 
Corp. in Layla, rund 400 km südlich 
von Riad, errichtet und soll 1986 in 
Betrieb geben. 


Opposition angemeldet 

Frankfurt (dpa/VWD) - Zur Haupt- 
versammlung des Maschinen- und 
Anlagenbauers Güdemeister AG, Bie- 
lefeld, am 29. August hat die Schute- 
gemeinschaft der Kleinaktionäre 
e. V., Velbert, Opposition angemel- 
det Der Vorstand hat es nach Ansicht 
der Schutzgemeinschaft trotz bester 
Auto raobükonjunktur nicht verstan- 
den, sich in seinem wichtigsten Markt 
einen entsprechenden Anteil der In- 
vestitionen zu sichern. Die Aufnahme 
von Litton-Industries Ina als dritter 
Großaktionär (neben der WestLB 
und der Sauer Getriebe KG) schafft 
nach Ansicht der Kleinaktionäre 
neue Probleme für die Auslastung 
der Werke in Bielefeld und Hannover. 


600 MW im Gesamtwert von reichlich 
500 MdL DM. Die Neuanlagen sollen 
beim RWE alte Braunkohle-Kraft 
Werksblöcke ersetzen, die aus Um- 
weltschutzgründen stillgelegt wer- 
den. 


Leder-Mädler 
beantragt Konkurs 


Mehr Zweiräder 


Bad Soden (dpa/VWD) - In der 
Bundesrepublik wurden in den er- 
sten fünf Monaten 1984 rund 1,8 MÜL 
Fahrräder und Fahrradrahmen herge- 
teilt. Nach Mitteilung des Verbands 
der Fahrrad- und Motorrad-Industrie 
in Bad Soden waren das 4,4 Prozent 
mehr als zur gleichen Vorjahre szeit 
Bei motorisierten Zweirädera gab es 
eine Zunahme um 1,7 Prozent auf 
66 489 Stück. 


Lokomotiven für Pakistan 


Neues Mitglied 

Bonn (DW.) - Dr. Hellmuth Bud- 
denberg, Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen BP, wird ab 1. Juli 1984 
Mitglied des Aufsichtsrates der NCR 


Auftrag für Babcock 

Düsseldorf (J. G.) - Mit der Option 
auf Lieferung und Montage erhielt 
das unter Federführung der Deut- 
schen Babcock AG stehende Konsor- 
tium Babcock/Steinmüller vom RWE 
den Planungsauftrag zum Bau von 
zwei Braunkohle-Dampferzeugern ä 


Kassel (dpa/VWD) - Einen Auftrag 
über die Lieferung von 26 dieselelek- 
trischen Streckenlokomotiven im 
Weit von rund 90 MSI DM bat das 
Kasseler Unternehmen Thyssen Hen- 
schel vom Pakistaner Eisen- 
bahnmhiisteriuin erhalten. Zugleich 
hat die tansanische Eisenbahn bei 
Thyssen Henschel fünf Rangierloko- 
motiven bestellt 


dpa/VWD. Offenbach 

Das bekannte Offenbacher Leder- 
warenunternehmen Mädler ist unter 
seiner Schuldenlast zusammengebro- 
chen. Die Geschäftsleitung der Mo- 
ritz Mädler GmbH und Co. KG, Of- 
fenbach, und der Moritz Mädler-Ver- 
kaufs GmbH, Frankfurt, hat gestern 
Antrag auf Einleitung eines Konkurs- 
verfahrens gestellt Die exklusiv aus- 
gestatteten Filialen mit Lederwaren 
und Reisegepäck der Luxusklasse 
waren bereits am Freitag „wegen In- 
ventur“ geschlossen. 

Ern letzter Rettungsversuch war 
am Donnerstag in Verhandlungen 
mit den 18 Gläubigerbanken geschei- 
tert Nach bislang nicht bestätigten 
Informationen liegen die Schulden 
der Madler-Gruppe bei den Banken 
zwischen 30 und 40 MilL DM. Darüber 
hinaus bestehen gegenüber Lie- 
feranten Verbindlichkeiten in Höhe 
von rund 4 MilL DM bei einem Jah- 
rei-Umsatz von 25 MilL DM. 1983 soll 
ein Betriebsverlust zwischen 10 und 
11 MilL DM entstanden sein. 

Bereits in den vergangenen Jahren 
hatte die Mädler-Betriebsleitung ver- 
sucht, über Verkauf und Zu- 
rückmietung einiger Filialen die 
Fehlbeträge zu reduzieren. 


SCHWEIZERISCHE RENTEN ANSTALT / Anhaltend hohes Wachstumstempo - Gesteigerte Überschüsse 


Hohe Kapitalrendite forciert Neugeschäft 


HARALD POSNY, Mönchen 
Die deutsche Niederlassung der 
Schweizerischen Lebensversiche- 
rungs- und Rentenanstalt hat auch 
1983 das rasche, über Jahre anhalten- 
de Wachstumstempo beibehalten. 
Das gilt sogar gegenüber den deut- 
schen Wettbewerbern in einem auch 
für sie erfolgreichen Jahr. Mit briti- 
schem Understatement sagt der deut- 
sche Haupt bevollmächtigte der größ- 
ten in Zürich beheimateten europäi- 
schen Lebensversicherung, Günther 
Hox, man versuche im Wettbewerb 
eben immer etwas besser zu sein als 
die anderen. 


Das güt anerkanntermaßen nicht 
nur für „echte“ Innovationen, mit de- 
nen die Schweizer sich einen guten 
Namen als Vorreiter von unkonven- 
tionellen, gleichwohl reizvollen und 
renditeträchtigen Angeboten mit 
kaum sonst bekannter Tarif- Vielfalt 
und verbraucherfreundlichem Kun- 
denumgang gemacht haben. Manche 
dieser Innovationen wurden dann 
von den deutschen Mitbewerbern 
übernommen. 


Als eine für den Erfolg der Schwei- 
zer wichtige Komponente ist die hohe 
Durchschnittsverzinsung der Kapi- 
talanlagen anzusehen. Das mag an 
der überaus eitragsorientierten 


Klientel liegen, überwiegend höher 
verdienende Angestellte und viele 
Angehörige freier Berufe mit einer 
gegenüber der Branche doppelt so 
hohen Durehschnittsversicherungs- 
summe im Neugeschäft (75 000 DM). 
Ohne von den für die Rentenanstalt 
hier geltenden Aufsichtsbestimmun- 
gen Hinsich tlich der Anlagp nmi - 
schung abzuweichen, verfügt die Ge- 
sellschaft über einen hohen Anteil 
festverzinslicher Wertpapiere. 

„Hohe Durchschnittsrenditen“, so 
Hox, „sind für uns wie ein Glaubens- 
bekenntnis.“ Dies ist besonders wich- 
tig für die Argumentation beim Ab- 
schluß von Gruppen Versicherungs- 
verträgen (1983: 935 nach 912 MilL 
DM Neugeschäft). Mit einem Drittel 
des Neugeschäfts wurde die traditio- 
nelle Position als führender (Nr. 3) 
Gruppenversicberer nach Sondertari- 
fen erneut bestätigt Sie machen bei 
den Schweizern 35, in der Gesamt- 
branche nur 10 Prozent aus. Zudem 
sind 60 Prozent des Gruppenge- 
schäfts international angesiedelt. Da 
dies Geschäft von Unternehmen ist 
wirkte sich die Rezession dämpfend 
auf die Bestandsentwicklung aus. 

Ein Schönheitsfehler bleibt die ho- 
he Stornoquote. Selbst auf die Ein- 
zelkapital Versicherungen bezogen 

(im Neugeschaft hat die Gesellschaft 


hier den stärksten Neugeschaftszu- 
gang) ist sie mit 6 nach 6,4 Prozent 
immer noch sehr hoch. Sie ist eine 
Folge des anfälligeren Gruppenge- 
schäfts und stärkerer Fluktuation der 
Versichertei. 


Die günstigen Kostenquoten (ge- 
genüber dem Vorjahr mit geänderter 
Zuordnung) müssen etwas relativiert 
werden. Die Verwaltungskostenquo- 
te profitiert von geringeren Vertrags- 
zahlen mit hohen Durchschnittssum- 
men und hohen Suromenrabatten, 
die Abschlußquote von niedrigeren 
Beiträgen für Gruppen Versicherun- 
gen. 

Vom Bruttoüberschuß wurden 99,9 
Prozent, das sind 133.3 (126,7) MilL 
DM, der Rückstellung für Beitrags- 
rückerstattung überwiesen. Ganz 
überwiegend entstammen sie den 
Zinsüberschüssen aus Kapitalanla- 
gen. Die gestiegene t) bersch ußkraft 
ermöglichte eine starke Verbesse- 
rung der Überschußbetefligung. Ne- 
ben der branchenübliches Direktgut- 
schrift, die 37 MilL DM kostete, wur- 
den generell für 1984 al] e Überschuß- 
werte sowohl bei Kapital ais auch bei 
Rententarifen angehobeh. Für be- 
stimmte Eintrittsaiter/V efsicherungs- 
dauer-Kombinationen ergeben sich 
Verbesserungen bis zu 2(i Prozent bei 
der Kapitallebens- und bä der Ren- 


tenversicherung bis zu 30 Prozent 
Für 1984 sieht Hox für seine Gesell- 
schaft erneut brancbenüberdurch- 
schnittliche Ergebnisse, im 1. Tertial 
1984 wuchs das Neugeschäft um 8 
Prozent 

Die 126 Jahre alte Konzerngesell- 
schaft, mit der deutschen vom Bei- 
trag her größte Niederlassung, ver- 
zeichnet 1983 einen mit 29,3 Mrd. sfr 
um zwei Prozent geringeren Neuzu- 
gang, nicht zuletzt eine Folge verän- 
derter Währungsparitäten. Der Be- 
stand wuchs auf 136,6 Mrd. sfr (plus 6 
Prozent), die Beitragseinnahmen auf 
3.36 Mrd. sfr (plus 11 Prozent). 


Sehwk. Leben 
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HANNOV ER ZUCKER / Konzentration auf eia Werk 

EG-Regelung macht Sorgen 


Die Muttergesellschaft hatteerst zu 
Zeitpunkt in das Chaos bei der 
Tochter ein g egriffen, als auch der ei- 
gene Ruf erste Kratzer zeigte. Über- 
haupt haben dieWoIlsburger im er- 
sten halben Jahrzehnt wenig Freude 
an ihrem Ausflug in die Elektronik 
gehabt. Schon 1979, als sie, mit vollen 
Taschen auf der Suche nach Diversi- 
fikationsobjekten, nach einem Korb 
von Heinz Nixdorf schließlich die 
Nürnberger Gesellschaft von der da- 
maligen US-Mutter Litton übernom- 
men batten, rutschte der Gewinn von 
14 auf 10 Millionen Mark. 


Ein Jahr später war klar, daß Lit- 
ton gerade rechtzeitig das Feld ge- 
räumt hatte.- Für 1980 fiel ein Verlust 
von 86 Mill.D M an, ein Jahr später 
waren es wnscWieBiinh eines Forde- 
rungsverziefats der Mutter 447 Millio- 
nen. Auch 1982 und 1983 hatte die 
Mutter Fehlbeträge von 109 und von 
50 Mit) D M auszugleichen. Ein- 
schließlich des Kaufpreises von etwa 
670 Millionen hat da« Engagement al- 
so schon an die L4 Milliarden Mark 
gekostet Und das erklärt auch eine 
gewisse Ungeduld in Wolfsburg. 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 
Die Hann oversche Zucker AG, Re- 
then, wird nach der Kampagne 1987 
die Zuckerproduktion im Werk Weet- 
zen p in^tpiiMi und die Rübenverar- 
beitung auf das Werk in Rethen kon- 
zentrieren. Mit dieser Maßnahme soll 
die Eitragskraft des Unternehmens 
weiter gestärkt und den veränderten 
Marktbedingungen Rechnung getra- 
gen werden, schreibt der Vorstand im 
Geschäftsbericht 1983/84 (29. 2.). Das 
notwendige Investitionsprogramm 
soll vom kommenden Jahr an reali- 
siert weiden. Ein Abbau der Be- 
legschaft sei damit nicht verbunden. 

Differenziert beurteilt der Vor- 
stand die Entwicklung im Geschäfts- 
jahr 1983/84. Voll den Erwartungen 
entsprach das wirtschaftliche Ergeb- 
nis. Der Jahresüberschuß erhöhte 
sich kräftig auf 1,62 (0,48) MilL DM. 
Davon wandern 1,13 MilL DM in die 
freie Rücklage. Mt acht Prozent blieb 
die Dividende gegenüber dem Vor- 
jahr unverändert 
Deutlich unter dem Vorjahre s- 
niveau lag die Erzeugung. Insgesamt 
wurden 5,2 MUL Dezi tonnen (dt) ge- 
erntet gegenüber 7,8 MOL dt im Jahre 


1982/83. Die Anbaufläche verringerte 
sich um 7,7 Prozent auf 14 124 (15 310) 
Hektar. Der Zuckergehalt lag bei der 
Abnahme mit 17,43 (16,80) Prozent 
erneut über dem Vorjahreswert, wäh- 
rend die Zuckerrüben-Erträge mit 
360 (488) dt je Hektar unter dem lang- 
jährigen Mittel Jagen. Die Zuckerpro- 
duktion verringerte sich entspre- 
chend auf 0JB4 (1,19) MilL und der 
Umsatz auf 149 (173) MÜL DM. Inve- 
stiert wurden im Berichtsjahr 9,85 
(6,89) MÜL DM. Die Abschreibungen 
erreichten 11,4 (8,5) MilL DM. 


Nach Ansicht des Vorstands wird 
sich das gute Ergebnis von 1983A4 im 
laufenden Jahr nicht . ^ wiederholen las- 
sem Zwar sorge die Anhebung der 
Umsatzsteuer um drei Prozent für ei- 
nen gewissen Ausgleich. Die Sen- 
kung des deutschen Grenzausgleichs 
um fünf Prozent Anfang 1985 führe 
aber andererseits zu einem Preisrück- 
gang bei Zucker. Alles in allem müsse 
davon ausgegangen . werden* daß in 
den nächsten Jahren der Renta- 
büitätsspielraum der Zuckerfabriken 
sich weiter verenge. Daher auch die 
Entscheidung für die. Zuckerproduk- 
tion in Rethen. 


MARTIN BRINKMANN / Vor Kapazitatsschnitt? 


Marktanteile eingebüßt 


JÄNBRECH, Hamborg 

Bei der Martin Brinkmann AG, 
Bremen, stehen offenbar weitreichen- 
de Entscheidungen bevor. Am Mon- 
tag wird der Vorstand unter der Füh- 
rung von Theo M. van Gorkom, der 
Anfang dieses Jahres Henry M. Giu- 
dice abgelöst hat, mit dem Wirt- 
schaftsrat über ein Anpassungskon- 
zept beraten. Dienstag sind Betriebs- 
versammlungen vorgesehen. 

Nach dem Stand der Dinge ist 
nicht auszuschließen, daß Brink- 
mann die Produktion in Bremen ganz 
oder zum überwiegenden Teil auf- 
gibt In Bremen werden nach der Ver- 
lagerung großer Teile der Zigaretten- 
produktion nach Berlin noch Rauch 1 
tabak, kleinere Marken und Exportzi- 
garetten für die Rothmans-G ruppe 
produziert In der Produktion sind 
zur Zeit noch rund 1000 Mitarbeiter 
beschäftigt Seit Januar dieses Jahres 


wird in beiden Produktiorisbereichen 
kurzgearbeitet . * . 

Über das Ausmaß der bevorstehen- 
den Entlassungen und der Kapäzi- 
tätsschnitte werden bei Brinkmann 
keine Angaben gemacht Es könne 
aber auf Dauer nicht sinnvoll sein, so 
heißt es, zwei. Produktionsstandorte 
zu unterhalten. Auch müsse die Ge- 
samtprodüktivität erheblich \ verbes- 
sert werden. . 

Die Anpassungsmaßnahmen in 
Bremen sind vor dem Hintergrund 
erheblicher Marktanteüsveriuste bei 
Brinkmann zu sehen. Der Ihlands- 
marktantei) bei Zigaretten ist in den 
letzten 5 Jahren von 18,5 auf 13,3 Pro- 
zent gesunken. Bei Rauchtabak ging 
der Anteil von 34 auf 26 Prozent zu- 
rück. Stark gelitten hat auch die Er- 
tragskraffc. Je^ir 1982/83 wies die AG 
keinen Gewinn aus, im Geschäftsjahr 
1983/84 durften rote Zahlen geschrie- 
ben worden sein. 


DE BEERS / Diamanten-Verkäufe erheblich gestiegen 


Dollar hemmt Markterholung 


WILHELM FURLER, London 


Zum ersten Mal seit dem Rekord- 
jahr 1980 haben die Diamanten-Ver- 
käufe von De Beers, Marktführer auf 
dem Weltmarkt für Rohdiamanten, in 
einem Halbjahr wieder die Eine-Müli- 
arde-Rand-Marke überstiegen. Nach 
Angaben von De Beers hat dessen 
Verkaufsorganisation CSO (Central 
Selling Organisation), die mehr als 80 
Prozent der Weltförderung von Roh- 
diamanten vermarktet, im ersten 
Halbjahr 1984 Diamanten im Wert 
von 1,18 Mrd. südafrikanischen Rand 
(2,27 Mrd. DM) verkauft. In der ersten 
Hälfte 1980 war ein Rekord- Verkauf 
in Höhe von 1,27 Mrd. Rand gemeldet 
worden. 


maleren MarktverhäJtnissen^ da- 
durch, verzögert, daß Diamanten nach 
der langen Rezession mit anderen Lu- 
xusgütem zu konkurrieren hätten. 


Nach Angaben von De Beers spie- 
geln die jüngsten Verkaufszahlen 
nicht den wirklichen Umfang der an- 
haltenden Nachfrage-Verbesserung 
im Diamanten-Einzelhandel wider. 
Die nicht zu übersehende Markterho- 
lung werde durch die Dollar-Starke 
und das hohe amerikanische Zinsni- 
veau gehemmt Obwohl De Beers seit 
März vergangenen Jahres keine 
Preiserhöhungen mehr vorgenom- 
men habe, hätten die Kunden außer- 
halb der USA einen effektiven Preis- 
anstieg erfahren müssen. Zusätzlich 
werde der Erholungsprozeß zu „nor- 


Entsprechend verkauft die CSO 
weiterhin „selektiv und vorsichtig“ 
nur die Steine, die am breiten Markt 
abgesetzt werden können. Die beiden 
Top-Farben und -Qualitäten werden 
zurückgehalten. Dennoch gebe es 
deutliche Anzeichen für eine wach- 
sende Nachfrage nach größeren und 
höherqualitativen Steinen, insbeson- 
dere am amerikanischen Markt Oh- 
nehin ist in den USA der Import ge- 
schliffener Diamanten im ersten 
Quartal dieses Jahres um 25 Prozent 
gegenüber der gleichen Voijahreszeit 
gestiegen. ■ 


Immer besser entwickelt sich nach 
Angabe von De Beers der Diaman- 
ten -Markt für Männer. Aufgrund ent- 
sprechender Anzeigen-Kampagnen- 
hätte der Verkauf von diamantenbe- 
setzten Schmuckstücken an Männer 
in den USA im vergangenen Jahr 
mehr als zwei Millionen Einzelstücke 
erreicht und damit erstmals die Ver- 
kaufszahl von diamantenbesetzten 
Verlobungsringen übertroffen. Auch 
aus Japan wird eine rasch wachsende 
Diamanten- Beliebtheit bei Männe rn 
gemeldet 




BUNDESBAHN / Harte Kritik der Kommunalpolit iker 

Streckenstillegung unnötig 

ITDCDDADn m ... ... 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 
In die Diskussion zwischen dem 
Deutschen Landkreistag (DLT) als 
Spitzenorganisation von 237 Land- 
kreisen und der Deutschen Bundes- 
bahn um die Aufrechterhaltung des 
öffentlichen Personen-Nahvericehrs 
haben sich jetzt auch betroffene Ge- 
meinden eingeschaltet Anläßlich des 
letzten Gesprächs von DLT-Reprä- 
sentanten hatte Wilhelm Pällmann, 
für Planung und Steuerung zu- 
ständiges Vorstandsmitglied der 
Deutschen Bundesbahn, in Bonn er- 
klärt er sehe keine Ver anlassung da- 
für, eine . vom Landkreistag ge- 
wünschte Änderung des Personenbe- 
förderungsgesetzes zu betreiben. 

Die Bahn folge in ihrem Bestreben, 
nur Angebote zu machen, die „markt- 
gerecht“ seien, dem Gesetzesauftrag, 
die DB kaufmännisch zu führen. 
Überall da, wo niedrige Fährgastzah- 
len für eine Umstellung von der 
Schiene auf den kostengünstigeren 
Bus sprächen, stelle der Bus zudem 
wegen seiner Anpassungsfähigkeit 
meist das bessere und kundennähere 
Verkehrsangebot dar. 

ln einem Brief an Bundesverkehrs- 
minister Werner Dollinger hat sich 
„im Namen von uns Kommunalpoli- 
tikern draußen im Lande“ der Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung Dietz- 

knlvfrnl Wn! niUukki^a A .1 .1 I* ' 1 1- 


gleichzeitig Kreistagsabgeordneter 
der CDU, darüber beschwert, daß 
„wir gegen die Bundesbahn-Bosse 
machtlos sind“, daß Verkehrszählun- 
gen vor StreckenstiDegungen der DB 
offenbar während der Schulferien 
und zu Zeiten, in . denen .kein Ver- 
kehrs bedürfnis bestehe, gemacht 
würden und daß die DB Argumente 
der Kommunalpolitiker „mit einer 
to^rtinenz, die nicht zu überbieten 
ist“, überhören würde. Ankel wört- 
lich: .Ein einziger ökonomisch den- 
kender Manager aus der. fre ien Wirt- 
schaft wäre in der Lage, die Dietz- 
hölztal-Strecke mit kaufmännischen 
Prinzipiell in kurzer Zeit aus den ro- 
ten Zahlen in die Gewinnzone Zufuh- 
ren.“ 


Bei Abstimmung der . Fahrpläne 
der Sch ie ne nb usse, die von der DB 
aus dem Verkehr gezogen werden 
sollten, mit den tatsächlichen Bedürf- 
nisseri der Bevölkerung: wäre, die 
Schiene gut ausgelastet, uhddie veri 
. stopften^ engen Straßen, waren .frei. . 
Ankel appelliert an den Hessischen 
. iÄpdkreistag, dk engeh Ortsdurdi- 
anitefr seines Bezirks von 17 weitem .- 
ren StraßöibuBsen, die Jetät ehe* 
setzt werden sollen, zu entiksteiL Der 
B ^ d f sveri 5fihrsniimster müsse sich . 
«“schalten, „ehe die; letale Neben- 

ftnnlnv <4.. T\n . ‘ 
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Ausländsanleihen unter Druck :g? 

Während n bol da« Öftontllcben Aalathen avneet nur zu Beringen Schwankungen ' 

Iran, hat sich bei den DM-Aotkmdtanleiben der Abgobedrack vorttärkt Seinen f ‘Jf 83 
Ursprung hat er in den Forderungen nach Abschaffung der 2Sproxentigen Coupon- eweg 
Stauer die Ausländer auf Zinsen hriäiidischar EndsriasM zahlen müssen. Da ange- 


, Stauer die Ausländer auf Zinsen taJämfischar Emhstoaea zahlen müssen. Da ange- 
namnNM wird, dafl nach Fortfall der Couponsteeer ein cf (gemeines Umztefgea in die 
höher rentierUchen öffentlichen Anleihen efnsetzen wird, ist mH Position slönrngen 
‘bei den DM-Ausiandsanlelben begonnen worden. 
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Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
.ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung" 

der Wertpapterforschungsabteihmg von Merrill Lynch, j 
Pierce, Fenner & Smith Ine., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Infonnationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


A SV Waldhof Mannheim 

1. Fußball-Bundesligamannschaft 

(bekannt als „Die Waldhofbuben”) sucht kurzfristig 

für die Saison ’84/85 einen Sponsor 

Gebeten wird: • Trikotwerbung der 1. Mannschaft 

• überdurchschnittlich großes Zuschauerpotential 
(Saison 83/84 durchschnittlich 26.000 pro Spiel) 

• hohe Einschaltquoten in allen Medien 

• geordnete wirtschaftliche Lage des Vereins 

• Wirtschaftsmetropole Mannheim-Ludwigshafen 

Kontaktadresse: SV Waldhof Mannheim, Wilhelm Gröber 

6945 Hirschberg-Großsachsen, Bergstr. 9-11, 

Tel. 06201/51007, Telex 465550 (auch Samstag/Sonntag) 


' ' T- 


Kari-Amold-Platz 2 
4000 Düssetdorf 30 
Tel. 02 1 1 / 4 58 1 1 
Telex 08 587 720 


MerrtU Lynch AG 

PeulsiraBe 3 
2000 Homburg 1 
TeL 040/32 14 91 
TelOX ^212130 


UlmenstraSe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11 17 15 ai 
Telex 04 1 237 


Postfach 151020, Haydnstr. 6 t 8000 München 15 


Promonadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 2 22 00 


*% 



CCF SiBderUUswcrfc 
Deolsctter Patenfcreis e.V. 

Posibdi 1105. 7440 Nürtingen. Postscherikuiio 
1710-702 PSA Stutigart. CCF la^inn dci grölfc 
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-Die .Gruppe OTTO WOLFF liefert 

- WeiBblech für Verpackungen 
Feinblech im Automobil- und Apparatebau 
• Bektrobiech zur Energieerzeugung 
'und -anwendung _ • 

Stahlerzeuqriisse und Vörmaterial - 

Walzwerksprodukte, Profite. Stabstahf. ■ 
.Baustahl, Röhren 
Draht und Drähier Zeugnisse 
Schrauben. Bete^igiingsmalertal 
Stahlform^iß ' 

Schrott. Rohstoffe. Brennstoffe 
Elemente für Bau. Sanitär und Heizung 
Erzeugnisse aus Chemiewerkstoff 
Maschinen und Anlagentechnik 
Gewlnnungs-. Aufbwötungsr und 
Uraschlagsanlagen für Massengüter . 
Förder- und Transportsysteme . .. . 

Bohrgeräte und -anfagen für Bergbau •' 
und Infrastruktur 

Bagger, Erdbew^ungsmaschinen. Geräte 
für Hartze.rkieinerung 
Werkzeug- und Schwermäscbinen. 
Verpacküngsstraflen 
Präzi&jpnsrneSgeräte und -maschinen. ... 
Werkzeuge ; 

Industrieanlagen aHer Art ; 




Zusammengefaßte Konzernbilanz 1983 


Aktiva 


Weißblech, Feinblech, 
Eiektroblech 

Maschinen und 
Anlägentechnik 

Stahlerzeugnisse 
und Vormaterial 






Sachanlagen 
Beteiligungen 
Andere Finanzanlagen 



Vorräte 

geleistete Anzahlungen 
Warenforderungen 
Flüssige Mittel 
Sonstige Aktiva 


TDM 

72.328 

136.493 

1.133 

209.954 


236.257 

6.439 

759.368 

21.817 

66.965 

1.300.800 


Passiva 

Grundkapital 

Rücklagen (einschi. Konsolidie- 
rungsausgleichsposten) 
Sonderposten mit Rücklageanteil 
Pensionsrücksteifungen 
Andere Rückstellungen 
Langfristige Verbindlichkeiten 
Warenschulden 
Wechsel Verbindlichkeiten 
Kurzfristige Bankschulden 
Erhaltene Anzahlungen 
Sonstige Passiva 
Konzerngewinn 


TDM 

100.000 

143.113 

4.824 

92.875 

79.428 

76.231 

437.877 

66.380 

189.782 

11.074 

93.353 

5.863 


1.300.800 


Kanzemumsatz TDM 3.459.112 


OTTO WOLFF 


Der vollständige Jahresabschluß der OTTO WOLFF im Bundesanzeiger veröffenilichi. Sämtliche Abschlüs- 
se. der OTTO WOLFF Handelsgesellschaft mbH &e sind mH dem uneingeschränkten Bestäiigungsver- 
und der KonzemabschluB zum 31. 12. 1983 wurden merk der TREUARBEIT AG. Düsseldorf, versehen. 

OTTO WOLFF Aktiengesellschaft Postfach 1020 10, 5000 Köln i 
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Promotion -Anzeige 
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Produkte + Dienstleistungen 
Margret Scheibe! stellt vor: Kettwäg (02054) 101 580 
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Englisch für Könner 
is WSi«r do I ‘oecoms’ 
ixy fHgiii-ticEsef ? r * 

Fenier wie dieser können ln wichtigen 
Situationen peinlich sein. Nur wenige 
Deutsche haben Englisch wie ihre Mut- 
iersprache gelernt. Manchmal fehlen 
eirtfcch die Worte . . . Dieses Problem 
Iz-.: ein Lernsystem, das in Oxford und 
cn anderen Universitäten inzwischen 
reinem Nomen alle Ehre gemacht hat: 
..English Standard". Nach dem einfa- 
chen Prinzip der Won schätz- Kcrtei hat 
r.cn ..Englisch im Kasten", das ist der 
ie'chte Weg zu gutem Englisch, in drei 
Stufen. Grundwortschatz, Aufbauwort- 
sehet- iJmgangssngiisch, prüf: und er- 
lernt men fast &000”Wärter und Rede- 
wendungen 



„iSngfisb Standard": SEK Begriffs und 
üsdovrendcc^AD in 5 Stcfsa, Gnnri- 
'Z.'aitsehat=, Äufbauwortschatc, Uia- 
Scnasanglbefc. 

Auf jeaer Karte steht ein Begriff - links 
ir. Englisch, rechts in Deutsch. Wer IM- 
M5DIATE kennt, den die Karte SOFORT 
•vsclegen: in den Bereich „gelernt". 
Wer zweifelt, guckt nach rechts und hat 
sein Aha-Erlebnis. Karte für Karre wird 
so sortiert, ln gelernt und ungelernt. 
Und men hef Spaß dabei, weil man den 
Fcrtschrirt Tag für Tag sehen kann. An 
den abgelegten Karten! Weil man auf- 
hören kann, wann immer man will. Und 
v.eii men wirklich nur das zu lernen 
b'suchf. was einem fehft. 

Engiisb Standard vermittelt als Grund- 
wortschatz UQB Wörter fS9 Mark). Ab- 
i:L'm : veau erreicht man ml: 2240 weiten 
:en Begriffen aus English Standard 2 (98 
Msrk). Fit im Umgangsenglisch macht 
der anspruchsvolle ".Vokabelkasten" 
cr.glisn Standard 3 mit 2176 Redewen- 
dungen i?8 Mark). 

Dazu reu: Die English Standard Gram- 
r.ctik lKprtei <38 Mark), kaufmännisches 
Eib isch »148 Merk) und technisches 
5 vglisc.b {1*6 Mark). Bezugsquelle: 

Tn eil sh Standard Vertag GmbH 
Deutschland, Am Broienccfeer 16 
4Z3S Meerbusch 1, TeL 0 21 59 / 8 10 01 

*•’. '• n- -.*• . 



ä'snlsjdfyforer 

Er haftet magnetisch. Sie legen ihn 
einfach im gewünschten Abstand auf die 
■Sliehoiatle Ihrer Nähmaschine. Für ker- 
zengerade Nähte und Säume- Sie füh- 
ren den Stoff am Anschlag entlang, so 
kann mcn:s verrutschen. Auch für Run- 
dungen ge? i g net. Legen Sie den kleinen 
Anschlag genau in Höhe der Nadel auf 
■irr* Süchpiatte. so können Sie auch enge 
Kurzen i.-iaisa usschnitte oder Armlöcher) 
gleichmäßig absteppen. 

Sarlels-Feldboff, Tetrtihwerke 
Postfach 20 01 35, 5500 Wuppertal 2 



Teäsifonais rauitschnekSen 
DerPhonerecorderGA I 1 ermöglicht das 
2 u!oma‘.ische Aulzeichnen von Telefon- 
gesprächen auch bei Abwesenheit. Das 
Gerät schützt vor Informationsverlusten, 
Irritationen und Kommunikationsfehlern. 
Der Phonerecorder ist FTZ geprüft. Ko- 
stenlose Information durch 

Reichte + Ce-fJlsssari GmbH 
FsstalozzistraSs 20, 3040 Sottau 
TsL 0 51 31/50 53, Telex 9 24 177 
ausgestellt auf der Hanno vermesse 
-Halls 14, Stand 115 



F’jTz&iessiigjTänger 

ConraoIcorörcSl 

Der ComfcicontroH ist einer der meistver- 
kauften Europäischen Allwellenempfän- 
ger im Taschenformat. der alle für den 
Fun Experten interessanten Frequenzen 
überwachen kann vhf 54 - 85 MHz, FM 
38 - 108 MHz und 109 - 174 MHz (Flug- 
und Amateurfunk so wie C B-BandK Die- 
jf s Gerat ist ohne FTZ-flr und aus- 
schließlich für den Export bestimmt Der 
Setnöb ist in dar BRD einschl. West- 
berlin li FAG verhören. Preis DM 119,- 
mJ.‘. Mw5l. Evpongeräte-Kalalog gegen 
3 - DM m Briefmarken. Export-Empfän- 

ger-Farbprospekt 1,- DM in Briefmarken. 

Vertrieb: Stein: er Elektronik 
Amon-Hockcfmann-Str- 15 e 
3S Augsburg, Tel. OS 21/70 28 51 



Ofcmpia Bßastertyp© 

Mil dieser neuen elektronischen Kom- 
pakt-Schreibmaschine wird für den pro- 
fessionellen Einsatz ein hohes Maß an 
Schreibkomfort geboten. Die Mastertype 
ist ausgestattet mit Expresskorrektur im 
Lift-off- und Cover-up-Verfahren. einzelli- 
gem Korrekturspeicher. Rslocale. auto- 
matischer Zentriereinrichtung sowie Ein- 
fach- und Dezimaltabulator, elektroni- 
scher Abschiagregulierung sowie den 
3 Schreib'eilungen: 10. 12 und 15 Zei- 
chen/Zoil. Schreiögeschwindigkeit 15 
Zeichen.'Ssk. 

Olympia Vertriebsgesellschaft mbH 
Hahnstraße 41 , 6000 Frankfurt 71 



»Brieterken« 
seäbsr drucken 

in Form einer Freistempelung mit dem 
kleinen Portoprinter 2205: Er erübrigt 
das MARKEN-Kaufen, Sortieren. Abrei- 
sen. Aufkleben. Hält rund um die Uhr 
jedes Porto verfügbar. Stoppt Überfran- 
kierungen. Erspart Absenderdruckkosten. 
Wirbt für Sie kostenlos auf jedem Um- 
schlag. Beschleunigt den Postweg, weil 
die Entwertung entfällt. Verleiht auch 
kleinen Büros ^gehobenes Imaqe". Das 
alles lür rund 2,- DM Miete pro Tag. Bitte 
Prospekt anfordem von 
S77ELO W FM-34 

Postfach 20 20, 2000 Norderstedt 
TeL: O 40/5 23 01-3 37 (Prosp.-Vers.) 
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Goraamcdore bringt 

Bs&dschämrtext 

mst Computerkomfort 

CDmmodore, der Mikro- Marktführer 
macht die Rechner kommunikativ: Com- 
puter der Erfolgsserie C 64 (davon sind 
jetzt schon mehr als 240000 Exemplare 
in Deutschland im Einsatz) lassen sich 
neuerdings mit Bildschirmtext ausrüsten. 
Und das funktioniert so: Für den An- 
schluß sind Farbfernsehgeräte notwen- 
dig, die sogenannte CEPT-Dekoder ent- 
hallen. Wer bereite einen C 64 mit 
Roppy-Laufwerk besitzt muß nur noch 
250- DM investieren, um seine Kommu- 
nikationswünsche auf DV-Niveau zu ver- 
wirklichen. D as kos tete Jene Benutzer, die 
bisher eine PC-BTX-Symbiose hersteilen 
wollten, rund 10000.- DM. Die Vorteile 
der neuen Lesung: BTX-Seiten können 
auf Floppys gespeichert und verändert 
werden. Dafür gibt es Programme, die 
automatisch im Bildschirmtext-Angebot 
blättern. Nun läßt sich das BTX-Netz off- 
line nutzen - der Gebührenzahler wird 
geschonL Außerdem können die Anwen- 
der die Antwortseiten völlig ohne Zeit- 
druck ausfüllen. Die üblichen Fehlerraten 
werden so drastisch reduziert 

Cornmodore Bürooiaschmen GmbH 
Frankfurt, 06 11/66 38-0 



Neu: Scotch Post-ft 
Korrektur- und Abdeckband 

Das Scotch Post-It von 3M ist eine feh- 
lende Ergänzung zu bestehenden Korrek- 
turmöglichkeilen. Das weiße Abdeck- und 
Korrekturband isl in drei Breiten erhält- 
lich: 4.2 mm (einzeilig». 8.4 mm (zweizeilig) 
und 25.4 mm (sechszeilig). Ebenfalls neu- 
ein spezieller Schreibüschabroller, der 
alle drei Breiten gleichzeitig aufmmmt - 
schnell und unkompliziert in der Anwen- 
dung wie alles von 3M. Mit dem Korrek- 
tur- und Abdeckband werden auf zu ver- 
vielfältigenden Originalen Einzelzeilen. 
Textölöcke und Tebällenleile abgedeckt 

Das Scotch Posl-it ist mit Handschreib- 
gerälen oder Schreibmaschine zu be- 
schriften und schattentrei zu kopieren. 
Aufgrund der besonderen Kiebestoff- 
Technlk läßt sich das Band Immer wieder 
abläsen, ohne daß Klebstoff-Rückstände 
auf der Unterlage bleiben. 

3M Deutschland GmbH, 

4040 Meuss 1, Postfach 643, 

TeL C 21 01/14 24 5S 


1 200 gesicherte AAessen 
pro Datenträger 


Adressen im Griff 

Der RENA-AdreBcomputer AC-200 Ist 
der ideale Partner für die AdreBverwal- 
tung in Klein- und Mittelbetrieben sowie 
in Großunternehmen - unabhängig von 
der EDV. Der Aüressenspeicher. Sortierer 
und Etiketten druck er in einem ist sofort 
einsatzbereil und ohne EDV-Know how 
so einfach zu bedienen wie eine Schreib- 
maschine, er braucht auch nicht mehr 
Platz. Frei definierbare Zielgruppen- und 
Selektionsmerkmale erlauben komforta- 
ble Ad re ß Verwaltung in vielen Variatio- 
nen: z.B. nach Begriffen. Postleitzahlen 
oder alphabetisch. Adressenausdruck 
auch mehrfach, auf Endlos-Aufkleber/- 
papier. Zeilendisplay für Eingabe- und 
Druckkontrolle. Der größte Pluspunkt: 
Ohne Anschaffung eines zusätzlichen 
Laufwerks lassen sich Disketten zur 
Datensicherung duplizieren. Weitere In- 
formationen über ‘lnfo- Kennziffer oder 
direkt von 

REHA Büromaschine nfabrik 
S024 Deisenhofen 
Telefon (0 89) 6 13 15 94 
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Undichte EFIacSientiäcSher, 
VJerkhaiBen, Garagen, 
Kelter, 

sind einfach und schnell mit der paten- 
tierten AQUEX-Flüssigfolie» zu sanieren 
und abzudichten. AQUEX-Flüssigkeitsfo- 
tief« wird einfach auf sauberen Unter- 

f rund gestrichen, gerollt oder gespritzt 
s entsteht eine nahtlose, gummielasti- 
sche, wasserdichte, jedoch dampfdurch- 
lässige Folie, die vollflächig auf dem 
Untergrund haftet. Es ist keine Bekiesung 
mehr erforderlich. Die 20-jährige Erfah- 
rung der Rrma HYDREX bürgt für Sicher- 
heiL Weitere Informationen: 
HYDREX-CHEJW1E GmbH 
Friedhofstf. 26, 7980 Ravensburg 
TeL 07 51/2 22 IS, Ta. 7 32 892 



Die Minipiepser sind da. 

Endliche eine Personensuchanlage, auf 
die viele gewartet haben. Die MULTITONE 
RPE 300 wird betriebsfertig im Paket 
geliefert — einfach in die Steckdose 
stecken und schon können die nur 
Scheck kartengroßen und 76 g leichten 
Empfänger angepiepst werden - durch 
Stockwerke und Gebäudekomplexe bis 
zu 500 m Reichweite. Vergessen sind die 
Probleme zu aufwendiger Technik oder 
zu hoher Investitionen, denn ein Kom- 
plettpaket mit Sender und Z.E. 4 Mim- 
piepsem kostet nur DM 4.269^0 (netto 
- DM 3.745,- zzgl. 14 c * MwSt.) Ausführ- 
liche Unterlagen erhalten Sie postwen- 
dend von 

RÖCHELT & Con Nehringstr. 12 
6380 Bad Homburg v. d. H. 

TeL: 0 61 72/2 46 76 



Die neuen Normalkopierer- 
Automaten 

Der Typ Secretary 516 gehört zu den 
neuen Normalkopierem von 3M, die viele 
Vorzüge haben: 12 DfN-A-4 -Kopien pro 
Minute: Vorlagen-Formate DIN A 4 (maxi- 
mal). Kopien A6-B4; bewegliches Vorla- 
genglas: ohne Kassette und Auslauf 
betragen dis Abmessungen 255 x 368 x 
405 (H x B x T) bei einem Gewicht von 25 
kg. Die Aufwarmzeit des Secretary 516 
beträgt lediglich 40 Sek. Weitere techni- 
sche Daten: Absicherung 6 A; Stromver- 
brauch In Bereitschaft 0.12, Im Betrieb 
1.20 kW pro Stunde; Leistungsaufnahme 
bei Betrieb 1225 Watt; Wärmeabgabe 
545 KJ pro Std. Der 516 arbeitet leise: 
die Geräuschentwicklung beträgt 51 db 
bei Betrieb, ln der Standardausführung 
kann der Secretary 516 eine ganze 
Menge bieten: Einzelblatteingabe, Klapp- 
schalen -Bau weise. Mikroprozessorsteue- 
rung mit Selbst-Diagnose. Kopien ohne 
Randvertust, Tonerautomatik, automati- 
sches Reinigungssystem. Als Zusatzauc- 
stattung ist ein KMach’Sortar erhältlich. 

3M DeiitscWand GmbH 
Postfach 643, 4040 Houss 1 
TaL; 0 21 01/14 24 5G 


Endlich entdeckt: 

Schute vor Erdstrahten 

Es ist mittlerweile bekannt und anerkannt, 
daß Reizzonen aus der Erde. 2 .B. auf- 
grund kreuzender Wasseradern das 
Energiefeld des Menschen stören und 
einen Einfluß auf das allgemeine Wohlbe- 
finden haben. Unruhiger Schlaf, Reiz- 
barkeit und ä.m. können erste Anzeichen 
für vorhandene Erdstrahlen sein, zum 
Schutz vor Erdstrahlen gibt es d:e RAVO- 
NEX-Entstörungsgeräte für die Platz-, 
Raum- und Hausentstörung zum Preis 
von DM 32,- bis 200.- (unverbindliche 
Preisempfehlung). Kostenloser 4-Wo- 
chen-Test und Informationen von. 
RAVONEX Strahlentod! nft GmbH 
Postfach 40 60, 5940 Lennestadt 1 4 
Telefon: 0 27 23/8 08 70 





LuMntfeuchte r 

Nüchtern kalkuliert ist zu hohe Luftfeuch- 
tigkeit eine teure Sache! Rost. Korrosion. 
Schimmeibiidung und ic-uchte Wände 
müssen nicht sein. Die Lu ff entfeuchtet 
sind moderne Elektrogeräte, die nach 
dem Warmepumpenprir.zip arbeiten. Sie 
sind geeignet für Wohn-, Arbeits- und 
Lagerräume. Die größeren Geräte eignen 
sich besonders für die energiesparende 
Entfeuchtung van Schwimmhallen.- Alle 
Geräte arbeiten angenehm leise und 
automatisch. 

A. Kaut GmbH ß Co n Tannenbergstr. 35 
5600 Wuppertal, TeL 02 92/30 10 61-64 




Programmieren + 
dokumentieren 

Programmieren. mbelnebnehmenundTe- 
slen von Steuerung^- und Leitsystemen 
wird durch das Prozeß-, Diagnose-, An- 
zeige-Gerät PD*G von BBC erleichten. 
Das Programm wird in Tw-tform, Konlakt- 
oder Funktionsphntechnik auf dem 9“- 
Farb- oder s/w-Bii dschirm dargestellt. Die 
Programmeingabe erfolgt über die ASCII- 
Tastalur. Sie wird durch symbolische 
Bezeichner vereir.facnt. Das Gerät prüft 
auf fehlerhafte Eingaben. Das PDAG 
erstellt mil einem Drucker die akluelle 
Programmdokumentation. Als Massen- 
speicher für das fierat dienen Magnet- 
blasenspeicher. Dis PDAG ist ein por- 
tables Test- und D'cgnosegerät mil Sta- 
tusanzeige u. a. sobald es an die Anlage 
angeschlossen ist. = ür Test und Diagnose 
werden die drei Da -stel'ungsarten durch 
spezielle Tabellen ergänzt 
BROWN BOYERSE Z CIS AG 
AT/SV4, Postfach 10 15 80 
6900 Heidelberg 1 



Neue Software-Fafcete 
von Commodors 

Besonders für den kamr.-igrziellen Markt 
hat Cornmodore eine garrro Reihe praxis- 
naher und anwenderireundheher Soft- 
ware-Pakete geschnürt. Das gesamte 
Software- Spektrum wgr:i? so stark ver- 
größert. daß es hier zu ginge, alle 
Punkte einzeln aurzufunre.-i. Nur soviel: 
Für die Serie CBM 700 aity neu «Lohn 
700" und ..COMFI6 70Ö“. rijg Systemfa- 
milie CSM 8000 (insher,>_ndere 8296) 
wurde neu aufgelegt, ’ioue Software 
auch für den Commoaor-; pc und den 
Cornmodore 64. Für Hon-.e Computing 
(Cornmodore 64 1 und kommerzielle Sy- 
steme (CBM 8032 und 8295i gibt es Calc 
Result- Erpenenkreise -.lufen dieses 
Software-Paket in jeder Hinsicht als 
überlegen ein. Für Scr.gl^, Aus- und 
Fortbildung im Beruf fC '•mmodore 84) 
besteht zwischen einem ,-P-nommlerten 
Schulbuchverlag und Cerviodore eine 
Kooperation in der Enten von Lern- 
programmen Die neuesten ft-ogramme 
sind: Rechtschreiblowe. Rechentöwe, 
Mathematik. Logo und Loge-Grafik Com- 
modoie. der Mikro -Markttiii-.rer, ist be- 
müht. mi! geprüfte 1- Software die hohen 
Erwartungen der Käufer zu n:rffiflen. 

Commodors SüramaschHKm GmbH, 
Frankfurt, TeL: 06 11/66 38-b 



Dabei fing alles ganz harmlos an: 
Tabak - dieses Nachtschaöenge- 
vvächs — wurde von den Indianern 
schon lange vor der Entdeckung 
Amerikas angebaut. Und wie könnte 
es anders sein — als Genußmittel. Die 
alten Indianer gingen sogar noch 
weiter: Sie hielten Tabak für heilig. 
Seit Beginn des 17. Jahrhunderts 
wurde auch in Deutschland ge- 
raucht. Und schnell folgte auch die 
Tabaksteuer. Die heutige Verbrau- 
chersteuer auf Tabakwaren erfolgt 
nach der Fassung aus dem Jahre 
1966. gestaffelt nach den Verbrau- 
cherpreisen. Steuerschuldner ist der 
Hersteller: in den Genuß der Steuer 
kommt der Staat durch die Vergabe 
von Steuerzeichen. Und was be- 
kommt der Raucher? ln erster Linie 
Nikotin, ein sehr starkes Gift. Es 
beeinflußt das autonome Nervensy- 
stem und wirkt erst anregend, später 
iähmend- auf Kreislauf. Nerven und 
Glieder. Das kann bis hin zur Nikotin- 
vergiftung gehen — akut nach unge- 
wohntem oder übermäßigem Tabak- 
genuß oder chronisch bei jahrelan- 
gem Rauchen. Die Störungen: Ma- 
gen erkrankungen, starke Reizbar- 
keit, Sehstörungen. Schlafstörun- 
gen, Durchblutungsstörungen. Nun 
ist das ja alles mehr oder weniger 
bekannt, und die Versuche, vom 
Rauchen abzukommen, sind fast so 
vielfältig, wie es Zigarettensorten am 
Markt gibt. Jeder hat da so seine 
ioasichere Methode. Begonnen wird 
mit dem Ende des Raucnens mei- 
stens zum 1. Januar. Die einen 
machen es mit dem eisernen Willen. 
Doch so eisern ist der oft nicht — 
nach einigen Tagen qualmt es wie- 
der. Andere haben da einen ganz 
besonderen Trick: Sie essen immer 
dann, wenn die Sucht am größten 
wird, eine Kleinigkeit. Spätestens 
nach den ersten zwanzig Kilogramm 
Übergewicht wird oie Entziehungs- 
kur abgebroenen. Wieder andere 
rauchen nur noch zu jeder vollen 
Stunde. Das ist. besonders für starke 
Raucher, keine schlechte Methode, 
zeigt sie doch am Ende des Tages, 
daß" man nur zwölf bis vierzehn 
Zigaretten konsumiert hat. Man lebt 
wieder auf. Viele Zigaretten sind in 
der Packung geblieben, viel Geld 
wurde gespart, eine Menge für die 
Gesundheit getan. Diese Methode 
hat 3llertf:ngs"einen entscheidenden 
Nachteil: Selbst wenn man die 
Stunüen-Tour üeibehält, wird man 
nicht zurr. Nichtraucher. Denn das 
Nikotin - bei völliger Abstinenz noch 
jahrelang im Körper - wird über- 
haupt nicht abgebaut. Der Teufel 
bleibt sozusagen im Leib. Relativ neu 
ist die Akupunktur. Hier rückt man 
gegen cie Rauchersucht mit Metall- 
nadeln vor. Die Erfolge sind beach- 
tenswert.aber der Umstand entspre- 
chend hoch. Wer läßt sich schon 


gerne Nägel in den Kopf schlagen. 
Außerdem gebt das nicht in Heimar- 
beit ... Jetzt gört es eine neue Art, 
Nichtraucher zu werdeiuMit eige- 
nem Wffien und der ran «nw 

befaönrun Beben Teo-/Krairter-fll!i- 

schung, bi praktischen Porttons- 
Teebeutstn zum Aufblühen, Kami 
mai in acht bis vierzehn Tagen 
Nichtraucher werden. Ohne Streß, 
ohne «fie sonst übliche Nervosität, 
ohne Verlangen nach Süßigkeiten 
oder andere Ereatzbefrierfigun- 
gen. In China fanden Forscher 
heraus, daß eine für den normalen 
Konsum bestimmte und sehr be- 
kömmliche Mischung aus Tee und 
Krautern eine große Höfe bei der 
Raucherentwöhnung IsL Schon 
am ersten Tag läßt das Rauchver- 
Sangen schlagartig nach, sc daß 
man gar nicht mehr rauchen 
möchte - man vergißt es einfach. 
Und hier liegt ein entscheidender 
Vorteil. Wie oft steckt man sich aus 
reiner Langeweile eins Zigarette an? 
Man sitzt so da, denkt an nichts, und 
plötzlich fällt der Blick auf die 
Schachtel - schon qualmt wieder ein 
Stückchen Gesundheit oder ein 
Quentchen Geld dahin, ganz nach 
Betrachtungsweise. Langeweile und 
Hektik sind die ärgsten Antreiber der 
Raucher. Denn immer, wenn es 
etwas wilder zugeht, folgt auch der 
Griff zum Glimmstengel. Die Ziga- 


Promotion-Anzeige “ 

rette hat besonders m unserer, 
hektischen Zeit Karriere gemachL 
Geraucht wird nicht weil von allen 
Litfaßsäulen ein Strahlemann für die 
kleinen weißen Stäbchen Reklame 
lächeft. sondern weil der Raucher 
süchtig ist. Er braucht das Nikotin: 

Und frier steht dk> chinesische T«e- 
und Kräutermischung an: Das 
Veraessenmachen der eigenen 
Sucht ist der Garaus für den Zigaret- 
tenkonsum. Nach einer gewissen 
Zeit baut das Nikotin im Körper ab, 
langsam zwar, aber stetig. Und wenn 
die ganze Kur ohne die bekannten 
Nebenwirkungen - Süßigkeiten oder 
Salzstangen - läuft so ist dieser 
neue „China-Tee" schon sein Geld 
wert Die Novafon-Vertriebsgesell- 
schaft in Nordhorn bietet die Origi- 
nalpackung für DM 69- an (unver- 
bindliche Preisempfehlung). Sie 
reicht für den normalen Raucher. 
Wer allerdings starker Raucher ist 
sollte gleich die Doppelpackung 
(Preis 1 28,- DM inki. MwSt.) gegen V- 
Scheck oder per Nachnahme HhNN- 
Gebühr ordem. DM 69- ftnkl. 
MwSt.), das sind zwanzig Pakete 
Zigaretten. Es besteht wohl kein 
Zweifel, daß Nichtraucher eine 
Menge Geld sparen. Vom Wohlbefin- 
den mal ganz abgesehen. DaB das 
nicht ohne Hilfe geht, ist bekannt 
Das bei weitem wohl komfortabelste 
Hilfsmittel ist die Tee-/Kräuter- Mi- 
schung aus China — ein tolles Ef- 
folgserlebnis. 

NOVAFON-Vertrtobsgeseftschaft 
Niedersacbsertstr. 3 
4460 Nordhorn 
TeL für Eilbestellungen: 

05921/2980 




hilft bei Wetterfühligkeit 

Die Zahl der Wetterfühligen steigt von 
Jahr zu Jahr - Stshlbe tonbauten und das 
Auto isolieren uns von wichtigen natürli- 
chen Reizen - Ein Minisender schafft 
problemlos Abhilfe - Bewährt vor allem 
f beipsychosomatischen Alllagsbeschwer- 
den Überall auf der V/eit ist diese 
Tatsache bekannt: Bei bestimmten Wet- 
terlagen häufen sich Selbstmorde. Ver- 
brechen und ciniieferungen in die Kran- 
kenhäuser. In der Schweiz wird bei der 
Beurteilung vor. Verbrechen sogar unter- 
sucht, ob am Tag. er. dem sie begangen 
wurden. Föhn herrschte oder nicht. Be- 
kannt ist ferner, daß be: Föhn elektro- 
magnetische Wellen auftreten, die die 
Gerinnung des Blutes beeinflussen, ln 
den Stadien München und Innsbruck, die 
besonders häufig von röhn heimgesucht 
werden, wird an solchen Tagen in den 
Kliniken möglichst nicht operiert. Der 
bekannte schwedische Nervenarzt und 
Meteorologe Prof. Dr. Lindholm ist der 
Ansicht, daß die Zahl der Menschen, die 
auf; Wetteränderungen reagieren, von 
Jäter zu Jahr zunimmt. Und zwar deshalb, 
weifimmer mehr Menschen eine unnatür- 
liche Lebensweise haben. Durch die 
dauernde Überlastung des vegetativen 
Nervensystems könneihrOrganismus die 
Belastungen einer Wetterveränderung 
mehl mehr normal verarbeiten Doch 
nich^nur durch bestimmte Wiftsrungsla- 
gen reagieren wir mit Mißempfindungen, 
fühlen wir uns nicht mehr wohl in unserer 
Hauf.lAuch ein völliges Fehlen von Rei- 
zimpulsen kann zu den erwähnten Be- 
schwerden führen. Denn unser Gehirn, 
das dan Aktivitätsspiegel unseres Orga- 
nismus rleuerl. benötigt ein Minimum an 
Reizinputeen. Aber nicht immer sind in 
unserem modernen Leben die Vorausset- 
zungen, dafür gegeben. Viel zu viele 
Menschen werden heute durch Stahlbe- 
loncauten. tm Auto usw. von diesen 
natürlichen Reizimpulsen abgeschirmt. 
wie wir sie sonst aus der Atmosphäre 
empfangen. Die wesentlichsten dieser 
Impuise sind elektromagnetische Felder 
im Niederirequenzbereich. Fehlen diese 
Felder, reagiert unser Körper mit Unlust, 
MudigkeiL Schlappheit und Depressio- 



nen. Die NASA, die amerikanische Well- 
raumbehörde, erkannte schon vor einiger 
Zeit, daß man einen Menschen von den 
natürlichen Fteizimpulsen nicht isolieren 
sollte. Aufgrund der Forschungsergeb- 
nisse von Prof M. A. Persinger installierte 
man deshalb Magnetfeldgeneratoren in 
den Raumkapseln der Astronauten. Pa- 
rallel zu diesen Forschungsergebnissen 
von Prof. Persinger entdeckte der be- 
kannte Arzt und Klimafcrscher Prof. F. G. 
Sulman. daß ein Zusammenhang zwi- 
schen der jeweiligen Wetterlage und der 
Hormonausschüttung unseres Körpers 
besteht Auch russische Wissenschaftler 
führten Versuche mit. elektromagneti- 
schen Feldern durch und stellten fest 
daß ein Körper, der einem künstlich 
erzeugten Magnetfeld ausgesetzt wird, 
seine Reaktionslage stabilisiert Diese 
Erkenntnisse führten letztlich dazu, daß 
ein kleiner Mini a fürs er der entwickelt 
wurde, der in der Lage ist die von unse- 
rem Körper benötigten Reizimpuise 
künstlich zu erzeugen. Dieser kleine 
Sender wird körpernah getragen und ist 
mit unterschiedlichen Programmen aus- 
geslatlet Bereits heute ist dieser Ma- 
gnetfeldgenerator MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter ge- 
worden. Er ist in der Lage, den Köcperzu 
veranlassen, trotz Fehlen der natürlichen 
Reizimpuise bzw. auf gestörte Reizim- 
pulse normal zu reagieren. Es hat sich 
auch gezeigt, daß dieses kleine Gerät 
ferner bei Konzentrationsschwäche, 
Streß. Depressionen, Phantomschmerzen 
etc. mit großem Erfolg eingesetzt werden 
kann. Die ersten Prototypen dieser Ge- 
räte wurden bereits 1963 gebaut und in 
dem Buch „Wetterbeschwerden" von M. 
Köhnlechner erwäh nt. Das dort genannte 
Gerät V1TASETTE ist zwischenzeitlich 
weiter entwickelt und liegt heute in der 
zweiten Generation der Magnetfeidge- 
rala unter dem Namen MECOS vor. 
Dieses Gerät wurde auf der Wiener 
Herbstmesse 1981 mit der großen 
MedaSe ausgezeichnet. Eine GeMme- 
daiBe erhielt das Gerät anläBBeh der 
-Wettaussteflung für Produktneuheaten 
dar EUREKA 82 in Brüssel. Auszeich- 


nungen für den handBcben, fonoschö- 
dm Bflnteonder bekam such «Se Finna 
W. Bangert + Dr. W. Ludwig, der. die 
Entwicklung des Gerätes zu verdanken 
ist So zm Dolsplei die EhrenmedaBle 
der Stadt Brüssel für VenSensta auf 
dem G e b iet der MagnetfektthoFapie. 
Inzwischen Fragen zahlreiche Erfolgsbe- 
richte von dankbaren MECOS-Besitzem 
vor. Seine Wirksamkeit bei Wetter be- 
schwerten hat sich herumgesprochen. 
Hier einige kurze Auszüge; Jch Mn von 
der Wirkung «fieses Gerätes so ange- 
nehm überrascht, dafl ich ein «Ares 
Gerät bestellen möchte.“ J. A. Zahn- 
arzt. „Die 24-stümfige Benutzung mei- 
nes Gerätes durch meine S ch w este r 
findorte ihre Beschwerden auf etn 
Mftiimum.“ H. T. Rafingen. „...für Sie 
and für mich die eefreufiefae Mitteilung 
machen, daß das Gerät för meinen Fäh 
(Phantomsc hm orzen) wider Erwarten 
zu 100% erfolgreich ist.“ K. HL Röthen- 
bach. „MECOS half mH bei der 
Schmerzbekäntpfuag, Nervosität, 
Föhnbesclnrorden and Blutdruck- 
sch wanfc ungon. Auch bei nervösen 
DarcMtfutangsstönungen habe teh fim 
mit Erfolg angewandt. Dieses Mhrige- 
rät steBt aber auch äußerlich ein 
wahres Schmuckstück' dar. 11 A. W. Ulm. 
„Nach nicht erwartet erstaunlichen 
Erfolgen gegen die spastischen 
Schmerzen durch WetterfühBgkeit 
möchte ich weitere...“ Dr. ned H. N. 
JMtt MECOS bbi Ich sehr zufrieden. 
Mehl Dauerkopfweta, wetterbedingt, ist 
nahezu beseitigt. Der Tablettenver- 
branch ist auf etwa 25% zurückgegan- 
gen.“ Dr. raed. W. Sch. „7 Wochen lang 
hatte Ich das Gerät bei ndr getragen 
und es sind kehle Kopfschmerzen 
mehr aufge traten.“ W. G. Zahnarzt. 
Psychosomatische Alltagsbeschwerden 
wurden bisher vorwiegend mit Medika- 
menten behandelt. Heute gibt es mit 
MECOS ein Gerät das ohne Nebenwir- 
kungen auf elektronischem Wege AUtags- 
beschwerden erfolgreich bekämpfen 
kann. Gewissermaßen eine elektronische 
Pille als Ersatz für Milliarden van Beruhi- 
gungs-, Schlaf- und AufpulschtabJeffen. 
Wehere Informationen mit 4 Wochen - 
Testkarte direkt vom Hersteller: 

Elektromedizimsdie Geräte 
W. Bangart + Dr. W. Ludwig 
Pwtfaj* 1160-X, 7406 Mösatogest 
TeL 0 74 73/2 18 89 
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Dr. jur. HANS COENEN 


*21. 4. 1905 


f 16. 7. 1984 


ittisttr., icrasfc 
iiftm aucn *« rtm 
W. LudYfis. ■:% ft 


ti dia S^renmeddi 
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Gisela Coenen geb. Schnieder 

. Jochen Coenen 
-mit Oliver und Philipp 

Erich Coenen und Frau Helma geb. Schulze-Fielitz 
mit Achim und Eva 

B^bara Coenen 
' Inge Kempmann geb. Coenen 
Helmut Coenen und Frau Mechtild geb. Funke 


4300 Essen 1, Schauinsland 10 


Die Beisetzung hat im engsten Famflienkreis stattgefunden. 
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Begrabe Deine Toten 
in Dm Herz hinein _ 
so werden sie in Deinem Leben 
: Waemfigr-Tote sein. -• 
^Kk»teddidie Seeon) . 


Statt Karten 


7000 Stuttgart 1 

Lessingstraße 16 


Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Onkel und Schwager 

Professor Dr.-Ing. habil-, Dr.-Ing. E. h. 

Wilhelm Bader 

M.8. 1900 + 18. 7. 1984 

em. Ordinarius für Theorie der Elektrotechnik 
an der Universität Stuttgart 

Sein Leben und seine Hingabe waren bis zuletzt seiner Familie, seiner Wissenschaft 
und Universität gewidmet. 

Julie Bader geb. Haußmann 
Dr.-Ing. Christian Bader und Ingrid geb. Schurr 
mit Thomas und Christine 
Robert Bader 
Adolf Bader 
Walter Bader 
• Jförg-THman Bader 

Oie Fefezsnwde zar ttowted— g find« m Momag, den 23. luK 1984. vm 14.45 Uhr. Pragfrfcdhof, Kranasonun, satt. 

AtuteBc wyd a riur r Blumen bitten wir in Sinne da Veatattaflea am eine Spende an die Let'emhüfe für gpaüg Behinderte 
t. V., Landwgiiataiae Konto 2 978 1»,- 

oder an dfe Vcwänteang ion Freundes der UnivcttUBi Scannte e. V.. für die Aagttnung des Wiflietin-Bader-Gcriarfirntv 
Präses. BndeB'Wöröen&ergBctie Bank AG, Kocflo I 054 624 000. 


In großer Trauer geben wir davon Kenntnis, daß unser langjähriges 
Vorstandsmitglied, Herr 


Dr. Hans Coenen 


am 16. Juli 1984 im Alter von 79 Jahren unerwartet verstorben ist. 

Herr Dr. Coenen trat im Jahre 1932 in die Rechtsabteilung unseres 
Unternehmens ein und gehörte seit 1949 bis zu seiner Pensionierung 
Ende 1970 dem Vorstand der Karstadt AG an. 

Der Verstorbene hat sein berufliches Leben ganz in den Dienst 
unseres Unternehmens gestellt. Dabei widmete er sich vor allem 
der Pflege der menschlichen Beziehungen im Betrieb sowie der 
Sozialpolitik. Sein ausgeprägter Sinn für Gerechtigkeit und sein 
waches Verständnis für die gesamtwirtschaftlichen Erfordernisse 
trugen ihm allgemeine Hochachtung und Anerkennung ein. Seinen 
vielfach gesuchten Rat hat er insbesondere den Verbänden des 
Einzelhandels zur Verfügung gestellt. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einer Persönlichkeit, die 
einen wesentlichen Abschnitt der Geschichte unseres Unterneh- 
mens mitgestaltet hat. Wir haben einen guten Freund verloren. 


Aufsichtsrat und Vorstand 
der 

KARSTADT Aktiengesellschaft 


Essen, 20. 7. 1984 


Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. 
Trauerhaus: Frau Gisela Coeaen, Schauinsland 10, 4300 Essen 1. 
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Der Herr im Speisewagen 

des FrtUmiges IC Basel-Ham- 
burg am 17. 7. 84 möchte sich bitte 
bei Jeans-Dame melden. 

TcL 05 71/5 67 57 


Europäische namhafte Universi- 
täten bieten seriösen Persönlich- 
keiten die Möglichkeit, sich als 

Fochdoktor, 

Dr. h. c, Professor 

zu profilieren. 

Zuschr. unt. T 8214 an WELT- 

i n #vo e» jma 



Bildhübsche Welpra, 10 Wtx, z. vk. 
TeL n. 18 Uhr 8 43 92 / 47 99 


Deutsche So««. Rüde, lfe J 
schwarz, 3x SG 1, auf Gehorsam 
ah ge richtet, gutmütig, umständeh 
20 vexkaulen. 

' TeL 056 65 / 52 00 Alter 
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auf Anfrage nttgeläUt. Die Ahwmrmem»- 
BebObres stad b» voraus zahlbar. 

Bel HlrblhrHeftniiig ohne VersefauMea des 
Verlages oder Infolge von Sifirunjm des 
ArbeKsftfedcns besteben keine *nsprHcbe 
fegen den Verlaf. Aboaaen>ehUabbcstel- 



amn ch w*a. JOtonl tüt. ni frocS. eesitetL n t 
fefeks a Fete. DM ftfiD |t MD SftL AL Weit 
Iz teuq j a 1 f ic*» B cte geMM 

tei.inu/uanodau 


Süpergelegeitfieis 

Patek Fhülip-Herroriürtribanduhr 
mit Brillamcn. "50vr Gflli^uld. wie 
neu. 50®. unter HP 
Tel. 6 23 St / 22 95. ab Ko. 
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Info kostenlos. 

W. Richers. Pöxf. 3! WO!. 2850 F.re- 
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Lochst reifeniechnik. p-.>si ver- 

plombt. ncuiecrtig. komplett mil 
Konsole. DR! au au gl. 

KwSl. 

TeL 0 61 74 / 4ö 8S. Telex 4 ID Ti 1. 


Rolex CeECinä, ia Kt o-lbn-iLi 
SrilL-Lunc-tle und 2rifL-.\rnihjnd (3W 
Stuckt iu vt-rkauVen. 

Tel. 0 89/431 76 W 


BRIEFMARKE« 

Direke-ARksuf 

JEDERZEIT dbcnehnu.- d. -on 
rhni- ksl^wlgi' Umasfje Iv-r S».- 

gegen BillJAnq ■iorrnilur.gLTL 
Betisndu - Bvg.*nv'a>-' • TiJ 

W'riinlur'gen n>ugl» n ,i 'JiuR'ii ‘-■'i 
filii v DevhcW.-nd*-Ve*usii.^o 
Ube'V-V Kj , .45i , 'iflp 
Eiferte |h tefenlil fl ^ngelxe 

HEINER FÄ3ER 

PhdatiHeliSCh-.-i 8H.7ICI 
JorunncssiMAe 36 '■yx 1 Porei ? 
Tei 02Ä-io7-iJ(5-O& 



unsichtbar - absolut 
zuveriassis 

Drahtlose Auto-At: cm- Anlagen 
hohe Reichweite 
GeoprSehsauboichner - Anruf- 
umtoltor 

ARfutbsontworter 
Scanner - Funkgeräte - Totatane 
Liefert nur für den Export 
Gegen Verrechnungsscheck von 
DM 20,- umtangreicher 
EXPOR7GERATEKATALOG 


(rtdusirievörtretungen 

ThereslenEtr. 123, BOOO München 2 I 
TeL 0 89/ 52 15 21 / 2 72 00 39 ■ 


Machen See SciaEiiS äanaü! 

Weltweit bivlvi Ihner. eine mdividuvl 
lc. attraktive R>.-uebe{tlcilUDg fürs ln 
und Ausland rund um den EJrdhalL 
Wollen Sic immer nU*tn in Urlaub fah- 
ren? Wir haben noch Termine frei! Wir 
in i Sk- kostenlos und unverbindlich. 
Bille mit 3üd und pc-rs. Daten Diskre- 
tion si-lbstvcrst. Zuschriften unierl 
V 8218 an WELT -Verlag, Posllachj 
10 08 84. 4300 Essen 


Bevor Sie in Schwierigkeiten 
hoiamen, fragen Sie ans. 

Schon häufig losten wir die Probleme 

- der Bclriubsw-tnschafi cinsvhl. Or- 
ganisation und Flechnuncsu eson 

- des Produkts und Vertriebs 

- der Zahluncsabwicklung 

Diskretion ist sclbrtvcrHdndfich. 

Fides GmbH 

für Winscbafisticralung und 
Verwaltung 

Westring 43. 4*>30 Bochum 1 
Telefon 02 34 / 1 72 2(1 























Aktien blieben auf T alfahrt 

Wachsender Verkaufsdruck - Zurückhaltung der Anleger 

DWw- Zum WodM«diluB gaben die Aktfenkur- ferstreik" cmszuweltoR. Etwas Anlagointeress« 
*® weiter nach. Zahlreiche Papiere erreichten gab es jedoch eraeot In den Papieren der 


Verkäufen waren neben nervös ge w orde n e n feebar einen gewissen Anreiz aes fl ben. Bei 
Privatkimden auch Investmemfonds beteiligt, den Autoaktien konnten sich VW ehrigennaSea 
Auf der anderen Seite scheint sich der „Käu- behaupten. 


Auf der anderen Seite scheint sich der „Köu- behaupten. 

Düsseldorf: Aigner vermlnder- DM auf 159 DM. BASF konnten DM und Dywidag fielen tun 1 DM 

ten sich um 5 DM auf 267 DM. sich um 0,80 DM verbessern und auf 170 DM. Augsburger Spinne 

Gerresheüner Glas gaben um 5 Daimler zogen um 2/50 DM an. 

DM auf 118 DM nach und Versei- Hamburg: HEW gaben auf 82,50 **m***tog&™3* W“ 

dag ermäßigten sich um 3 DM. Fe- DM um 1,50 DM nach. NWK-Vz. ““ 3 DM undH«ISftESt m 1 f)M 

gulan St. büßten 6 DM auf 215 DM blieben mit 164,50 DM unverän- freundlicher. DUB-Schultheiss er- 
eilt. dert. Phoenix Gummi schwächten mäßigten sich um 8 DM. 

Frankfurt: AEG verminderten sich auf 108.10 DM minus 2 DM ab. Naehböree: schwach 

sich um 1.70 DM auf 84.50 DM. München: Agrob St. sanken um 9 

Bayer gaben um 0,20 DM nach und DM auf 266 DM. Deckel AG ver- WBT-AW—todwc (157,2) 


DM und Dywidag fielen tun 1 DM 
auf 170 DM. Augsburger Spinne 
verbesserten sich um 1DM 
Berlin: Knetitzer Leder zogen 


□ sich um 8 DM. 
töne: schwach 


WELT-Aktlenlndeic ISfiJt (IST M 

Hoechst ermäßigten sich um 0,50 minderten sich um 1 DM auf 125 WELT-Uw miIiI s Uw x: fStS (1590) 
Anzeig« 


Börse und Wirtschaft — zyklisch betrachtet 

Die Treffsicherheit dieses kürzte faß Len Börsenbriefes beruht auf der Analyse der zyklischen Systematik der D5- 
Börse (Dow-Jones-Indexi. des DM/Dollar- Kurses, der Edelmetallpreis-Entwicfclung und der deutschen Börse, wie 
auf dem Internationalen Investment Congress "84 vorgestellt. Fast alle wesentli chen Hoch- und Tiefpunkte des 
«Dow" konnten seit einem Jahr prognostiziert bzw. wenige Tage danach bestätigt werden. Wenn Sie an der Baisse 
gewinnen oder weitere Verluste aufgrund der üblichen Fün fte menta l- Analysen vermeiden wollen, bestellen Sie 
diesen allgemein wöchentlich erscheinenden Bdrsenbrief vier Wochen zur Probe für DM 40,— (Quartal DM 135,—}. 
Weitere Informationen und ein Gratisexemplar erhalten Sie auf Anfrage. 

WOLFGANG BOGEN GMBH WIRTSCHAFTSBERATUNG 
FischerhüttenstraBe 86 A, 1000 Berlin 37, TeL 0 30 / 8 02 83 65 



Kurmroft In 1000 DM 


Ausländische 

DM-Anleihen 



«sogt ran 
ir.sodsi.7s 

7 Aa. Entw. BV. 49 

109 . n 
Sjoag«. 78 
7.Z5 «JgL TS 
10 dgl 80 

8475 dgl. 80 

10 dgL 01 

10.75 dgL Bl 
9.25 dgl. 07 
9.25 dg* U 
OJSdgLU 

7.75 agL 81 
8.50 dgl 81 
7 J5 dgl. 84 
7J0 Avmar Ti 

SdgL 7* 

7.75 Au« rotten 49 
7 agL 77 

5.75 dgl 77 

6 aal 78 
8.1& agL 80 
V.S75 dgL 81 
V47Sdgf 82 

7.75 Ogi. 87 
M75 Ogi 81 

CJS Aunr. I. D C 77 
fl Autop C E. 71 

4.75 dg*, n 
850 Avon 81 

> Banco Mot 71 

7 dgL 77 
8.50 BNOE 77 
4.75 dgL 78 




Ausland 

New York 


Ajmiw Life 
Alcon Ahminnim 

Aflied Chomkol 

Alcoa 

AMRCorp. 

Am CyananWd 
Anxnt. 

Am. Euprou 
Am. Motor« 

Am. Tal A Tatogr. 
Ämter» 

Atlantic UOrfiaM 

Avon Product» 

Battr 

Bk. o4 America 
■ Beihtahem St«! 
Stock 4 Dcctor 
Boeing 
Brunswick 
Bunougln 
CatarpUk» 
Cetoiws 
Otv ImiOMlng 
Cboie Manhattan 
Chrystor 
Olkcorp 

Cbm 
Coca Coka 
Colgate 
Co mm. Edison 
Camm Saiwfilu 
Gonrinatnol Group 
Control Data 
CPCHK. 

Curtin Wrtgtn 
D« re 

Dada Ahttna» 

D*g*i ol Epuipm 
Dow Chomieal 
Du Pont 

Eouwrn Gaa-Fvcri 
Easlmon Kodak 
Enon 
Fabwrg* 

HiwMone 

Rua. 

Fora 

Fomw Wtaootar 
Fniehau* 

GAF Corp. 

Genera! Dynama 




Gnrttwal Etoctrtc 
General Food« 
General Moion 
GwiuT AE. 
GooayaonJra 

Goodrtcft 
Groco 
Gufl Oll 
Ha« burton 
Howton Pacta rd 
Home« oke 
Hantmwril 
)BM 

toi. Hanresier 
tat Paper 
Im. Toi. ATol. 

Im. North, ine. 
XnWouor 

J. P. Morgan 
LTV Corp 
Utton Indunrim 
Lxkhead Corp. 
Loow'c Corp. 

Lanw Sior 
Louisiana Land 
Mc Dormott 
Mc DannaU Doug. 
Merck A Co. 

Morr» Lynch 
Man Petroleum 
MGM (film) 
Mmimota M 
Mobil Oll 
Monsanto 
National Gypurni 
Nat. Seubcnitducaor 
National Sind 
NCR 

Newmom 

PanAm Woild 

Pfttor 

Piubro 

PhMps Petroleum 
PnWpMorrl, 

PIK« ton 
Polaroid 
Pntno Computer 
Procter A Gamble 
BCA 
Revlon 
Rayncldj Ind 
Backwell Int. 

PoTOr Group 
1 BcMumbatgei 
Soor,, Roebuck 


tacffieAlUar sfr. 

Phontto t ondi str. 
Pioneer Fand I* 

«tat US* 

Sd iw el j e r ofctlew eh. 
Slot 4mm. «fr 
Skxl *3 rfr. - 

SwWnnati ns. sfr. 
Mtotanob. 1S41 «tr. 
Sdtnrfwth. 

Tec hnology 

Temp teo n Growth 
LMvgraalUsfr. 
Unlvaraal Fond sfr. 


ä£2ä&«. 

Stand. Oll Indiana 
Siorage Techn. 

Supertor Oll 

Tandy 
Tetedyne 
Tb*o» Corp. 

Tmoro 
Tenxo 
Temas Irotnna 

Tosco 

Trunsumetloa 
TiavwDera 
Trans World Corp. 
Ucoel Corp. 

UAL 

Unton Carbide 
Union OB af Cottl. 
Umud TeChnotogtos 
US Sied 
Wbmar Comnk 
Westlngböute EL 
WoyorhaouMW 
Whhtaker 
Wootwonh 
Xerox 

ZeafrftRaeHa 


19 . 1. 18 . 7 . 

Kram Wattar Rat. TUS TUS 

Hudson Boy Mng^p 9 8JB75 

Husky Ofl 1025 1050 

Importal OB -A- 14 SWS 

tatand Nol Ga« 14.175 14JS 

Inco 12 12.125 

Inter OtyGasLid. 9,625 9.425 

taHMpraw. PfpeBne 29.17S 29J7S 

Kerr Addison 1545 

locMnecab 78475 24425 

Massay r erguson 3h 1.55 

Moore Corp. 51 JO 51.75 

N om nda MtoM 17J75 17 J0 

NorcMt Energy Res. 1575 15*75 

Nortbgate EäqäA. 4*5 4*5 

Northern T elec om . 44.625 45 

Nova -A- 7 7 

OakwaadPecral 4.125 4 

Ranger OH 8425 8.75 

Sevanue Prop. A 1^0 

Ria Algom Mnes 14,125 14^75 

Royal HcofCan. 25.50 24 

Seaeram 45.125 43.75 

Start Gamda 21 71.50 

Sherrirt Gordon UA SßJS 

SMca -A- 19,75 2IUS 

TnssCdn. PlpeUnes 14^0 14(425 . 

Westcaa« TrorooL 1875 14.125 I 

todme TSE 5M 21104 nhj ( 

MhgwtwUt von Merr« lynch (Hbg.) 


Tokio 


Zürich 


20.7. r 19. 7. 




138 
224 
44 

1287 
1574 

Kon. Hoogoveo 1444 

Nationale Ned. 201 

Nsd. Uayd Groep 105 
MnOmmeren J 254 


Optionshandel 

Prrafcfnrt: 19. 7. 84: 740 Optionen = 40400 <27 8001 
Aktien, davon 138 Verkaofsbptionen: = 83S0 Aktien. 
KBafopUonen: AEG 10-10071 A 1-1 -SS. 1-100/4, BASF 
10-150/flÄ 10-170/1^. 1-L50/10J. 1-160/4.4. 1-170«^. 
4-160/9.4-170/4^, Bayer 10-1KW4.6, 10-170/2, 1-150/IW, 
1-180 /BA 1-170/4,4, BHF 4-240/25, Bekula 1-95/3,3, 
4-100/2,05, BMW 1-400/4, Conunerzbank 10-150/5.3. 10- 
100/2.1. 1-150/8J9, 1-lSOM^, 1-170«, 4-150/14. 4-16077JB. 
Conti 10-110«^-flA6x 10-120/3.45, 1-110^0,4-lOA 
1-120*5, 1-130/2,6. 4-1 10/15, 4-120^5. Daimler 10-560/ 

5.1. 1- 540/22, 1-570/10. 1-580/W. Deutsche Bank 10-350/ 

4. 1- 350/13, 1-380/8, 1-370/9,4, 4-330/28.2. Degussa 1-370/ 
£ Dresdner Bank 10-150/4^9. l-t50/8J9. 1-170/2.09,4- 150/ 
13, GfJH St. 1-140/5, 1-150/3. 4-150/5, Hoechst 10-160/7. 
10-170/2. 1-170/6, 4-160/14. 4-170/9, 4-180/4.7, Hoesch 
10- 100/43, 1-100/6,85, 4-100/10,4. 4-120/4.15. 4-130/2^, 
Karstadt 1-240/3A Kaulbof 1-220/6, Kloeckner 10-50/ 
W, 10-55/3, 10/60/1,6, 1-55/SA 1-60/3, 1-65^2,4^0/0, 
Tjifthmtea SL 1-140/11, 1-150/6. MeUllges. 4-230/8, 
M.<.hnwmMia 10-140/2, 10-150/1,5. 1-140/6, 1-150/3,4. 
4-1S0/5, RWE Vz. 1-160/SA Kah + Salz 10-220/8, Sie- 
mens 10-39QM, 1-400/8, 1-410/6,4-4 10/9.4,4-420/7, Tbys- 
sen 10-70/3,6, 10-75ÄA 10-90/lA 1-75/5.1, 1-60/3A-3, 
4-90/2A VKBA 10-170/23. 4-180/3A VEW 10-120/23. 
VW 10-170/7, 10-190/4, J0-21Ö/2, 10-220/1. 1-170/13,5, 
1-180/6A 1-20Q/4A 4-170/19. 4-19aU 4-200/6, Alcan 
4-80/AG, Chrysler 1Q-75/4A 1-70D 1,6, 1-75/6^5, 1-80/4. 


hfitgetoA von Menü Lynch (Hbg.) 


Toronto 


Aelllbl Paper 
Alcon Abi. 
BkofMonbeol 
Bk. O* Nova ScofJa 
BeBCdn. Enterpr. 
Bluecky OH 
Baw VaAey Ind. 
BremSoMlnei 
Brunswick M A Sm. 
Ccfci taiperlrt Bk. 
Cdn. PdcHIc Ud.. 
Cdn. Pacrl. Enterpr- 
Cominco 
CosekaRM. 
Denltan Mnes 
Dome tatidsm 

Dotmar 

finconOrUge LfA 
Great Lakai Forest 
GuHCanodo 
Gulfsueaei Res. 


4-75/10, Philips 10-40/2A 1-40/3^, 1-45/2, 4-40/4,7. 
Royal Dnteh 10-L30AS, Sony 1-40/3, Speny 1-1 10/7 A 
Verbs «faoprloneir AEG 10-85/2A 10-90MA 1-85/3. 
4-00/7. BASF l-150/5x Bayer 4-150/4J9, BBC 1-180/2A 
BMW 10-380/14. 1-S60/16A Commerabank 10-190/6,1, 
4-150/6, Conti 10-11Q/2A 1-110/4^, 4-110/7. Deutsche 
Bank 10-330/13, 1-320/8, 1-330/14. Dresdner Bank H)- 
130», 1-150/7, GHH St 10-130/8A Hoechst 4-160/5,4, 
Hoesch I0-9S/2.6. Kloeckner 10-55/2.8. 1-55/3J2, 4-55/ 
3,4, Linde 4-340/8A Mannesmann 1-130/3.4. Kali 4 Salz 

1-200/4, Siemens 10-370/SA 10-380/9,1, lO-SSOABA 
1-370/1 1A Thyssen 10-7Q/1A5, VW 1-170/8, Chryater 10- 
60/4.1, 1-75/5 JB. 1-80/7A General Motors 10-200/13, 
1-1S0/8A 1-190/12A4-170/4.4, Utton 10-200/5A 10-210/ 
11, 1-300/10. Norak Hydro 10-200/9.4, PMUns 10-40ßA 
1-40/23. Sperry 10-110/8A CL Zahl Verfalismonat 
(jeweils der IS.). 2. Zahl Bastapreis. 3. Zahl OpMona- 
preta). 



DawoKagyp 

DahroSec. 



Scfrw. Bankgex. 
Schur. B a n kverei n 
Setm. Kiedh 
3 cbw.RBctar.tata 
Sehw. Vobib. Inh. 

sun-a- 


ZBr. Von. hih. 

tod- Schur. Krod. 



Sydney 


141 

s Ins 




Goldmünzen 


Xh Frankfurt wurden am 20. JuU ftilprmlr Gold- 

ggoftQQt (in 


Niedngst- und HÖdütknrse im H&adel unter Ban- 
ken am 20. 7.; RetfaktinnmchhiB 1430 Uhr: 

US-J DM sfr 

1 Monat ll«-U* Hb-Mk 4K-4K 

3 Monate 11Ä-12W 505-5% 4H-4H 

6 Monate 13*-l2tt 6%-«% 4 M 

13 Monate 13 V»- 13% ffft-OS 4Ä-6«i 

Ungeteilt von: Deutsche Baak Com p a gnie Ffnan- 
ci^re Luxembourg. Luxembourg. 


GesetzBche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1505JI0 1B63JX) 

10 US-Dollar (Indian)**) iSSjh 1514jB6 

5 US-Dollar (Liberty) 48A00 681A0 

1£ Sovereign alt ZBjoO mjn 

1 £ Sovereign Elizabeth XL 229^00 283JM 

20 belgische Franken 177J00 229,14 

10 Bubei Tsc h er w o a e z 240^0 300^6 

3 südafrflrantacfae Rand 2aC0O 277,02 

Kröger Raad. neu 1007/» 1187^8 

BlttpieLeaf IfflWJ» 1187 A8 

Platin Noble Man 1002/W 1182,18 

Außer Km gesetzte Winaen«) 

20 Gokimark 2(7/» 308JM 

20 achwe te Franken ,v«ea tir 179/» 228/» 

20 frant Franken Jtapötom“ 23S.88 

100 fisten-. KnmenfNoiMigang) 8S7/» 1130£2 

20 fisterr. Krauen (Neuprägung) US/» 233,70 

10 Ostecr. Kronen (Sass^a^ßg) 99/» 12^96 

4 fisterr. Dukaten (Neopri^S» 431/10 84BJ» 

1 usfeiT. Dukaten (Neuprfigmie) 108/» 140.82 

*) Verkant inkL 14 % Mörrwerttteuer 
**) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen und Sorten 


Frankfurt. Devlaca mctamUnLfloneB 1 ) 
3 a 7 . Bl _ AilkT» - 

• G<M artet KnruO Aahaaf Vethaaf 

New York*) Z8S11 2jfl»l Sjni3 2JB0 2^9 

UsodtmO 3,771 3.7BS 3,72 3,71 3JB9 

DnbUsl) 3/MO 3/174 1/111 - 2JK 3J3 

MantreafO- 24447 aj32l ]jm 240 240 

ABPtant ' 1 8BA9B 88.710 B8.44 «7.T3 B0.73 

atatch 118420 11B43B 118^2 117/» 119,75 

«Öaii 4ßXl AMI UN 181 201 

PWt» 33803 32865 32/B 31.75 33/» 

BStpenh. ' 37800 27,429 27/» 2&29 28/» 

Oda 3*8» 348» 34880 33,73 3380 

StotML”) .848» 34, 4M- 33.750 3389 33/» 

reflKK»") im JA» tMt IM UU 

W 1*.“ 1487 

J.780 1.770 1,727 1.74 186 

Uflsttbatf») 18» 1813 uns 145 US 

Tok» 1,1080 VOM) - ljg iio 

HaUnld 478» 478» 4882 4*85 *6.» 

B aäa-Atf. - 680 

Bi» ■ - - - flyM 040 

MO» 285» Z» 3/W 

n*att - - - - - 

Sydn er? „ 28008 38699 - DB 2,0 

JoÖBBBafafr*> 18 UM 182» - 1,70 185 

AHe*ta Hmfcrt; i) 1 Pfand; *) UMO Lire; J) 1 Dativ, 
t) gmrt fir TMttaa » Bis N Tiää: ■) BkM aqiSdi poUbI. 

■■) pnftite be g e f t »CTtaUet. 


Devisen 

Bef mir gering schwächeren DolkuvZ/mai 


P^SCP tornmmgrirt 


von tiefst 28440 auf höchst 2/8S95 «rbolen. Bei 
fategesamt ru hi g em Oetidfimdauf trat die 
D eu tsche B omleiam nk am 20. 7. nur h»i«w Kur- 
sausgleicb an der Börse mit 28551 «da Abaeber 
von I nHgwwmt 68,1 MBL Dollar ln R wim iwn.j 
Mach B eend ig ung des Dodkarbeiterstreas in 
ChoBbrftannim kannte sich das PftadfaiT wianf 
auf 3,78 «rboJenund wurtie an der Bfirse mit 3,778 
ffeatgretrift Gegen alle anderen amfUwh . 

ten Wahrungen war die D-Mark unverändert mit 
A mana hm e des Yen, der um OJS 
eher mit l4675 notiert wurde. US-Dollar in: Am- 
Bteädam 3^230; Brüssel 57862S: Paris « 7H1S- mvi- 
Jaad .175580; Wen 7 0, 0380; Zürfdi t/isi- fr * 
-Fftmd /P M A6W: Pfmd/Pollar 1AZ32; PftgMt/PM ' 
3,778. . 

Ostnridkam am 2a 7. (le UO Mark Om - im» 






rtta.' 

zhaa?- ^ 




SS 

^ n, *’ 

































































































































































5 


Ml 1 
® 1 ■ 
gr 1 

's* ja s 

l-fr *■ 
*£ 55fK 

»mi !;* !"ji s 

HP |&£ 

?■ \$* iVnl 

"•*!iS iS! 
jp äs 
s; !ä% 

:|:j !§? 
„ • *1.11 ; $. 
"* ;»a 

: 'm.ij I 

■ Hji i •flj. r 

;-:r ! Pi 
i i&iss 
:5ä las 

: ** c 

i § 

sjfe '*4' 

■»3 »,* 

*65 J$i 

* :«iS’ 


. J".'' 1 ; <lP ^ 

« .2* i»aj 

.8$ 

5s iS; 

• . .i 1 ü* . 

ln 

- •«?«; 
w - ' • ■«:& ' k -- 

«*t. »i 1 ? 

■nä !ft5 

* 'S 

r;7L : ;* •. 

• - ; i£ ;D ia 

-'■'äia’ 

;«2 !äf: 

= ::? .u: 
r,fi *.*> 
:•■•* 1 ivf 
■■»* ;3S* 
J Ä >1«^ 

-r « ■ 
55 :S: 

•*. *:» in! 

;r »“ a. 

^sjertökotc^ 



3» i 




* r A 

. ‘ F 


’*!* 

."Dr 

«4 : r 

=: t 

*•'. T 



•SB 

»vt 

• S4 


•Mr i 


T^ds Wähnnga 


•:;j -sr* 

i • ■.!/.' *1 ■>. 

*■ Ml- C» i 

■ :'i J :^S* 

•V* !e:-r 

::* sri 

,-r »• ■ ••» S£ T 

-«-•• 65 

•Ti" ■- M» • 

■ ■■ i*. 't ,r -1 

-tj« 'US' 

;• - i ’&S : 

■:- ’a; 

jSL 

** * - 

::v^: 
?. '; 7i 

*. • 15 ,jt i • 

J W- : •£« 

1 -..'••i . 

■ • S 

^ t. , ■■ L- 

. • i *■ :se* S}‘ 

:?■* fef 

-Lj, : 

=*• e ;^5?. 

• • ■" 

■J: ,_. ■ SKI * 


^. ■<(••• - •'*• > . 
?■. .:••• •-» ; 
T, : 


^ c 'i; •’■:«*■ . 

r> -, ;*s / 

... 'C > 

j«— t| 

;.T. M-?*' -1 

•JC * > "■ 




ü' r k; * 4 Ä-ij ? 

W v >■“ f 7 -fc 

S!-’ 




in der Oka 

1 4 _ JBB-i r JÜn Ostberliner Verlag 
. „JNeues Leisen ** erschien dieser Ta- 
.'• ge_ eine Biografie des sächsischen 
.^Ar beiierfuhrers “ Max Hoelz, der 
;im injtteldeutsclKn Aufstand 1921, 
; so wQl es die Parteilegende, proleta- 

- rische WeLigesschichte gemacht und 
dito „sieben Jahre erdrückender 
Zu chthäusflnstenüs** auf sich ge- 
nqmmen h^>e. Später emigrierte 
Hoelz in die Sowjetunion, wo er am 

: 15, September 1933 starb. - . ; .. 
... Eorscfat jnajn nach den Gründen. 
Itir. den frühen Tbd von Max Hoelz, 
. so findet man eine vage Spür davon 
im; Untertitel der Biogcafie, „Wege 
und Irrwege. eines. Revolutionärs", 
aogedeutet Wer da Näheres über 
die „-Irrwege“ wissen möchte, kann 
• in „Meyers Neuem Lexikon“ (Leip- 
"• äg.,1973)' nachschlagen. .Dort näm- 
lich erShrt er, daß Max Hoelz kei- 
. Jteswegs der „klassenbewußte“ Ar- 
beiterführer gewesen ist, in den ihn 
sein Biograf Manfred Gebhardt ver- 
_ wandeln möchte. Schon 1920, ein 

- Jahr also^vör dem mitteideitschen 
Aufstand, sei er wegen seiner „anar- 
chistischen Tendenzen“ aus .der 
KPD ausgeschlossen worden. Über 

. /he Art und Weise freilich, wie Max 
Hoelz sein Leben, verlor, erfahrt 


man auch in dem Lexikon nichts 
Näheres. Er sei, heißt es, bei einer 

- Bootsfahrt auf der Oka tödlich ver- 
unglückt Was sich wirklich zu- 
getragen hat, kann man in keinem 
„DDR“ -Buch nachlesen. 

"• 7 Der biedere Vögtlahder Hoelz, 
dem in Moskau über den Sowjetso- 
zialismus ofTensichtlich Augen und 
Ohren aufgingen, war nämlich ein 
frühes Opfer stalinistischen Ter- 
rors. Wie Andrej Sacharow 1980 
t* urde er, als «*r freimütig Kritik üb- 
te, nach Gorki gebracht, dort von 
zwei GPU-Leuten in einem Boot 
auf der Oka zusammengeschlagen 
und wie eine Ratte ertrankt An- 
schließend gab es ein heuchleri- 
sches Staatsbegräbnis für den 
„deutschen Klassengenossen“. 

Der amerikanische Germanist 
David Pike hat 1981 in unermüdli- 
cher Kleinarbeit den Fall aktenkun- 
dig gemacht und Material zusam- 
mengetragen, das den kaltblütigen 
Mord im Parteiauftrag voll doku- 
mentiert. Man sieht, Anarchismus 
rächt sich, und Revolutionen gegen 
den Willen des Politbüros sind der 
erste Schritt ins Grab, auch wenn 
später Lobeshymnen gesungen 
werden. Eine „lückenlose Lebens- 
chromk" t .wie die Ostberliner „Wo- 
chenpost“ schreibt, ist die neue 
Max-Hoefcz-Biograhe mitnichten. 
Sie ist im Gegenteil eine Verhöh- 
nung des Mordopfers. 


Vulkan hinter nordisch-kühler Fassade: Gespräch mit Doris Schade, der Schauspielerin des Jahres 

Sie will nicht neben ihrer Rolle stehen 


Die Musik-Festspiele im finnischen Savonlinna 

Aufmarsch der Söldner 


X nordöstlich von Wolsinlri gelegen, 
gibt es seit 15 J ahren Musikfestspiele. 
Alles, was im musikalischen Norden 
Rang und Name hat, ist dabei und 
sorgt dafür, daß drei Viertel der Ge- 
samtkosten - sie liegen nur wenig 
über vier Millionen D-Mark - bereits 
an der Kasse ver einnahmt wer den. 
Gespielt wird im Thrvenhn r der impo- 
santen Wasserburg von Savonlinna, 
deren 2200 Plätzerbei jeder Opemauf- 
führung ausverkauft s^d, undim be- 
nachbarten Kerimeki, in der größten 
Holzkirche der Welt, die rur 3000 Per- 
sonen Platz bietet. Neben einer Reihe 
von Konzerten (Leif Segerstam ga- 
stierte mit der Stasdsphüharmonie 
Rheinland-Pfalz) stehen wieder Mo- 
zarts „Zauberflöte“ in der vielbe- 
staunten Inszenierung von August 
Everding, der ^Don Carlos“ von Ver- 
di und von Richard Wagner „Der flie- 
gende HpDänder“ auf . dem Pro- 
gramm. Jedes Jahr gibt es eine Neu- 
mszenieruh^a&zweiJahmeine ür- 
auffijhrung. Jetzt gerade hatte. Aulis 
Salünens jüngste Oper ; JDer.Köziig 
begibt sich nach Frankreich“ Premie- 
TaCovoit Garden undtBBC London 
hatten sich zur Kpopaatkm bereit ge- 
fundöt Dias war 'auch notwendig, 
denn Sallinens Werk stellt immense 
musikalische und szenische Anforde- 
rungen. 

Natürödi läßt man sich m Finn- 
land weder durch euro paischeÄ vant- 
garde-Festivals hoch durch die Bot- 
schaft von der minimalisüschgi Be- 
schränkung vorformulieren, was als 
modern zu gehen habe. Saltinen, 
Jahrgang 1935, bleibt auch in seiner 
dritten Opes TYaditwnalist, ist es gar 
noch konzessümslo^r als im . Jlö- 
tersmänn“ . oder dem . „Goldenen 
Söich“. Mali hört so idel Vertrautes - 
Mussorgsky, Borodin, Sibelius natür- 
lich, aafönghch auch etwas Or ff, dann 
lassen Güwdano, Cüea und Puccrni 
grüßen, und das Söldnerheer der Ge- 
nueser paradiert zu den mächtig auf- 
gedonnerten K langen eines Schu- 
bertschen Militärmarschs — , daß Salli- 
nsi selbst oft nicht ganzt leicht aus- 
zumachen ist Am liebsten läßt er mit- 
tetiheriiehe Potentaten samt ihrer 
Satelliten und ihrer Konkubinen im 
Klangkostüm der J ahrhundertwend e 
durchs : kohfiise Stück stolzieren. 
Unverdrossen propagiert er einen 
sublimen Verismus, legt sich melodi- 


sche Linien, einen griffigen Deklama- 
tionsduktus und verengte Aus- 
drucks bontraste zurecht Doch die 
Herausforderung des Verismo faßt 
letztlich zu ungutsten des Finnen 
aus. Aber das hat er wahrscheinlich 
sogar einkalkuliert Ihm geht es wohl 
vor allem darum, das stattliche instru- 
mentale Aufgebot aus der Gefahren- 
zone avantgardistischer Klangspeku- 
lationen heraus zuhalte a 

Mit der Textvorlage des Paavo Haa- 
vikko verfährt der Komponist zu um- 
gänglich, zu gepflegt und rücksichts- 
voll, entscheidet sich ausschließlich 
für dunkel eingefarbte Charakterstu- 
dien und dekorativen Pomp, wo gro- 
teske, bizarre und brutale Wirkungen, 
Gera dlinig keit und auch Vereinfa- 
chung eher am Platz gewesen wären. 
So bleibt die historische Revue 
schwer verständlich. Der Prinz, der 
später König wird - Jorma Hynninen 
.nutzt alle Möglichkeiten exzessiver 
Stimm- und Charakterentfaltung - 
und sein Premier (sehr gut: Jaako 
Hy heuen) organisieren „War Games“ 
ia Frankreich. Dabei wird allerdings 
nicht ganz klar, ob der Hundertjäh- 
rige Krieg repetiert werden soll oder 
ob es sich um ein neuzeitliches Aben- 
teuer handelt Der König, cäsarenhaft 
blasiert, unberechenbar, grausam 
und am Ende resignierend, will sei- 
nen Monarchenkollegen aus Frank- 
reich vor das Große Gericht zerren, 
weil dieser dereinst das Kriegsrecht 
verletzt und eine Schlacht bei Regen 
begonnen habe. Am Ende bleibt nur 
die Moral von der alten Geschieht* 
übrig, wonach auch nichtige Anlässe 
weitreichende Katastrophen auslösen 
hfim> pn. 

Aufwand und Erfolg waren den- 
noch groß. Das Festspielorchester un- 
ter Okko Kamu spielte die Eigenhei- 
ten von Sallinens Musik so stilgetreu 
und blitzsauber, als wärfs ein Stück 
aus dem Repertoire. Dem Regisseur 
Kalle Holmberg Bel die Aufgabe zu, 
das musiktheatralische Kuriosum 
szenisch plausibel zu machen. Er 
schaffte es nicht ganz. Auch Ausstat- 
ter Ralf Forsström vermischt beden- 
kenlos Zeiten und Stile, spiegelt das 
mittelalterliche Britannien als moder- 
ne Märchenwirklichkeit - und ver- 
hindert damit am Ende nur mit Mühe 
eine Mesa lliance von Opern prunk 
und Musical-Klamauk. 

HEINZ LUDWIG 


Luc Bessons ErstHngsfilm „Der letzte Kampf * 

Furcht vor dem Räuber 

B eim letztjährigen Festival des besinnungslos jeden Konkurrentei 
phantastischen Films im franzö- um das Leben an fällt Dort lebt abe 


JL9 phantastischen Hirns Im franzö- 
sischen Avoriaz hat dieser Film gleich 
zwei Auszeichnungen davongetra- 
gen. Mit Rech t Denn was Lüc Besson 
in seinem Erstling mit hierzulande 
unbekannten Schauspielern dem so 
abgemnschen erscheinenden Thema 
vom „Tag danach'“ ahgewonnen hat, 
ist erstaunlich. „Der letzte Kampf“, 
das ist weder eine düstere Potit- Fic- 
tion wie das amerikanische Unter- 
gahgsspektäke], ' hocJTein makabrer 
Barharenfilm im Stile von „Mad 
Max“. 

Das hebt, ungewöhnlicherweise in 
Schwarz-Weiß und Cinemascope ge- 
dreht, -an wie absurdes Theater. In 
einer Bec&etf^Wett, in der die Kata- 
strophe nur noch Autowracks und die 
nutzlos gewordenen Accessoires der 
technischen Zivilisation zurückgelas- 
sen hat, leben sprachlos gewordene 
Männer, die die alten Ritaale -von 
Herrschaft und Unterwerfung weiter- 
zelebrieren: Abgesetzt von ihnen der 
Mann, der zwar wie ein Steinzeitjäger 
durch die Wüste läuft, die Erinnerung 
an die- Kultur- von einst aber nicht 
verloren hat mit Qualen bemüht er 
sich, ein Buch zu lesen. 

Dext'Mann,. verschlägt es in eine 
Stadt, deren Bilder aus einem höchst 
gegenwärtigen ' Santerungsgebiet 
st ammen. 'Dort .lebt der Räuber, der 


besinnungslos jeden Konkurrenten 
um das Leben an fällt Dort lebt aber 
auch, verbarrikadiert in einer verfal- 
lenen Klinik, der Arzt Die Furcht vor 
dem Räuber führt beide zusa mm e n , 
und inmitten dieser Szenerie des tota- 
len Untergangs gewinnt der Film un- 
versehens eine optimistische Dimen- 
sion. Denn auch der Arzt hat nicht 
aufgegeben; er malt Bilder wie die 
aus den Höhlen von Altamira und 
Lascaux, spielt Tischtennis und 
hängt an kultivierten Eßsitten. Und 
allmählich gewinnt auch der Mann 
wieder Mut und am Schluß ist man 
sicher, daß die Welt doch nicht unter- 
gegangen ist 

Ein erstaunlicher Wurf, der hier ei- 
nem Anfänger gelungen ist Kino des 
Verstandes und der Emotionen zu- 
gleich, anrührend und spannend, ko- 
misch und tragisch. Und ein wahres 
Kunststück, dies dem Zuschauer al- 
les zu vermitteln, ohne daß auch nur 
ein einziges Wort des Dialoges ge- 
sprochen würde. Besson beschrankt 
sich auf die Kraft der Bilder, auf Ge- 
sten und Blicke, auf das zaghafte 
Grunzen, dessen die Menschen nur 
noch fähig sind, und auf den aus Mu- 
sik und bedrohlichen Geräuschen zu- 
sammengesetzten Soundtrack. Kaum 
glaublich, daß das allein einen Füm 
tragen soll Aber es funktioniert 

. SVEN HANSEN 


W er Doris Schade in der Münch- 
ner Aufrührung „Quartett“ von 
Heiner Müller in den Kammerspielen 
als Merteuii sieht wird sie nicht so 
bald wieder vergessen können. Wäh- 
rend der gesamten Aufführung spielt 
die Schade mit einer derartigen seeli- 
schen Intensität daß der Zuschauer 
tief verstört aber schließlich auch 
wieder befreit ist „Ja", bestätigt die 
Schauspielerin, „es ist ein sehr 
schmerzhaftes Stück.“ Seit Novem- 
ber *83 gibt sie Woche für Woche die- 
sen Part „Und doch bin ich nie fertig, 
■ immer beginne ich wieder am Null- 
punkt immer tiefer graben sich die 
Schichten“, erzählt sie. Nie war die 
Schade vehementer, drängender, 
deutlicher als in dieser Rolle. Völlig 
zu Recht ist sie jetzt von der Münch- 
ner „Theaterzeitung" zur Schau- 
spielerin des Jahres gekürt worden. 

Dennoch findet gerade ihre Inter- 
pretation der Merteuii auch manchen 
Kritiker. Doris Schade bleibt davon 
nicht unberührt Es schmerzt sie, 
wenn Leute während der Vorstellung 
hinausgehen, weü sie die Intensität 
nicht mehr ertragen können. „Doch 
gerade dann“, so die Schauspielerin, 
„bin ich so sensibilisiert, so wach wie 
eine Dompteuse und sage mir immer 
wieder:, Spiel weiter, spiel weiter? 1 
Erklärend setzt sie hinzu: „Ich verste- 
he die Zuschauer, die verstört sind, 
denn ich erinnere mich, als wir sei- 
nerzeit .Victor oder Die Kinder an der 
Macht 4 spielten, da erlebten wir die 
gleichen Reaktionen.“ 

Die Schauspielerin Doris Schade, 
wie sie uns im Halbdunkel des Thea- 
tercafts an einem kühlen Sommertag 
gegenübersitzt, ist eine große Ein- 
fühlsame, eine, die in ihre Rollen 
förmlich hinein kriecht Da ist nichts 
von Brechtschem Danebenstehen. 
Diese Frau verzehrt sich in ihren Rol- 
len. Aber, sagt sie, sie ist glücklich 
dabei, sie wollte nie etwas anderes. 
Schon als ganz junges Mädchen pack- 
te sie die Theaterleidenschaft. Bereits 
während der Schulzeit nahm sie 
Schauspielunterricht, und so konnte 
sie sich gleich nach dem Abitur um 
ein Engagement bemühen. Sie be- 
kam es 1946 in Osnabrück, und ihre 
erste Rolle war keine andere als die 
der Luise in „Kabale und Liebe“. 

„Ich war selig, und in dem Alter 
denkt man ja auch, man könnte al- 
Leä“, sagt sie. Kontinuierlich spielte 

sie sich dann quer durch das Flach 
und quer über die deutschen Bühnen. 
Viele Male war sie noch die Linse, sie 
war Axnalia, war Gretcben, Viola, Mi- 
randa im „Sturm“, war die Lucile in 
„Dantons Tod“, Julchen im „Schin- 
derhannes“, Elisabeth im „Don Car- 
los", Johanna auf dem Scheiter- 
haufen und die Bernauerin von Orft 
Im Alltag diesseits der Bühne sieht 
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Von Fritz Kortner als große M Measchendarsiellerin H entdeckt: Die 
Münchner Schauspielerin Doris Schade FOTO: die weit 


man der Frau die Schauspielerin 
nicht an. Sie wirkt so ausgeglichen, so 
in sich ruhend, so sachlich-reali- 
stisch. Doch da widerspricht sie leb- 
haft: „Nichts ist bei mir ausgeglichen. 
Wenn die Zweifel kommen - und die 
kommen häufig ziehe ich mich je- 
des Mal ganz kurz in mich zurück, 
verkapsele mich. Dann taucht die 
Frage auf: Wer bin ich? Wo bin ich? 
Wo ist das Leben? Doch ich muß 
hindurch, muß mich den Anforderun- 
gen stellen.“ Doris Schade ist plötz- 
lich äußerst lebhaft geworden, und 
man spürt: Hinter diesem klaren Ge- 
sicht, hinter dieser nüchtern-nordi- 
schen Stimme brodelt ein Vulkan, 
klaffen Schründeund Abgründe. 

Daß sie immer so gelassen wirkt, 
schiebt sie auf Erbe und Umwelt Ihre 
Eltern, gebürtige Deutsche, kamen 
aus Rußland. Der Vater, deutscher 
Ingenieur bei.. Junkers, baute dort 
Flugzeugwerke im Aufträge der So- 
wjetregierung. Fünf Jahre lang lebte 
die Familie in Moskau, später drei 
Jahre in Japan, bis sie schließlich 


zum Stammsitz der Junkerswerke 
nach Dessau zog. Von dort ging es 
nach 1945 Ln den Westen. 

Nie liest Doris Schade Kritiken 
gleich nach den Aufführungen. 
„Auch Hymnen nicht damit ich nicht 
übermütig werde.“ Sie steht auf dem 
Standpunkt „Kritiken von Men- 
schen, die man mag, muß man aus- 
halten - fz. B. von meinem Mann 
Heinz Joachim Klein. Regisseur und 
Intendant: von meinem Sohn, der 
Arzt ist, und von meiner Schwieger- 
tochter, einer Musikerin)“. Wer das 
Geheimnis dieser Schauspielerin auf- 
spüren will, die Quelle ihrer vehe- 
menten Kraft landet schnell beim 
Beschreiben ihrer Figuren auf der 
Bühne, die nie auf eine Haltung, eine 
bloße Sthnmungsiage setzen. Doris 
Schade führt in jeder Rolle vor, daß 
Leidenschaft nicht denkbar ist ohne 
Empfindlichkeit, ohne Furcht vor 
Verletzungen. 

Sie weiß aber auch, daß Große in 
diesem Beruf, wenn überhaupt, nur 
langsam heranwächst und entschei- 


dend abhängig ist von Regisseuren 
und angebotenen Rollen, mit deren 
Hilfe und durch deren Herausforde- 
rung man sich weiterentwickeln 
kann. Doris Schade: „Ich vergleiche 
es mit einer Geige in einer Sinfonie. 
Allein vollbringe ich nicht das ganz 
Große, nur im Zusamraenspiel.“ 

Was die Regisseure anbelangt, mit 
denen sie arbeitete, so hat sie ihrer 
Meinung nach großes Glück gehabt. 
Schweikart, Seltner, Stroux, Pon- 
nelle, Wendt, Bondy und Kortner. Sie 
waren tatsächlich immer ausgespro- 
chen neugierig auf diese Frau mit ih- 
rer so kühlen Außenfläche. Kortner 
war es, so erinnert sie sich, der die 
Schade dann wirklich zur „Men- 
schenspielerin" aufweckte. 1962 holte 
er sie kurzfristig von Mannheim nach 
München. Sie mußte als Desderoona 
einspringen. Jahrelang pendelte sie 
dann zwischen Hamburg, wo sie am 
Schauspielhaus engagiert war, und 
München hin und her. Ruhepunkte 
waren nicht Orte, sondern Menschen. 
„Je höher die Qualität des Regis- 
seurs, desto besser das Wechselspiel 
desto stärker die Eigenleistung“, sagt 
sie. Seit 1978 ist sie nun freilich fest 
an den Münchner Kammerspielen. 

Was ist mit dem Fernsehen? Nun, 
vor die Wahl gestellt, zieht sie immer 
die Bühne vor. So sah man sie nur 
selten im Film oder auf der Mattschei- 
be, in der „Bleiernen Zeit“ etwa von 
Margarethe von Trotta. Im kommen- 
den Herbst wird sie auf dem Bild- 
schirm in einem „Damenstück“ auf- 
treten. Genaueres verrät sie nicht 
„So ä la Arsen und Spitzenhäub- 
chen.“ 

Das Volumen dieser Schauspiele^ 
rin ist enorm, einseitig festlegen läßt 
sie sich wahrlich nicht Sie sucht mit 
dem Standbein auf klassischem Ko- 
thurn Halt mit dem Spielbein bei 
jungen Autoren. WunschroUen? Do- 
ris Schade überlegt „Ich habe so 
furchtbar viel gearbeitet, so viele 
Wunschrollen entwickelt“ Doch 
dann: „Gern würde ich die Herakli- 
den oder die Medea spielen.“ Angst 
vor Wiederholungen kennt sie nicht 
„Alles wächst weiter. Ich hätte dann 
den Vorteil daß ich bereits den Bo- 
den besäße.“ 

Zu unserer Verabredung kam sie 
nach dem Unterricht den sie in der 
Falkenberg-Schule gegeben hafte. 
„Es ist sehr anstrengend, auch unge- 
wohnt aber auch befriedigend, ande- 
ren etwas geben zu können.“ Mit 
energischen Schritten eüt sie hinaus 
auf die Maximilianstraße. Doris Scha- 
de ist eine große Schauspielerin mit 
unendlicher Phantasie, Verwand- 
lungsfähigkeit aber auch der Fähig- 
keit Stille zu füllen. 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Neue Platte: A. Dolmetsch bespielt sein Klavichord Museum für „Ägyptische Zivilisation“ geplant 


Was Pound uns vererbte 


1 


sind keine Araber“ 


D a sitze ich nun also mit einem 
Klavichord herum - ich kann's 
mir eigentlich weder leisten, noch 
vermag ich halbwegs vernünftig 
drauf zu spielen“, schrieb im Septem- 
ber 1915 der amerikanische Dichter 
Ezra Pound an seinen Freund James 
Joyce, Das Instrument ein Duplikat 
der Kopie eines Klavichords aus der 
Werkstatt von Johann Weiss aus dem 
Jahre 1707, hatte er von dem französi- 
schen Wahlengländer Arnold Dol- 
metsch (1858-1940) erworben. 

Der hatte das selbstgebaute Ding 
mit den 48 Tasten und dem eigentüm- 
lichen Aussehen - einer Mixtur aus 
Harfe, Zither und Mini-Klavier - dem 
40jährigen Poeten verkauft, nachdem 
dieser ihn Ende 1914 zum ersten Male 
in seinem Heim in Haslemere, Surrey, 
besucht und seiner Bewunderung für 
den Sohn eines Klavierbauers in di- 
versen Schriften und Briefen reich- 
lich Ausdruck verlieben batte. 

„Ich fand mich“, schrieb Pound 
wenig später, „in einem rekonstruier- 
ten Jahrhundert wieder - einem Jahr- 
hundert aus Musik, noch lange vor 
Mozart oder PurceU, klarster Musik 
lauschend, Tönen von der Reinheit 
braunen Bernsteins. Und diese Musik 
drang vielfältig aus dem Cembalo 
oder dem Klavichord oder aus Spi- 
netten.“ Arnold Dolmetsch war Ab- 
solvent des Londoner Royal College 
of Music und durch die Instrumen- 
tensammlung im British Museum 
zum Selbstbau von Klavichorden und 
Cembalos angeregt worden. Seine 
Domäne war die Zeit zwischen dem 
15. und 18. Jahrhundert, und bald gab 
es kaum ein Instrument dieser Zeit, 
das er nicht nachgebaut, kaum einen 
Komponisten, den er nicht - oft ge- 
meinsam mit seiner kinderreichen 
Familie - musizierte. 

Bis jetzt hatte niemand damit ge- 
rechnet, von Dolmetsch selbst noch 
Hörbares überliefert zu bekommen. 
Über vierzig Jahre nach seinem Tode 
ist nun, aus Japan, eine Schallplatte 
mit Aufnahmen erhältlich, die Dol- 
metsch 1933 auf einem selbstgebau- 
ten, 150 x 50 x 20 cm messenden 
Klavichord nach Weiss gemacht hat 
Auszüge aus Bachs Wohltemperier- 
tem Klavier, die über allem Rauschen 
zuweilen klingen wie halsbrecherisch 
schnell Gezupftes ä la Kimio Etos 
Koto oder Ravi Shankars Sitar. 

Diese neun Kostproben, gegenüber 
modernen Interpretations- und vor al- 
lem Transkriptionskriterien gewiß 
„außer Konkurrenz“, geben tiefe, be- 


wegende Eindrücke von jener Welt, 
die Dolmetsch und seihen Bewun- 
derer Ezra Pound vereinte: die kom- 
promißlose Wertschätzung der Tradi- 
tion, die mit Bach eigentlich ihren 
Abschluß gefunden hatte. 

Dolmetschern Spiel machte Pound 
zu einem Klavichord-Farn „Ich habe 
von Mr. Dolmetsch nun schon seit 15 
Jahren gehört“, schrieb' er im Januar 
1915 in „The New Age’f, „weü ich ein 
Spinner bin und mich nun mal für 
sowas interesiere.“ Das Dolmetsch- 
Klavichord fand durch die Irrungen 
und Wirrungen der Pdundschen Bio- 
graphie hindurch doch noch seinen 
Weg in sein 1958 neu bezogenes Heim 
in der Brunnenburg' oberhalb Me- 
rans. Und noch 1959 bestellte der 
greise Dichter bei' Dolmetschens 
Sohn neue Saiten. Gespielt hat er 
dann doch nichts mehr - wie er ja 
nach London, im Paris Hemingways 
und Gertrude Steins, ohnehin das Fa- 
gott vorzog. Aber was den Dichter, 
der seine ersten dreißig Cantos nach 
dem Vorbild einer Bachschen Fuge 
modellierte, an .diesem Instrument 
und dessen großen Förderer faszi- 
niert hat - das -teilt uns nun doch 
diese Schallplatte mit, als ein Zeugnis 
musikgwordener Literatur (Zu bezie- 
hen über JulianeHopp Schallplatten, 
7152 Anspach, Backnanger Str. 74). 

ALEXANDER SCHMITZ 



D as Ägyptische Nationalmuseum 
am Tachrir-Flatz erhält trotz der 
Überfülle der ausgestellten Altertü- 
mer kein neues Haus, versichern Mu- 
seurnsdirektor Professor Mohammed 
Saleh und Dr. Achmed Kadry, der 
Leiter der Antiquitäten Verwaltung. 
Doch einen Neubau wird es geben: 
Im nächsten Jahr begannen die Arbei- 
ten für das „Museum für ägyptische 
Zivilisation“ auf der Nii-Insel Gezirah 
im früheren Ausstellungsgelände. 

Die Baukosten sind mit hundert 
Millionen Dollar veranschlagt, der 
Bauplatz wird schon planiert. Das 
neue Museum ist als „Garten-Mu- 
seum“ geplant mit großen Grünflä- 
chen. Es soll eine Bibliothek bekom- 
men. Vortragssäle und eine „Klinik“ 
für Mumien. Denn die dreißig bis 
vierzig Königsmumiea und die der 
Prinzessinnen, die aus der 17. bis 21. 
Dynastie stammen (1560 bis 950 
v. Chr.), sollen endlich in einem Mau- 
soleum würdig bestattet, gleichzeitig 
jedoch der Öffentlichkeit zugänglich 
sein. „ Nicht allein Touristen sollen 
einen Überblick der ägyptischen Zi- 
vilisation gewinnen, sondern vor al- 
lem unsere Ägypter selbst“, betont 
Dr. Kadry. Das neue Museum solle 
das geschichtliche und kulturelle Be- 
wußtsein wecken und daher auch Re- 
ligionen, Musik oder Tanz berück- 
sichtigen. Dr. Kadry will den Touri- 
sten und der Bevölkerung sagen: Wir 
sind in erster Linie Ägypter und stolz 
darauf. Erst in zweiter Linie sind wir 
Araber. Eine Expertenkommission 
wird bestimmen, was in das „Muse- 
um für ägyptische Zivilisation - * 
kommt. Nach der Planung sollen 40 
Prozent der Ausstellungsstücke die 
Vorzeit und die Pharaonen-Geschich- 
te ausweisen, zehn Prozent sollen aus 


der griechisch-römischen Periode 
stammen, 15 Prozent aus der christ- 
lich-koptischen und der Rest die gut 
1300jährige islamische Zeit darstel- 
len. 

Elin Mumien-Mausoleum ist also 
für die pharaonischen Zeitläufe 
schon geplant, aber die Schätze des 
Tu tanchamun -Grabes bleiben mit Si- 
cherheit im Nationalmuseum. „Wir 
dürfen nichts auseinanderreißen, die 
Sammlungen müssen auch weiter der 
Forschung dienen können, nicht der 
Ausstellung allein“, sagt Prof. Dr. Sa- 
leh zur Problematik der Auswahl 
Man kann vermuten, daß es in den 
berühmten Museen des Landes erbit- 
terten Streit um die Herausgabe der 
Stücke seum geben wird. 

Im Fall des Nationalmuseums ist 
die Auswahl besonders schwierig. 
Seitdem Professor Dr. Saleh dort das 
Direktorat im Oktober 1981 über- 
nommen hat, ist viel geschehen. Das 
zweistöckige Gebäude aus dem Jahr 
1900 wurde neu gestrichen. Die frü- 
her arg verstaubten Vitrinen und 
Fußböden sind sauber. Neue Be- 
schriftungen für viele Ausstellungs- 
stücke sind in Arbeit 

Dr. Saleh hat die Säle „ausge- 
kämmt“ und weniger bedeutende 
Stücke an die Seite gerückt oder in 
die Magazine geschafft. Früher gab es 
in einem Raum bis zu 16 000 Stücke, 
jetzt sind die Sammlungen übersicht- 
lich geordnet, die verwirrende Über- 
fülle ist größtenteils beseitigt Nur ei- 
ne Sorge hat Saleh angesichts des 
U-Bahn -Baus vor der Haustür „Hof- 
fentlich sind die ständigen Erschütte- 
rungen des künftigen Bahnbetriebes 
nicht größer als die währe nd der jetzi- 
gen Bauzeit.“ PETER M. RANKE 


KULTURNOTIZEN 


Große lieb# zun Klavichord: Der 
Schriftsteller Ezra Pound 

- FOTO: HORST TAPPE 


Bach, Bruckner and Reger ist die 
diesjährige Sommerakademie J. S. 
Bach (18. 8. bis 2. 9.) unter Helmut 
Rilling in Stuttgart gewidmet 
Das zweite Internationale Festi- 
val des Architektur-. Umwelt- und 
Städtebau film s findet vom 18. bis 20. ' 
Oktober in Bordeaux statt 

Zum 8. Open Air Filmfest lädt das 
Kommunale Kino Weiterstadt bei 
Darmstadt vom 16. bis 19. August ein. 

„Versteinertes Leben im R8nt~ 
genlicht 1 * heißt bis zum 16. 12. eine 
SonderaussteUung des Geologisch- 


Paläontologischen Instituts und 
Museums der Universität Münster. 

Die 2. Internationalen Tanzwo- 
chen in Neuss finden vom 13.9. bis 
zum 8. 12. statt - 

' „Als Bewegung in die Kunst 
kam“: 23 Künstler aus den 60er Jah- 
ren stellen vom 9.9. bis zum 25.11. 
.kinetische Werke im städtischen Mu- 
seum Haus Lange in Krefeld aus. 
'.-Werbe Christian Boltansfcis (eine 
Ausstellung des Centre Pompidou in 
Paris) sind vom 21.8. bis zum 16.9. 
,im Bonner Kunstverein zu sehen. 


JOURNAL 


Austausch wertvoller 
Archivalien 

dpa, Bonn 

Regierungssprecher Boeniseb 
hat die Behauptung des Bremer 
Kultursenators Franke zurückge- 
wiesen, die Herausgabe von Archiv- 
matenal der Hansestädte Bremen, 
Lübeck und Hamburg scheitere an 
der Weigerung der Bundesregie- 
rung, der Stadt Reval ihr in der 
Bundesrepublik lagerndes Stadtar- 
chiv zurückzu geben. Nach dem 

Rechtsträ ger-Äbwicklungsgesetz 
sowie nach dem Bundesvertriebe- 
nen- und Flüchtlingsgesetz stehe ei- 
ner Rückführung des Re vale r 
Stadtarchivs zwingendes inner- 
staatliches Recht entgegen. Dieser 
Sachverhalt sei Senator Franke be- 
kannt Sollte das Bundesland Bre- 
men mit den geltenden Gesetzen 
nicht einverstanden sein, stehe es 
ihm jederzeit frei eine Initiative zur 
Neufassung dieser Gesetze einzu- 
bringen. In Moskau lagern rund 
36 000 Urkunden. Aufzeichnungen 
und Akten der Hansestädte. 

K.om positio nswettbewerb 
für Populär- Musik 

dpa, Kiel 

Den „Ersten Deutschen Kora po- 
sitio ns Wettbewerb für Popularmu- 
sik“ hatderschieswig-holsteinische 
Ministerpräsident Uwe Barschei 
(CDU) ausgeschrieben. Unter dem 
Titel „Sound Bö" werden bundes- 
weit Komponisten aufgefordert. 
bisher noch nicht veröffentlichte 
Werke für Jugend-, Musikschul- 
und Amateurorchester einzu sen- 
den. Einsendeschluß für die Kom- 
positionen ist der 1. November 1984. 

Immer mehr Geld für das 
Heidelberger Schloß 

dpa. Heidelberg 

Seit 1965 hat das Land Baden- 
Württemberg für die Instandhal- 
tung und Sanierung des Heidelber- 
ger Schlosses 12,9 Millionen' Mark 
aufgewendet. Im laufenden Jahr 
sind 1,5 Millionen Mark für diesen 
Zweck vorgesehen, im Haushalt 
1985/86 sollten 2,7 Millionen Mark 
aufgewendet werden. 

Gorki-Theater zu 
Salzburger Festspielen 

dpa, Salzburg 

Anstelle der nicht zustande ge- 
kommenen Uraufführung von Tho- 
mas Bernhards „Der Theaterma- 
cher“ bei den diesjährigen Salzbur- 
ger Festspielen wird das Moskauer 
Gorki-Theater am 24. und 27. Au- 
gust Anton Tschechows „Die Mö- 
we“ und am 27. August MoliCres 
„Tartuffe“ au (führen. Beide gehö- 
ren zu den bekanntesten Inszenie- 
rungen des von Konstantin Stani- 
slawski gegründeten Theaters. Dem 
Festspieüpublikum soll eine Simul- 
tan-DoImetschaniage zur Verfü- 
gung stehen. 

Glockenspieltage 
in Brügge 

J.B. Brügge 

Den Wahrzeichen der flandri- 
schen Landschaft, den Glockentür- 
men, sind Glockenspieltage in der 
belgischen Stadt Brügge vom 17. 
bis 26. August gewidmet. Belgische, 
holländische, amerikanische und 
deutsche Glockenspieler geben für 
500 Zuhörer im Innenhof der „Hal- 
len“ Konzerte. Parallel dazu wird 
eine Ausstellung gezeigt. 

Kiimr, Kokoschka und 
Schiele in Paris 

AFP, Paris 

Die Pariser Stadtverwaltung prä- 
sentiert bis zum 12. August im Rat- 
haus der Seine-Stadl die Maler der 
Wiener Sezession: Klimt, Kokosch- 
ka und Schiele. 90 Zeichnungen 
und Aquarelle der Künstler, die das 
brillante Wiener Geistesleben beim 
Untergang des Habsburger Reiches 
mitprägten und dokumentierten, 
sind zu sehen. Sie stammen fast alle 
aus dem Zeitraum von 1901 - 1920. 

W. G. Oschilewski SO 

jn, Bonn 

Der Publizist und Schriftsteller 
Walther Georg Oschilewski, der 
heute 80 Jahre alt wird, zählt zu den 
vielseitig talentierten, unermüdlich 
Geistesschaffenden. Als Autodi- 
dakt schuf er sich die Grundlage für 
seine späteren Arbeitsgebiete: poli- 
tische Gescliichte, bildende Kunst, 
deutsche Literatur, Zeitungskunde 
und das Buch-, Druck- und Verle- 
gerhandwerk. Eine besondere Vor- 
liebe hegt er für Biographien und - 
vor allem - für die Geschichte sei- 
ner Heimatstadt Berlin. Nach der 
Mittelschule absolvierte er eine 
Schriftsetzerlehre. Politisch schloß 
er sich schon früh erst der freideut- 
schen, dann der sozialistischen 
Jugendbewegung an. Bereits mit 15 
Jahren begann Oschilewski - unter 
den Pseudonymen Walther Gosch 
und Peter Hardtberg - zu schreiben. 
Als Schriftsteller etablierte er sich 
mit 20 Jahren. Seitdem sind mehr 
als 100 Werke und Schriften von 
ihm herausgegeben worden. 1948 
wurde er stellvertretender Chefre- 
dakteur der Tageszeitung „Tele- 
graph“ und leitete außerdem den 
„arani-Verlag“. Der Berliner Senat 
verlieh ihm 1977 den Titel „Profes- 
sor ehrenhalber“. 
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Ein Däumling schleudert das Wort 
lichtgeschwind über den Atlantik 
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Seit tU Jahren bosseln die Techni- 
ker erfolgreich an dem Versuch, 
aus dem „Großen Teich" eine Art 
elektronisches Binnenmeer zu ma- 
chen. Am 5. August 1658 machte 
sich das erste Telegramm auf den 
Weg. Heute wird schon die Zu- 
kunft programmiert: Die Übertra- 
gung des Wortes durch optische 
Lichtblitze - eine technische Sen- 
sation, die ihre Abkürzung hat: 
TAT-8. 

Von DIETER THIERBACH 

S ensationen, technische Durch- 
brüche kennzeichnen seit jeher 
das Bemühen, die Strecke Euro- 
pa - Amerika kommunikativ zu ver- 
kürzen. 1956 war so ein Jahr. Damals 
klappte frttz langer Leitung das erste 
Telefon«, sieht man einmal davon 
ab, difl der Fernsprechverkehr über 
die holprigen Ätherwellen schon seit 
1927 möglich, wenn auch nicht be- 
sonders erfolgreich war. Immer war 
an dieser Entwicklung des schnellen 
Wortes aber das Trans Atlantic Tele- 
fone Cable (TAT) beteiligt Die achte 
Weiterentwicklung markiert jetzt 
wieder einen dieser Durchbrüche. 
Hier erfolgt die Übertragung nicht 
mehr elektronisch auf dem Draht- 
weg, sondern erstmals durch eine 
Reihe optischer Lichtblitze im Glas- 
faserkabel. 

29 Interessenten aus Europa und 
Nordamerika haben sich an die 6657 
Kilometer lange Strippe von der al- 
ten zur neuen Welt „angeleint“. Das 
Glasfaserkabelmonstrum soll 1988 
Premiere haben. Die Kosten dürften 
bei einer Milliarde Mark liegen. 

Di# Vorteile des neuen Systems 
liegtn auf der Hand: Bis zu 57 000 


Gespräche auf einen Schlag. Das 
Problem: Die mit Lichtgeschwindig- 
keit übertragenen Signale lassen auf 
der langen Strecke nach und müssen 
ab und zu „aufgehellt“ werden. Der 
nur daumendicke Strang feinster 
Glasfasern leistet andererseits so viel 
wie zwölf Stränge des herkömmli- 
chen Koaxialkabels. Zwölf auf einen 
Streich: Der moderne Herkules - ein 
Däumling. 

Das Glasfaserkabel soll bei Tuk- 
kerton im Bundesstaat New Jersey 
ins Meer gleiten. Es verzweigt sich 
vor der europäischen Küste in drei 
Ausläufer. die Großbritannien, 
Frankreich und Spanien erreichen. 
Die Qualität der europäisch-amerika- 
nischen Verbindungen wird dann ei- 
nen technologischen Höhepunkt er- 
reicht haben, von dem Steigerungen 
zur Zeit nicht denkbar sind. 

Dagegen nimmt sich der Anfang 
vor 136 Jahren geradezu unbehauen 
aus. Am 5. August 1858 erreichten die 
beiden Hauptschiffe eines kleinen 
Baugeschwaders, die „Niagara“ von 
der US-Marine und die „Agamem- 
non“ der Royal Navy, jeweils mit ih- 
rem Kabel am Heck ihre Bestim- 
mungsorte, die Telegrafenhäuschen 
an der Trinity Bay auf Neufundland 
und Valentia auf Irland. 4025 Kilome- 
ter voneinander entfernt Das erste 
transatlantische Telegr amm , ein 
Glückwunsch der Königin Viktoria 
an US-Präsident James Buchanan, 
galt als Beweis einer gelungenen Ak- 
tion. Die Weltpresse jubelte. Nicht 
lange. Kaum einen Monat später 
brach die kupferne Litze westlich 
von Valentia. Erst acht Jahre später 
wagte man einen neuen Versuch. 

Das erste transatlantisch gespro- 


chene Wort, das über Kabel lief, ließ 
freilich lange auf sich warten: Im 
Herbst 1958 begann mit TAT-1 die 
Trans-Atiantic-Tetephone-Ära. Auch 
hier ein bescheidener Anfang: Ganze 
36 Teilnehmer konnten über das 3619 
Kilometer lange Kabel gleichzeitig 
parlieren. Nach 22 Jahrein reger Be- 
triebsamkeit - trotz nervtötender 
Wartezeiten - war die Leitung im No- 
vember 1978 unbrauchbar geworden. 
Ihre 51 Unterwasserverstärker waren 
schrottreif, koirosionszerfressen, 
mürbe geworden unter dem unge- 
heuren Druck in 5000 Meter Tiefe, 
und zerstört durch die Schleppnetze 
der Hochseefischer. 


Wenn man heute schon spielend 
leicht in die USA telefonieren kann, 
beruht das auf zwei weiteren kom- 
munikativen Durchbrüchen: Zum eh 
nen hat sich die Qualität derTAT-Se- 
rie weiter verbessert - TAT-7 läßt 
bereits 4200 Gespräche zu - «uw an- 
deren spielen seit 19 Jahren die 
Nachrichtensatelliten mit Verfügte 
Early Bird, der erste Kunststein, 
schon 1965 über die stolze Kapazität 
von 244 Telefönkanälen, so gestatten 
seine Nachfolger heutzutage 12000 
Verbindungen nebeneinander. 

Beide Systeme ergänzen sich in- 
zwischen. Der Konkurrenzkampf, 
zwischen Unterwasserkabel und Sa- 
tellit ist vorbei Man teilt sich das 
Hiesengeschaft der transatlantischen 
Gespräche. Die Übertragungsquali- 
tät beider Medien ist gleich gut In 
einem Punkt ist die alte Technik der 
neuen sogar überlegen: Seekabel hal- 
ten mit 25 Jahren mehr als dreimal so 
lange wie die „hochgestellten Ver- 
wandten“. 



Erstes Opfer 
des Gutachters 
wieder 


dpa, London 
Der 37 Jahre alte Geof&ey MycoCk 
ist gesterh nach der Verbüßung tfon 
15 Jahren einer tebenslangeo Frei- 
heitsstrafe freigelassen w orden, weü 
er aufgrund eines falschen 'Gutach- 
tens zu Unrecht verurteh worden 
war. Das. Londoner AppeDationsge- 
rieht hob damit zum ersten Mal ein 
Urteil au£ das aufgrund der Ausäage 
des -Gutachters Alan' Clifr zustande 
gekommen war. Clift, als forensische; 
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riums in zahlreichen Mordfällen allei- 
niger Gutachter,, war 1981 zwangs- 
. pensioniert worden,, hachdem.das 
schottische Appdlationsgericfri üm 
disk reditiert hatte. Es War . deutlich 
geworden, daß der Gutachter, in vie- 
len Fallen völlig wiBküriich&Espe^ 
sen gegeben hatte. Auch, bei Mycock, 
der eine 84jährige Frau umgebracht 
haben soHte, hatte Clift eiaeiiBäweis 
^konstruiert“.- Das Innetuiuwsteränn 
hat seit der Entlassung vorfCEft 129 
Fälle überprüft, an denen er natge- 
wirkt hat 16 davon werden jetzt neu 
aufgerallt. -.;.Y 
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Warnung an Autofahrer 


. Die «Great Eastem" vor Neufundland. Matrosen schleppen da Kobelende ob Laad, foto: die weit 


Das Kabel, das die Welt verbindet, riß zu Anfang oft genug 


Bei unverschuldeten-AutoanSJlen 
können Autofahrer auf Auslandsrei- 
sen böse Überraschungen erieben. 
Der ADAC wies gestern' darauf hm, 
daß außer in Deutschland in keinem 
europäischen Land die .Versicherer 
dem Verunglückten. äße unfeflbe- 
dingten Kosten gsetzen. So würden 
in Italien und Frankreich prhrathep- 
angezogene Sachverständige nicht 
bezahlt, in Spanien oncT FSanJmsch 
gebe es keinen Ersatz 'für fJCet- 
wagenkosten und der in Deutschland 
vergütete „merkantile Mmderwert* 
gehöre in vieleh Landem zu einer 
unbekannten Größe. r • • \ 
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Von HEINZ KLUGE-LUBKE 


F ast sieben Jahrzehnte vor dem 
Flugzeug ließen bereits Kabel 
die Kontinente zusammen- 
schrumpfen: 1857 wurde zwischen 
dg sardischen Fnseihauptstadt Ca- 
gliari und der Hafenstadt Bö ne - dem 
heutigen Annaba in Algerien - das 
erste Tiefseekabel verlegt; noch im 
selben Jahr konnten Londoner Tee- 
und Gewürzimporteure nach Madras 
(Ostindien) telegraphieren, nachdem 
das in Aden endende Landkabel als 
Tiefse©*bel quer durch das Ara- 
bische Reer rach Bombay weiterge- 
führt Qtttffe. 

Afrika und Asien sind seither für 
europäische Geschäftsleute inner- 
halb von Minuten zu erreichen - Mar- 
co Polo brauchte sieben Jahrhun- 
derte früher noch Jahrzehnte dafür. 

Als nächster Kontinent wurde 
Amerika mit Europa verbunden. 
Handelsinteressen rangierten damals 
hinter den Privatwünschen der Emi- 
granten, die über den neuen Wunder- 


draht Kontakt zur alten Heimat hal- 
ten wollten. 1843 hatte der Maler und 
Erfinder Samuel F. B. Morse eine 
.elektromagnetische Telegraphen- 
verbindung“ mit seinen „Morse“ -Zei- 
chen angeregt Ein Jahr später wurde 
in den USA die erste US-Tickerline 
eröffnet - Götterdämmerung für die 
Postkutschen. 

Das erste Unterwasserkabel wurde 
1846 im Hafen von Portsmouth ver- 
legt - unter kolossalen Mühen. In 
Küsten- und Ufernähe mußte das 
durch die Isolierung fast „steife“, bis 
zu sechs Zentimeter dicke Kabel von 
Fischkuttern oder Ruderbooten, auf 
offener See von (nur schlecht ma- 
növrierfähigen) Segelschiffen ver- 
senkt werden. Bei der Verlegung in 
große Tiefen mußten die chemisch 
reinen Kupferdrähte einer extremen 
Zugkraft standhalten und rissen oft 
genug. Tausende von kilometerlan- 
gen Kabeln verschwanden auf Nim- 
merwiedersehen. Zudem scheuerten 
Steine und Felsen unentwegt erst die 
Ummantelung (Guttapercha. Stahl 


und Hanf), spater dann die stromfüh- 
renden Leiter durch. 

Auf Anhieb klappte die Tlefsee- 
Verlegung damals so gut wie nie. Die 
Unterlagen des amerikanischen Fa- 
brikbesitzers Cyrus West Fidd be- 
weisen es. Er gab zwei Großprojekte 
verloren: Im August 1857 riß ein Ka- 
bel nach 274 Seemeilen (507,7 Ki- 
lometer) vor der irischen Küste. 
Rechtzeitig vor Beginn der nächsten 
Verlegung erwies sich im Sommer 
1858 das neue Kabel mit Rissen in der 
Isolierung als unbrauchbar. Es war 
eben technologisch die Steinzeit - 
trotz aller Aufbruchstimmung. 

Daß der Fortschritt dennoch un- 
aufhaltsam war, beweisen folgende 
Zahlen: Bereits vor 100 Jahren waren 
weltweit 731 Kabel, davon neun über 
den Atlantik, mit einer Gesamtlänge 
von 89 481 Seemeilen (165 808J2 Kilo- 
meter) verlegt Kosten pro Seemeile 
(1.853 Kilometer): 13555,24 Mark; 
zum Vergleich: heute mehr als eine 
Million. 

Zum Schutz der unterseeischen 


Strippen wurde 1684 in Paris eine 
„Internationale Seekabelkonven- 
tion“ vereinbart; danach wird die 
schuldhafte Beschädigung auf hoher 
See straf- und zivilrechtlich geahn- 
det Kriegsschiffe der Vertragsstaa- 
ten können Handelsschiffe stoppen, 
um die Staatsangehörigkeit festzu- 
stellen. Die Strafverfolgung bleibt je- 
doch Sache des Flaggenstaates; Ree- 
der können andererseits vom Ka- 
beleigentümer eine FntjV'häriiping 
fordern, hat ihr Schiff zur Vermei- 
dung von Kabelschäden Anker oder 
Fanggerät geopfert 
Zu den Pionieren der Nachrichten- 
technik zahlen viele Deutsche; dar- 
unter die Siemens-Brüder. Werner 
(1816—1892), ältester von zehn Söh- 
nen eines Landwirtes aus Lenthe bei 
Hannover, gründete 1847 in Berlin 
zusammen mit seinem Mechaniker, 
einem gewissen J. G. Halske, eine 
Firma, die bald Weltruhm erlangte. 
Noch als preußischer Artillerieof- 
fizier war Siemens die entscheidende 
Entdeckung gelungen: die nahtlose 


Kabel-Isolierung dank Guttapercha, 
einem salzwasserresistenten Kaut- 
schuk. Im Dreikaiseijahr 1888 wurde 
das Entdeckergenie Siemens in den 
Adelsstand erhoben. 

Selbige Ehrung hatte sein jüngerer 
Bruder Wilhelm (1823-1883) in Eng- 
land schon erreicht, seit er 1865 die 
Vertretung von Siemens & Halske in 
die selbständige Firma Siemens Bro- 
thers & Co. umgewandelt hatte. 1874 
ließ Sir William den ersten Kabel- 
dampfer, die „Faraday“, bauen. Die- 
ses Spezialschiff verlegte bis 1883 
sechs der zehn atlantischen Tiefsee- 
kabel natürlich Siemens-eigene Pro- 
dukte. 

Die Geschichte der Verlegung die- 
ser Kabel ist auch die Geschichte des 
ersten Luxus-Passagierdampfers der 
Welt, der „Great Eastem“ (18915 
BRT), dessen Pechsträhne sprich- 
wörtlich wurde. Sie begann schon 
beim Stapellauf 1857 auf der Themse. 
Dabei wollte der 21 1 Meter lange Rie- 
se einfach nicht ins Rutschen kom- 
men. Wahrend der Probefahrt ein 


Jahr spät» forderte eine Explosion 
an Bord 15 Tote. Die erste Atlantik- 
tour, die Geld bringen sollte, geneh- 
migten sich gang» 38 zahlende Passa- 
giere; unter ihnen der32jälirige Jules 
Verne. Bei einer der nächsten Touren 
verlor das Schiff ein Schaufelrad, 
trieb steuerios auf See. Die Reparatur 
dauerte acht Monate und kostete 
60 000 Pfund. Später lief es im Long- 
Island-Suhd auf ein bis dahin unbe- 
kanntes Rifl das seitdem zwar offi- 
ziell „ Great-Eastern“-Riff beißt, letzt- 
lich aber die Reederei in den Kon- 
kurs trieb. 

1864 kaufte Cyrus West f7eld die 
bankrotte Gesellschaft auf und „de- 
gradierte“ die „Great Eastem“ zum 
Kabelleger. Es folgten acht pan- 
nenlose Jahre, in denen sie fünf At- 
lantikkabel verlegte. Das Ende kam 
mit dem Auftauchen des SpeaaL 
schiffes „Faraday“. Von da an düm- 
pelte der ehemalige Luxusriese als 
Hotel Wohnschiff und Lagerhalle ei- 
ne Weile in seichten Gewässern. 
Dann kam der Ab wracktod. 


Lottoscbwkidel? /. 

• - . . - - T _ ’ v - dpa, London : L 

Die britiscbePolizöistse^ rr,: 7- 

Jahr einem riesigen Lotterie-Schwin- 
del auf der Spur, bei dem rund 6,5 
Millionen Mark verschwunden sind 
Obwohl mehrere Millionen Lotterie- 
Lose zugunsten der britischen Olyrrw 
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hat sie hur eilten' Erlös Von knapp 
300000 Mark erbracht 




Handfeste Dame T 

dpa. Manchen 

Ganz unchristlich' reagierte -eise . 
69jährige Münchnerin nach der Kom- 
munion der Abendmesse in der 
Münchner St Rrt^-Kirche. Mit der 
Begründung „so' moderne Methoden 
brauchen wir nicht“ versetzte die 
Kirchgängeim dem aus Österreich 




angereisten Ersatzseelsorger mehrere 
Watsch'n. Der Priester hatte die Ho- 
stiennicht auf althergebrachte Art in 
den Mund gesteckt, sondern in die 
Hand gegeben. 



Verspielte Schweizer 


LEUTE HEUTE 


Helles Entsetzen? 


Die Direktoren des Miss-America- 
Wettbewerbs sind entsetzt Vanessa 
Williams, regierende US-Schön- 
heits- Königin, soll hüllenlos für das 



nahmen bereits vor Miss Williams 
Wahl zur Schönheits-Königin ge- 
macht worden sein. Während ihrer 
einjährigen „Amtszeit“ hatte sich die 
erste schwarze Schönheitskönigin 
verpflichtet nur solche Fotos schie- 
ßen zu lassen, die das Miss- America- 
Unternehmen billigt. Muß sie jetzt als 
erste die „Krone“ niederlegen? 


Herrenmagazin „Penthouse“ posiert 
haben. Mehr noch - zusammen mit 
einer ebensowenig bekleideten zwei- 
ten Dame. Angeblich sollen die Auf- 


First Lady 

Die hübsche Amerikanerin Lynn 
Rippelmeyer kann für sich in An- 
spruch nehmen, die First Lady, die 
erste Frau, des Transatlantikflug- 
Verkehrs zu sein: die 33jährige Toch- 
ter eines Bauern ist die erste Frau, die 
als Captain einen J umbo-Jet über den 
„großen Teich“ steuerte. Nachdem 
sie die Boeing 747 weich in London- 
Gatwick gesetzt hatte, kommentierte 
sie: „Die 747 ist allemal ein Flugzeug 
für Ladys. Sie braucht keine Männer- 
fauste.“ 


WETTER: Im Süden sonnig 


Wetterlage: Der von den britischen In- 
seln zu den Alpen gerichtete Hochkeil 
ändert seine Lage vorerst wenig und 
bleibt für weite Teile Deutschlands 
weUerbeslimmcnd. 



Vorhersage für Samstag : 

Im Norden stark bewölkt bis bedeckt 
und zeitweise Sprühregen. Tages- 
höchsttemperaturen zwischen 14 und 
19 Grad. 

SüddentschUnd: Meist mir gering be 
wölkt. Temperaturen zwischen 20 und 
25 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Im Norden weiterhin bewölkt und kühl, 
im Süden sonnig und warm. 
Temperaturen am Freitag . 13 Uhr: 
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Berlin 
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Dresden 

Essen 

Frankfurt 
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List /Sylt 

München 

Stuttgart 
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Amsterdam 
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Brüssel 

Budapest 

Bukarest 
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Istanbul 
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London 
Madrid 
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Moskau 
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Oslo 
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Amerika rätselt 
über Huberty’s 
Tatmotiv 


Sonnenaafgabg^am Sonfctag 
Uhr. Untergang: £1.24 l£hr; Mi 
gang:- Uhr. Untergang^ 5 - 31 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag: 5 33 


Untergang: 21.23 Ubr^Mo»dawf| 
1.05 Uftr. Untergang: 18.4S"öhr. 


■in Mg& zentraler Ort Kassel 
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DW. San Ysidro 

Die Zahl der Todesopfer nach dem 
Amoklauf eines arbeitslosen Wach- 
mannes in einem Schnellrestaurant 
der kalifornischen Stadt San Ysidro 
hat sich nach Angaben der Polizei auf 
21 erhöht Am Donnerstag sei ein wei- 
terer Verletzter seinen schweren 
Schußwunden erlegen. 

Nach wie vor rätselt die Polizei 
über das Motiv des 41jährigen James 
Huberty, der wahllos auf die Besu- 
cher des Restaurants gefeuert hatte. 
Nach der Tat war Huberty von 
Scharfschützen der Polizei erschos- 
sen worden. 

Polizeisprecher Paul Ybarrondo 
sagte: „Wir können über sein Motiv 
nur spekulieren, aber wir können 
nicht in seinen Kopf hineinschauen.“ 
Nachbarn des Täters vermuteten, daß 
er über den Vertust seines Arbeits- 
platzes als Wachmann in einem Ap- 
partementhaus verbittert gewesen sei 
Andere Spekulationen gingen dahin, 
daß die Ehe Hubertys zerrüttet sei 
Für all diese Vermutungen hat die 
Polizei eigenen Angaben zufolge kei- 
ne Bestätigung gefunden. Widerlegt 
ist inzwischen auch das Gerücht, wo- 
nach der Vietnam- Veteran im IBD- 
Rausch gehandelt haben soll. 

Nur wenig Hinweise auf den Grund 
der Bluttat brachte die Autopsie des 
Mörders. Nach dem gestern vorge- 
legten Autopsiebericht war Huberty 
ein völlig gesunder Mann „ohne phy- 
sische Defekte . . . wie Gehimschädi- 
gungen oder auch nur Narben, die auf 
ein früheres Trauma hindeuten“. Alle 
Versuche zum Nachweis von Rausch- 
mitteln im Körper des Täters seien 
negativ verlaufen. Huberty habe we- 
der unter Alkoholeinfluß gestanden, 
noch seien Spuren von Kokain, Mor- 
phin, Barbituraten, Amphetaminen 
oder Aufputschmitteln gefunden 
worden. 

Massaker sind keine Einzelerschei- 
teUJigen. Die Motive der Täter sind so 
ich wie die Ausfuhrun- 
ihrer Taten, weshalb Psycholo- 
auch keinen gemeinsamen Nen- 
angeben können. Viele Täter gel- 
freilich als Psycho paten oder wer- 
den als solche oft zu spät erkannt - 
wie vermutlich auch James Huberty 
im kalifornischen San Ysidro. 


Krefeld stößt auf den 5000. Germanen 


dpa, Krefeld 

Die Germanen schickten ihre Krie- 
ger mit der Streitaxt ins Walhall Die 
Römer gingen zwar mit Speis’ und 
Trank in Krügen und Gläsern, aber 
unbewaffnet auf die letzte Reise. Ihre 
Waffen waren Staatsbesitz. Für beide 
galt, daß sie ihre Toten nicht in Reih' 
und Glied, sondern ohne „Friedhofs- 
ordnung“ auf Gräberfeldern in der 
Umgebung beisetzten. 

Das macht es mühsam, das größte 
bislang entdeckte Gräberfeld der An- 
tike nördlich der Alpen in Krefeld- 
Gellep systematisch freizulegen. Bis 
zum SQjährigen Grabungsjubiläum jd 
diesen Tagen wurden die Reste von 
4708 Toten entdeckt „Die 5000 wer- 
den sicher voll vielleicht kommen 
wir auch auf 6000“, meinte Renate 
Pierling, Museumsdirektorin in Kre- 
feld. 

Was ausgebuddelt wurde, stammt 
aus dem ersten bis siebten Jahrhun- 


dert und enthüllt mit den Beigaben 
viel über die damalige Sozialstruktur. 
. Rings um das RheinkasteU GeJduba 
: (Gellep;, 185 mal 165 Meter groß, 
\ wohnte offenbar eine recht wohlha- 
bende Bevölkerung, die an den Seg- 
nungen der römischen Zivilisation 
i'ollen Anteil hatte. Nach dem Abzug 
|er Römer siedelte sich im sechsten 
Jahrhundert sogar eine fränkische 
frürslenfamilie an. 

i Im vierten Jahrhundert lösten 
Holzsärge die Brandgräber ab. Die 
Beigaben verschwanden allmählich, 
wahrscheinlich unter dem Einfluß 
des Christentums. Dann brach die 
Belegung ab, weil Kirchhöfe aufka- 
men. Die Fürsten starben aus, übrig 
blieb ein kleines Dorf. 

Dies jedoch macht die Sonderstel- 
lung Gelleps aus: Hier entstand kein 
christlicher Wallfahrtsort mit Märty- 
rergräbem, aus dem sich im Mittelal- 
ter Städte entwickelten, wie dies bei 


vielen rheinischen Städten der Fall 
war. Der Friedhof versank im Acker. 
Man fand ihn 1934 wieder, als bei dem 
tiefen Aushub für Spargelfelder 
Scherben aufgewirbelt wurden. 

Das Gräberfeld gleicht heute ei- 
nem Fleckenteppich zwischen Ein- 
zelhäusern, Straßen und Schienen. 
Vieles ging unwiederbringlich verlo- 
ren. Wahrscheinlich bedeckt heute 
ein Baggersee das Gelände, wo sich 
einstmals das Dorf erstreckte. Was 
blieb, reicht jedoch aus, römische 
Chroniken auf ihren Wahrheitsgehalt 
zu überprüfen. So stieß man auf die 
Gebeine wahllos verscharrter Men- 
schen, die bei den frühen Germanen- 
einfallen um 260 zu Tode kamen. Er- 
richtet wurde das Kastell offenbar un- 
mittelbar nach dem Aufstand der ger- 
manischen Bataver im Jahr 69/70. Es 
verstärkte den Schutz auf der links- 
rheinischen Militärstraße von Köln 
nach Xanten. 


Der Prophet bezog seine Zelle 

Sektenführer Mun trat gestern seine 18monatige Haftstrafe in Danbury an 


rtr.Bem 

Die Schweizer steigern ständig ih- 
ren Lottoeinsatz. Im vergangenen 
Jahr erreichten sie dieRefeordsumme 
von 446 Millionen Franken, 35 Millio- 
nen mehr als im Vorjahr. Das sind 59 
Franken pro Kopf. Das geht , aus der 
neuesten Lotterie-Statistik hervpr. 
Nicht inbegriffen sind darin die min- 
destens 100 Millionen Franken; die 
ins benachbarte Ausland gehen. In 
der Schweiz sind Glücksspiele verbo- 
ten. Die Kantone können sie aberfür 
gemeinnützige und wohltätige 
Zwecke billigen. 
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Fliege im Weltall 


. .... AFP.Moskau 

Groß war die Überraschung der 
Kosmonauten des sowjetischöl 
Raumschiffes Sojus T-J2, als sie an 
Bord eine Fliege entdeckten, die den 
Argusaugen des Bodenperso nate ent- 
gangen war. Der „Blinde Passagier“ 
soll jetzt heil wieder zurückgebracht 
werden. 
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Anschlag der Unterwelt? 
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ERNST HAUEROCK, New York 

Was er selbt und viele Amerikaner 
für unmöglich gehalten hatten, ist 
mm doch eingetreten: Sektenfuhrer 
Sun Myung Mun trat gestern seine 
18monatige Gefängnisstrafe an, zu 
der er nach einem Sensationsprozeß 
im Sommer '82 wegen massiven Steu- 
erbetruges verurteilt worden war. 

Die Ausschöpfung der Rechtsmit- 
tel mit Berufungsanträgen an das 
Oberste Bundesgericht so wie intensi- 
ve Bemühungen des namhaften US- 
Verfassungsrechtlers LaurenceTribe, 
um in letzter Minute eine Strafausset- 
zung oder -milde rung oder die Ge- 
nehmigung zum freiwilligen Exil zu 
erreichen, blieben fruchtlos. Vergeb- 
lich plädierte auch die stattliche 
Schar von Muns Anwälten, der Reli- 
gionsstifter sei mit dem Prozeß und 
der anhängigen Publicity schon ge- 
nug gestraft worden und seine Inhaf- 
tierung werde „tragische Auswirkun- 
gen“ auf seine zwölf löblichen Kin- 
der sowie auf die drei Millionen Mit- 
glieder seiner „Vereinigungskirche“ 
haben. Der ManhattanerBundesrich- 
ter Gerald Goettei empfand das Straf- 
maß für angemessen und erklärte, die 


Öffentlichkeit solle wissen, daß 
..Reichtum nicht ein Urteil beeinflus- 
sen kann". 

Dem Milliardär war nachgewiesen 
worden, daß er wissentlich und in 
betrügerischer Absicht Einkünfte aus 
Kapitalinvestitionen und Importge- 
schäften in Höhe von Iß 000 Dollar 
nicht versteuert hatte. 

Der 64jährige Koreaner, der nach 
Ende des Korea-Krieges ein mittello- 
ser Flüchtling war, gebietet heute 
über ein gewaltiges weltweites Wirtr 



Wcrt niei 
Moon packte seine Sachen für die 
Haft. 


scha ft simperium, das zum großen 
Teil von seinen spartanisch lebenden 
Anhängern erarbeitet wurde, die ihn 
als einen von Gott gesandten Prophe- 
ten und neuen Messias verehren u nd 
seinen diktatorischen Weisungen wil- 
lig folgen. 

Seit einer spektakulären Massen- 
trauung von 4000 Mun Jüngern im 
New Yorker Madison Square Garden 
im Juli ’82, bei der die Ehepartner von 
dem Sektenführer einander anbefoh- 
len wurden, und der kurz darauf fol- ■ 
genden Verurteilung war es um ihn 
und seine Sekte stiller geworden. Zu- 
vor hatten die Aktionen der „Vereint 
gungskirche“ immer wieder für .die 
gewollten Schlagzeilen gesorgt 

Nun muß Mun seinen luxuriösen, 
scharf bewachten und abgeschirinteh 
Landsitz in einem New Yorker Vorort 
mit einer Zwei-mal-drei-Meter-ZeQe 
in der Bundesstrafanstaft Danbüry 
im Staate Connecticut vertauschen; ‘ 
Danbury gehört nicht zu den moder- 
nen milden Anstalten, sondern ist 
Zuchthaus von der alten harten Sorte. 
Mun gab sich gestern optimistisch 
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Aus der Zelle heraus werde er für 
ten. (SAD> 


•• dpa, Hawirn 
Die Hintergründe des Brandan- 
schlags, dem in einem Hammer Ge- 
schäftshaus ein Paar zum Opfer gefei- 
ten war, sind nach wie vor rätselhaft. 

Obwohl die Polizei inzwischen drei 
Meiner - darunter d'eri 21jährigen 
Sohn des- Hausbesitzers --fesfee- 
nommen hat, herrscht weiter Unklar- . «w 
heit über das Motiy.-Fest steht bisfang r,7° a 4 

nur, daß an mehreren Stellen des Sew 

Hauses Feimr getegtwurde. In-Hämm < 

kursieren Gerüchte, wunach dte Un- ?u 

terwelf üue Hand im Spiel habe. In *2??*«?** 
jüngster Zert ^ waren mehrere Anrii- • 
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sierlo^le, Diskotheken und Gaststat- 
ten m Flammen 
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ge. XJarin^ädter Geist wehte im SaaL 
Ruhmvolle -Martner 'der Feder säßen, ’ 
me i st . bedeutungsvoll schweigend,' - auf 
da o-Ptyfiam ich erinnere mich au K ric H 
KästriehtoRk&arä FyieäenÖiai ffirebld- 
ße Fräsenz verhieß Stü. Alsr Präsident 
resiÖiert^ein uzrrörlo^barer .BerT. be- 
SOTöen und souveräne Dölf Steraberger 
war das. Janheinz Jahafi&te liebenswert 
unb&EDkntücfa und etwas verworren ri»« 
schwiengeArot desGeneralsekretärs aus.. 
Rudolf. Hagelstange, Hermann Kesten, 
Han s Berulerund ändere Poeten saßen im 
Prasidiifin, nicht gepA» stramm, eher in- 
dividualistisch. Republik der Literaten: 
halb Cafehaus, haö» Wanderzirkus, lauter 
| orignefle, wunderliche Einzelgänger!^ Je- 
■ der im Grunde mit nichts als seinem Werk 
befaßt .. ; - : 

- Auch sie wollten natürlich die Welt ver- 
ändern, . verbessern. Wer schreibt, 
schreibt nur deshalb. Sie wollten es nur 
durch Literatur, nicht durch Reden und 
Resolutionen, die eher lästig waren. Man 
erledigte das nebenher: Clubatmosphäre: 
Gast .der Ifretmdschaft beherrschte die. 
Sze$e. Es waren wirklich hammes d» let- 
tres- Schwer zu' sagen, was das auf 
Deutsch genau ment Leute, die nur der 
Kraß ihrär Feder verbauen, würde ich 
meineii Nur die Poesie war ihre Waffe, 
nur ihr föu&werk zahlte. Davon ging für 
midi Faszination aus. Ich fühlte fw«*h da* 
mals, wenn auch als Anfing er, h ier sein: 
zu Häus. 

Heute, achtzehn Jahre später, ist von. 
dieser, .schonen Erfahrung der' ersten 
Stande nichts mehr gebBe&en. Ich kom- 
me aus Eriangei zurock. Anfang Juli traf 
sich hier wieder der PEN-Club zu seinem 
Jahreskpngrefl. Und obwohl dieser Kon- 
greß keineswegs turbulent veiüeL nichts 
mehr von dem revolutionären Getümmel 
Mitte der siebziger Jahre verspüren ließ 
(fe^ aHes ging eher brav imd geordnet 
über, die BühneX- muß ich bSanzieren: 
Mrin Club ist das nicht mehr; dieser PEN 
*84 ist mir fest fremd geworden. Er ist 
nicht mehr das geistvoll-witzige Cafehaus 
der hommes delettres. De- Geist da Bo- 
heme ist verbl ichen . Es bat eine radikale 
Klima verändöueg jn diesen zwanzig 
Jahren s^ügefiinden. Em anderer Wind 
wehl däi stwnm. ‘ ‘-T'*' V 
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. Ich wiB nichts verteuföln. Ich will kei- 
nen Kollegen verletzen. Ich mochte nur 
selb« vostehen, warum mir der Ghd> von 
ernst sq fiiemd wurde. Ich glaube auäh 
nicht; daß man mit' dem pauschalen Be- 
griff „Ijpksmfedi^^die Verandenmgpn, 
die idi meine, whiäfch genau triff t Es 
gab Mtte do: .siebziger Jahre, _als;dne 
Weile eki wütmder -Kampf um eben Po- 
sten des Generalsekretärs tobte, viel J&a- 
kere° Tendenzen. Die Vorgänge jetzt lie- 
gen verzwkkter. Sie setzrai sich im 
Grunde aus vielen kleinen geseüschafts- 
poütistdieii Verschiebungen der begin- 
nendenachtzigerJahre zusammen. 

Auf &m Faustformel gebracht, konnte 
man ; väethfechend sagen: Das Stück 
PEN wird wie eh und je^ gespielt, aber in 
diesem Stu^; tritt der Einfluß der kreati- 
ven Scbriftstelter immer mehr in d^n Hin- 
tergrund - fitenrturfernes, politisch «iga- 
gi^ies Personal ans kuns t ftemden Beru- 
fen tkingt vor. Man kann, etwas über- 
spitzt, yön einer Machtergreifung der Ve 1 - 

Immer dmt. 

lieber schimmäm in diesem einst scho- 
nen, liberalen Chib die Machtstrukturen 
des VS,nirö der Gewerkschaften, durch. 
Die Personalunion von VS-Funktionär 
and PEN-Mi^iedschaft wird immer häu- 
figer. Dadurch entstefat im Geistigen eine 
Nahe zwischen beiden Organisationen, 
die dro eigene /Gesteht .des PEN allmäh- 
lich bis zur Unkenntlichkeit verflacht 

Noch war der PEN-Kongreß In Erlan- 
gen keirö 'HS-ttagung aber für Stunden 
konnte man schon diesen Ein d r uck ha- 
ben, etwa, als da geweakschaftlinh enga- 
gierte PEN-Autoren durch den Saal gin- 
gen, - Geldqtenden für die Streikkassen 
der DhickegBewerkschaft ernsammelten, 
mit dw hw nhmtgn Sduebennütze des 
hkgnp.n Mutitm»« natürlich. Daß der Druk- 
kerstreik (dea ich pezaonhch von Anbe- 
ginn für baren Unsinn hielt) zu dieser 
Stunde schön beigelegt war, gab derAk- - 
ticm ihre eigene, pikante Note. Ich möchte 
sie der traditkin^en, politischen Verspä- 
tung deutscher InteÜdctueUer zurechnen. 

r ; Dte MahhtogreifUng des Nichtschrift- 
öäteK nn ' PEN schreitet voran. Woran 
eifcetmt man diesen NiihtschxiftstdBer? 
Er iSst, äde ich beobachten konnte, der 
Idedtypua des Verbandsfunktionärs. Er 
ist im yiiwri tüchtig, er ist fleißig und 
arbeitsam, wie ein professioneiter Schrift- 
steller es nie wäre. Er schuftet äch richtig 
ab. Der Club hat .alten Grund, solchen 
uiibezahlte nSdiweraibeitem dankbar ni 
sein. Der Haken. dabei isti Da er ein Bran- 
chen neuling ist, mußer seine Zug ehöri g- 
keit durch peinlichste Überei n sti mmun g, 
ja, Wiüfehrigkeit denen gegteiüber, die 
o hnehin schon das Sagen haben, dauernd 
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„Meine geistige Heimat ist 
das bestimmt nicht mehr . . 
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Unten Gewerkschaftler, oben Pastoren - Ober den Niedergang des deutschen PEN-Clubs 

Von HORST KRÜGER 


neu unter Beweis stellen. Er ist total ange- 
paßt gegenüber dem, was man den herr- 
schenden Zeitgeist - Trennt oder auch 
schlichter: die kompakte Majorität. Er 
vollstreckt, was das Kollektiv will. 

Jedermann weiß: Ich spreche jetzt vom 
alten und neuen Generalsekretär Hanna 
Werner. Schwarze, früher Moderator der 
ZDF-Reiiie «Kennzeichen “ - ein tüchti- 
ger, ehrenwerter Mann. Er ist mir nur zu 
glatt, zu willfährig. Sein Eifer ist mir su- 
spekt So schön brauchbar, so unterwür- 
fig gegenüber dem literarischen Esta- 
blishment im Club wäre ein kreativer 
Schriftsteller nie. Das eben ist es. Das 
macht ihn jetzt fest unentbehrlich, poli- 
tisch. 

Man kann sagen: Vereinsmeierei, bana- 
le Interna, lauter Kleinkram - willst du 
damit die Öffentlichkeit langweilen? Ich 
will es nicht, ich suche nur, meinem eige- 
nen Unbehagen am heutigen PEN auf die 
Schliche zu kommen , und wenn ich ehr- 
lich bin: Mein Gefühl der Fremdheit jetzt 
setzt sich aus lauter solchen personalpoli- 
tischen Veränderungen zusammen. Sie 
sind nämlich nicht zufällig; sie sind in 
Wbrklichkeit lauter Figuren im Schach- 
spiel der Zeit, die hier neu aufgestellt 
werden. Ich werde also noch auf weitere 
Figuren den Finger legen. Nicht, um sie 
persönlich herabzusetzen oder zu krän- 
ken. Sie sind als ein- 
zelne oftangenehme, 
ja, sympathische Zeit- 
genossen. Es geht um 
ihre politische Funk- 
tion, ihren Stellenwert 
im Apparat der Macht 
Denn wie machtlos 
die deutschen Auto- 
ren auch immer sein - 
mögen, wie geringfü- 
gig selbst der Einfluß 
des einstmals renom- 
mierten PEN - um 

kulturpolitische 
Machtfragen geht es 
natürlich. Ein Instru- 
ment soll in Dienst ge- 
nommen werden. Das 
ist der neue Trend. 


Sn anderes Bei- 
spiel: Früher wäre ein 
Posten wie der des 
Schatzmeisters in ei- 
nem Kongreßbericht 
kaum eine Zeile wert 
gewesen. Ein Schatz- 
meister war zu meiner 
Zeit damals eben 
wirklich nur ein Kasr 
senwart, bescheiden, 
blaß, akkurat ’ Ich 
glaube, es war damals 
der Verleger Stich- 
note. Heute heißt er 
Gerd E. Hoffinann — 
ein fixer, netter junger ' 
Mann,' der Pinmal als 
Warenhausverfcäufer 


begann. Er ist als Mensch so sympathisch, 
daß ich mich noch heute von ihm, etwa 
beim Kauf eines Staubsaugers, gern bera- 
ten ließe. Er hat allerlei Streitschriften 
über die Gefahren der Computer verfaßt 
Wie man damit in die Würde der PEN- 
Mf tgliedschaft aufsteigen kann, will reh 
hier auf sich beruhen lassen: Die richtige 
Gerinnung genügt allemal. 


Erfüllungsgehilfen sind auf 
Schritt und Tritt erkennbar 


Immerhin: Nämlicher nette Jüngling 
wußte in Erlangen seine doch eher trok- 
kene Nebenfunktion so aufeuhlasen, daß 
Uneingeweihte in ihm nicht ganz grand- 
ios fest den Präsidenten vermuten konn- 
ten. Kühne Rede, große Worte, obwohl er, 
rein kaufmännisch ges ehen , al len Grund 
gehabt hätte, kleinlaut zu sein- In seinem 
Amt als Schatzmeister halte ich ihn für 
einen glatten Versag». Dank sei ner 
streng ideologischen Finanzgebaren 
(„Kein Geld von der falschen Seite» kein 
Geld von Gabriele Henkel, bitte!") ist 
nämlich der Club 2984 so gut wie pleite, 
zum ersten Mal Die Kassen sind leer. 
Wen schert das, wenn hehre G esinnun g 
regiert? 

VS-Fiinkti nnär p, Gewerkschaftler, 


journalistische Erfüllungsgehilfen - in Er- 
langen war unverkennbar, daß noch pine 
andere äußerliterarische Fraktion, die frü- 
her im PEN undenkbar gewesen wäre, an 
Einflu ß und Macht gewinnt evangelische 
Theologen, genauer gesagt, linke Pasto- 
ren bestimmen immer mehr die Szene. 

Zum Beispiel war Pastor Albertz, vor 
Jahren frisch zugewählt, aus Berlin ange- 
reist. Nicht daß er wie unser bankrotter 
Schatzmeister sich in Szene gesetzt hätte, 
keine Spur. Still und bescheiden saß der 
prominente Mann im Kreis seiner Jünger 
im Geiste. Er gab den gut achtzig PEN- 
Freunden durch pure Präsenz geistlichen 
Rückhalt, die höheren, seelsorgerischen 
Weihen sozusagen. Väterlich wohlwol- 
lend, erhob er sich nur am letzten Tag 
dami und wann, wenn bei der Verabschie- 
dung von Resolutionen das Getümmel 
der Wohlmeinenden allzu verwegen wur- 
de^ Er brachte die Streitenden dann mit 
Ermahnungen zur linken Raison. 
Es ist mir ein Satz von Pastor Albertz in 
Erinnerung geblieben, der ganz nebenher 
Sä, aber genau den neuen Trend im 
PEN-Club formulierte. Er rief der gottlo- 
sen Jugend zu: „Nun glaubt doch mal 
Eurem alten Rasta, liebe Freunde!“ Der 
Ruf wurde von einer Woge begeistert-be- 
lnstigter Zustimmung quittiert, mit 
Recht, finde ich. Linke Gemeinde saß da 
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zuhauf. Gesixmungsgemeinschaft, nicht 
Literatur ist gefragt. 

Lauter alte Hüte, alles bekannt, kann 
man sagen. Ich erwidere: Lauter kleine 
Sternchen, die mir das Bild meiner Ent- 
fremdung Tnrarnnrens p fapn- So wächst 
die Distanz. Das alles hat seine Vorge- 
schichten. Es ist ja nicht so, daß von 
einem plötzlichen ideologischen Erd- 
rutsch im Club zu berichten wäre. Keine 
Spur - der Fortschritt (oder was sich so 
sieht) kommt auf sanften Pfötchen, 
Schritt für Schritt 

Ich müßte jetzt von der Zuwahlpolitik 
der letzten Jahre berichten, denn natür- 
lich hat der allmähliche Klimawechsel 
hier seine Wurzel. Wer nimmt wen auf? 
Wer lehnt wen ab? Nicht nur die Genos- 
sen von der KP, jeder Kenner von Ver- 
bandspraktiken weiß, daß formal höchst 
demokratische Wahlverfahren ideolo- 
gische Kumpanei keineswegs ausschlie- 
ßen. 

So hat man schon vor Jahren Egon 
Bahr, der mir als Sozialdemokrat be- 
kannt, als deutscher Schriftsteller aber 
unbekannt blieb, enthusiastisch zu ge- 
wählt. Hans Maier aber, derzeit noch Kul- 
tusminister in Bayern, der unbestreitbar 
ein Schriftsteller von Rang ist, wurde des 
PEN-Rangs nicht für würdig befunden. 
Warum wohl? 

Die Zuwahl von 
Wolf Biermann, der 
heute aufrichtig ge- 
nug ist, seine bösen 
Erfahrungen mit den 
Funktionären der 
DDR nicht zu ver- 
schweigen, fand nicht 
statt Dafür aber wur- 
de Klaus Staeck in 
den PEN zugewählt 
Er ist sicher unser be- 
kanntester Politgra- 
phiker heute Ein 
Schriftsteller aber ist 
er mit noch größerer 
Sicherheit nicht Aber 
ist das noch wichtig? 
Es ist nur die Gesin- 
nung, die zählt Den 
Literaturbegriff kann 
man dehnen wie ein 
Gummiband. 

Ich sehe da große 
Möglichkeiten für die 
nächsten Jahre: die 
Grünen in den PEN - 
warum denn nicht? Ir- 
gendeine Doktorar- 
beit eine Sammlung 
von Reden läßt sich 
schon finripn, rnn der 
Aufinahmesatzung 
„Veröffentlichung ge- 
wichtiger Literatur- 
werke in deutscher 
Sprache“ zu genügen. 

foto: dpa So verändert sich 


das Klima, so verschieben sich die Ge- 
wichte: langsam, ganz sanft, kaum größe- 
rer Rede wert im EinzelfalL Niemand ist 
personell haftbar zu machen. Jeder kann 
seine Hände in Unschuld waschen. Und 
doch entsteht dieses andere Gesicht Der 
Club von lauter exzellenten Literaten 
wandelt sich zur Plattform eines Unken 
Kampfverbandes, der im Diesnt steht - 
wessen? Man wird im PEN jetzt „in 
Pflicht genommen“. Ich mag .das nicht als 
liberaler Geist ich möchte mir von Fall zu 
Fall mein eigenes Urteil noch erlauben - 
geht das denn noch? 

Es wurde jetzt in Erlangen unter ande- 
rem eine Resolution aus dem Vorjahr wie- 
derholt und bekräftigt die Aufstellung 
von Pershing-2-Raketen und Marschflug- 
körpern betreffend. Da steht unter ande- 
rem der Satz: „Widerstand gegen jede 
weitere Militarisierung unseres Landes 
sei demokratische Pflicht“. Wieso eigent- 
lich?, frage ich. Von „demokratischem 
Recht“, könnte man sprechen. Es wird 
aber Verpflichtung verlangt Ich lehne 
das ab. Es wird weiter Unterstützung, ja, 
Solidarität mit den p azifis tischen Frie- 
densfreunden verlangt, die sich als Blok- 
Jöerer der bekannten U5-Kasernen in. 
Einzelfällen auch strafbar machten. Cie 
Mitglieder des PEN, so heißt es weiter 
„rufen ausdrücklich zu solchen Aktivitä- 
ten auf. Sie erklären sich mit denen soli- 
darisch, die wegen solcher Aktivitäten 
vor deutschen Gerichten stehen und bit- 
ten um deren Unterstützung.“ 


Vom Kleinmut der Gegner 
beim Essen am Abend 


Hier ist die Grenze, wo ich nicht mehr 
schweigen kann. Hier mache ich nicht 
mit Verstand und mein Gewissen verbie- 
ten es mir. Natürlich respektiere ich die 
Freiheit jedes Kollegen, an solchen Aktio- 
nen eines militanten Pazifismus teilzu- 
nehmen. Die Folgen dafür aber muß er 
selber tragen. Er handelt nicht in meinem 
Auftrag. Bin ich deswegen nun ein Frie- 
densfeind, ein Kriegstreiber? Ich meine, 
es müßte im PEN doch Raum sein für 
verschiedene Varianten der Friedenssi- 
cherung. Meine war immer die Konzep- 
tion von Helmut Schmidt und Genscher 
heute. Aber Varianten, Abweichungen, 
andere Konzepte kommen im PEN nicht 
mehr zu Wort Einstimmigkeit versteht 
sich - nicht bei mir. 

Nur bei mir? Es gehörte zu den wun- 
derlichen Erfahrungen dieser Erlanger 
Tage, daß ich keineswegs allein war mit 
meinen paar Abweichungen und 
Sondenneinungen. Während der Sitzung 
herrschte eine Einstimmigkeit die etwas 
unheimli ch war, für Schriftsteller. Es ka- 
men die Pausen, die Stunden, wo man 
gemeinsam essen ging, es kamen die lan- 
gen Abende, wo jeder im reichen Pro- 
gramm sich das Seine suchte. Ganz ande- 
re Stimmen drangen da zu mir. Es gab 
Zustimmung auf meiner Seite. Es gab 
Kopfschütteln, Grinsen, ironisches Fra- 
gen: Sind wir hier eigentlich im richtigen 
Verein? Was machen die da mit uns, uns 
vereinnahmend? 

Ich meine, das ist nur natürlich und 
gut Differenzen. Das Entscheidende aber 
ist Keiner von ihnen hatte den Mut in 
der Vollversammlung sich zu Wort zu 
melden. Entmutigung der Einzelgänger 
im großen Kreis. Ich könnte jetzt minde- 
stens zwölf Namen bekannter deutscher 
Schriftsteller nennen, die vor allem in den 
Resolutionsdebatten ganz anderer Mei- 
nung waren. Die sagen: Es mag ja ehren- 
haft und notwendig sei, wenn eine Kolle- 
gin wie Dorothee Solle Amerika wegen 
seiner Nicaraguapolitik auf die Anklage- 
bank setzt Ab«* warum spricht sie nicht 
auch von Afghanistan, wo ein Volk so 
la ngsam hingemordet wird von den At- 
tacken der Roten Armee? Warum entrü- 
stet Ihr Euch über den Innenminister 
jZimrnermann, schweigt aber zugleich 
über die Einzelgänger, die im Archipel 
GULag zugrundegerichtet werden? Ich 
meine öffentlich und als Demonstration. 
Privat und im Einzelfall haben die Kolle- 
gen vom Writers-in-Prison-Komitee hier 
manches Gute getan. 

Nein, ich werde die Namen jener Kolle- 
gen, die mit mir ganz anderer Meinung 
waren, jetzt nicht nennen. Ich weiß, es 
wäre ihnen nicht recht Ich respektiere 
das. Aber hier genau liegt der Hase im 
Pfeffer. Liberale und konservative Kofle- 
gen, es sind wenige genug, die überhaupt 
kommen, die meisten hat man schon still 
vergrault Die noch kommen, ducken 
sich, halten sich bedeckt sitzen schwei- 
gend da, nicht gerade verängstigt aber 
doch mutlos gegenüber der kompakten 
Mehrheit die jetzt das Sagen hat Wer 
spricht für sie, die aus der Reihe tanzen? 

Nein, es ist nicht mehr weit her mit 
jenem Geist der Liberalität und Plurali- 
tät der nach den Krisen der siebziger 
Jahre uns liberalen Sonderlingen ver- 
sprochen wurde. Es herrscht jetzt ein Ton 
der Einstimmigkeit im PEN, der mir et- 
was unheimlich ist Man kann ihn auch 
Linkskonformismus nennen. Unten Ge- 
werkschaftler, oben Pastoren, dazwi- 
schen die eifr igen Funktionäre, die, lä- 
chelnd und freundlich, alle auf Vorder- 
mann bringen. Schulterschluß nennt man 
das jetzt 

Es war eine ganz normale, eine fast 
ruhige Tagung: keine Stürme, kaum Wel- 
lengang. Aber gerade bei stillem Wasser 
hat man Durchblick bis auf den Grund. 
Ich sah: Mein Club ist das nicht mehr - 
jetzt 
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Erzählung von UWE PÖRKSEN 


_ s] s begann unauffällig. Der Szene 

y j war nichts anzusehen. Eine ge- 

wohnliche Schulstunde an einem 

P| ^dunstigen Septembermorgen. Dr. 
«i* Eberhard Noorkamp gab in der 
zwöliter: Klasse einen Deutschauüatz zu- 
rück. Er hatte die Hefte, was damals keinem 
äufnel - die Zeiten! die Zeiten! der No- 
tenskaia entsprechend gestapelt. Der Beste 
iag obenauf. Die Arbeit war schleckt ausge- 
fallen, Noorkamp sagie es von vornherein: er 
hatte sie deshalb gegenlesen lassen und hat- 
te sich mit dem Kollegen von der Parallel- 
klasse in allen Fällen geeinigt. 

Noori hatte hier keinen leichten Stand: 
.nicht nur. daß er einen Kopf kleiner war als 
der kleinste dieser Unterprimaner, darüber 
ging er mit einem Witz hinweg, sondern die 
jungen Herren waren zudem sehr selbstbe- 
wußt. der Älteste dreiundzwanzig, und sie 
kamen ois auf eine Ausnahme aus reichen 
Häusern. Ehe Eltern fuhren an Besuchstagen 
in schweren Limousinen vor. und manche 
nahmen ihn. Noorkamp, nur wahr, wenn die 
Versetzung ihres Sohnes gefährdet schien. 

..Jürgen, du hast auch diesmal einen über- 
ragenden Au L'satz geschrieben“ . sagte er und 
fügte plötzlich hinzu: „Überhaupt möchte 
ich einmal sagen dürfen, daß du dich, im 
Vergleich mit den übrigen Sterblichen hier, 
zu etwas freien Anschauungen durchringst." 
Jürgen stand, leicht errötend und unter 
Stirnfalten lächelnd, krumm an seinem Fen- 
::erplatz und nahm Noori das Keft ab. Er 
fand selbst, daß er hier mit ziemlich gebun- 
denen Zeitgenossen Ln einer Klasse steckte, 
aber so etwas auszusprechen? 

Noorkamp nahm das nächste Heft in die 
Hand. .Nils Srebeck. dein Aufsatz ist 
üuch . . . 

E= war die Langstunde zwischen halb 
neur. und zelm. Jürgen sah über den geome- 
trisch angelegten Vorgarten auf das Wasser. 
Das Fenster stand offen. Die Sonne leuchte- 
te auf in den dunsigenlterten Lichtschäch- 
ter.. Er legte sich zurück, wippte. Es war wie 
intrr.er. Eine Stunde glich der andern, ein 
Tag dem. letzten vom Morgenlauf bis zum 
Zapfenstreich an der Sonnenuhr. Die Zeit 
fliegt und steht still Schwer zu sagen, ob es 
am schrägen Licht lag oder ob schon die 
Baum-.vär.de links und rechts gilbten, die 
der. Blick auf die Breite freigaben. 

Sch vre: zu 3sg;;n. ob es am schrägen Licht 
:*g oder ob -eher, die Baumwände links und 
rechts gilbte;:, die den Bück auf die Breite 
treigaoen. 

Der Alte kam aus dem Säulenvorbau des 
Schlosses und stieg in seinen reiten Ford. 
Wie immer. Missunde könnte kaum weiter- 
er, er. wenn der alte Patriarch einmal die 
Firme ioslassen sollte. Ob er zura Bahnhof 
iährt, jemanden abzuholen, wie er dich vor 
einer? Jahr auf dem Bahnsteig erwartet hat? 
Immer der biaugelbe Schlips. „Ich habe es 
zur zur Gewohnheit gemacht, einen neuen 
Schüler abzuhoien. ja. ich empfehle den An- 
gehörigen, ihn per Bahn nach S. zu schicken. 
Der erste Eindruck bringt meistens schon 
die Entscheidung zwischen plus und mi- 
nus. 

Dieser Erzpädagoge! Jürgen hatte seine 
Ankunft sofort wieder vor Augen. Es war für 
ihr. der einprägsamste Tag hier gewesen. 
Der Alte saß am Steuer seines roten Wagens. 
Mar. sah ihm gerne zu, seine Bewegungen 
waren genau. 

.Sei nicht enttäuscht“, sagte er, .wenn 
dich hier niemand nach deinem bisherigen 
Leben in Hamburg fragt Wer zu uns kommt 
über dem schlägt es bald zusammen. Man 
sieh: sich überscharf in dem grellen Licht 
des Heims, denn man dreht sich nur um 
sich.“ Er lachte. .Wer zu Gast ist darf ein- 
fach nicht erwarten, daß ein Missunder ihn 
nach reinem Leben da draußen fragt Wir 
interessieren uns nicht für das Leben in der 


4, Hein zu reisen wäre damals für eine 

/ ft , junge Dame, die auf sich hält un- 
_/ ^.denkbar gewesen; reisen in Beglei- 
tung einer 2ofe oder einer Gesellschafterin 
war bereits ein kühnes Unterfangen. Doch 
Fernande war volljährig und verfügte über 
eigenes Vermögen. Ihr Bruder Theobald war 
zu gleichgültig und ihre Schwester Jeanne 
zu klug, um Einwände zu erheben. Diese 
Famiiie hatte ihre guten Seiten. 

Weder der Bruder noch die ältere Schwe- 
ster hätten jedoch einem Aufenthalt Fernan- 
dos in Paris zugestimmt wo nur eine verhei- 
ratet* Frau, selbstverständlich unter dem 
Schutz ihres Ehemanns. einigermaßen am 
Platz war; Italien, das für die Leute aus dem 
Morden der Inbegriff man weiß röcht welch 
verworrener Sinnenlust war. hätte auch kei- 
ne Billigung gefunden. Deutschland aber 
war nurmk'S, und „Fräulein“, die ihre Hei- 
mat v- :edersehen wollte, lobte aus tiefster 
Überzeugung die tugendhaften Herzen und 
die reinen Sitten seiner Eewohp.er. ln Ab- 
ständen lieh Jeanne ihrer Schwester diese 
unentbehrücne deutsche Gouvernante und 
nahm sich ein von Nonnen empfohlenes 
Mädchen aL Aushilfe. 

Fernande verbrachte so mehrere Sommer 
und mehrere Herbste mit Fahrten an Rhein 
und Neckar. Sie bewunderte alte Burgen, 
betrachtete die Madonna von Dresden und 
in der Münchner Glyptothek die antiken 
Skulpturen, die „Fräulein" jedoch unan- 
ständig fand, und vor allem berauschte sie 
sich an der Musik, dis sozusagen unaufhör- 
lich aus Deutschland sprudelte, aus seinen 
Opernhäusern und Konzertsälen. 

Sie stiegen Ln Pensionen ab. die der Reise- 
führer empfahl und die als schicklicher gal- 
ten als die Koteis. Man traf dort gebildete 
Leute, werdende Schriftsteller, bemooste 
Studenten. kuJrurbenissene Ausländer. 
Hedda Gabler wirft einen Blick auf die Mei- 
sterwerke der Pinakothek und klappert die 
! Jod >5 . Geschäfte ab, während der gute Jörgen 


Welt da draußen. In Missunde dreht sich 
alles nur um Missunde.“ 

Mein erster Tag in Missunde! Die Luft 
wummerte durch die Seitenfenster, in den 
Chausseebäumen hingen Strohfäden. - Der 
Alte hatte ihm von seinen zukünftigen Leh- 
rern erzählt. Jürgen hörte ihm skeptisch zu: 
Er hüllte alies in goldenen Nebel ein. „Da 
hinter dem Waldgürtel liegt schon Missun- 
de.“ Der Schlagbaum. Der Alte wies mit 
einer Armbewegung auf das langgestreckte, 
weiße Schloß, das hell in der Sonne lag. „Da 
oben unter dem Dach wirst du wohnen. Ich 
habe eine halbe Stunde zu tun. vielleicht 
siehst du dir einmal die Sonnenuhr an? Ich 
hole dich dann.“ 

Er sah sich das Schloß mit zusammenge- 
kniffenen Augen an, ging vom Portal aus 
der. Kiesweg durch den französischen Vor- 
garten, in dessen Mittelpunkt auf einem 
Säulensockel, wie ein durchbrochener Glo- 
bus aus MetalTb ändern, die Sonnenuhr 
stand. Darauf ging er zu und schaute kurz 
hinein in das schöne grünspanige Instru- 
ment, schleuderte dann aber weiter auf dem 
Kiesweg zwischen den Rasenstücken mit 
den kugelförmig geschnittenen Buchsbäu- 
men und den hohen Baumkulissen an den 
Seiten, bis hinunter zum Wasser und sah 
über die lichtsplittemde Fläche ans jensei- 
tige Ufer hinüber. 

Noori war jetzt bei den Fünfern. „Rolf 
Am und, bei dir hat es leider nicht gereicht“ 
Am und wurde blaß; er stand überall glatt, 
hatte in Englisch sogar eine Zwei, aber es 
gab seit kurzem den Erlaß, daß man mit 
einer Fünf in Deutsch nicht versetzt werden 
konnte. „Ich habe schon Ihr Thema nicht 
ganz verstanden“, sagte Am und. Mehrere 
fielen ihm bei schon die Aufgabe sei unklar 
gestellt gewesen. Auf dem Tisch lagen noch 
vier Hefte, die nicht zurückgegeben waren. 

Die Klasse, der seit Ostern nur noch zwölf 
Schüler angeheitert sah dem Vürabitur im 
Februar entgegen; bevor Noorkarap die vor- 
läufige Beurteilung einreichte, wurde nur 
noch eine Arbeit geschrieben. Er las Ab- 
schnitte aus Araunds Aufsatz vor, schon die 
Grammatik sei fälsch und der Ausdruck 
schief. Billinger verteidigte Amund, andere 
unterstützten ihn. Noori begann zu kämp- 
fen. 

Jürgen hielt sich still. Er fand das Ganze 
beklemmend; irgend etwas daran war sadi- 
stisch, wie hier einer nach dem andern auf 
den Tisch geworfen und ihm das Urteil in 
den Rücken gezeichnet wurde. So etwas in 
der Missunder Idylle? Der Alte hatte vor 
kurzem gesagt, er würde am liebsten auf 
Zensuren und das ganze staatliche Berechti- 
gungswesen verzichten, nur, dann stünde 
das Heim leer. 


Von GUNHILD BOHM 

Leichtfiissig geh ich 
wenn ich es will 
leichtfüssig dahin 

Die Erde ist eine 

Töpferscheibe 

Ich forme meine Krüge 

Ich geh 

zwischen Sternen 
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Hans-3U-c?rt Wohlfahrt: Das Plörssr Schloß 


Der Anfang war nicht schön gewesen. Die 
Schweigepause im Eßsaal, bis der Eßsaalka- 
pitän ein Zeichen mit der Glocke gab. Die 
uniforme Kleidung, Jeans, und die grobe 
Sprache aller Schüler. Die drei Regeln. Nein, 
er war voller Ablehnung gewesen, sperrte 
sich nach jeder Seite, war monatelang, wie 
die Erzieher das zu nennen pflegten, „ver- 
blockt“. Aber sein Zimmer unterm Schloß- 
dach gefiel ihm, und im sturen Gleichgang 
der vom Morgenlauf bis zum Zapfenstreich 
verplanten Tage flog die Zeit Irgendwann 
fängst du an, es schön zu finden; was hat 
dich denn eigentlich veranlaßt, die Opposi- 
tion aufzugeben? 

Der Alte war ein Menschennseher. Die 
Tevka fand, daß über der schönen Art, wie er 
lehrte, kaum etwas gelernt würde; aber er 
vermittelte doch einen nachhaltigen Anreiz, 
sich mit etwas zu beschäftigen. Jürgen wur- 
de sein Schüler. Sich den Regeln hier zu 
unterwerfen, bekam ihm; ja, der Abstand 
von Alkohol und Zigaretten und Disco tat 
ihm schon aus sportlichen Gründen ganz 
gut. Er wurde „regelfest". Seltsamerweise 
liebte Jürgen auch das Gefühl der Unterwer- 
fung selbst, er neigte, wo er einen als gut und 
überlegen erkannte, zu einer bis ins Körper- 
gefuhl reichenden Einverleibung. Er wollte 
dienen. Jürgen der Jünger. Er spielte 
manchmal mit den Buchstaben seines Na- 
mens. 

Rolf Amund. Norbert Jessen, Peter von 
Heeden, Friedrich Seestedt harten eine Füra 
bekommen und jeden Satz, jeden Ausdruck 
verteidigt Noori sagte schließlich, er frag? 
sicli, ob in der Atmosphäre einer so neuroti- 
schen Examensspannung eine Besprechung 
noch sinnvoll sei Er habe tagelang über die 
Aufsätze nachgedacht sie mit Herrn von 
Einem durchgesprochen; er könne räch" 
nachgeben, wenn er nicht überhaupt au 
Maßstäbe verzichten wolle. 

Die Klasse griff ihn an; Der Vorgänger 
habe bis zu den So rom eiferten von ihnen 
gefordert, was nun angegriffen wurde. 
Noorkamp habe eine fast schematische Vor- 
stellung von einem Aufsatz. Ein so nieder- 
schmetterndes Ergebnis - mehr als ein Drit- 
tel unterm Strich - falle auf ihn zurück. „In 
der Staatsschule darf eine solche Arbeit ja 
gar nicht gerechnet werden.“ Der kleine 
Noori wischte sich die Stirn; der schwerste 
Brocken, die Arbeit des 23jährigen Heiter 
Eillinger, lag noch vor ihm. Er sah sich um. 
hinüber zu Jürgen; es gab hier niemanden, 
der ihn verteidigte. 

Und dann geschah etwas, woran Jürgen 
sich später nur mühsam erinnern konnte: -s 
war in der Erinnerung lange ein grsuer 
Fleck. Er hörte Billinger schreien: „Sie kle.- 
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ner, rierer Angestellter! Es geht Ihnen doch 
gar nicht urr. uns. um unsere Aufsätze. Es 
geht um S'.p.'. Sie wollen weiterkommen! In 
der Scaatsichuie sind Sie doch geschei- 
tert . . . v-'af mar. da so hört! Haben Sie da 
nicht mi: einer Papierkrone auf dem Kopf 
vor einer *;.:arta gekniet?“ 

Nocrkam.r warf das Heft auf den Tisch. 
„Auf dieser Ebene . . . •“ En Stimmenge- 
wirr, einige legten sich ins Mittel, Biilinger 
lief nach draußen, kehrte kreideweiß zurück 
und entschuldigte sich. Noorkamp las r.oeb 
einmal einer. Absatz vor, wollte diskutieren, 
Jürgen r.ekarn eine «ul. Er hörte sich auf 
einmal sagen: „Du mußt doch zugeben, daß 
du das rd:ht verteidige;: kannst - es ist 
•prjchiich :tic hl richtig ur.d sachlich gehört 
es gur nicht zum ir.ema.“ Die Klasse sah 
Jü: gen an. „Ja“, sagte er laut, auch er schrie 
jetzt ikrt, ..es ist doch dürftig, zum Teil gar 
nicht diskutabel was ihr verteidigt!“ 

ordern t arinete auf. Alles verstummte 
ur.r sah nu Boden. 3 iilinger fixierte die 
Tis .'hpiattc. Zs war. als sei ein Gestänge in 
aller A.uger. emsezogen. Jünger, batte sich 
isrliert. er spürte es körperlich, es war eine 
Srmmung aufiirc nun ec . . . War Noori 
-u rnt am Unütipt r?. gen-essa' Es v.-ar eins 
Tttsache. indem Jürgen ausschartä, hatte er 
Luten allen Wind iu_- der. Segeir. genont- 
men: die Stunde atr.g dv.rr.pf zu Ende. 

..Du arrogenrer Hur: i!" sagte Schmer 
nac.ther und Büun-er bedrohte ihn. Belm 
Esser, sah Ihn niemand an. und auch arr. 
I'faclunitteg war er .ri? Luft. Keiner sprach 
ni: lun. Am Abenc ging er zum Ufer hinun- 
ter; als ar -.riede: heraufltarr., sah er BiEmger 
und .Am urc? auf den Eiskeller rrgeher.. 

Jürgen ha::= noch Licht. Zr las bei offe- 
nem Fenster und hörte unten auf dem Kies 
Schritte, canr. leis? den JQarssnpfLff. Er 
t-eugte sich vor und -ah. daß ihn jemand, 
de?* er nicht ernennen konnte, herunter- 
Rdnkte. Al? er unten vurs Haus trau v.-jrde er 
von vier Jugen iicerfalien, einer verband 
ihm den Mur.d mit einem Schal und so 
rissen sie ihr. in dir Eiskeller. Hier stand, 
auf der ich warb beic-ucht=t?r. rur.den Diele, 
die restliche Klasse. Er suchte nach einem 
Blick. Sie warten ihm einen Sack über den 
Kopf reger, und banden ihn mit dem Ge- 
sicht nach unten über den Tisch, ohne ein 
Wort der Erklärung. 

Dunkei ertönte die Stimme Klaus von 
Horbens, der eine Am Urteil sprach, ein Stab 
wurde gebrocheru ur:d plötzlich schlugen sie 
ihn. Einer gab ihm zwei harte Schlag? mit 
einem Tarn. per., ti'irer. sie verrückt? Jörgen 
krümmte sich, machte zieh einen Augen- 
blick den Xjr.ä te: :<nd schrie auf, schrie 
zweimal laut :r. -iie Nacht da riß ihm jemand 




Von MARGUERITE YOURCENAR 


Tesman sich Notizen über die Heimindustrie 
im Mittelalter macht Tonio Kröger und Gu- 
stav von Aschenbach legen hier bei ihren 
Italien fahrten auf dem Hinweg oder dem 
Rückweg einige Tage Rast ein und schwär- 
men von den Nächten in Neapel und der 
Abenddämmerung in Venedig; Oswald Al- 
fing macht auf der Heimfahrt nach Norwe- 
gen halt um wegen seiner Schwin delanfalle 
einen guten Arzt in Frankfurt oder München 
zu konsultieren. 

Der Reisedrang ist für ein junges Herz fast 
immer der Ausfluß eines Drangs nach Liebe; 
Hinter jeder Wegbiegung, neben jeder Sta- 
tue hofft Fernande eine jener anmutigen Ge- 
stalten zu erspähen, von denen die Romane 
und Gedichtsammlungen voll sind. Diese 
Phantastereien zielen bei aller Verbissenheit 
doch auf das Wesentliche: Das Bedürfnis zu 
lieben, das Fernande mit Literatur umwölkt, 
und das Bedürfnis zu genießen, das sie sich 
nicht eingesteht. 

In den Familienpensionen bahnten sich 
vermutlich bläßliche Romanzen unter nich- 
tigen Vorwänden an: Ein Buch, das man 
ausleiht oder zurückgibt, eine Promenade 
im Park, bei welcher der liebenswürdige 
Herr X. Mademoiselle seine Begleitung an- 
bietet. oder ganz einfach der Anblick eines 
Fremden, der am Nebentisch liest und am 
nächsten Morgen verschwunden ist 

Die weiblichen Gäste überwiegen jedoch. 
Da sind die korrekten englischen und ame- 
rikanischen Misses, die mit Ausnahme ihres 
Akzents kaum etwas voneinander unter- 
scheidet. Sie sind hier, um ihre Gesangs- 
und Klavierspieltechnik zu vervollkomm- 


nen. Man sieht auch burschikose und ab- 
sichtlich schlecht gekleidete Frauen, die 
Krawatten oder Monokel tragen und sich 
mit aggressivem Gleichmut über ihre Häß- 
lichkeit oder Schönheit hinwegsetzen. Diese 
Wesen fertigen in Museen Kopien an, ma- 
chen Aktzeichnungen, nehmen Schauspiel- 
unterricht und verteilen zuweilen sozialisti- 
sche Flugblätter. Ein hübsches zerzaustes 
Mädchen, das seine Familie weitab irgend- 
wo in Skandinavien oder in Polen gelassen 
hat lädt Fernande ein paarmal auf ihr Zim- 
mer zu einem mit Kirschwasser getränkter: 
Kuchen ein. Doch der überspannte Feminis- 
mus, die schneidende Behauptung, daß die 
Liebesmoral völlig umgekrempelt werden 
müsse, erschrecken die Dame aus Suart&e; 
sie zieht die Hand zurück, die die Anarchi- 
stin liebevoll gestreichelt hat 

Fernande spricht nicht die Sprache dieser 
Menschen, die unkonventioneller sind als 
sie. Sie hat, im Unterschied zu ihnen, kein 
Lebensziel: Sie will sich nicht in der Musik 
vervollkommnen; sie wird nie Dichterin 
oder Kunstkritikerin werden, sie ist unfähig, 
auch nur ein Aquarell zu klecksen. Die sozia- 
le Ungerechtigkeit, gegen die sich die Rus- 
sin mit dem gestärkten Kragen, ihre Zim- 
mernachbar] n, auflehnt, ist in Fernand es 
Welt nur ein Schlagwort zum Gebrauch für 
streikende Arbeiter, und sie versteht nicht, 
daß eine Frau politische Meinungen haben 
kann. 

Aber wo ist ihr Platz, und tun? Mit 
den WohltaLigkeitsuntemehmen, die Jeanne 
ihr als Zeitvertreib für den Winter empfiehlt, 
verbindet sie den Gedanken an autoritäre 
Damen. Christinnen, die Windeln nähen und 


irdigen Müttern der. Marsch blasen. Das 
Hoster. das ihr dereinst auf dem Totenbett 
tut ihre Tochter angezeigt erscheinen sollte, 
reizt sie seihst in diesem Augenblick in kei- 
r?r Weise; die Strenge der kontemplativen 
rden flößt Ihr Schrecken ein; der Gedanke, 
I'Iraake pflegen zu müssen, erfüllt sie mit 
Z:<elgefiihlea von denen sie sich gewiß nie 
■ ird freimachen können; v.>n der Tracht der 
." amen vom Heiligen Herzen Jesu :st sie 
i. _ch nicht begeistert 

Nichts von alledem kann ihrem Leben 
I-.halt geben. Die Ehe ist der einzige Aus- 
v - : g, und sei es auch nur. un sich aus dem 
-■J;deren Rang der nicht unter die Haube 
Gekommenen zu lösen. Doch Oswald Aiving 
u_-. i Tonio Kroger machen kamen Antrag, 
ur i die einzig praktikablen Lösungen sind 
fr i :kbe kleidet in den Salons von Brüssel zu 
Ir.ien. 

£ie erlebte jedoch ihre deutsche Romanze. 
Sti war mit „Fräulein“ in Einern kleinen 
H/.el am Rande des Schwarzwaldes abge- 
rt:.:-gen. Eines schönen Septembermorgens 
br: : :h sie allein zu einem langen Spaziergang 
auf „Fräulein die sr. Migräne litt und übri- 
ge.'.-: nach wie vor an dj- germanische Tu- 
ihaftigkeit glaubte, begleitete sie immer 
s, -k‘. 3 er auf diesen Wanderungen. 

An diesem Tag waren nur wenige Leute 
ur.-^rwegb: die Studenten, die sonst Schu- 
b?“: jeder singend oder groler.d dun:h dic 
Vwä } . !er zogen, waren in ihre Universitäten 
zur: ^rg ekehrt. MaaemoiseDe de C. de M. 
f.'i'V.a einem jener Pfade, an deren Abr.veU 
jun ;^n man unmöglich in die falsche Rich- 
tur. 4 - gehen kann, so gut sind sid mit roten 


den Sack vom Kopf und band ihm den Schal 
mehrfach um den Mund, so daß er Angst 
haben mußte zu ersticken. 

Er sah zurück. Heiner Billinger nahm das 
Tauende in die Hand Jürgen drückte seine 
Backe an die Tischplatte. In dem nur mit 
einer Schiffslampe beleuchteten Eiskeller 
roch es modrig und nach Schweiß. Er emp- 
fand etwas wie einen Lachreiz. Nun liegst du 
auf dem Tisch. Unter der Maschine. Von 
Horben hatte die Hände vom zusammenge- 
legt und ein Gesicht aufgesetzt, als habe er 
drei Schaufeln Erde über einen Sarg gewor- 
fen. Was für ein gespensterhaftes, altmodi- 
sches Schauerdrarr.a die hier auffuhrten. 
SchjTÜerenkomÖdianten.' Ihm k am ein 
scharfer Schmerz dazwischen. Heiner 
schlug zu, zweimal, dreimal Jürgen sah alles 
grell und im selben Augenblick schossen 
ihm ferne Bilder ins Hirn. Er sah Kerzen 
brennen. Schlanke Kadetten rannten auf 
Strumpfsocken in einen Saal Elin Kadett 
krümmte sich über einem Tisch, die anderen 
standen wie Drescher uro ihr. herum, und 
sein Brüderchen hielt seinen Kopf um- 
schlungen. 

Wie ein Schlachter mit der flachen Seite 
des Beils ein Steak weich köpft, und noch 
zwei, drei Mai nacharbeitet, schlugen sie zu. 
Er spürte einen kalt werdenden Tropfen an 
seiner Seite hemnterlaulen. Plötzlich ballte 
sich in ihm wieder die Angst, er empörte 
sich, würgte irgendwelche Worte hervor und 
versuchte sich zu befreien, während sie ihn 
niederdrückten. 

Dann ergab er sich, als wolle er schlafen. 
Schluckte. Er hatte einen sonderbaren Ge- 
schmack im Mund, wie nach einem zu lan- 
gen. anstrengenden Morgenlauf. Sie hielten 
inne. 

Er sah sich hangen, mit Steinen be- 
schwert, SC' lange am Seä ins Wasser hinun- 
tergehaiten, 'wie ein Mensch esaushäit, ohne 
das Bewußtsein zu verlieren. Die Zeit hatte 
man vorher getestet - Noch einmal spürte 
Jürgen einen höllischen Schmerz. Sellmer 
hatte ihn unten am Ende des Rückenwirbels 
getroffen. 

Sie banden ihn Jos, er stand einen Augen- 
blick wie geknickt am Tisch; jemand streck- 
te ihm die Hand hin: .Pax. Wenn du von 
jetzt an kameradschaftlich bist - für mich ist 
die Sache dann erledigt.“ 

Jürgen sah ihn kühl an und wollte den 
Mund spitzen wie sonst, wenn er eine ironi- 
sche Formulierung vorhatte, aber das miß- 
lang kläglich und er ging, mit hängenden 
Schultern, einwärts gebogen, konkav, zur 
Treppe, begann, als er die Schwefle erreicht 
hstte. zu laufen, stürzte nach draußen und 
verschwand im Wald. 


oder blauen Markierungen versehen. -In ei- 
ner Waldlichtung ließ sie sich schließlich auf 
einer Rasenbank nieder. Sicher lag wie ge- 
wöhnlich ein Buch neben ihr. 

Ein wenig später setzte sich ein junger 
Förster in kurzen Hosen zu ihr. Er war schön 
und blond wie Jung Siegfried. Er sprach sie 
an: er schien kein ungehofc«elter Klotz zu 
sein. Sie tauschten die üblichen Banalitäten 
aus. Sie erwähnte das Land, aus dem sie 
kommt und erklärt daß sie Deutschland 
sehr liebe. Allmählich nähern sie sich einan- 
der. Dieser schöne einfache Bursche hat sie 
bezaubert Sie erhält einen Kuß. erwidert 
ihn und duldet schließlich eine Liebkosung. 
Ihre Kühnheiten gingen nicht sehr weit, 
doch Fernande hat zumindest den Kopf auf 
die Schulter eines Mannes gelegt; sie hat 
sich dieser heiligen Süße überlassen, die 
einen völlig verwandelt Sie weiß nun. daß 
ihr Körper mehr ist als nur eine Maschine 
zum Schlafen, Geben und Essen, mehr als 
eine lebende Kleiderpuppe. Die sanfte Ur- 
sprünglichkeit der Waldlandschaft versetzt 
sie in eine Welt wo die kleinen falschen 
Bedenken, die sie in ihrer Familienpension 
lähmen, außer Kraft sind. 

An den folgenden Tagen regnete es: Fer- 
nande sah ihren Siegfried nicht wieder. Es 
wurde Winter, und sie kam lustlos wieder 
ihren gesellschaftlichen Verpflichtungen 
nach. Ein Deja-vu -Gefühl verlieh allem ei- 
nen grauen Anstrich. Ihre Tanzkarie aus je- 
nem Winter verzeichnet mindestens zwei 
junge Herren, die später achtbare Karrieren 
als Politiker oder Schriftsteller machten, 
doch es ist zweifelhaft, ob man sich zwi- 
schen zwei Kontertänzen über Literatur un- 
terhielt, und wän? das Gespräch auf die Ka- 
binettsumbildung gekommen, so hätte sie 
nicht hingehört Die Zeit verging unmerk- 
iich. Am 23. Februar 1900 feierte Fernande 
unter einem grauen Winterhimmel melan- 
cholisch ihren 28, Geburtstag. - 


GRIFF IN DIE 
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Vormittag j 

Vor 50 Jahren in Wien: j 

Tod des Kanzlers Dollfuß 

A m Mittwoch, dem 25. Juli 1934, 
fuhren die Lastkraftwagen mit 
der Ablösung für die Bundes- 
heer-Wache um 12.53 Uhr dureh-die weit 
geöffneten Tore des Kanzleramtes. Kurz 
zuvor hatte der Staatssekretär für Lan- 
desverteidigung, Genera] Zehner, das 
Bundeskanzleramt am Ballhausplatz in 
Wien verlassen, um das Bnndesheer zu- 
al armieren. Aus der Innenstadt iagen 
unklare Meldungen, über eine Aktion der 
illegalen NSDAP gegen den Sitz der Re- 
gierung Dollfuß vor. Bundeskanzler En- 
gelbert Dollfuß, der seit 11 Uhr die letzte 
Kabinettssitzung vor der Sommerpause 
leitete, hatte die meisten Minister bereits 
in ihre Amtssitze zurückgeschickt. Bei 
ihm befanden sich noch der Minister oh- 
ne Portefeuille Fey ( dem er nicht trauen 
konnte) und der Staatssekretär für Si- 
cherheit Baron Karwinsky, der inzwi- 
schen den Polizeipräsidenten Dr. Seydel 
verständigt hatte. 

In zehn Minuten überrumpelte ein ira 
wesentlichen aus Angehörigen der illega- 
len SS-Standarte 89 bestehendes Terrör- 
kommando von 148 Mann in Bundes- 
heer-Uniform das Wiener-Kanzleramt 
Dollfuß wurde von SS-Leuten bei dem 
Versuch, in den Keller zu fluchten, mit 
zwei Schüssen medergestreckt. 

Laut dem Putschplan sollten die Ver- 
schwörer die österreichische Bundesre- 
gierung festsetzen. Das Kommando hatte 
aber seinen Kommandanten verloren 
und war führerlos! Der „Chef*, der ehe- 
malige Bundesheerangehörige Fridolin 
Glass, war beim Treffpunkt der Putschi- 
sten, einer Turnhalle in der Stebenstern- 
gasse, von Kriminalbeamten verhaftet, 
worden. Er konnte dennoch entkommen, 
gewann aber keinen Anschluß an seine 
Truppe mehr. 

Ein zweiter Stoßtrupp der Verschwö- 
rer stürmte den österreichischen Rund- 
funk, gab um 13.02 Uhr die Falschmel- 
dung durch, Dollfuss sei zurückgetreten, 
neuer Kanzler sei Dr. Anton Rinteien 
«Gesandter in Rom, ehemals christlich- 
soziaJer Landeshauptmann der Steier- 



Er verblutete isn Kanzleramt: Engel- 
bert DoilfvB FOTO: U Hs lein 

mark und Sympathisant da- NSDAP). Er 
wurde kurz darauf von Polizisten über- 
wältigt. 

Der Putsch war in zwei Hauptpunkten 
gescheitert Das Kommando im 
Bundeskanzleramt war seit etwa 13.30 
Uhr von Heeres-, Polizei- und Heimwehr- 
einheiten umzingelt Ungewißheit 
herrschte über das Schicksal des Bun- 
deskanzlers Dollfuß, der ohne ärztliche 
Hilfe langsam verblutete. Der Tod dürfte 
um 15.45 Uhr eingetreten sein — was vor- 
läufig kein Außenstehender erfuhr. 

Putschplane gegen das klerikal-autori- 
täre Regime Dollfuß hatte es seit 1933 
gegeben, als der Kanzler die NSDAP Hit- 
lers in Österreich verboten hatte. In Bay, 
ern stand die rund 13 000 Mann starke 
„Österreichische Legion“, Feldmarsch- 
mäßig ausgerüstet, zum Einmarsch be- 
reit, dazu ein österreichisches SS-Kom- 
manco von 1300 Mann. Doch Hitler wich 
einer klaren Entscheidung aus. 

Nach seinem ziemlich unerfreulichen 
Treffen mit Mussolini Mitte Juni 1934 bei 
Venedig beschlossen daher der reichs- 
deutsche sogenannte Landesinspekteur = 
verbotenen österreichischen 
NSDAP, Theo Habicht, und etliche öster- 
reichische Hitzköpfe loszuschlagen, uro 
durch die Schaffung einer pronationalso- 
zialist ischen neuen Regierung den „Füh- 
rer“ vor vollendete Tatsachen zu stellen. 

. Während des Putsches. bereiteten die 
außerhalb des Kanzleramtes verbliebe- 
nen Minister unter Leitung des Unter- 
nentsministers Dr. Kurt von Schusch- 
nigg eine Gegenaktion vor. Gegen 17 30 
Uhr wurde den Verschwörern.- im 
Kanzleramt ein Ultimatum, befristet auf 
20 Minuten, gestellt: Kapitulation unter 
Abgabe der Waffen - freier Abzug über 
die fteichsgrenze - alles unter der Vor- 
a us setzung, daß kein Toter zu beklagen 
sei. Das änderte sich, als. die Iriterimfre- 
gienmg^gen .13 Uhr Gewißheit erlang- 

te, daßDoUfuss tot ^ Ncm b 
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te S Kh hastig. Dk Unabhängigkeit Öster- 
reidls wsr noch eimna] gerettet Für wie 
lange? -■ "W. G ." 
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^liifeibiiiz und Lessing 
ihre Studien trieben 

Treffpunkt für Gelehrte aus aller Welt: Die Wolfenbütteler 
Biblibthek mit ihren 600 000 Bänden / Von HELLMUT JAESRICH 


""■"'S^ eim Betrachten und Benutzen ei- 

H ~'W ^ her Bibliothek fühle «üm steh, hat 
Goethfeeiiatialgeaagt, Jnder Ge- 

■ Jf gehwart, einest großen Kapitals, 
■ < *'' das: geräuschlos unberechenbare 
Zinsen 'spendet 11 . Dies gilt für jede Biblia 
thek, selbstfür einen u/ nhlg p fnfh^n R Tifh^r - 
schrankip den eigenen vier Wandert. In 
wieviel höherem Maße trifft.es auf ein Haus 
za, in dem seit mehr als vierhmKla't Jahren 
mit .außerordentlicher Sorgfalt Bücher ge- 
sammelt worden sind, die. an einem heute 
verhältnismäßig stillen Platz stehen, in kei- 
ner Metropole oder Universitätsstadt^ son- 
dern in einem freundlichen und von allen 
Kriegen, selbst - dem Dreißigjährigen, ver- 
schonten Laridstädtchen, der seit 1754 auf- 
gegebenen Residenz der Herzoge von 
Braunsch^g-Lüiiebürg. ..... 

Dieser Dynastie hatein.besöndeare inniges. 
Verhältnis iu Büchern gehabt Schon Her- 
zog juinis (1528-1588) sammelte sie seit frü- 
hester Jugend. & war aim Protestantismus 
übergetreten und legte den Grundstock ei- 
ner bis heute einzigartig gebliebenen Lut 
her-Bibliothek. Seih Söhn Heinrich Julius 
setzte die Arbeit durch geschickte Käufe 
fort; doch erst Herzog August der Jüngere, 
der die erste Hälfte spinös Lebens in seiner 
stillen Residenz in Hitzacker verbracht hat- 
te, bis er 1634 die Erbfolge in Wolfenbüttel 
antrat, schuf durch umfängliche Erwerbun- 
gen und seine eigenen Katalogisierungsme- 
thoden die Bibliothek; die mit Recht seinen 
Namen tragt 

In Fässern verpackt ließ, sich der Herzog- 
aus aller Welt Bücher schicken. Er beschäf- 
tigte fest besoldete Agenten in Augsburg 
und in ‘Den Haag, in Köln und Hamburg, 
denen er, wiewir aus der vorhandenen Kor- 
respondenz wissen, genaueste Anweisun- 
gen. auch bezüglich der Preise, gab. Der 
milde drein blickend« Mann mit dem schma- 
len Spitzbart- nicht eben uneitel wenn wir 
nach der Zahl der von ihm erhaltenen Por- 
träts gehen wollen - war ein großer Gelehr- 
ter seiner Zeit, dessen Kenntnisse auf theo- 
logischem, juristischem und staatswissen- 
schaftlidfein Gebiet weit über dem Durch- 
schnitt lagen - er hatte ja lange genug in 
Hitzacker ohne Aussicht auf ein Herrscher- 
amt geliebt und steh, seinen Studien widmen 
können, unter denen' die Geheim Wissen- 
schaften und alles S pieler ische einen bevor- 
zugten Platz Annahmen. 

Der. Ruhm; seiner Bibliothek, hätte sich 
nicht so sdmell in ganz Kuropa verbreitet, 
wenn mut ete' Glanz- des Wolfenbütteler 
Hof^ uhter s«neq beiden Söhnen, Rudolf 
Aäg^ uhd Änföp Ulrich; auf der Höhe des 
Bäzockzeitdtäre sich ständig vennehrt hät- 
te, nicht rau durch Prachtentfeltung wie den 
Bäu -des Schlosses Salzdahlum, von dem 
beute kein Stein mehr auf dem .anderen 
steht, und: glanzvolle Eheschließungen mit 
den Habsburgau, den Romanows und den 
HohenzoHem, sondern auch durch hohe 
Kultur. . . ‘ ‘ ; 

Anton Ulrich, Verfiasserdes Romans „Die 
Syrerin Arämena“, schuf eine Ritterskarie- 
mie für junge Herren von Stande und berief 
den Philosophen Gottfried Wilhelm Leibniz 
alsBibliothekar, um die 120 000 Bände sei- 
nes Vetiss yfeätet zu betreuen. Zu ihrer wür- 
digen Unterbringung wurde von 1703 bis 
1713 von «hem heimischen Baumeister ein 
elegan ter Rundbau geschaffen, dessen hoch- 
getegeoe. Fenster.den aufgereihten Büchern 
licht gaben, ohne se unmittelbar den Son- 
nenstrahlen auszu setzen, vermutlich der Vil- 
la Capra des Andrea Palladio in Vicenza 
hacHgebaut Es war dieser Bau hebst seinem 


Inhalt, der von nun an als „achtes Weltwun- 
der“ gefeiert wurde und dazu beitrug, Wol- 
fenbüttel auf das Programm aller herrschaft- 
lichen Europa^Reisenden zu setzen. Selbst 
Casanovahat eine Woche in der Bibliothek 
verbracht, wie er behauptet, die glücklichste 
seines Lebens. 

Leibniz, mir im Nebenamt Bibliothekar, 
hat nicht sehr viele Spuren in Woifenbüttei 
hinterlassen. Im Grunde trifft das auch auf 
den ihm zwei Menschenalter später folgen- 
den Amtsinhaber zu, obschon man ihn hier 
wie einen Nationalheiligen verehrt Uber 
Gotthold Ephraim Lessin gs Wolfenbütteler 
Zeit liegen schwere Schatten. Der Hof war 
schon fünfzehn Jahre, bevor man ihn als 
Bibliothekar vereidigte, nach Braunschweig 
umg esiedel t und hatte eine trostlos langwei- 
lige Stadt von Handwerkern und Ackerbau- 
ern zurückgelassen. Lessing bewohnte an- 
fangs einige Zimmer in dem verlassenen 
Schloß, in denen er 1772 „Emilia GaJotti“, 
eine höfische Tragödie, schrieb. Erst nach 
der Heirat mit Eva König zog er in das 
hübsche einstöckige Gebäude neben dem 
Rundbau der Bibliothek, das heute mit gro- 
ßem Geschmack, aber ohne eigentliche An- 
zeichen des Bewohntseins, wiederherge- 
stellt worden ist, und in dem unmittelbar 
darauf sein neugeborener Sohn und seine 
Frau starben. Er hat beide nur um drei Jahre 
überlebt. 

Die Stadt, die sieb des ersten ständigen 
deutschen Theaters rühmen durfte, in der 
Heinrich Schütz und Karl Heinrich Graun 
als Kapellmeister wirkten, die den ersten 
bedeutenden protestantischen Kirchenbau 
in ihren Mauern barg und in der Anna Ama- 
lia, die Begründerin des Weimarer Musenho- 
fes, geboren wurde, sie sollte nun fest an- 
derthalb Jahrhunderte lang in den tiefen 
Schatten der Bedeutungslosigkeit sinken. 

Es ist kein Z ufall, daß Karl Friedrich 
Niedmann hier 1829 den Roman „Krähwin- 
kel, wie es ist“ veröffentlichte und Rudolf 
Huch 65 Jahre später seine bitterböse Klein- 
stadtsatire „Aus dem Tagebuch eines Höh- 
lenmenschen“ schrieb. Wie ein Wunder aber 
muß es anmuten, daß eine hoch wohllöbliche 
Baudirektion sich 1884 entschloß, ein neues 
Bibliotheksgebäude als Ersatz für die bau- 
fällig gewordene Rotunde, die auf Abbruch 
verkauft werden mußte, zu errichten. Den 
unnachahmlichen Reiz des alten Baues, den 
Ölbilder und Stiche aus dem 19. Jahrhun- 
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dert bewahrt haben, konnte der Neubau 
nicht aufweisen, sein Äußeres sieht aus wie 
Hunderte anderer Museen, Ministerien oder 
Bankpaläste der wilhelminischen Epoche 
auf der ganzen Weit 

Das Innere jedoch konnte durch den drit- 
ten der epochemachenden Wolfenbütteler 
Bibliothekare, Erhärt Kästner, mit Hilfe des 
Architekten Friedrich Wilhelm Kraemer so 
umgestaltet werden, daß in der Mitte ein 
diesmal fensterloser, aber durch die Wir- 
kung der Reihen von weißen Pergament- 
banden überwältigend feierlicher Raum ent- 
stand, den eine Bewunderin sich nicht 
scheute als einen der „schönsten Innenräu- 
me“ der Welt zu bezeichnen. Durch einen 
genialen Einfall, nämlich von unten her das 
Hauptgeschoß durchgehend um ein ganzes 
Stockwerk zu kürzen, waren alle Proportio- 
nen verbessert und große Magazinräume 
hinzugewonnen worden. 

Der Schriftsteller Erhärt Kästner war 
nicht nur ein Sekretär Gerhart Hauptmanns, 
sondern auch Leiter der Dresdner Biblio- 
thek gewesen, deren unvergeßlichem und 
unwiederbringlichem Rahmen er noch 
nachtrauerte, als er 1950 sein neues Amt 
antrat, das ihn wieder vor ganz andere Auf- 
gaben stellte. Zur Erinnerung schuf er sich 
in Gestalt der Sammlung von „ Malerb ü- 
chem“, illustrierten Werken moderner 
Künstler, eine kleine private Ecke als Ge- 
gengewicht gegen den etwas feierlichen 
Charakter der Wolfenbütteler Bestände, in 
denen Renaissance und Barockzeitaher vor- 
herrschen. Im übrigen aber hat er machtvoll 
die Umwandlung der Bibliothek von einem 
musealen Prunkstück voller ungehobener 
Reich tümer zu einer funktionsfähigen For- 
schungsbücherei mit überregionalem Cha- 
rakter betrieben. 

Schon Lessing hatte einen Anlauf genom- 
men, aus dem in so überreichem Maße Vor- 
handenen etwas zu machen, wie die seit 1 775 
in loser Folge erscheinenden JSeyträge zur 
Geschichte und Litteratur/Aus den Schätzen 
der Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüt- 
tel“ beweisen. Seit Kästner begann man nun 
systematischer, die Bestände von eigens 
herbeigezogenen Gelehrten bearbeiten zu 
lassen. Unter Kästners Nachfolger, Profes- 
sor Paul Raabe, der 1968 vom Deutsch«) 
Literaturarchiv in Marbach herbeigeholt 
wurde und dem von seiner bisherigen Wir- 
kungsstätte die wissenschaftliche Erschlie- 
ßung von gedrucktem und handschriftli- 
chem Material vertraut war, wurde der Aus- 
bau der Bibliothek zu einer internationalen 
Studien- und Forschungsstätte immer wei- 
ter intensiviert Das erforderte nicht uner- 
hebliche Mittel für einmalige Investitionen, 
und auch viel Geld für die stetige Fortset- 
zung der Arbeit Ein niedersächsischer 
Nachbar, die Stiftung Volkswagenwerk, er- 
wies sich als besonders spendabel. Die 
Wolfsburger bezahlten den Ausbau des alten 
hprrogiirhpn Zeu ghauses, das unmittelb ar 
an den Schloßplatz und das Bibliotheksge- 
bäude stößt, zu weiteren Magazinen, einem 
großen und vielen kleinen Arbeitsräumen 
für gelehrte Gäste und einer Halle für Aus- 
stellungen. 

Die Stadt schenkte das nach der berühm- 
ten Wolfenbütteler Pädagogin Anna Vor- 
werk benannte Haus, weitere Gebäude ka- 
men noch dazu, es entstand für die Unter- 
bringung und Verwaltung der 600 000 Bän- 
de ein ganzes Bibliotheksquartier, dem nur 
noch fehlt, daß es durch Umlegung einer 
belebten Durchgangsstraße „Verkehrs beru- 
higt“ wird. Man kann unbesorgt sein, auch 
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Unbegrenztes Forschungsfeld: Die Augusteer-Halle der Wolfenbütteler Bibliothek fot o- die war 





das wird der fröhliche Tatmensch Paul Raa- 
be noch schaffen. Er fühlt sich mittlerweile 
auvh für das Stadtbild Wolfenbüttels mitver- 
antwortlich und freut sich über jedes restau- 
rierte Fachwerkhaus und jede glücklich ver- 
miedene architektonische Torheit Bezeich- 
nend für sein Formgefuhl ist, daß er den 
Handschriftensaal der Bibliothek zu seinem 
Amtszimmer auserkoren hat; so thront er 
wie ein barocker Geistesfürst inmitten der 
von ganzen Generationen von Herzogen an- 
gesamraelten Kostbarkeiten aus Pergament 
und Bütten. 

Dem an seiner Seite wirkenden Wissen- 
schaftlichen Leiter des Forschungspro- 
gramms, Professor Walther Killy, scheint es 
wieder zu entsprechen, daß er in einem bie- 
denn eierlich möblierten Zimm er mit schrä- 
gen Wänden amtiert Den aus Göttingen - 
auf dem Umweg über Bremen und Bern - 
gekommenen Universitätslehrer hat es zu 
einer ganz nach innen gekehrten Gelehrten- 
arbeit nach Woifenbüttei gezogen, und es ist 
bestimmt zutreffend, daß man für die bald 
bevorstehende Neubesetzung des Postens 
seine Tätigkeit als die eines „Resident Scho- 
lar“ beschreibt Ln organisatorischer und 
praktischer Hinsicht ruht der Bereich For- 
schung und Kultur der Bibliotheca Augusta 
in den Händen der Kunsthistoriker in Sabi- 
ne Solf und weiterer fünf akademischer Mit- 
arbeiter, darunter der um die Geschichte 
Wolfenbüttels und seiner Herzoge besonders 
verdienten Maria von Katte. 

Es sind immerhin East drei Dutzend 
gleichzeitig anwesender Stipendiaten und 
Gäste zu betreuen, dazu die Teilnehmer an 
vielen kürzeren Tagungen und an den vier 
Wochen dauernden regelmäßigen Som- 
merkursen - ganz abgesehen von der Arbeit 
an - der Strukturierung der ganzen For- 
schungsarbeit als solcher. 

.Dazu tragen allerdings die im Laufe des 
letzten Jahrzehnts geschaffenen Internatio- 
nalen Arbeitskreise bei, je einer für Renais- 
sänceforschung, für Barockliteratur, für Ge- 
schichte des Buchwesens und für Biblio- 
theksgeschichte, dazu noch eine Deutsche 


Gesellschaft für die Erforschung des acht- 
zehnten Jahrhunderts und die Lessing-Aka- 
demie. In ihnen sind natürlich auch Paul 
Raabe und Walther Killy vertreten, neben 
vielen deutschen und ausländischen For- 
schem, von denen einige häufig als Gäste 
für kurze oder längere Zeit in Woifenbüttei 
weilen, so beispielsweise der englische Ger- 
manist Leonard Förster aus Cambridge, des- 
sen besonderes Interesse der Barockdich- 
tung gilt 

Die Literaturgeschichte nimmt unter den 
Forschungsgebieten natürlich einen bevor- 
zugten Platz ein, doch im Grunde kann alles 
Wissen, das je in einer Bibliothek Spuren 
hinteriassen hat in den Schächten dieses 
Bergwerks geschürft werden, und die kühn- 
sten interdisziplinären Querverbindungen 
bieten sich an. Das reicht von Professor Jo- 
sef Babicz aus Warschau, der die Rezeption 
der ptoleraäischen Geographie in der Re- 
naissance untersucht, bis zu Frau Christa 
Gräfe aus Frankfurt deren Thema lautet: 
„Forstleute - Wandel eines Berufsbildes, 
dargestellt am Herzogtum Braunschwei g- 
Wolfenbüttel von 1547 bis 1807“, oder zu der 
Holländerin Cornelia Niekus-Moore von der 
Universität Hawaii, die über „Das lesende 
Mädchen im 16. und 17. Jahrhundert“ arbei- 
tet Die bevorzugte Epoche bleibt natürlich 
die sogenannte Frühe Neuzeit die große 
Stärke der Bibliothek, und als Forschungs- 
feld könnte man die europäische Kulturge- 
schichte in ihrer ganzen Breite bezeichnen. 

Unter den Wissenschaftlern, die sich von 
den Schätzen der Herzog August Bibliothek 
besonders angezogen fühlen, sind einige ein- 
geladen worden, sei es von der Bibliothek 
selbst wofür sie jährlich etwa 200 000 Marie 
zur Verfügung bat sei es durch andere Insti- 
tutionen der Bundesrepublik Deutschland, 
die Stipendien zu vergeben haben, wie die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, der 
Deutsche Akademische Austauschdienst 
(DAAD), die Robert Bosch Stiftung und so 
fort 

Andere haben in ihrer Heimat die Unter- 


stützung für ein Forschungsvorhaben aufge- 
bracht das sie an keinem anderen Ort der 
Welt so gut wie hier verwirklichen können. 
Das gilt beispielsweise für die Amerikaner, 
denen das National Endowment for the 
Humanities den Transatlantikflug und den 
Aufenthalt in Woifenbüttei unter Umstän- 
den mit ihren Familien bezahlt Mehrere Rei- 
sen von Paul Raabe und Sabine Solf haben 
die Beziehungen zu Polen und zu Italien 
aktiviert eine ganze Gruppe italienischer 
Professoren kam gerade zu Besuch nach 
Woifenbüttei und in diesem Sommer haben 
nicht weniger als acht polnische Wissen- 
schaftler hier gearbeitet 

Eine nicht abreißende Folge von Collo- 
quien und mündlich vorgetragenen Arbeits- 
berichten sorgt für den geistigen Austausch 
unter den Stipendiaten und den ständigen 
Mitarbeitern der Bibliothek. Man trifft sich 
auch in dem netten italienischen Restaurant, 
das die Funktion einer Kantine ausfiillt, und 
jeden Tag nach dem Mittagessen nimmt man 
den Kaffee in den Aufenthaltsräumen des 
Anna- Vorwerk-Hauses, die mit ihren Mö- 
beln und Bildern an den Senior Common 
Room eines englischen College erinnern. 

Die so bunt zusammengewürfelte Schar, 
die in kleinen möblierten Wohnungen in der 
ganzen Stadt wohnt - zwei bescheidene Ap- 
paitments gibt es sogar im Dessing-Haus - 
schließt leicht Kontakte, man hat sich im- 
mer etwas Interessantes zu erzählen, c»b nun 
über das eigene Forschungsgebiet oder das 
Heimatland, und man lädt sich zu Willkom- 
mens- und Abschiedsparties ein. Es bietet 
sich also das Bild einer akademischen Ge- 
meinschaft im Rahmen einer malerischen 
Kleinstadt, die genau besehen nur ein Vorort 
Braunschweigs ist. 

Auch eine „richtige“ Universität ist in Ge- 
stalt Göttingens nicht fern, und wer sich 
danach sehnt, kann auf dem Beilahrersitz 
des täglich verkehrenden Bücherautos hin- 
fahren, um dort die dünnere Luft der Gre- 
miensitzungen und der Fachbereiche zu at- 
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H 'eute'slnd die Lilien aufgebrochen: 
Die Terrasse riecht nach Luxusseife, 
morgen, übermorgen ist der verspä- 
tete Oleander soweit, dann ist das Parfüm 
komplett, das Parfüm dieses strotzenden 
Landes, dem die Feuers brünste ganze Wald- 
häng e In Kohlestrünke verwandelt haben, 
und wo dennoch, von irgendwo das Griin 
fordernd, kraftvoll und wie unbehelligt her- 
vorschießt,' wie am ersten Tag, als der Geist 
Gottes über den Wassern dahinschwebte, 
aber die eisten Schachtelhalme schon mäch- 
tig ins Kraut schossen. Dieser Frühling in 
den dalmatinischen Hängen ist ein Doppel- 
frühßrig: Mindestens zwei Blüteperioden ha- 
ben sich (durch die lange Kälte um ihren 
Termin betrogen) überlappt So blühen sie 
alte nicht nacheinander, sondern miteinan- 
der. Irgendein iliyrischer Gott Pan lacht da- 
zu hinter dem gelben Ginster, aber auch 
SUvko lacht, denn ist der Gast froh, freut 
rieh der Kellner und legt Dinar auf Dinar. 
Selbst die Schlangen sind wieder da. Dem 
Fremdenverkehr zuliebe hatte man sie in die 
Berge gejagt, aber nun sind sie da, schön, 
elegant, von der seidigen Dezenz, die den 
höheren Tierarten (auch den Hominiden) ab- 
geht. . 

* 

In Rijeka, bei der Einschiffung, sah es 
noch anders aus. Der Himmel war wolken- 
verhangen, mißmutig standen die Reisen- 
den bei ihren Wagen, die in die mächtige 
„Slavija“ hinein sollten, zur 22-Stunden- 
Fährtnach dem adriatischen Süden. Die Ge- 
duld beginnt immer schon in Rijeka. Gleich, 
sagt der Lademeister,, gleich, spätestens in 
ein paar Minuten. Man wartet, zählt die Wa- 
gen, macht einen Überschlag der Nationali- 
täten, geht über , die Quaistraße auf eine 
scharfe, „turska kava“, immer das böse Ge- 
fühl im Hinterkopl gerade jetzt könnte die 
lange Schlange der Autos in Bewegung ge- 
setzt werden - und du bist nicht dabei Also 
im Auto bleiben, solange es geht Bis dann 


Beim tiefherben Postup im Glase vereint 

Vielleicht ist der Balkan doch besser als sein Ruf - Kleines dalmatinisches Tagebuch / Von Valentin polcuch 


plötzlich ein Italiener mit einer grandiosen 
„bella figura“ an der Warteschlange vorbei- 
fegt und sich vor den ersten Wagen in Blok- 
Irierposition setzt „Sehen Sie denn nicht, 
daß Sie hier die geduldig wartenden Passa- 
giere, Ihre Leidensgenossen, brüskieren“, 
wagt ein Deutscher ihm klamunachen. Die 
Antwort ist sehr schnell, sehr laut und sehr 
befremdlich: „Halt den Mund, du deutscher 
Verbrecher!“ 


In Cannosa tagt ein munterer Völkerbund. 
Auf der Terrasse des ehemaligen Landsitzes 
eines k. u. k. Gouverneurs von Ragusa sit- 
zen - beim tiefherben Postup im Glase - 
vereint: vier Australier, ein US-amerikani- 
sches Paar mit Säugling, zwei Franzosen, 
drei Wiener, sechs Deutsche (West natür- 
lich), drei Jugoslawen aus Bosnien, zwei 
Spanier und mehrere Durchreisende ohne 
erkennbare Nationalität, zusammen rund 25 
Personen. Doch nur die Hunde raufen sich 
auf echt rassistische Weise. Die Menschen 
haben genug zu tun, um ihre Sprache in 
irgendeiner Weise - und wenn es im „Ring- 
tauschverfahren“ ist - ins landesübliche Ser- 
bokroatisch zu verbringen. 

Deutsch ist hier wieder, wie früher in der 
ganzen Levante die Lingua Franca. Freilich, 
offizielle Anschläge in Dubvronik sind oft 
mal in der Landessprache nebst It alien i s ch, 
Englisch und Französisch zu lesen - das 
Deutsche, fällt manchmal auf verletzende 
Weise aus. aber es sorgen die vielen ehemali- 
gen Gastarbeiter aas der Bundesrepublik für 
eine herzliche Atmosphäre. „Laßt sie doch 


schreiben“, sagt A., „einfach nicht lesen, 
wenn es wichtig wird, also um die Valuta 
geht, wird ’s schon rechtzeitig übersetzt. “ Va- 
luta hin, Valuta her. Wer einen jugoslawi- 
schen Paß hat, zahlt mancherorts weniger 
als die Hälfte. Das ist eben Fürsorge. 

Unsere Freundin A.C. ist 68 Jahre all 


Hausfrau, ihr Mann ist pensioniert, sie haben 
eine kleine Wohnung mitten im Grünen, 
Frau A. muß den Garten versehen, den 
Mann, ihre erwachsenen Söhne betreuen 
(„Die Familie bleibt bei uns sehr lange bei- 
einander“), sie ist abgearbeitet, hat schrun- 
dige Hände, aber wenn sie lacht, so lacht die 
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ganze dalmatinische Macchia, alle die über- 
mütigen Vögel alte die fröhlich daher- 
stürzenden Schwalben, alle Zypressen und 
alle Eukalyptusbäume rings um sie her. 
Wenn ihre Altersgenossen sich vor den Fern- 
seher setzen, hockt sie in der Küche und 
dichtet. Ich habe sie gesehen, die Gedichte 
dieser erstaunlichen Frau, sie sind in einer 
kroatischen Kulturzeitschrift abgedruckt. 
Hier eine Kostprobe (meine Übertragung ist 
ein Annäherungversuch, versteht sich, das 
Kroatische hat schon seine Tücken»; 

Die Kirche im Fels 

Nur der Himmel weiß es und sieht es 
und schreibt es auf. 
Wie das Herz mir hinauf schlägt wenn 
ich vom Meer komm ' 
Und zu den Bergen mich wende - und 
sehe die weiße Kirche 
Im Fels - und das fromme Dorf meiner 

Kindheit. 

(Andjelka Cenic) 

4c 

Da ich aufblicke. sehe ich sie wieder, die 
SegeL Seit der Treibstoff rar wird, ist das alte 
gute Segel wieder in Gebrauch. Die kleinen 
Versorgungsschiffe mit ihrem emsigen Die- 
selgetucker haben einen Zusatzantrieb: Vor- 
ne oder hinten, wo halt der Mast oder sein 
Rudiment steht, wird ein Dreieck gehißt; 
Der Wind soll anschieben helfen. Über jede 
Pinte Diesel freut sich der Privat-GoLftD) des 
Shippers. Mit Phantasie fehlt man länger, 
und an Phantasie hat es in diesem Lande nie 
gefehlt 


Im Süden Dalmatiens, in der montenegri- 
nischen Kotor-Bucht jener fjord ähnlichen 
OpemJandschaft wo vor fünf Jahren das 
Erdbeben gewütet hat wildgesäte Bauni- 
schößlinge aus den zerrissenen Turmstümp- 
fen, aus den Mauerrissen, das Beben ist ver- 
gessen, die Spuren wachsen zu. Freilich 
nicht so in der Stadt Kotor. wo die Unesco 
eingegriffen hat da rühren sich die moder- 
nen Raumfahrzeuge, da werden Schuttberge 
behutsam abgetragen, da schwemmen neue 
Rohrleitungen die Baustellen frei, und lang- 
sam gewinnt die bös’ zerrissene Stadt wieder 
ihre historischen Konturen zurück. Ein Ge- 
bäudekomplex ist wiederhergestellt und im 
Gebrauch, das Kulturzentrum von Kotor hat 
dort sein Domizil. Es geschieht etwas, man 
freut sich: Vielleicht ist der „Balkan“ doch 
besser als sein Ruf. Wie auch immer, man 
hat Grund, sich auch über das von der Bun- 
desrepublik gelieferte Krankenhaus zu 
freuen, es „arbeitet“, es ist von Nutzen, es ist 
nicht vergebens als erste Hilfe seinerzeit er- 
richtet worden. 


Nach Budva. der altehrwürdigen Nach- 
barstadt, ebenfalls zerstört, ebenfalls kaum 
betretbar. fahren wir nicht Wir haben vor 
einem Jahr gesehen, wie die fremdenver- 
kehrsgeüen Planer dicht neben den wuchti- 
gen Stadtmauern der alten Stadtfeste eine 
Touristensiedlung errichtet haben, aus ver- 
spielten, töricht beziehungslosen Erkern 
und Bögen gebastelt, eine Variante der Post- 
moderne auf Gelsenkirchener Art Es ist kei- 
ne verzeihliche Fehlleistung, sondern eine 
Todsünde wider die alte, ehrwürdige Stadt 
Sie kann sich nicht wehren, die jahrhundert- 
lang wehrhafte Pofis. Die Türken hat sie 
abweisen können. Die Architekten nahmen 
sie ein. Es bleibt nur zu hoffen, daß die 
Touristen sie mit ihrer zerstörenden Ge- 
schäftigkeit abschleifen, schneller, als die 
Quadern der alten Stadt vergehen. 


J 
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Metall-Speicher 
für Wasserstoff 
weiter verbessert 


U m gasförmigen Wasserstoff zu la- 
gern und zu transportieren, macht 
man sich seine Eigenschaft zunutze, dag 
er mft Metallen zu Hydriden reagiert und 
in dieser Form relativ gut vor Explosio- 
nen geschützt werden kann. Chemikern 
sind eine ganze Reihe solcher Metallhy- 
dride bekannt, aber hohe Kosten haben 
bis heute den breiten Einsatz von Was- 
serstoff als umweltfreundlichem Ener- 
gieträger behindert. Die japanische Au- 
tomobilindustrie. von der es heißt, daß 
sie wohl das erste serienmäßig gebaute 
..Wasserstoff-Auto“ anbieten werde, hat 
jetzt eine wichtige Hürde genommen: die 
Firma Matsushita besitzt seit kurzem 
mehrere Patente für ein WasserstofT- 
Speichersystem. Sie basieren auf Metall- 
legierungen aus Titan und Mangan. Pro 
Gramm Metallmischung können 180 bis 
220 Kubikzentimeter Wasserstoff als Hy- 
dride gebunden werden. Das Wasser- 
stoff-Gas läßt sich durch geringe Druck- 
erhöhungen bei normalen Raumtempe- 
raturen wieder freisetzen. Damit ausge- 
rüstete Transport- oder Lagertanks bie- 
ten einen hohen Schutz vor Explosionen 
und erlauben dennoch eine genaue Do- 
sierung zur Freisetzung des Gases, trz. 


Hygrometer mißt 
übersättigten 
Wasserdampf 


Ü bersättigter Wasserdampf ließ sich 
bisher nur schwer exakt messen. 
Für rechtzeitige Vorhersagen von dro- 
hender Nebelbildung in der Meteorolo- 
gie stützte man sich auf Taupunkt be- 
st immungen. weil die Messung der relati- 
ven Feuchtigkeit über 95 Prozent hinaus 
mit den gängigen Instrumenten nicht ge- 
nau genug erfaßt werden konnte. Ein 
neues, inzwischen patentiertes Hygrome- 
ter wurde von Wissenschaftlern des ame- 
rikanischen Naval Research Labors ent- 
wickelt Es benutzt einen quadratzenti- 
metergroßen Sensor, der auf einer spie- 
gelnden Chrom unterläge einen Silizium- 
film besitzt der Ammonium-SuJfat-Par- 
tikel enthält Der Sensor befindet sich 
auf einer größeren, durchlöcherten Plat- 
te, durch die die zu messende Luft 
strömt. Zur Messung wird die spiegelnde 
Oberfläche mit einer Laser-Diode be- 
leuchtet. Je nach Wasserdampf-Sätti- 
gung der durchströmenden Luft verän- 
dern sich die submikroskopischen Parti- 
kel. Diese Änderungen stehen in einem 
linearen Verhältnis zum Wasserdampfge- 
halt Damit ändert sich auch das reflek- 
tierte Licht der Laserdiode. Es wird lau- 
fend von einem Lichtdetektor registriert, 
der auf die Oberfläche fokussiert ist Die 
Empfindlichkeit des Meßprinzips liegt in 
der Größenordnung von 0,2 Prozent rela- 
tive Feuchte. Nö. 


Neuer Weg zur 
Entfernung von 
Gallensteinen 


N itroglyzerin, ein Wirkstoff, der bis- 
her in der Medizin hauptsächlich in 
der Behandlung von Herzkranzgefaß- 
krämpfen (Angina pectoris) Verwendung 
fand, kommt jetzt auch Patienten mit 
Gallensteinen zugute. Wie Mainzer Wis- 
senschaftler heraus fanden, hat Nitrogly- 
zerin die Eigenschaft, den Schließmus- 
kel des Gallengangs an der Dünndarm- 
einmündung zum Erschlaffen zu brin- 
gen. Der Fachmann kann nun ohne 
große Schwierigkeiten mit dem soge- 
nannten Endoskop, einem dünnen 
schlauchartigen Instrument, das über 
Mund. Speiseröhre und Magen bis in den 
Dünndarm vorgeschoben werden kann, 
aus den Gallenkanälen kleine bis mittel- 
große Gallensteine entfernen. Da beiden 
bisherigen chirurgischen und endoskopi- 
schen Verfahren zur Gallensteinentfer- 
nung Komplikationen wie Blutungen, 
Gallenblasenentzündungen. Bauchspei- 
cheldrüsenentzündungen und sogar To- 
desfälle nicht auszuschließen waren, bie- 
tet die neue Methode der Mainzer Wis- 
senschaftler eine echte und für den Pa- 
tienten schonende Alternative. DW. 


Mikroprozessor 


Getreidelagerung 


I n Silos gelagerte große Getreidemen- 
gen mußten bisher z.B. durch Bega- 
sung mit Athylendibromid vor Insekten- 
und Pilzbefall geschützt werden. Da die- 
ses Gas aber in den Verdacht geraten ist, 
selbst oder durch Reaktionen mit dem 
Getreide gesundheitsgeiahrdend zu sein, 
mußten Lösungen gefunden werden, Ge- 
treidevorräte sicherer zu lagern. For- 
scherder Universität im amerikanischen 
Connecticut haben zusammen mit der 
Nasa jetzt einen Weg gefunden, der mög- 
licherweise ohne jegliche chemische 
Stoffe auskommt. Das Getreide wird da- 
bei in Behälter eingelagert, die mit einem 
Mikroprozessor-System sehr genau über- 
wacht und klimatisch gesteuert werden. 
Nach ersten erfolgreichen Laborversu- 
chen soll erstmals 1985 das Verfahren auf 
einer Getreidefarm in Iowa in größerem 
Maßstab erprobt werden. Das Silogeiaß 
faßt etwa 1080 Hektoliter Getreide und 
erlaubt an jeder Stelle eine Überwa- 
chung und Regelung von Temperatur, 
Feuchtigkeit und Druck. Da die Lebens- 
bedingungen von Insekten sowie von 
Aflatoxin bildenden Pilzen bekannt sind, 
hält die Steuerung das Getreide immer 
außerhalb der Lebensbedingungen die- 
ser Schädlinge. trz. 


Plexiglas ersetzt das Blechkleid 

Die alte „Eiserne Lunge" wird als ideale Atemhilfe bei Frischoperierten wiederentdeckt 


D ie „Eiserne Lunge“ feiert derzeit eine 
unerwartete Wiedergeburt Wie vor 
rund dreißig Jahren, hilft sie jetzt er- 
neut vielen hundert Patienten, besser mit 
ihrer Krankheit fertig zu werden. In den 50er 
und 60er Jahren bot sie atemgelähmten Pa- 
tienten, die ein Opfer spinaler Kinderläh- 
mung (Poliomyelitis) geworden waren, die 
einzige Chance zum Überleben. 


Nachdem es dann in den 60er Jahren mög- 
lich wurde, Kinder gegen die schwere 
Krankheit zu impfen, verschwand nicht nur 
die Kinderlähmung in den westlichen Indu- 
strieländern von der Bildflache, zugleich ge- 
riet auch die gute alte „Eiserne Lunge“ 
schnell in Vergessenheit 


Daß man sie heute wieder „ausgegraben“ 
hat. ist im Prinzip das Verdienst der hanno- 
verschen Narkoseärztin Prof. Ina Pichlmayr. 
Sie erinnerte sich an die Möglichkeiten der 
künstlichen Beatmung durch die Eiserne 
Lunge, trieb noch eines der wenigen letzten 
Modelle - hergestellt 1952 von den Dräger- 
werken in Lübeck - auf, überholte die kom- 
plizierte Apparatur und setzte sie dann im 
Krankenhaus Oststadt der Medizinischen 
Hochschule Hannover zur Beatmung von 
Patienten, die nach einer Operation beson- 
ders gefährdet waren, ein. Die Erfolge gaben 
der Narkoserärztin Recht: die Eiserne Lun- 
ge ist eine echte Alternative zur herkömmli- 
chen künstlichen Beatmung. 


Das Infektionsrisiko kann 
erheblich gesenkt werden 


Im Zentralklinikum, der Medizinischen 
Hochschule Hannover, auf der Prof. Rudolf 
Pichlmayr lebertransplantierte Patienten 
betreut, steht seit einigen Wochen auf Sta- 
tion 12 eine neue Ausgabe der Eisernen Lun- 
ge, gefertigt von den Blindenwerkstätten 
der Stillung „Pfennigparade“ in München. 
Dort ist inzwischen auch ein Forschungspro- 
jekt angelaufen, daß der Eisernen Lunge zu 
neuem Leben verhelfen solL Die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft in Bonn wurde in- 
zwischen um finanzielle Förderung und Un- 
terstützung gebeten. 


hat nämlich gegenüber der sonst üblichen 
Intubation den großen Vorteil, daß sie ohne 
jede Gewalt die natürliche Atmung nach- 
ahmt Der Patient liegt in einer Röhre, aus 
der nur noch sein Kopf herausschaut. 

In diesem „Kasten“ wird im rhythmi- 
schen Wechsel ein Uber- bzw. Unterdrück 
erzeugt Die Druckänderungen wurden frü- 
her durch *»inf»n beweglichen Zwischenbo- 
den, von einem Antriebsaggregat auf- und 
abbewegt erzeugt Heute übernehmen Pum- 
pen diese Aufgabe. Die Kammer ist nach 
allen Seiten hin luftdicht abgeschlossen. 

Während des Unterdruckes dehnt sich der 
Brustraum ans, so daß Luft in die Lunge 
einströmen kann. Während der Uberdruck- 
phase wird sie dann wieder durch Kompres- 
sion aus dem Brustkorb herausgepreßt Die 
Dauer der künstlichen Beatmung richtet 
sich nach dem Wiedereinsetzen der 
Spontanatmung. Nicht selten mußten in frü- 
heren Zeiten Patienten Monate oder gar Jah- 
re in der Eisernen Lunge verbringen. 

Bei der Intubation wird demgegenüber 
unter Narkose ein Schlauch durch den 
Mund oder durch die Nase in die Luftröhre 
eingeführt. Je nach der Schwere der Er- 
krankung kann nun unter mehr oder weni- 
ger starkem Druck ein Luft-Sa uerstoff-Ge- 
miscb oder - in schweren Fallen - auch 
reiner Sauerstoff in die Lunge geblasen wer- 
den. Das Ausatmen erfolgt passiv, dazu 
nimmt man einfach den Druck weg. 

Bei dieser Form der künstlichen Beat- 
mung besteht also eine direkte Verbindung ' 
zwischen der Außenwelt und dem Inneren 
der Lungen. Da die natürlichen Barrieren - 
nämlich die Rachenmandeln und das lym- 
phatische Gewebe der oberen Luftwege - 
nicht mehr als Filter wirken, haben Bakte- 
rien und Viren freien Zugang zur Lunge des 
Patienten. Damit erhöht sich zugleich das 
Risiko einer Infektion, denn selbst bei aller- 
größter Sorgfalt ist es kaum möglich, die 
Atemluft absolut steril zu halten. 


munsuppressiven Medikamenten, die eine 
Abstoßung des fremden Organes verhindern 
soll, macht die Kranken außerdem sehr an- 
fällig gegenüber jeder Art von Infektion. 


Eine künstliche Beatmung ohne den in 
die Luftröhre ragenden Schlauch, also mit 
der Eisernen Lunge, vermag das Infektions- 
risiko erheblich zu senken. Bei acht Patien- 
ten, die in der Klinik für Abdominal- und 
Transplantationschirurgie in Hannover eine 
neue Leber erhalten haben, wurde die neu- 
entdeckte alte Methode inzwischen erfolg- 
reich eingesetzt 


Die Intubationsbeatmung 
belastet den Patienten 


In dem Forschungsvorhaben „Eiserne 
Lunge“ an der Medizinischen Hochschule 
Hannover wird auch der Einfluß der exter- 
nen Beatmung auf Hau Hera-Kreislaufsystem 
überprüft Entsprechende Me s su ngen wur- 
den zwar bisher noch nicht durchgefühlt 
Die Daten werden aber gebraucht, um die 
Möglichkeit für den Einsatz der Eisernen 
Lunge nach gleichzeitiger Transplantation 
von Hera und Lunge abschätzen können. 


Für das frisch eingepflanzte Lungengewe- 
be mit Nähten und feinen Blutungsquellen 
stellt die Intubationsbeatmung eine große 
Belastung dar. Mit jedem Atemzug wird es 
durch den Druck gedehnt gezerrt, „malträ- 
tiert“, wie sich Dr. Sönke Pohl, der Leiter 
des Forschungsprojektes ausdrückt Die Ei- 
serne Lunge hingegen ermöglicht eine sanf- 
te Beatmung. Zunächst aber braucht sie ein 
anderes Gewand, in dem sie sich patienten- 
und pflegefreundlicher präsentiert 



US 


£ 


:, r Sp Ur 


C» 








ä- 






i 


4*" LÄ> ' 

' juT . .... . 


> ..,K 


.W? 
tf-f. ** __ 








> KI*** 


v-sr. sc 



„ — Tt 

■*«i**‘* 


v.; üc-T* 


FOTO: NQRTHÖOP 


wirses «sc Wi 


Die ersten Erfahrungen zeigen bereits, 
daß die Eiserne Lunge noch längst nicht reif 
für das Museum ist Die externe Beatmung 


Zur Unterstützung der Atmung bietet sich 
die Eiserne Lunge bei Frischoperierten, 
insbesondere bei Patienten nach einer Le- 
bertransplantatio n, geradezu an. Die Patien- 
ten, die meistens den Ausfall ihrer eigenen 
Leber noch nicht gan? überwunden haben, 
sind nicht mehr kooperativ und benötigen 
über einen läng eren Zeitraum eine Atem- 
hilfe. Die .Behandlung mit sogenannten im- 


ln den Forschungswerkstätten der Medi- 
zinischen Hochschule Hannover wird zur 
Zeit ein Modell entwickelt das der externen 
Beatmung neue Wege eröffnen könnte. Der 
Patient muß nicht das Bett verlassen, die 
„Lunge" kommt vielmehr zu ihm, sie um- 
schließt auch nicht mehr den ganzen Kör- 
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Weil sie aus Plexiglas besteht können 
Ärzte und Pflegepersonal den Beatmeten 
gut beobachten, den Heilungsprozeß verfol- 
gen und ihn medizinisch besser behand eln 
und versorgen. BERND STEIF AN 


I n der Automobilindustrie hat er sich - 
besonders beim Punktschweißen - mitt- 
lerweile fest etabliert Nahezu 40 000 seiner 
Kollegen scheuen weltweit auf Rund-um- 
die-Uhr- Arbeitsplätzen weder Staub noch 
Laim. Bei der Herstellung des Hochlei- 
stungsjägers F/A-18 Horaet für die U.S. Na- 
vy nahm jetzt in Hawthome, Californien, der 
erste Roboter in der Luftfahrtindustrie sei- 


nen Betrieb auf. Der eiserne Geselle ist so 
programmiert daß er bei zwölf völlig ver- 
schieden geformten Alununiumbauteileivv 
scharfe Ecken und Kanten beseitigt. Eine 
mit Süiciumcarbid beschichtete Nylonbür- - 
ste dient als Werkzeug. Die Konstrukteure 
wollen im nächsten Schritt die Entgrätung 
mit einem nacngeschaltetfin Poliervorgang 
und Werkzeugwechsel kombinieren. D.T. 
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Erobert der 
Computer die 
Arztpraxis ? 


A nders als in Fabriken und Büros, hat 
in Krankenhäusern, Kliniken und 
Arztpraxen der Computer erst mit ei- 
niger Verzögerung seinen Siegeszug ange- 
treten- Ähnlich wie in den anderen Berei- 
chen wird die „rechnergestützte Hardware“ 
auch die Berufsbilder in der Medizin in dm 
nächsten Jahren stark verändern. 


Ein erster Überblick über die computerge- 
stützte Mediän zeigt daß Krankenhäuser 
und Kliniken die Möglichkeiten der Auto- 
matisierung seit Jahren weit energischer an- 
gewandt haben als die ambulant behandeln- 
den Arzte. 


Bei der Mithilfe der spezifisch ärztlichen 
Tätigkeit stieß der Einsatz von Computern 
gerade hier zu Anfang auf starken Wider- 
stand. Viele befürchteten, der Computer 
könne zu einer Störung des Jur den Erfolg 
einer Therapie so wichtigen zwischen- 
menschlichen Verhältnisses zwischen Arzt 
und Patient führen. Diese anfänglichen 
Ängste und die Tatsache, daß sich die Dia- 
gnose des Arztes nicht nur auf meßbare Da- 
ten stützt, haben dazu geführt, daß der An- 
teil des Computers im eigentlichen Kran- 
kenhausbetrieb weit hinter dem Einsatz in 
der Verwaltung zurückgeblieben ist 
Dennoch wird in den letzten Jahren in 
einzelnen Bereichen die Medizin mehr und 
mehr von Computern durchsetzt So sind die 
Computertomographie, die der medizini- 
schen Diagnostik eine neue Dimension der 
Röntgenuntersuchung eröffnet hat die com- 
puterüberwachten Intensiv- und Geburts- 
stationen und die elektronische Bildbank, 
die die Auswertung größerer Bildmengen 
für die Röntgendiagnostik effizienter gestal- 
tet seit längerem im Routineeinsatz. 



Haarspalterei bei Eiseskälte 

70 000 Niob-Zinn-Fasem passen auf einen Stechia4^pP^ 
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D ie Zukunft der Entwicklung auf vie- 
len Gebieten der Elektrotechnik und 
der EJektronik wird in großem Maße 
von den Supraleitern bestimmt werden, Ma- 
terialien, die bei extremer Kälte sozusagen 
zum „elektrischen Schwerstarbeiten wer- 
den. Bei diesen tiefen Temperaturen vertie- 
ren manche elektrischen Leiter ihren Wider- 
stand, ungeahnte Möglichkeiten auf dem' 
Gebiet der Energieeinsparung werden Wirk- 
lichkeit 


tung zu Drähten erhält rriari äte'Grundele-/ 
mente, aus denen ein supraleitender Draht 


den MokZinn-Yerbiriäung erfolgt als letz- 
ter .Schritt des Fertigungsprozesses durch 
Reaktion der hauchdünnen Niob-Fäden mit 
dem Zinn des umgebehden Bron 2 e-Me-. 
diums. Da der Niob-Zinn-Supraleiter sehr 
spröde, ist,. sind 'überaus' schwierige Ferti- 
gungstechnikeri notwendig. • . 
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ZEICHNUNG.KLAUS BÖHLE 


Psychiatrie und Psychotherapie, die im 
ständigen Dialog mit dem Patienten ob- 
jektive psychische Daten erheben und diese 
für die Ärzte aufbereiten, wobei die Anga- 
ben über die Intelligenz, Reaktionsge- 
schwindigkeit Depressionen, Schmerzen 
und andere psychische Beschwerden zu fer- 
tigen Ergebnissen verarbeitet und Behand- 
lungsvorschläge abgerufen werden können. 
Da sind computergestützte Konstruktions- 
und Fertigungsverfahren bei künstlichen 
Gelenken und Prothesen, die in der Ortho- 
pädie und Chirurgie beim schnellen Ersatz 
von Knochen und Gelenken nach Unfällen 
und Erkrankungen helfen. Eine automati- 
sierte Sehschärfen bestimm un g ermittelt in 
Anlehnung an die bisherige Test-Strategie 
der Augenärzte mit Hilfe eines Computers 
und eines Monitors die Sehschärfe. 


in die Arztpraxen gehalten, im Dezember 
1983 waren es 380 von insgesamt 52 000. 


\ 


Zudem sind diese wenigen Praxiscompu- 
ter nur als Verwaitungscomputer ausgelegt, 
die den Routinebetrieb erleichtern. Honorar- 
abrechnungen, Patientenkartei. Arznei mil- 
telliste, Korrespondenz. Überweisungen 
und Rezepte sind übfcr Bildschirm und 
Schnelldrucker abrufbereit. Die in den 
Krankenhäusern bereits übliche problem- 
orientierte Datenhaltung, programmierte 
Therapieunterstützung und Entscheidungs- 
findung bleiben für den Praxisbetrieb vor- 
erst Zukunftsmusik. 


Eines von vielen möglichen Einsatzbei- 
spielen kommt aus dem Generatorbau. Die 
monströsen Stromerzeuger sind zu schwer 
und vor allem zu groß geworden. Die Trans- 
portprobleme sind kaum noch zu lösen. So 
müssen auf 24achsigen Spezial tiefladem be- 
findliche Turbogeneratoren seitlich verscho- 
ben und auch abgesenkt werden. Enge Tun- 
nelprofile sind zum Hindernis geworden. ■ 
Die Lademaße sind voll ausgeschöpft. 

Elin supraleitender Generator hingegen 
kann viel kleinerdimensioniert werden; sein 
Wirkungsgrad ist beträchtlich erhöht Neue 
Technologien, wie beispielsweise die Kern- 
fusion, sind auf Supraleiter angewiesen. 
Man braucht sehr starke Magnetfelder, die 
das bis zu 100 Millionen Grad Celsius heiße 
Plasma von den Wänden des Reaktors ab- 
halten. 


Das vorläufig letzte Glied in der langem 
Kette dieser subtilen Fertigungstechnik ist { 
der Multifilamentleiter. So ein Faserbündel - 
hat bis zu 70 000 feine Niob-Fäden, von de- - 
nen einer den Durchmesser von nur zwei- 
tausendstel MiUtimeter aufweist Und das in 
einem Draht von einem Millimeter Durch- 
messen' Eine Niob-Faser ist etwa fünfund- 
zwanzigmai dünner als ein Menscherihaar.: 
Und bis zu 70 000 dieser extrem ^dünnerT ■ 
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An Neuerungen sind den letzten Jahren 
dazugekommen: eine Blutspenderdatei in 
der mehr als 14 000 Blutspender und ihre 
Daten gespeichert sind, eine genetische Da- 
tenbank, die alle heute verfügbaren Daten 
über die Erbsubstanz enthalt, Computer für 


Einen völlig anderen Verlauf hat der Com- 
putereinsatz in den deutschen Arztpraxen 
aufzuweisen. Bei einem internationalen 
Kongreß für Datenverarbeitung in der Medi- 
zin (Berlin, 1977; wurde es für möglich gehal- 
ten, daß bis 1982 in allen Praxen ein Compu- 
ter arbeitet Dies war eine euphorische 
Wunschvorstellung; in Wirklichkeit hat der 
Computer nur im Schneckentempo Einzug 


Mit seinem Praxiscomputer und der Be- 
herrschung der Computersprachen, deren 
Erlernung in das Medizinstudium eingebun- 
den werden könnte, würde der Am in die 
Lage versetzt, in den Datenbanken seine 
Probleme gezielt zu recherchieren oder die 
neuesten Forschungsergebnisse auf seinem 
Fachgebiet nachzulesen. Softwarefachleute 
beklagen besonders das • im Vergleich zu 
amerikanischen und schweizerischen Kolle- 
gen - erschreckend geringe Interesse deut- 
scher Ärzte an der Nutzung solcher Daten- 
banken. HARALD WATERMANN 


In einem Analysengerät wiederum 
braucht man nur einmal im Jahreine Strom- 
zufuhr. Die Elektrizität wirkt praktisch ein 
Jahr ohne Nachschub, denn man hat einen 
Energiespeicher zur Verfügung 
Supraleitung kann auch bei der sogenann- 
ten Magnetscheidung für Aufbereitung und 
Trennung wertvoller Materialien verwendet 
werden. Die ausschließlich über Supralei- 
tung erzeugbaren starken Magnetfelder wir- 
ken auf die zu trennenden Materialien ein. 
Es handelt sich vorzugsweise um seltene 
Elemente, für die ein industrieller Bedarf 
besteht 


Letztes Sternchen auf dem Weg zum Weltbild 


Der Nachweis des sechsten Quark-Elementarteilchens am Genfer CERN macht Furore 



.ie Agenturmeldungen überschlugen 
[sich. Mit „physikalischer Sensation" 
uberschrieben es die einen, detekti- 
visch. eher auf ein emährungswissenschafl- 
iiches Thema abzielend sahen es unter der 
Überschrift „Wissenschaftler fanden Quark“ 
die anderen. Die offizielle Verlautbarung des 
Europäischen Kemforschungszentrums in 
Genf, CERN genannt, klang etwas verhalte- 
ner; Man sprach von „mehreren konkreten 
Hinweisen auf die Existenz eines neuen Ele- 
mentarteilchens” . 


151 Wissenschaftler, die in 17 Laborato- 
rien nach Fingerabdrücken einer flüchtigen 
Existenz suchten, registrierten „Ereignisse", 
sechs an der Zahl. 


Quarks und Leptonen nennt man die sub- 
atomaren Teilchen auf der untersten Ebene 
des Weltgebäudes, Bausteine, aus denen, 
nach Vorstellung der Physiker, alle Bestand- 


teile des Atomkerns * die positiv geladenen 
Protonen und die elektrisch neutralen Neu- 
tronen - zusammengesetzt sind. Auf die in- 
nerste Ebene der real existiereden Welt wen- 
den für Wissenschaftler schon seit längerem 
das kleine Einmaleins der theoretischen 
Physik an. Den insgesamt 24 Urbau steinen, 
sechs leichten (Leptonen) und sechs schwe- 
ren (Quarks), sowie den jeweils zugehörigen 
Antiteilchen mit entgegengesetzter Ladung 
haben schließlich auch wir Menschen unse- 
re Existenz zu verdanken. 

Das jüngst benannte, aber bereits lange 
aus theoretischen Gründen postulierte 
„Top“ oder T- Quark war das letzte noch 
fehlende Mosaiksteinchen. Es ergänzt und 
vervollständigt die Reihe der bisher bekann- 
ten fünf Quarks namens „up“, „down“, 
„stränge“, „charm“ und „bottom“. 

Einige Experten sind der Meinung, daß 


die Entdeckung der Teilchen „w-plus“, „w- 
minus“ und „z-Null“ im vergangenen Jahr 
wichtiger einzustufen sei Als die «bedeu- 
tendste Entdeckung in der Physik seit der 
Erfindung des Transistors vor 25 Jahren“ 
gepriesen, folgerten CERN -Wissenschaftler, 
daß Elektromagnetismus und schwache 
Kemkraft zwei Manifestationen ein- und 
derselben Kraft seien. 


Wochen vor dem spektakulären Schritt an 
die Öffentlichkeit hatten Physiker bereits 
frei weg von der Leber über das, was da 
demnächst herausposaunt werden sollte, be- 
richtet Die entscheidenden Daten waren 
nämlich schon im Juli vergangenen Jahres 
gesammelt worden. Dir Kommentar zur Sen- 
sation^die zu diesem Zeitpunkt keine mehr 
war „Jetzt ist mittlerweile so viel darüber 
geredet worden. Man mußte einfach heraus 
damit.;/. DIETER THIERBACH 


Das Phänomen der Supraleitung ist schon 
seit dem Jahre 1911 bekannt, die praktische 
Anwendung wird jedoch erst seit kurzem 
durch zwei Fakten ermöglicht: Die Herstel- 
lung der Superkälte ist technisch kein Pro- 
blem mehr. Flüssiges Helium bat eine Siede- 
temperatur von minus 269 Grad Celsius. 
Doch auch bei der Entwicklung supraleiten- 
der Werkstoffe ist man beträchtlich weiter- 
gekommen. 

Eis gibt etwa 1000 supraleitende Materia- 
lien, von denen allerdings nur einige wenige 
zur praktischen Anwendung kommen. Fol- 
gende Einschränkungen sind zu machen: 
Nicht alle diese Supraleiter können hohe 
Ströme vertragen. Bei Erreichen einer be- 
stimmten Stromstärke vertieren diese Stoffe 
ihre Supraleitfähigkeit. Die Forschung und 
Entwicklung des Metallwerkes Plansee in 
Reutte (Tirol) befaßt sich hauptsächlich mit 
einer speziellen Niob-Zinn-Veftindung. 
dem NbjSn. . 

Dieser Werkstoff wird mit Hilfe der Pul- 
vermetallurgie hergestellt: Niob-Pulver wer- 
den unter hohem Druck zu Formkörpem 
gepreßt und anschließend einer Wärmebe- 
handlung - dem Sintern - unterzogen. Dies 
geschieht unterhalb des Schmelzpunktes 
von 2740° C und ermöglicht die Herstellung 
kompakter, nahezu dichter Körper, die fiir 
eine weitere Verarbeitung ge eign et sind. 

Daraus werden Stäbe gefertigt, welche in 
Bronzebolzen eingesetzt werden. Durch 
Strangpressen und anschließende Verarbei- 
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Niob-Fasem sind in einem Draht; '■dessen 
Durchmesser der Größe eines Stedmadel- - 
kopfes entspricht 


S olche SupraJerter-Drahte-smd sehr-*ge^ 
fragt, vorerst zwarhaopt^cilich fötfi £ti&' 

schung, denn die Anwendung der : 

ter in Industrie imd Technik mnß; 
gesehen werden. Für den fleüeri tbumenue- , 
schleuniger ra.(XBN..bd.<^^jnü|V:: 
diese Werkstoffe brauchen. QuQfaUÜff''. . 
die Fusionsreaktoren, die sich' äffMmgs 
noch im Versuchsstadium beftaä^&fc - 
leitepde Magnetspulen sindemeäerGriÄV 
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Äaf <ler Spur des Heiligen Grals: Ursprung und Gegenwart eines geheimen Ordens 
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m Beginn steht ein unscheinbares 
V V Rorf ifn Süden Frankreichs, Rennes- 
Xe.\ JtteChifteaui wo um die' Jahrhundert- 
wende, ein gewisser B£xenger Sauniere als 
ksatholiadifir^ ^GemäeindepferTCr wirkte. Die* 
ser Priester hatte aus uns unbekannten 
Gründen Schwierigkeiten mit seinen geistli- 
chen GhenemSemLebfm unterschied sich 
anfänglich in nichts von dem anderer Land- 
pfarrer. Dann aber kam er in Verbindung 
mit Pariser Mystikern und Okkultisten, wur- 
de anscheinend auch Liebhaber der be- 
rühmten Sängerin Emma Cah/6, unternahm 
archäologische Forschungen »nri -starb am 
22. Januar 1917 als Millionär- und ohne die 
Sakramente empfangen zu haben. 

Woher hatte der Kleriker das Geld? Hatte 
er einen vergrabenen Schatz von Gold und 
Edel stemen gefunden? War er in den Besitz 

Henry Ligcoln, Michael Baignent, Richard 
leigh: 

Der Hdtägo (wert and nfaw Erben 
Ursprung und Gegenwart eines Gehei- 
men Ordens: Aus dem Englischen von 
HansE. Hausner. Gustav LObbe Verlag, 
Berg [sch- Gladbach. 466 S., zahlr. Abb., 

39,80 Mark. 

eines ihm Reichtum und Einfluß vermitteln- 
den Gehfeimnisses gelangt? Verfügte er über 
Einblicke in kirchengeschichtliche Zu- 
sammenhänge, die es ihm gestatteten, den 
Papst zu eipressen? Wurde er dabei von dem 
österreichischen Erzherzog Johann Salvator 
unterstützt, der 1890 eine Weltreise mit ei- 
nem Segelschiff unternahm, von der er nicht 
mehr BtfOcfcfciehl te? 

Am Ende dieses esoterischen Reißers, der, 
gleich einem Puzzle-Spiel, das Schicksal der 
Katharer und Tempelritter mit einem Ge- 
mälde von Poussrn, die Lehren der legendä- 
ren Rosenkreuzer mit Wolfram von Eschen- 
bachs „Panäval“, antike Sagen mit Evange- 
lienberichten, französische Literaturge- 
schichte mit den Kreuzzügen zu einem Indi- 
zienbeweis zusammenzufügen versucht, ste- 
hen einige verblüffende historische Hypo- 
thesen. - - 

Ihnen zufolge war Jesus mit Maria Magda- 
lena verheiratet Er überlebte seine Kreuzi- 
gung. Seine leiblichen Nachkommen gingen 
nach Frankreich. Die ersten Könige der ger- 
manischen Franken, die sogenannten Mero- 
winger, führten ihre Herkunft auf die Sippe 
Jesu zurück, die sich ihrerseits von dem 
Geschlecht Davids und Salomons herleitete. 
Auf dieses Mysterium bezieht sich auch die 
gesamte Grals-Mythologie: der „Heilige 
Gral“, „San Graal“ oder .Sangreal", bedeute 
in Wahrheit „Sang Royal“, das heißt- könig- 
liches Blut, die .von David über Jeais bis zu 
den Merowingern reichende Abstammungs- 
kette. 

Die katholische Kirche hatte aus ver- 
ständlichen Gründen kein Interesse daran, 
daß die«» Version des Lebens und Überle- 
bens des Stifters des Christentums verbrei- 
tet wurde. Deshalb unterstützte sie die Karo- 
linger, welche die Merowinger entmachte- . 
ten'.''"\ 

Doch mit dem Tode des angeblich letzten 
Merowingers, Chiiderich HL, im Jahre 751, 
war diese Dynastie keineswegs ausgestor- 
ben. Noch heute leben unter uns Nachfahren 
dieses germanischen Königsgeschlechts, 


das in Wirklichkeit jüdischer Herkunft war. 
Sie bilden die wahre „Grals-Familie“. 

Das Wissen um all diese Überlieferungen 
verwaltet ein Geheimbund, dessen Groß- 
meister Reite von Anjou, Leonardo da Vinci, 
Robert Fludd, Robert Boyle. Isaac Newton. 
Victor Hugo, Claude Debussy, Jean Cocteau 
und einige lothringische Fürsten waren. Die- 
ser religiös-politische Orden, die „Prieutede 
Sion“, ist seit etwa dreißig Jahren in ver- 
stärktem Mäße wirksam. Von ihm gehen 
angeblich Verbindungen zu Dr. Otto von 
Habsburg, dem traditionalislischen Erzbi- 
schof Marcel Lefebvre, leitenden Männern 
der französischen Armee und schweizeri- 
schen, österreichischen sowie im Schwarz- 
wald lebenden konservativen Literaten und 
Esoterikern. 

Ziel der Prieurg de Sion sei eine „Europäi- 
sche Eidgenossenschaft“ auf der Grundlage 
eines modernisierten Feudalismus mit libe- 
ralen und parlamentarischen Institutionen. 
An der Spitte dieses künftigen Paneuropäi- 
schen Commonwealth, das eine mit der So- 
wjetunion und den USA vergleichbare Su- 
permacht darstellen würde, soll eine Dyna- 
stie stehen, deren Herkunft über die Mero- 
winger auf Jesus Christus und das davidi- 
sche Königshaus zurück geht. Möglich sei es, 
daß das künftige europäische Herrscherge- 
schlecht auch Ansprüche auf den Stuhl Pe- 
tri, als» das Papsttum, erheben werde. 

Die gegenwärtige geistespolitische Atmo- 
sphäre, so urteilen die drei angelsächsischen 
Autoren, sei für eine solche Restauration des 
untergegangenen Fränkischen Reiches 
nicht ungünstig. Alle modernistischen Ideo- 
logien und politischen Systeme - Sozialis- 
mus, Kommunismus, Faschismus und De- 
mokratismus - hätten sich als unfähig oder 
sogar als kriminell erwiesen. Enttäuschung, 
Angst, Zynismus und Verzweiflung kenn- 
zeichnen weithin die Situation im Westen. 
Gleichzeitig mehren sich allenthalben die 
Anzeichen eines neuen und doch uralten, 
weil tief in der menschlichen Seele angeleg- 
ten Verlangens nach dem Heiligen und Ab- 
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Werre Picmfard de Saint- C Ja» r, antleren- 
der Großmeister der Primi rö des Sk» 


soluten, nach einer integralen Sinngebung 
unserer Existenz, eine geradezu religiöse 
Sehnsucht nach dem Wunderbaren, Erhabe- 
nen und Sakralen. Was könnte in einer sol- 
chen geschichtlichen Wendezeit aktueller 
sein als der Gedanke einer Föderation Euro- 
pa mit Frankreich und Deutschland als Kem 
und unter der Krone eines theo kretischen 
Königshauses aus dem Geblüt Jesu^ das sei- 
ne Ursprünge bis in biblische Frühzeiten 
zurückverfolgen könne? 

Mao mag ein solches Programm als Don- 
quichotterie abtun, aber die Geschichte soll- 
te uns gelehrt haben, das massen psycho lo- 
gische Potential ebensowenig zu unterschät- 
zen wie die religiösen Kräfte, die fireigesetzt 
werden, wenn man sich dieses Po tenti al s 
bedient, versichern die drei Autoren. Das 
Beispiel des islamischen Fundamentalisten 
Ayatollah Khomeini beweise zur Genüge, 
was Charisma, Glaube und Begeisterung ge- 
genüber technokratischer Rationalität ver- 
mögen. 

„Nichts liegt uns ferner, als einen Warnruf 
auszustoßen. Wir wollen weder implizite 
noch explizite Vergleiche der Prieurfe de 
Sion und Aytollah Khomeini ziehen. Die 
Ziele dieses Geheimordens mögen so löblich 
sein wie die de Gaulles im Zweiten Weib 
krieg . . . Wir wissen auch, daß die Prieute 
de Sion keine Organisation von Spinnern ist. 
daß sich die Zahl ihrer Mitglieder seit 1956 
vervierfacht hat und daß ihre Mariner in 
verantwortungsvoller Position in Politik 
und Wirtschaft, in den Medien und in den 
Schönen Künsten anzu treffen sind oder ihr 
zumindest aufgeschlossen gegenüberstehen. 
Der Orden geht nach einem mehr oder min- 
der genauen Zeitplan vor. Von ihm stammen 
auch die nach und nach sehr diskret vermit- 
telten Hinweise, ohne die dieses Buch nicht 
entstanden wäre (S. 373). 

Ein Buch, das jedenfalls spannend ge- 
schrieben ist, auch wenn man sich manche 
historischen Belege etwas präziser ge- 
wünscht hätte. Ebenso wäre es gut gewesen, 
wenn die Verfasser-Troika auch die reli- 
gionswissenschaftlichen und geschichtsso- 
ziologischen Arbeiten von Julius Evola, Leo- 
pold von Andrian, Alexander von Bemus, 
Wilfried Daim, Norman Cohn, Peter Berglar, 
Armin Möhler und anderen ausgewertet hat- 
te. Sie hätten in diesem Falle noch einige 
weitere interessante Spuren entdecken kön- 
nen. Auch die heute fast vergessenen Schrif- 
ten des halb alt-österreichischen, halb japa- 
nischen Gründers der Paneuropa- Bewe- 
gung, Richard Graf Coudenhove-Kalergi, 
waren wohl für sie in einigen Punkten ergie- 
big gewesen. Doch vielleicht legt der Groß- 
meister der Prieure de Sion ohnehin dem- 
nächst seine Karten auf den Tisch, denn 
niemals seit dem Ende des 18. Jahrhunderts 
war der Zeitpunkt günstiger, die langfristi- 
gen Ziele dieser verschworenen Gemein- 
schaft in die Tat umzusetzen: „Für empfäng- 
liche Seelen könnte es eine Wiederkunft 
Christi sein." Mit diesen Überlegungen 
schließt der esoterische Reißer, dessen Indi- 
zienkette von dem Pfarrer eines Pyrenäen- 
dorfes bis zu den merowingi sehen „Königen 
mit den langen Haaren" und schließlich zu 
den mit kriminalistischem Scharfeinn gele- 
senen Evangelien führt 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 


Aus dem Frankfurter Milieu nach Mexiko 

Provinzjournalist mit Hang zur weiten Welt: Zwei Geschichten von Bodo Kirchhoff 







B orfn Kirchhoff war mal wiederauf Rei- 
sen. Nachdem er mit „Zwiefalten“ 
Äthiopien, Thailand, Hawaii und Para- 
guay absolviert hat, dürfen ihn nun seine 
Leser nach - Mexiko begleiten. Das Genre 
geht öSäaKäc. Ein bißchen Exotik und viel 
Erotik, riqW eine Prise Politik. In dem Ro- 
man „Zwiefalten“ schleuderte jemand durch 
die Kontinente - Geld hatte er offenbar im- 
mer - und wenn es ihn langweilte, bestieg er 
mal eben das Flugzeug und quartierte sich 
voriibergehendin einer anderen Weltgegend 
ein. Ein Mann ohne Absichten, der ganz 
nebenbei und eigentlich aus lauter Lange- 
weile sein Hauptaugenmerk auf die Frauen 

Bodo IGrichhöff: 

Zwiefalten 

Roman, 307. S„ 29,80 Mark. 

Mexikanische Novelle 
175. S., 24 Mark. Beide im Suhrieamp Ver- 
tag, Frankf urt/Main. 

richtet, genauer gesagt dara uf , was bei den 
Frauen so unter der Gürtellinie liegt Da 
erspart Kirchhoff dem Leser dann kein De- 
tail. 

So erfahren wir dann pseudo-ethnolo- 
gische Eäireelbeiten über das Liebesverhal- 
ten einer Äthiopierin (sie ist schnell dabei, 
mit dem Messer zuzustechen) und den allzeit 
bereiten Thailänderinnen. Sie sind ganz aus 
der Necker-Manner- Perspektive liebes- 
hungrige „Käfer”. Man fühlt sich an Zeiten 
erinnert als bei uns Menschen mit Ratten 
verglichen wurden. Kein Klischee wird aus- 
gelassen: die feurige Schwarze und die devo- 
te Asiatin. In Äthiopien verkauft ein Vater 
seine albinöse Tochter. Der Herr Zwiefalten 
hat - wie edel - schon vom Anschauen ge- 
nug. Mit -diesem menschlichen Kuriosum 
empfindet er ebenso ein mit einer ekligen 
Art von Sensationsgier gepaartes Mitleid wie 
mit den Leprakranken in Addis Abeba. Auf 
Hawaii geht das Liebesieben dann mehr 
flott-amerikanisch weiter. Irgendwann 
kommt noch ein lateinamerikanischer Ex- 
Naa vor. Eine Handlung wiederzugeben wä- 
re sinnlos. Es gibt sie nicht 
Ist die Welt halt so, ein zufälliges Sammel- 
surium Banalitäten und 

Brutalitäten ? Beschreibt hier ein Autor sie 
ungeschminkt, wie sie ist? Ist nicht der Au- 
tor schuld, sondern die Welt? Und verfährt 
der Autor nur wahrhaftig? Zunächst, wie 
subjektiv wahrhaftig Kirchhoff auch sein 
mag, genau recherchiert hat er nicht Sein 


Held Zwiefalten stromert ungeniert durch 
Addis Abeba. Wenn ein Leser auf die Idee 
käme, seine Abenteuer nachzuvollziehen, er 
käme in Schwierigkeiten. Er dürfte nämlich 
nur in vom Touristenbüro zuammengestell- 
ten Gruppen reisen. Zwiefaltens Uebeser- 
iebnisse würden ihm schon deshalb entge- 
hen. Es ist eben nicht die wirkliche Welt die 
der Autor so cool erkannt hat es ist seine 
ganz eigene WelL Und in ihr gibt es eigent- 
lich nur zwei Sorten von Menschen: liebes- 
gierige oder doch zumindest allzeit bereite 
Frauen und Soldaten und den stromernden 
Helden. Man muß keine Feministin sein, um 
diese Haltung schlicht men sehen verachtend 
zu finden. 

In der .Mexikanischen Novelle“ reist nun 
ein Provinzjournalist aus Freiburg in die 
Staaten, um ein Porträt übereinen Luftwaf- 
fenpiloten zu schreiben. Dabei überkommt 
ihn die Abenteuerlust Er fahrt über die 
Grenze nach Mexiko. Dort trifft er eine ras- 
sige Mexikanerin, auch sie natürlich liebes- 
hungrig. Doch sie will ihn, dem gut latini- 
schen Sittenkodex entsprechend, auch 
gleich heiraten. Er redet sich raus, treibt sich 
in einem Bordell herum und mit dem Luft- 
waftensoldaten, der ihm nachgereist ist und 
sich als wenig kämpferisch, dafür schwul 
erweist 

Unser Freiburger hat jedoch nicht mit 
dem Bruder des Mädchens gerechnet Wie 
von einem echten Mexikaner zu erwarten, 
rächt er die Schwester und will den Jouma- 



Bodo Kirchhoff FOTO: Witsch 


listen erstechen, eiwischt aber im Hotelbett 
versehentlich den Piloten. Der „Held" wird 
nun des Mordes verdächtigt Aufgrund sei- 
ner Aufzeichnungen vermutet man poli- 
tisch-pazifistische Motive. In der Zeugeoge- 
genüberstellung wollen die Mexikanerin 
und ihr Bruder firn nicht kennen. Sie darf 
dabei noch einmal allen Klischees entspre- 
chen. Aus Ttauer hat sie sich die Haare 
kurzgeschnitten: „Sie hatte geweint; es gab 
keine sichtbaren Spuren, nur einen Ein- 
druck: daß sie nie mehr weinen würde." 

Der deutsche Provinzjournalist landet im 
Gefängnis. Strafe dafür, daß er den Mann, 
dessen Freundschaft er scheinbar erwiderte, 
gleichzeitig mit sezierend kaltem Blick zu 
beschreiben wußte, ihn eigentlich nur beob- 
achtete, um über ihn zu schreiben? Einen 
Augenblick ahnt man etwas von einem wirk- 
lichen Drama. In der Zelle findet er sich mit 
der Situation ab. Gleich läßt er sich auf eine 
Beziehung mit einem ebenfalls arretierten 
Straßenjungen p»n, der ihm früher schon 
nicht aus dem Köpf ging. War es Mitleid, 
weil der Junge sich ein paar Pesos damit 
verdiente, daß er auf den Latrinen den Män- 
nern Flecken von den Hosen bürstete? Un- 
ser Held nimmt das Leben halt wie es ist 

Kirchhoff schreibt detailbesessen. Man 
kann sich vorstellen, wie er minutiöse Tage- 
bucha ufeeichoen in ein Romangerüst mon- 
tiert Doch beides ist banaL Fehlt „Zwiefal- 
ten“ - ach ja, wie dem Leben - jede Struktur, 
so ist die jüngste Novelle ein recht simpel 
konstruierter Thriller der gehobenen Klasse, 
nicht mehr. Daran ändert auch nichts, daß 
ihm das offene Ende fehlt 

Der Autor begann seine Laufbahn damit, 
das Frankfurter Milieu zu beschreiben, ISr 
wurde wegen seines schockierenden Realis- 
mus viel gelobt Man sah in seinen Roman- 
figuren einsame, verzweifelte Männer, de- 
nen nichts bleibt als die physische Bedürf- 
nisbefriedigung. „Du bist kein MensdF, 
wirft Malles, die frühere Freundin, dem Frei- 
burger Journalisten vor. Er verbrauche alles 
zu schnell, und lächeln könne er auch nicht . 
Der kokettiert mit dieser Pose, und der Au- 
tor tut es auch. Wie er Mädchen aus aller 
Welt vorführt, ist nur noch mit Striptease- 
Vorführungen in Frankfurter Etablisse- 
ments zu vergleichen. Verzweiflung flüpmt 
man ihm nicht ab, er tut 's ja aus Spaß ander 
Freud’, wenn auch natürlich ganz geläng- 
weift und ganz ohne Absicht. 

SIMONE GUSKI 
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Edgar Ende: Nach der Hochzeit 
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Dreißig düstere Legenden 


D ies ist kein Werk, wie man es vom 
Autor von ..Momo" und der „Unend- 
lichen Geschichte", vom „Gaukler- 
mär che n“, der „Schatten-Nähmaschine“ 
und „Jim Knopf* erwartet hätte. Und doch 
ist alles, was Michael Ende in seiner neuen 
Sammlung surrealistischer Kurzerzählun- 
gen schildert, schon irgendwo in seinen frü- 
heren Büchern angelegt. Er geht jetzt nur 
einen Schritt weiten die Handlung löst sich 
endgültig in Visionen auf, aus Gedanken 
werden Panoramen, aus Symbolen Ge- 
schichten. 

„Der Spiegel im Spiegel" erinnert an eine 
Bildergalerie, nicht unähnlich dem „Berg- 
werk der Bilder“ in der „Unendlichen Ge- 

Michael Ende: 

Der Spiegel im Spiegel 

Thienemcmns-Vertag (Edition Weit- 
brecht), Stuttgart. 329 S.. 32 Mark. 

schichte“. Da gibt es Menschen mit Fischau- 
gen, Gebäude, die in andere Dimensionen 
ausufem, Räume ohne Begrenzungen und 
eine Zeit, die sich nicht in Minuten und 
Stunden ein teilen läßt, sondern auf allen 
Ebenen zugleich existiert. 

Auf den ersten Blick wirken die dreißig 
kleinen „Legenden", als seien sie nicht mit- 


einander verknüpft. Beim näheren Hinse- 
hen entdeckt man jedoch ihre Gemeinsam- 
keit: die leicht melancholische Grundstim- 
mung ohne jede Heiterkeit; ihr Humor ist, 
wenn er überhaupt zum Tragen kommt 
dunkel und wehmütig einge färbt. Diese er- 
zählten Gemälde stecken voller düsterer Ah- 
nungen. ein Fantasieren, das keine weißen 
Glücksdrachen und freundlichen Monster 
kennt. 

Alle Geschichten zusammen ergeben ein 
großes Gemälde, auf dem die Figuren und 
Situationen einander zugeordnet sind und in 
Beziehung gebracht werden. Man kann sich 
aus diesem Buch nicht die eine oder die 
andere Geschichte herauspicken, um sie ein- 
zeln zu lesen. Sie gehören zusammen, da 
viele der Gestalten, am Anfang nur angedeu- 
tet. später an Wichtigkeit gewinnen. 

Wer den humorvollen Michael Ende, der 
in „Die Schatten-Nähmaschine" zu Illustra- 
tionen von Binette Schröder-Nicki witzige 
und satirische Texte schrieb, in seinem 
neuen Werk sucht wird ihn nicht finden. 
Auch der epische Erzähler ist zuriiekgetre- 
ten hinter den Grübler. Zu ihrer Aussage- 
kraft tragen die eingestreuten surrealisti- 
schen Illustrationen von Edgar Ende bei, 
dem Vater des Autors. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


Allein gegen hundert Löwen 

Was die Schule oft versäumt: Historie im Jugendbuch 


D as Lamento vieler Eltern über die 
mangelnden Geschichtskenntnisse 
ihrer Kinder mögen oft berechtigt 
sein, soweit es sich um den Stellenwert die- 
ses Faches in mancher Schule handelt Un- 
kenntnis historischer Zusammenhänge ist 
jedoch kein unausweich bares Verhängnis. 
Der Mißstand kann beispielsweise durch au- 
ßerschulische Lektüre gesteuert werden, 
und an entsprechenden Büchern herrscht 
bei näherem Zusehen kein Mangel. Nehmen 
wir nur das Programm des Würzburger Are- 
na Verlages, der sich unter anderen mit 
preiswerten Werken historischen Inhalts für 
die Jugend (aber nicht ausschließlich für sie) 
einen Namen gemacht hat 
Ein FastrKrimi in historischem Gewand, 
der ohne Präzeptor-Gehabe mit Sitten und 
Unsitten, Lebensumständen und Verhält- 
nisse} des Imperium Romanum vertraut 
macht, ist „Lukios und die hundert Löwen“. 
Mit den Tieren des Titels sind die Bestien 
gemeint, denen sich der entführte Enkel des 
Kaisers Marcus Aurelhxs in der Arena von 
Alexandrien gegenübergestellt sieht 
Als „Sachbuch" versteht sich Ingeborg 
Bayers „Hemando Cortez“, das auch auf der 
Auswahlliste zum Deutschen Jugendbuch- 
preis stand. Hier wird, illustriert durch zeit- 
genössische spanische und indianische Dar- 
stellungen, die Eroberung Mexikos durch 
den spanischen Abenteurer Hemando Cor- 
tes geschildert. Ohne das Grausame in eine 
Idyüe zu verfälschen, hegt der Akzent auf 
dem Wagnis ebenso wie dem Zusammen- 
stoß zweier Welten. 

Ein Buch, dessen Aktualität uns Tag für 
Tag durch die Femsehnachrichten bestätigt 
wird und das ebenfalls Erwachsenen einiges 
zu bieten vermag, ist Käthe Recheis’ „Lon- 
don, 13. Juli". Es resümiert wenige Tage des 
Sommers 1939 in London, während deren 


die 15jährige Noreen einige junge Iren ken- 
nenlerat und ungewollt in den irischen Frei- 
heitskampf hineingezogen wird. 

Ohne die mit dem Thema oft verbundene 
falsche Romantik, aber dennoch spannend 
und einsichtig beschreibt das zu Recht mit 
dem Österreichischen Staatspreis für Ju- 
gendliteratur und dem Jugendbuchpreis der 
Stadt Wien ausgezeichnete Bändchen, wie 
es zum bis heute anhaltenden Konflikt kam. 
Alle genannten Titel haben Stichwör- 

Maria Regina Kaiser 
Lu Id os und cBe hundert Löwen 
130 S., 5,90 Mark.lngeborg Bayer: 
Ingeborg Bayer Hemando Cortez 
164 S., 6,90 Mark. 

Käthe Recheis: 

London, 13. lull 

Im Bannkreis der Gewalt. 159 S., 5,90 
Mark. 

Frieder Stöckle: 

... bis er gesteh« 

160 S., 22,80 Mark. Alle im Arena Vertag, 
Würzburg. 

terverzeichnisse und/oder eine knappe histo- 
rische Einführung. 

Über einzelne Schlußfolgerungen eines 
anderen Verfassers mag man streiten, über 
die Aktualität leider nicht. Das Thema von 
Frieder Stöckle heißt: „ ... bis er gesteht 
Folter und Rechtsprechung". Stöckle schil- 
dert die „Wahrheitsfindung" vergangener- 
Zeiten hierzulande mit Hilfe der Folter, den 
Hexenwahn und die Strafen jener Tage. Er 
weist darauf hin, wieviel davon in unseren 
Flurnamen und Redensarten beute noch le- 
bendig ist („ich fühle mich wie gerädert“, 
um nur eine zu nennen), und er zeigt er- 
schreckend in kalter Nüchternheit die Fol- 
ter in unserer Zeit HENK OHNESORGE 


Unheimlicher Spielgewinn 

„Paradies der Dämonen“, Juliette Benzonis neuer Roman 


V or einigen Jahren befaßte sich die 
französische Bestseller-Autorin histo- 
rischer Romane („Cathärine", „Mari- 
anne“) in ihrem Buch „Der Nebelfalke“ erst- 
mals mit den Abenteuern eines männlichen 
Helden, des unerschrockenen Bastards Gil- 
les Goello. In ihrem jüngsten Werk „Para- 
dies dar Dämonen" (F.A Herbig Verlag, 
München. 446 S., 38 Mark) nimmt sie die 
Schicksalsfäden im Leben des kühnen Rek- 
ken Gilles wieder auf. Er hat sich an der 
Seite von Lafayette, Washington und Ro- 
chambeau trefflich bewährt und im Schlach- 
tengetümmel seinen leiblichen Vater getrof- 
fen, der ihm auf dem Sterbebett noch einen 
klangvollen Adelstitel vermacht 

Als Gilles de Toumemine zieht es ihn 
wieder in die Neue Welt hinaus. Dabei wird 
er von drei schonen Frauen begleitet; seiner 
nicht mehr geschätzten Gattin Judith, dem 
intriganten Kammerkätzchen Fanchon und 
der von ihm angebe teten Madalen. In einem 
New Yorker Lokal gewinnt er im Karten- 
spiel dem Franzosen Jacques Ferro nnet eine 

Farm auf Santo Domingo ab, will sie jedoch 
nicht annehmen. Der junge Mann aber 


drängt ihm seine Indigo- und Baumwoll- 
PJantage förmlich auf Warum, wird Gilles 
später klar, als er 1787 in der Kolumbusstadt 
Santo Domingo landet Der ehemalige Ver- 
walter Simon Legros, im Bunde mit Dämo- 
nen, Magiern und der Zauberin Olympe, ver- 
traut mit den Riten des Voudou, hat sich des 
Besitzes der Ferro nnets bemächtigt. Gilles 
muß also gegen schlimme Feinde kämpfen. 

Nach unglaublichen Aventuren, in denen 
Zombies und Giftmiscberinnen auftreten, 
kann er sich schließlich als rechtmäßiger 
Besitzer von „Haute Savanne" auf diesem 
paradiesischen Stück Erde mederlassen. 
Unterstützt von seinen Getreuen, dem iri- 
schen Arzt Finnigan, dem Irokesen Pongo 
und dem Schwarzen Moses hat er die Macht 
des Bösen besiegt Zusammen mit seiner 
Frau, der er sich wieder in Liebe zugewandt 
hat zieht er ins Herrenhaus des Gutes ein. 

Man liest diesen Roman aus der karibi- 
schen Kolonialzeit gebannt bis zur letzten 
Zeile und verargt in der Hitze des Gesche- 
hens der Autorin auch nicht daß sie es 
manchmal mit der historischen Wahrheit 
nicht so genau nimmt eb 




Eine BeispielsammJung 

Das internationale Jahrbuch der Wer- 
bephotographie und der redaktionellen 
(aber nicht Presse-) Photographie „Pho- 
tographis *84“ (Hrsg.: Walter Herdeg, 
Graphis Press, Zürich, 228 S., 543 Abb., 
138 Mark) will in erster Linie dem Prak- 
tiker als Beispielsammlung dienen. Aber 
auch wer nur Spaß an außergewöhnli- 
chen und einfallreichen Photos hat 
kommt dabei auf seine Kosten. Helmut 
Newton, ein Star dieser Branche, ist dies- 
mal allerdings nur mit einem Werbepho- 
to für flüssigen Lippenstift dabei Dafür 
erlaubt der Band „Welt ohne Männer" 

' von Helmut Newton (Schirmer / Mosel, 
München, 182 S., 170 Abb., 98 Mark) aus- 
giebig in seinen Mödephotos zu schwei- 
gen. Und wenn die Frauen diesmal auch 
wohlbekleidet (wenngleich oft weit de- 
kolletiert sind), so fehlt ihnen trotzdem 
nicht die typische Aggressivität die sie 
in Zeitschriften zu Blickfängem macht. 
Das gilt teilweise auch für die „blaue 
Serie" von Jacques Schumacher, die als 
„Photoedition 6" (Verlag Photographie, 
Schaffhausen, 60 S., 32 Mark) erschien. 
Schumacher hat seine Modelle zwar in 
schwarz-weiß aufgenommen, die Abzüge 
jedoch beim Entwickeln blau getönt. Da- 
durch gewinnen ein paar von seinen Bil- 
dern einen Wftz, der in dem Genre „Mäd- 
chen-Photographie" sonst selten ist 

PJ. 

Ratschläge für Gärtner 

Die genaue Kenntnis des Gartenbo- 
dens ist Grundvoraussetzung dafür, daß 
man sein eigenes Stückchen Land opti- 
mal nützen kann. Peter Gobel beschreibt 
in seinem Buch „Garten - alles über 
Gartenböden“ (Franckh Kosmos Ver- 
lagsgruppe, Stuttgart 104 S., 29,50 Mark) 
alles, was man als Hobbygärtner wissen 
sollte. Es wird erklärt, wie ein Boden 
entsteht und wie man ihn verbessern 
kann. Eine Vielzahl von Tabellen, Zeich- 
nungen und Farbfotos geben zusätzliche 
Detailinformationen. Bo. 

Die wahren Stones 

Keinen Bückling gemacht hat „Sun- 
day Times “-Korrespondent Philip Nor- 
man vor der britischen Rockgruppe „The 
Rolling Stones“. Da hat der Engländer 
nun eine flott geschriebene, keine Re- 
spektlosigkeit auch vor den Helden sei- 
nes Buches auslassende Biografie ge- 
schrieben, The Rolling Stones - die Ges- 
eichte einer Rock-Legende“ (Droemer 
Knaur, München. 336 S., 29,80 Mark), die 
sich nicht darum bemüht, aus den Fle- 
geln aus Liverpools Kellern Heilige zu 
machen. Gleichwohl: Das Buch zeugt 
von gründlicher Kenntnis nicht nur des 
Quintetts, sondern auch ihrer Musik und 
der einer Generation insgesamt a-tz 

Vielseitiger Designer 

Im Jahr 1979 hatte die Wiener Hoch- 
schule für angewandte Kunst Koloman 
Moser (1868-1918) eine Ausstellung ein- 
gerichtet (die anschließend auch in Bonn 
zu sehen war), um den Künstler, der als 
Mitglied der Secession und der Wiener 
Werkstätten jetzt neuen Ruhm genießt 
auch mit seinen anderen angewandten 
und (wenn auch weniger gelungenen) 
freien künstlerischen Arbeiten vorzustel- 
len. Dem Katalog, der sich mit guten 
Abbildungen begnügte und auf alle In- 
terpretationen verzichtete, folgt nun - 
wiederum von derselben Hochschule 
herausgegeben - die umfassende Dar- 
stellung von Werner Fenz „Koloman Mo- 
ser“ (Residenz Verlag, Salzburg, 264 S., 
128 Abb., 112 Mark). Auch wenn sich die 


Das Weltbild der Physik 
ist falsch 

Lesen Sie das Buch von Genna Weber 
Kritik des quantiativen 
Weltbildes 

Weg zu einem vterdimeusio- 
nalen Naturverständnis 
und Sie wissen WARUM und mehr über 
die quatöative Vielfalt der Natur als die 
einseitig q u an ti ta t iv urteilende Naturwis- 
senschaft. DM 19.S0 im Buchhandel. 


Bildbeigaben dabei auf die Werke Mo- 
sers beschränken, so gelingt es Fenz 
doch, den vielseitigen Maler und Desi- 
gner aus seiner Zeit, dem Wien der Jahr- 
hundertwende, zu erklären. PJD. 

Zwei neue Bildbände 

Kunstbücher müssen Texte haben. So 
ist es Brauch. Aber lesen muß man sie 
nicht Denn was Rosa Maria Malet über 
JToan Miri“ OOett-Cotta, 128 S„ 141 
Abb., 68 Mark) schreibt, ist nicht sonder- 
lich erhellend. Aber dafür bietet der 
Band eine gute, ansehnlich reproduzierte 
Bildauswahl von der Kinderzeichnung 
bis zur mit keramischen Scherben ver- 
zierten Betonplastik. Nicht anders ist es 
mit dem Band von Jeannine Wamod 
über „Maurice Utrillo" (Südwest Verlag, 
München, 96 S., 67 Abb,, 28 Mark). Er 
mag als Bildersammlung akzeptabel 
sein, aber der Text, der eher einer Rühr- 
geschichte gleicht trägt kaum etwas mm 
Verständnis der Gemälde bei. mar 
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Stuttgart, Sa.. 28. 7. 84. Hotel Graf Zepnelin. 11-15 Uhr 
Mäjiiikc, So., 29. 7. S4. Hotel Vier-Jahreszeiten. 11-18 Uhr 

Kostenlose tn.ijGli^ien und die neue Broschüre 84. in der die 
empfohlenen Internale eenuu beschrieben sind, erhalten Sie g.cgcn 
Schutzgebühr \on DM 20.- von der 
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Düsseldorf, B! u menst r. R. 4000 Düsseldorf. Tel. 02 1 1 / 13 15 72 


Ein gutes Internal - Die beste Chance für Ihr Kind 
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hlr Mad=twn und Jungen 

Schloß Varenholz 

wir halfen durch legelmanige haus- 
aut^Bbansrunden. tiijÄrtte MfOerkuroe 
durch Fach leflrer 

Wir entspannen durch umlangreKhM 
Freizmiartgebol töoonpUC. Turnhalle. 
Ten mspiatz. Werw aume. Fotolabor u. a. ! 
Wir betreuon durch gute Unterann- 
gung iZ**eC«nri/nmorl und ubersenju- 
bare Gruppen 

Anmeldung für Kl. 11 treues SchuF 
jahrj 

Schloß Varorthct, 4925 KaUetnt 1 h 
n_ d. Weser (N3W), Tat. 0 57 55/4 21 
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eb 1. August bzw. 1. Oktober 1S85 auch In Hannover 

5S © Sio-tech. Assistentin rtD BTA 


® Msd.-tech. Assistant! 


3009 Kunomr 


Emst-SalkuhUGymnasium 
100 Jahre in Familienbesitz 
Staatlich anerkannte-'- Gymnasium mit 

Internat 

für Jungen und Mädchen • gegründet 1880 


Abitur und Mittlere Reife an der Schule 
Sprachen: Englisch, Latein. Französisch 
Weitreichendes Difteren/icrungsangebol 
in der Sekundarstufe 11 

Das Internat nimmt auch Grund-, Haupt- und Realschüler auf. 
die in nahegclegenen Schulen unterrichtet werden 
Pädagogische Erfahrung mit Schülern anderer Nationalität 
Qualifizierte Fachkräfte betreuen die Schüler aller Klassen 
bei den täglichen Hausaufgaben 

Vielgestaltiges Frcizcnangcbot u. a.: Rudern. Tennis. Segel- 
fliegen, Kunst- und Phulo AG.... gemütliche Raume als 
"Treffpunkt" eingerichtet 

Schule und Internat liegen m gepflegten Parkanlagen in 
unmittelbarer Nahe von Khan promen. nie und Siebe ngebirge 
Die Lage der Schule ermöglicht direkte Teilnahme am kultu- 
rellen Leben der Bundeshauptstadt 

Königs winicrcr .Straße 534, 5300 Bonn 3 
Telefon 02 28 / 44 1 1 54 und 44 1 1 32 
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Für Individualisten jeden Alters 

Französisch 

Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene 
COTE D’AZUR • PARIS 
Wählen Sie bitte direkt 
Neckargemünd 0 62 23 / G7 04. 

Wir rufen sofort zurück! 
PMftrumm-Bvratujig-AnracIclunfi bei: 
Hardi und Ctoi, Centres Franco 
Allcmand, Holimuthstraße 13, 
6903 Ncckargemünd. 

Vom 5. B. bis 19. 8. und vom 19. B. bis 
2. B. sind noch wenige Plätze fiel. 


Staat!. anerkannte 

Med.-kfro. Assistent» 

durch ornjähr. Berufskolleg. Be- 
ginn Oktober. Beihilfen, oder 

teuifm.-prakt. Arzthelferin 

statt Sjähr. Lehre Vbjähr. Ausbil- 
dung. Beginn Oktober und Apnl. 
Arztekammerprühing ohne zu- 
sätzliches Praktikum. Bitte kosten- 
losen Farbprospekt an fordern: 
Lehrinatitut Dt. med. Buchhotz 
Starkenstr. 36, Postfach 12 50 
7B00 Freiburg. Tel. 07 61/ 2 36 06 
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einjähriger Grundlehrgang als 


unsere' Senrfsft«fisc/iute 


Fri-H. n 1 
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W&g zur weflerführenden 
Ausbildung als 
O Hausnirtschahsleiienn 
9 Induslrieberetehn 
O GewerbeJehrenn 
Anrechnung auf hausw. 

§ Lehrzeit und Vorpraktikum. 


Aufnahmebedingungen: 
Rezlschula bsc htuß 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 
Aufbaukurse: 

Maschineschreiben. Stenografie 
Wahlfächer. 

Kiinstlensche Grundlehre 
Kosmetik. Buchhaltung. 


| modernes Merrut mit 
Hallenschwimmbad 


Semesterbeginn: 26. 8. 1984 


Detaß-Into und Anmeldung: 
Uathttde-Zlmmer- Stiftung e. V. 
Bayerische Str. 31b 
1000 Benin tS 030^83 79 32 


.Geringe, ktasxnh^enzeri BAI6G-,;. 
'-.und hauseigerie Stipendien möglich " 


M MALAGA - SPANIEM 


für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne. alle Stufen in kleinen Grup- 
pen. Unterbringung in guten spa- 
nischen Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centro Estndios 
Espanol, Avenida J. S. Elcano. 

110 Malaga/Spanien 




34. 4ul bla 11. Au^wt IBM 

Intensiver Kteingrupponuntarrichl (3-B 
Schülerinnen) durch Lehrer uneemr Schu- 
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Leistungssteigerung in emem Prnbiemfach 
nach Wahl: DHU- ENG-FRANZ -LAT -MATHE 
& Rehen. Tertnie. Sport 
Kurpfate- Wamel, 6991 Bammental 
Konrtoimrtr. 4, (0 S2 23) 51 21 
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Sie Semen leicht, ssit und schnell 

mit den außergewöhnlichen blitzSuperieaming Tonbandkassetten 
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nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen Sie leicht gut und schnell. 

Gratis Information Englisch — Gescbäftsenglisch - 
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Verlag für moderne Lernmethoden 
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Your key to a career In littarettHonal Business and lntormatiofl Systams: 


European ünlireisity 


VW 

Antwerp and Brussels, member of the American Assembly o( Collegiate 
Schools of business 

- Undergraduate programs ffuU-timej m Business. Marketing Manage- 
ment, Fi na nee. Economics. Information Systems. Accounting. 

The Univereity's placement Service Channels graduales rnlo iniernships. 
managerial posrtions. or graduate managemeni programs around the world. 

- Graduate programs (part or fult-time): 

Master'sof Business Administration, International Management or Informa- 
tion Systems. As above, rhe ptacemeni Service facilitates employment, but 
also, unlquety Otters graduate® the opportunity tor obtaining second 
master 's degree at a top U.S. university m as (ittle as 6 months. General 
Admission to Ph. D. programs. Courses are taught in English, French and 
Dutch: students choose the tanguage of inshuction. 

For information contact: 

The Admissions Gfficer 
European University 
Amerikaiei 131-133 

2000 Antwerp/Belgium. Tel.: 03/2 331082 
03 K 18 81 82 

Campus iocations: Jacob Jordaansstraat 77-79. 2018 Antwerpi'Betgium 
Rue Royale 302. 1030 Brussels/ Be Igium 





Schüler. Erwachsene. Familien 
Sprachkurs u /o Tennis. Sutten. 
Tauchen. Reden. Familienunier- 
kunh. Hole) □ Fenenwohnung. 
Günsuge Pauschafcmse während 
des ganzen Jahies. Kataioj durch 
Eurovac Neckarstr. 226 Stuttgart 


282053B 



NUTZEN SIE DAS ANGENEHME KU- 
MA BIS DEZEMBER FÜR IHREN ENG- 
L1SCH-SPRACHKURS 
* Rrrtoflhurao * Irrtomhnamiqnrapeiv 
kune * GMCbAfta- und T*cftnfltef-Enq- 
Hscfi * BnattuirtenrfcM * Bedeute 
ScMHotepmchmlsen * 0*n»r- und Som- 
morteften, vwgünsügM Ananeom. I. F»- 
mdten. Unterkunft In Hotvb, F aini H wv 
Pmlonin. EtgaoBs groBoa vüten- u. F*. 
rtanwohnsnaspngrsmm. viele ertndalp- 
te S pwIw Bg Bcl i hei lvn. Mwnagon. 

Bitte unveittndL Pregrwnaw antordrm. 



sprachreisgp *n 


A^cKwamhüerarjfte *0i ! iWo^urTcHc8j'2--|| 
.lirlHoh' ÜS3 13 5t36/W^£r^ 


Die Sicherheit liegt in Ihrer 
Hand! Unvermutet - zuverlässig 


Der K. O. ScnKrts*n»ji mH FtocRai 
Co 3OT0 iraui Icwihh VW GroOw 
(?V. *u. Ktetn una urkutHMg te«g1 ■» *n 

2^5! Inr«r Hand - giol und unwrrnuioi 
« die WlTtiing. Sh senemen 
. actojtzfcn und lind geschütn 
Utoppi auch Hundei. Pree nur 
/s 7kS0 OM p»a 3.- DM Venandho- 
JLC, non oder riacnnanme. ErsanodTro- 
ne 1S50 DM 

Krtminateohzsilich «mptoMonl 
r». P. Anoreeon. PosH 12 H. 

3300 Bmun-cnweig. 

AI«. 1 (Venend) 


Die neue 

Roulett-Gewinnstrategie 

Probieren Sie unser System kosten- 
los BUS. 

Erst gewinnen -dann bezahlen. 
Info anfordem: 
NOVODYN GmbH. 

•1000 Düsstidorf J. 

Immermannstr. 5C. 

Telefon 02 11/ 35 30 3R/ 39 


HEU! Oie setnvarze TtickHstei! 


Allci über. Graiiti-Kredll. Purtosp.ir- 
lips. Pjü auv Cusin Kua.-69 1™ billiger 
Fliegen. Zigan-rii-n hilin;er. Schweizer 
AG. hafluiigslutA.- Gml;li vw wi 
Tips. Kosicnl Infv. WAS' I anfordu-rn 
bei Sprzialbuchvemaad Gun». Pcm- 
f ach/W 1» 10 55. 4650 GelMrnUrrlteii 1. 


U De BESTEN INTERNATS 

Schweiz u. Bunde •T*: publik m. «Il'.n 
siaaü. anerk. Abüchlussen. gc-prufi j 
empfohlen v der Euro-lnicrnatsb'.-- 
rotu.iß. m den wichligr-ten .Ar.gab- 
u. Auswahlkriterien f. aiK- Elicm u. 
Schüler. Die Broschüre <150 S.i : : 
crh. SeRcn VorvuiMindurti; der 
SchcUgcb. v. DM 20.-. 

Euro- Internatsberatung 
Zentrale: 804M München 80 
Max- Weber- Pfatz 3 


RUCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
WeHneuhert! Gratis probieren 


POTENZ hohe Alter 





LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem Ruhrgebiet; 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 



PRVATES STAATLICH AAERsAANTES 

inufrnatsgymnasium 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 

ie fachausgebi Idete m Gruppienerzieher • 

• Betreuung. Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

• FÖrderunter rieht , 

• Gezielte Freizeitgestallung (Sport. Kultur. Arbeitsgruppen) 

0 Ausgewahlte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelslute 

• Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kursgruppen • 

• Sprachenfölge: Kl. 5 (Sexta) Englisch. Kl. 7 (Quarta) - 
Französisch oder Latein, Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzung skurse in anderen Fächern 

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger . 

9 Abitorprüfung durch eigene Lehrkräfte Im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen SchkJßsir. 1 4700 Hamm 5 

eingetr. gemeinnütziger Verein Tel. 02381/3.4042 + 43 



Der richtige Einstieg 

tur Haupt- und Realschüler t n ^ mtuisiurn. 


Auch nach der Klasse n bictci das Grabbc-Gymnasium für Schulwechslcr einen 
erfolgreichen Weg zum Abitur: Erfahrenes Lehrpersonal, ca. 15 Schüler pro 
Klasse. Am Nachmittag zusätzlichen Förderuntemcht und ein ab^ Wechslung* 
reiches hreizcitprogramm im Internat. Informieren Sie sich! 
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Sekretärinnen - akademie 


Hamburg - münchen - nümberg • würzburg 


Mitglied im internationalen Verband ESA, Wien, Den Haag. 

20 Jahre internationale Berufsausbildung für Abiturienten. Vorbereitung auf anspruchsvolle 
Positionen (Großunternehmen. Konsulate, Behörden). . 

International anerkanntes Diptom. 2-2Vtjährige Ausbildung, drei Fremdsprachen. Beginn: 18.U. B4. 
In Hamburg Beginn: 1. 10. 84. Bildprospekte: 


ha'-nö-jrser Fre~£scrac^.-.s;io.e e-'C • t rrachscf!-.-:« . C3 ~.eis;!-ef%3i ^;e 

G« 0 (S»pi»u 6 ' "■ • *lfrrcjS;.^ Sl-alc 3 At* Pi«-:ef 6 He'io<jer«,tro*te S . • 

2C:0 Hirr-tg-g : eit' ’.LH.-'er, 2 S5C? Si-icc-; i'CC •*. cfrsvr? 

»Icr.rOÄC. 3274 72 T«.'e?c- Oöä; iv€O r e Tetefcr c59i' : 264C-53 ~<' > e'.or. -C9 3*.i 5:-‘i3 




Zu jeder Ansettrift 
gehört die Postleitzahl 



Endlich schmerzfrei durch 
die Intra-Schafl-Therapie 


Prot. Dr Schltephake. Gierten, hat als 
ersler die heilende Wirkung der im 
menschl Hörttereich liegenden Schall- 
wellen erkannt. Mil dem NOVAFON-Gerat 
werden die Zellen zur Eigenresonanz 
angeregt und der Kreislauf aktiviert. 
Durch Eigenbehandlung kühnen gute 
Ergebnisse bei Arthrose. Amputatione- 
schmerz. Bronchit», Ischias, Migräne, 
Muskefverspannung, Rheuma, Sportver- 
letzungen u a erzielt werden Der Kreis- 
lauf wird gestärkt, da* Allgemeinbefinden 
gebessert Dieses kleine, wirkungsvolle 
Gerat genort in jeden gesund hei tsbe- 
wuflten Haushalt. 

Ausführliche Informatioruhroschüre er- 
halten Sie kostenlos durch 


Hoten Sie sich UtouDssUmrruig m nr Heknl 
Dieser ratfcnoa Bwc toä st vMstritg kn Bn- 
sotz und n semer Deschmadnoeen Geaukkig 
kn ludtkotan apanMon SS ein detanflim 
Accessw Sr jede WfflVMig - zudem hi 
befleUer MMmv Hebwr und grtlBmr oes«®- 
gsr ftmtent 


BedeO BaSetp, 80 <<49 an. Höhe 88 an KMer 
massiv, nonigtetvg BapkSwt ml RaMxAiga 
Fmrttei mH ecKen votenpantschen Kochein. 3 
Schütw nnlw der Bntan für. 

Pre* inw Mw9. 798.- DU. 
wtommonsWaB out Artwdomng. Ugnand nur 
per Bato-Nocmanme tr» Haus durch 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

m wite 8 BWnchon 82. Adtertpfad 7JS 



Niedersachsen slr. 3V - 4460 Nordhorn 
Telefon 0 59 21 - 51 36 


Realschule* 

mit Internat? 

fur-Madch e ri u ndvJ ö n ge riSfe 

C; t i nWrt’ ^ 
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El ts a b eth'rE ngeTs-$ti ft u 
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HATJE ZIGARREN 


60 dftcnr Sorlun, handgcruUI - 100 % 
Tabak. Prvirli'li! k^slcnlus. Duxkivcr- 
sand durch: Fa. Otto Halje. Alle K8- 
nlRBtr. 5, 2000 Harabunt 50 
Tel. 0 40/38 54 09 



GRATISKATALOG 


über gehetmm Weaem. ZauberkunsL 
Eoorenn. Hypnos*. Hertseben, Wanmagen, 
Gessnalbs- u nd VerdionstideBn 
□er Katalog - ihr erster Schn» zu Erfolg. 
Anerkennung. Geld und ZuIrleoenneiL 
Michael HITZE L 
Postfach 217-‘A, A-1142 WIEN 


r*exclusiv preiswert 

LcnEATiCN/|„ 

V agg jT r lS.:hT»lf Kri>jnn ArrrMkUrv)« 

\aw / JSlon ■ oBcs naw itusn Wwi 
JF 4 sr.nen ■ auch Arntmemden - 
L / Brno Modelt- und Sionmusiei- 

katetog wsienior, omordcm 


irtl ■■;ll;ll Rt. : . 

iiiilliiiliU' 71: 

-•» C-.'.- J/t 


Reetgedeckte 

Pavillons 


von 2 Ms 8 m Durchmesasr, urtgasMIt 
und monMar! mit formschöner Bpm- 
aantensiom. Anfr. bitte a. PavWon-Bau 
4oxef Büssing, Dorfstrofla 4 ' 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41 J 29 70 


Gener al ve rtr e tu ng für 
Deutschland und-Oslsnelch: 
Pmnommititoh tttred KAttet 
Cterhotzer Str. 84 
483E Harzabfoch 
Tat 0 52 45 / 32 SO - 



■e Tur Scnulef - 


X Schach dem Konkurs X 


Unser* 

Ganztagsschule 


--.inls-fleporls Wie andere Unternehmer «rtoig- 
tnch Scheck/Wechsel-Prfttfcrto vermeiden ■ 
j,.ld durch UmschiAtung behomnan • Kredite 
r-.-haflen und noch aulslock on © Zwanqsvo»- 
:: -.ötung und abwetvenOdem 

r nkiKS enloehen © Firm a «jrVnufcn und Kbul- 
Tvnmt seid • Lrsla der Spoaafleports onlor- 
m.-nl 1NSSTTA -VERLAG. PoiM 17 31. 49 Hortend 


als zwoizugoo Rea;&cnuie rKi 5-101 
biete! intens. La m hi Ke 
Durch Fachübungsalunden. Forder- 
kurse. ArtMft&stundsn fuhren wir zu 
Loetuna. 

daneben gib! es «riete rreuBliangebatu 
teig Sport- u Tennisplatz, Turnhalle. 
Hoobgraume. FcttJjabor u _a |_ _ 
Anmeldung roen möglich 
Schioe Varenholz. 4925 Ka'ieial i d 
( a d. Woser.WPWt. S 10 57 SSt 4 21 


Kurt Mültef KG, Wäschefabrik 

Poe«. 3270, «70 Hof, T*L [d 02 01) 09 70 


e ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS? 

O hat eine 100% ige Examens-Erfolgsqucto? 

® Welet Ihnen ein unübertroffenes FreizeHprogramm? 

• und kostet nur DM 270,- wöchentlich ginschlieDUeh Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpension? 



CHURCHILL H0USE SCHOOL RiKS&TE 


Hauptkurse (2-40 Wodien). Excmenskurse, Crosh-Kuree, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortqeschrit- 
tene. Verlcngen Sie noch heule eine kostenlose Broschüre (in deutsch). 


40-42 SfMMCer Square, 2amgcta-cn-Soo, KmL EBgkmd 
Tel. Derebwahl (H44/845/5S4853 


Strandkörbe 

DM 906.30 ab Fabrik. 
Flensburger 
Strand korbfabrik 
FoStfech 15 48. 2390 Flensburg 
Telefon 04 61 /2 4P87 


2223SES2S 



SchurwoUqusiitä und Irotzdem 
t-nnn haltbar und waach mwchiiMnlMi. 
R .-sonftiiswahi n84 IJni -Möglich keilen 
m Aversen Größen von Sch uhgr. 35-531 
Auch ohne Gummll Günstige Preise, weil 
vom Herstalicf direkt zum Verbraucher 
U<i’?en auch Ste diesen modernen und 

•■'rn£^ih»fle n Venriebsweg 1 

Frciprospekt unlonJem bui 


E WEISSBACH 


&:.,impttobrlkGmtjH S800 Hagen -Haspe 
f-r.rfach 74 43 22 8 23 585 

ttjnr Tel (0 23 31} 46763 von 0-24 Uhr 


Einst Mn ach 


Versand von 

Sc2xadi-Compnteiix 



Bitte Prospekie anfordemi 


Postfach 70 ■ Eichenweg 4 
0-7031 Ehningen 
Tatet on (0 70 34) 57 S6 


Erloig reiche Souto t t o ff oun de 

profilieren durch die Kenntnis dur tc- 
«.■□dkren 4-Zahten-Slra legte des MiT- 
Uonen-GcvL-innun van den Brink. Gra- 
Usüito d. LFG-Service. Postf. 1532 E. 
2080 Pinneberg. 


1000 HAFTETIKETTEN 

mit Ihrem Namen und Adresse 

Groß« 50 j 16 mm Ute ■■ H mm 

.n Klenkktehii IffMii Ire mb 

i oder 5 Ze.T-n 1 B#/ 

I B rrumc.arfui.Sfr-fjfl.Ofr-Teier«« 

Postfach 150 7744 Königsfeld 


Hemden nach Mafi 
und Konfektion 


Uber 6o Stoffe, hoc h wertige 
Natur ■ Qualitäten. Handwerklich 
rarartjeitet Dazu Ihre gewünschte 
KraGW»- und Manscbettenfbrrn, 
Auf Wunsch mit Monogramm. 
Fordern Sie uwerb. unser Stoff- 
musterbuch mH MaBanleitung an. 


Postf. 51 0649 £ 
Eugen -Langen -str 9 
5000 Köln 51 
Tel. 0221/38 5081 


Magie im Alltag 


erfüllt ihre Wünsche. 

Inlo frei: ZET-Verlag. Möncke- 
bergstr. 5. 2000 Hamburg I 


llnfo 


Grattii mit GewtmfconM« von OYNA- 
»CS, Alte Lanoatr. 32, 4000 DmnJdorf 31 


Machen Sie Goki aus der Baute 


4M me n agtner. hikratran M g m m HriwkmBi > 0 p- 
»l«k i«r Mw Zakteo, FAtm. Adr«sw. Tips ## 
rpcfcs »mm Mudrfige Vttrtsrtjdariisennfr C«sMb 
tte Gexturrsum. rn -Hcuss-Sir 4iVfE479. MtMBonnj 


Original englischer automalik 

KETTLE 

jetzt auch in Deutschland. 
FVciprospekt anfordern. 
EleMro-Tenand 
Tel. 024V/&a'ZDi8. 
Posifach 586. 5100 Aachen 


Der ideeomorfctl 

zcijei UarldJüdum auf ffcuheiUm. Er- 
findungen und, neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS 1 unbedingt anfo rde rn: E. S. 
Knecr. Der Ideen rnkrkt, Portf. Kß 







«enUüm nR 

w . ße« rasofceomte 

Wir zeigen Ihnen wie. Kostenlo- 
sen Prospekt WC 701 anfordern 
Verlag P. Kjrchmeier, GineBtn- 
Be 3, 7504 Weingartco. 


Graue Haare 

- - nein - - 


Neuheit 

mm SohweJnr EatwleUmg - 
Bei der Anweoduug von Hemelaa «> 
n '™ 

wieder - Geeignet ftfr 
all* Haarfarberc- Ketas FärbernttteL.: 
Versand per NNJür DM 2B>0 
.. * Versa ndspeaen. 
«“•■BO «bH r 
Käetoar; 27.6381 Nfikfafei‘2- 
TtJ. 0 SD 34 / 3Q 13-10- 

7Wex4 10*088 ' 



Hlaßhemcfen. 
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Wer redet von „Briefbeschwerer“? - Das Geheimnis der schönen Nutzlosigkeit, genannt Paperweight 


Vierhunderttausend Mark für vier Seidenwürmer 


Wie die „DDR“ ihre 
Sammler schätzt 


AUKTIONEN 


M. Jnlt Phillips, . London - Möbel, 
Teppiche. Kunstbanclwerk, Aquarel- 
le, Zeichnungen 

3L Juli: SothebyX London - Waffen, . 
Militaria ■ 


AUSSTELLUNGEN 


Nndes/Nn* ! Nackte -Galerie Beye- 
3er, Basel tBis Ende August) • ■ 

Moderne Keramik von Gabi Schnit- 
zenhaumer - Galerie Bcisser&e, Köln 
(Bis l. Aug.) 

Susann» Dorogby - Galerie von Alm- 
sick, Gronau-Epo (Bis 9. Augä 

Protest der C.LN.O.A 
gegen Frankreich 

Manchen iDWj - Bei ihrer Jahres- 
hauptversammlung in München ver- 
abschiedete die Confäderation Inter- 
nationale des N^gociants en CEuvres 
d’Ari (C.LN.O.A.). der 19 Kimstlian- 
delsv erbarme aus 13 Ländern ange- 
hören, einstimmig eine S.vmpathieer- 
klarung ßir Sherman £L Lee, den ehe- 
maligen Direktor des Cleveland-Mu- 
seums. Ihm werfen die französischen 
Behörden den illegalen Erwerb von 
Poussins „The Holy Family on the 
Steps“ aus französischem Privat- 
besitz vor. Ein Erbe des Vorbesitzers, 
der nach Kanada auswanderte, nahm 
das Bild, das der Louvre als nicht 
authentisch abgelehnt hatte, als ano- 
nymes Gemälde des 16. Jahrhunderts 
mit Nachdem es als Original erkannt 
worden war, erwarb esDr. Lee für das 
Geveland -Museum, nachdem er sich 
zuvor der Rechtmäßigkeit seines 
Tuns versichert hatte. Nun bezei eb- 
neten die französischen Behörden 
plötzlich die Ausfuhr als illegal. Sie 
leiteten juristische Schritte gegen Lee 
eilt Außerdem lehnen seitdem fran- 
zösische Museen jede Zusammenar- 
beit. mit dem Cleveland-Museum ab. 
Die C.LN.OA. bewertet dieses Vorge- 
ben, das „keine Stütze in der Sache 
selbst“ findet, als „schweren Schlag 
für die internationalen Beziehungen 
in der Kunstwelt“. 


. Die französische Schriftstellerin 
Colette schenkte dem jungen ameri- 
kanischen Autor Truman Ca pole sein 
erstes Paperweight, eine weiße Rose 
von Baccarat - und der junge Mann 
aus der Neuen Welt war fortan dem 
Zauber des alten farbigen Glases ver- 
fallen. Auf Reisen trug er immer ei- 
nige schöne Stücke mit sich herum, 
er machte fiebernd Jagd auf seltene 
Exemplare und empfand es als be- 
sonderes Glück, wenn er ein wert- 
volles Paperweight bei einem Händ- 
Jer fand, der nicht wußte, welchen 
Schatz er besaß. 

' Sie üben schon eine merkwürdige 
Anziehungskraft aus, diese an einer 
Stelle abgeplatteten Glaskugeln mit 
ihren farbigen Einschlüssen. Durch 
wasserklares Bleikristall oder durch 
Gucklöcher in farbigem Überfang- 
glas geben sie den Blick frei auf ein 
Farbfeu erwerk wie von tausend Blü- 
ten, auf Blumen und Vögel, auf In- 
sekten und Spinnen, auf Girlanden 
und Spiralen, auf Profile gekrönter 
Häupter, auf Namen und Jahreszah- 
len - und alles in einer Größe zwi- 
schen Baby- und Männe rfaust. 

Die Technik, mit Glasfäden und 
Glasstäbchen Muster herzusteUen, 
kannten schon Ägypter und Römer, 
doch den Höhepunkt dieser Glas- 
kunst erreichten erst eurpäische Cri- 
stallerien vor etwa 130 Jahren. Die 
Stücke aus dieser Zeit gehören heute 
zu den begehrtesten und teuersten. 
Sie werden ver- und ersteigert, erzie- 
len Spitzenpreise um eine halbe Mil- 
lion Mark, werden zu Träumen, die 
sich nur noch Superreiche erfüllen 
können - Träume, von einem Ding, 
das überflüssiger und unnützer ei- 
gentlich gar nicht sein kann. 

Paperweights heißen 1 die Kostbar- 
keiten, zu deutsch: Briefbeschwerer. 
Falls sie heute tatsächlich diesem 
Zweck dienen, dann wohl nur aus 
schierem Snobismus. Und wenn un- 
ter Keinem jemand Briefbeschwerer 
sagt, dann meint er eigentlich: 
Schund, wertloses Zeug, ohne künst- 
lerische Substanz, ein Stück Glas 
eben, klar oder farbig, aber ohne Al- 
ter, Ausstrahlung )»nH Geheimnis. Je- 
doch: nicht alles, was heute neu auf 
den Markt kommt, ist wertloser Tand. 
Die alten Hütten, vor allem in Groß- 
britannien und Frankreich, haben 
sich auf ihre Traditionen besonnen 
und stellen heute mit aufwendiger 
Technik die allen Muster wieder her, 
aber auch neue, in kleinen limitierten 
A uflag en. Und in Amerika gibt es ei- 
ne Reihe von jungen Glaskünstlem, 


deren Produktion schon vor Erschei- 
nen fest gebucht ist Diese Paper- 
weights werden bereits gesucht und 
erzielen in steigendem Maße steigen- 
de Preise. Der alte Farbzauber in Glas 
lebt wieder auf. 

In der Bundesrepublik sind ihm 
bisher nur wenige Sammler verfallen 
- allerdings mit steigender Tendenz. 
In den vergangenen zehn Jahren hat 
sich die kleine Gemeinde der Paper- 
weight-Freunde erheblich vergrößert, 
doch ist man hinter anderen Ländern 
um fünf bis zehn Jahre zurück. Und 



„irrsinnig reiche Amerikaner“, denen 
keine Forderung zu hoch sei, so ver- 
sessen seien sie auf bestimmte Stük- 
ke, meistens aus der Blütezeit der 
französischen Paperweight-CristaDe- 
rien Baccarat, Clichy und St. Louis 
zwischen 1835 und 1855. 

Der Preis wird dabei von der Sel- 
tenheit diktiert, erst danach rangieren 
die Entstehungszeit, die Brillanz und 
der Erhaltungszustand als F akto ren 
für den Wert. Wahrend die hübschen 
Stiefmütterchen von Baccarat schon 
für 1500 bis 2000 Mark zu haben sind. 
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ASt: König Louis Philippe von Baccarat und MMefiori-Girfande, 
Neu: „Libelle” (Orient + Hüne) und „Foldstfefuiflttorchen" (Stankard) 


die Preise machen es auch recht 
schwer, den Vorsprung aufzuholen. 

Nach Angaben der Paperweight- 
Expertin Monika Flemming, Mitinha- 
berin der Firma Farfalla in München, 
die als Händler, Importeur und Gene- 
ralagent für Paperweights fungiert, 
haben sich die Summen, die auf Auk- 
tionen bei Christie's oder Sotheby’s 
für schöne alte Stücke gezahlt wer- 
den müssen, im vergangenen Jahr 
gut verdoppelt Preise von 40 000 bis 
100 000 Stark seien keine Seltenheit 
JSs ist schon nicht mehr schön. Die 
Preise sind nicht mehr realistisch,“ 
meint Frau Fleming. Häufig seien es 


FOTO: KEYSStS VHtLAG 

müssen für die häßliche, aber rare 
Ackerwinde von Clichy schon 10 000 
Mark berappt werden. Dm bis- 
herigen Spitzenpreis von 143 000 Dol- 
lar - nach heutigem Kurs etwa 
400 000 Mark - brachte ein Paper- 
weight mit dem wenig hübschen Mo- 
tiv von vier Seiden Würmern auf ei- 
nem grünen Blatt vor blauem Hinter- 
grund von einem französischen Glas- 
künstler. Das Superding wurde im 
Dezember 1983 in New York erstei- 
gert Es stammte aus dem Teil einer 
Sammlung, den der Präsident und 
Gründer des amerikanischen Paper- 
weight-Sammler-Clubs, Paul Jokel- 


son. zur Auktion gegeben batte. Am 
Ende der Versteigerung war Jokelson 
Millionär. 

Aber nicht nur die Klassiker erzie- 
len hohe Preise, auch die modernen 
Amerikaner, die „vor der Flamme“ 
am „heißen Glas“ arbeiten . Paul 
Stankard, Rick Ayott, Vater und 
Tochter Debbie und Delmo Tarsitano 
fertigen Paperweights, die gut und 
teuer sind. Auch die Produkte der 
vorzugsweise in Kalifornien angesie- 
delten Hütten von Steve Correia, 
Lundberg, Orient & Flume etc. sind 
schon nicht mehr billig. Stücke von 
Stankard, der hauptsächlich feinste 
kleine Blümchen in Glas modelliert 
und in Glas einschließt, und von 
Ayott, der sich auf Vögel spezialisiert 
hat, werden auch schon versteigert. 
Die Preise können sich mit denen für 
die Neuauflagen alter Motive von 
Baccarat und ähnlichem messen. 

Es güt aisn nicht der Spruch: „Für 
den Preis kann ich ein altes Paper- 
weigt kaufen“, denn alt ist nicht 
gleich gut Auf dem Markt kursieren 
nämlich auch alte Ausschußstücke 
die nicht annähernd in ihrer Qualität 
und Brillanz an die neugefertigten 
heranreichen. Während die Hütten in 
Frankreich und Großbritannien we- 
gen mangelnder Arbeitsauslastung 
die Fabrikation von Paperweights in 
ihre Produktionsprogramme aufge- 
nommen hatten, wurden sie in Böh- 
men und Thüringen nur in Arbeits- 
pausen oder nach Dienstschluß her- 
gestellt Diese nebenbei angefallenen 
Paperweights sind zwar so alt wie die 
„Klassiker“, aber längst nicht so 
schön und so wertvoll 

Für die Stücke der jungen Ameri- 
kaner müssen schon zwischen 2000 
und 10 000 Mark gezahlt werden, 
wenn man überhaupt an sie heran- 
fcommt Stücke aus den Hütten („Stu- 
dios“) kosten dagegen um tausend 
Mark. Sie sind es auch, die die Tradi- 
tion von TiSany und Loetz wie- 
derbelebt haben, die Motive aus farbi- 
gem Glas nicht in die Kugel einzu- 
schließen, sondern sie von außen auf- 
zudampfen. Dann werden sie mit 
Werkzeugen zu grafischen oder figür- 
lichen Mustern verzogen. So entste- 
hen schülemde Muster in der Art von 
Pfauenfedern, Landschaften, Fische, 
Blätter, Pflanzen in irisierenden Fär- 
ben von faszinierender Schönheit - 
geeignet für Sammler, die Ausgefalle- 
nes lieben, aber nicht soviel Geld aus- 
geben können, daß sie den Vorbesit- 
zer zum Krösus machen. 

GISELA REINERS 


Weh dem, der im real existieren- 
den Sozialismus mit Geschmack 
und Geschick außergewöhnliche 
Sammlungsstücke zusammenträgt 
Vor dem Bezirksgericht Potsdam 
wurden z. B. Gudrun und Jörg No- 
bel zu Zuchthausstrafen von sieben 
und sechs Jahren verurteilt weil sie 
acht schöne Barockschränke, ein 
paar alte Kommoden, Tische, Stühle, 
etwas Porzellan, ein paar gute Bilder 
und einige Gläser gesammelt hatten. 
Bei Gudrun Nobel kam zusätzlich 
ihre Freude an altem Schmuck dazu. 
Die Nobels hatten nämlich getan, 
was alle Sammler der Welt tun: Sie 
hatten bestimmte Stücke ihrer 
Sammlung abgegeben und sich da- 
für andere, die besser in ihre Samm- 
lung passen gekauft Das wurde ih- 
nen zum Verhängnis: Ungesetzli- 
cher Handel hieß die eine Anklage, 
Warenhortung zum Zwecke der 
Spekulation die andere. Damit kann 
man natürlich jeden Sammler vor 
Gericht zitieren. 

Selbstverständlich bestritten die 
Nobels ihre angeblichen „Verbre- 
chen“, aber das Gericht ließ das 
nicht gelten. Sie wurden als „Samm- 
ler von hohem Kulturgut“ verurteilt 
In der Verhandlung wurden die No- 
bels mit dem Berliner Finanzmann 
und Eisenbahnkönig Bethel Henry 
Strausberg verglichen, der bei sei- 
nen gründerzeitlichen Eisenbahn- 
spekulationen auch eine Bilder- 
galerie zusammengebracht hatte, die 
beim Konkurs seines Unternehmens 
1875 immerhin 800 000 Taler erzielte. 
Selbst der Sonnenkönig Ludwig 
XIV. von Frankreich mußte vor Ge- 
richt als böses Vorbild für Jörg und 
Gudrun Nobel herhalten, wobei man 
dummerweise das monatliche Ein- 
kommen der Familie als abschrek- 
kendes Beispiel nannte: Als Kaffee- 
maschinenmonteur verdiente Jörg 
Nobel genau 750 Mark der „DDR“. 

In seiner Verteidigung sagte No- 
bel: „fiat man sich für einen Stil (in 
seinem Fall Barock) entschieden, so 
versucht man durch Tausch immer 
wieder wirklich echte Stücke zu be- 
kommen. . . Im Laufe der Zeit beka- 
men wir einen Blick für Antiqui- 
täten ... Als sich herumsprach, wo- 
für wir uns interessierten, erhielten 
wir manches auch geschenkt . . .“ So 
etwas muß natürlich einem Staat 
mißfallen, der in jeder Angelegen- 
heit seine Finger haben will. 

Gudrun Nobel erklärte vor Ge- 


richt: Sicher, wenn man die 

große Anzahl, etwa der Truhen 
nimmt, da könnte man erst einmal 
meinen, daß dies unseren privaten 
Bedarf weit übersteigt Aber wenn 
man mit Leidenschaft sammelt, 
wenn man seine Wohnung nur halb- 
wegs gemütlich und stilvoll einricb- 
ten will, dann braucht man eben 
Tauschobjekte. Das ist wie beim 
Sammeln von Briefmarken, nur sind 
die eben kleiner . . .“ Das Gericht be- 
fand jedenfalls, daß die Sammlung 
der Nobels für die kleinen (und 
kleinlichen) „DDR“-Verhältnisse 
„zu groß“ war. 

Mit Hilfe des Vorwurfs eines unge- 
nehmigten Handels und daraus fol- 
gend der Steuerhinterziehung ver- 
stand man es, die feinsinnigen 
Sammler rasch hinter Gitter zu brin- 
gen. Gudrun Nobel: „. . . Wir hatten 
nur Neider, dabei haben wir alles 
unserem Fleiß zu verdanken . . 

In der „DDR“ sollen noch mehr 
solcher Prozesse gegen Sammler, die 
man als „Spekulanten“ kriminali- 
siert, anstehen. Den Nobels wurden 
jetzt zusätzlich noch „Steuerschul- 
den“ von 650 000 Mark aufge- 
brummt Ihre Sammlung aber ta- 
xierten die Zwangsschätzer extrem 
niedrig ein, damit der staatliche An- 
tiquitätenhandel der „DDR“ billig 
zu neuer Ware komme. Zum Schluß 
blieb deshalb noch eine Steuer- 
schuld von 100 000 Mark der „DDR“ 
für die Nobels übrig. Wie sie die nach 
der Verbüßung ihrer Zuchthausstra- 
fen bei einem monatlichen Gehalt 
des Mannes von 750 Mark (Gudrun 
Nobel hatte als Hausfrau kein eige- 
nes Einkommen) je abzahlen sollen, 
bleibt u nklar . 

Eine Dummheit begingen die No- 
bels allerdings: In ihrem berechtig- 
ten Sammlerstolz hatten sie an die 
DEFA, die staatliche Filmfirma der 
„DDR“, einige ihrer schönen Anti- 
quitäten billig gegen kleines Entgelt 
zur Ausstattung von Spielfilmen 
ausgeliehen. Das war wohl ihr Ver- 
hängnis, denn dadurch wurde be- 
kannt, welche Schatze sie besaßen. 
„Kunst und Antiquitäten GmbH“, 
das staatliche Unternehmen mit dem 
riesigen Lager in Mühlenbeck bei 
Berlin, verkauft derweilen an willige 
Westhändler für Devisen Teile der 
Sammlung. Diese Firma hat einen 
Jahresumsatz von 60 Millionen DM. 

CHRISTIAN OTTO 





1 


# Internat Schmuck- Auktionen 
'. . am 27. und 2*. Jul! 19W. 

Wir bieten an zum Materialwert, mit 
IHK- Gutachten. 30-Tage-Garantie. 
^ Sfr Können ■•P er Pos: ersteigern": 

^ ^ eco_ - Jugendstil-Schmuck, 
moderne u. einmalige Kreationen. 
Juwelen, Silber, antike Taschen- 
uhren, Armbanduhren weltbekann- 
- ' ter Macken. Hier ein Pretafaebptet 

Rofex 18 Karat Oyster 
■*: Date Just DM 1.600,— 

1600 Gelegenheiten für Sammler. Anleger und Liebhaber von Pre- 
ziosen und Schmuck. Bitte fordern Sie sofort unseren k osten l o sen 
Vterl»r^l6alalegmttAbbiklui^tefl»BerOb|eklBinOflglnal9i8Benan. 

Auk&onsbaus GmbH 

Postfach 57, 6707 Schwerstedt 
Telefon 0 62 35 / 50 05 und 50 06 
Fernschreiber 464632 



KUNSTAUKTION 

Für Ihre Kunstgegenstände erzielen Sie 
höchstmögliche Preise bei unseren 
erfolgreichen Kunstauktionen. 

■ Liefern Sie ab sofort zu unserer 
großen Herbstauktfon ein 
Gemälde — Graphik — Teppiche 
Aquarelle — Zeichnungen _ 
Sammlungen aller Kunstgegenstände. 
Beratung — Schätzung — Begutachtung 

' Kuiub^fionslvuis 

3CHQNINGER &CQ 

AUKTIONATOR L.PELUOTH 
Sonwi»tr.21 ' 8000 München 2 
v TrirW 089/S96872 


Umständehalber zu verkaufen: 

Antike, originalgetreue Miniatur, 

Königsparade der Niederlande 

bestehend aus 400 Puppen. 3 Kutschen und 1 Königskutsche, 
insgesamt 15 m lang. Preis hfl 60 000,-. 

Angeb. u. X 8108 an WELT- Vertag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Neue Lieferung an engL Antiquitäten 

soebeD ein getroffen. SpilzensLücke in. 15 Ausstel- 
lungsräumen 

Nähe HhC 



Y c / f( ecssen- — Cftcscnc ■ Qtaßauiufaht y r 

A X.; DELL BR U GGER r KLINGEN > \ 


Antiquariat 

Kolanb Ifretfcfjmcr 

21m Roten 2lmte 51 
35W IPolfenbfittel 

Hl» SAflpc «Hei ©rblrtr. 

fpejiell pfjflofophw. 
pfpfjalogir. XunflsriälWlt». 
XoftrnMc elften auf tPanfä). 
mittrilnng Oer Anrrrrifmgrfclrtr rtbrtrn. 


■ ■■■■■-■■ übe r 90 0. echte, ■ 


-Teppiche, handgeknuplL Alles, was 
temosfche Knüpfkunst heroortjringr. 
zeigen vnr Ihnen m ungewöhnlich 
großer VtetteU u Auswahl Ständig 
ube« 900 Teppiche. Brucken u. 
Wandbild-Teppiche aller Gröflen am 
Lager - auch Übermaße Sondoran- 
färtjgungen mpgfech. Seidenteppfche 
u. Stücken sowie ehe Stücke u. er- 
lesene Kostbarkeiten. - Fordern Sie 
unverbindlich FarbprospeM und 
Lag erliste. Bet Angabe näherer Wun- 
sche iFarbo/Gröfle) Zusendung von 
OriginaHotos- Kein Vemeterbesuch 
MM M, T i nmrtHMt . Pgäte* 
SB WS, Mt O t ed wi ke n fftardb e it le. 


geseta. JagrtzL 

m. mittelalterL Motiven, gr. 
geschn. Ausziehtisch u. 6 entspr. 
Stühle, gr. traumh. Schrank u. 

Gcwehrschr. Zu besichtigen: 
Horner Weg 5, S HU 26. rufen Sie 
• 40/2121 68 od. 0 41 S4/ 3 18 an 


Aus 18karatlgem Gold 

Qj/uyrdenoJ^pien 

unglaublich reprfaenUUv mtc dem synth. 
Schmudcttatn qmM, der ernstem wie lu- 
penreine Brillanten, «rio diese oe&dhBftam ht,- 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B. 
Botartter ln 7S0-Waffigokl-Fa33ung ab DU 
686.-. mit Trege-Gwanttol Auch nkl synth. 


Wetten «erartjefeBL Vbn Ti 
von MMonen unorkanm. - 1 
katelog mit KL 4600 WaNmOgUchkaiten U rv 
vwtarefflch - such telelonisch. Tag und Nacht 
(06201) 541 41. 

ScMfer-Sctawch. Poattech 1 72 «r 


Archäologie 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheilsgarantie. 
Katalog- Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Pohze. Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg. TeL (0? 61) 2 54 76 


Pia otemaBgo Sa mten » Europas 


Antike 
Kamine 

alte Spiegel 

JoMfOdlere 
5175 AUcakewa kJBIU, BUd. 
AerArKeem LTABUM/IBU 


Gemälde. 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Or i entteppiche and 
AnttqnMiien kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

karbstein o. SCHTJLTZE 

4 Düsseldorf. HebenaUetwtr. 36 
Tel. «U / 3 61 02 32 
(immer erreichbar! 



Ste Ende August 
PETER SOMMER 
„BfldeigeacMctian 
VOLKER BARTSCH 

-Skutetwcn, Ztectmungen. Radierungen 
Wkehthm Museum, iMnchasu. i 
Goaiar. Tel. 053 21/49 48 


CRONflU-EPE 



Rhede/b. Bocholt 


& 7.-3B. B. 84 

Günter Schote 

AquamHo 

Ga leri e „Am FMcenbusch“ 
8. Sladtecak. An» Rn k enbuae n 
4282 Rhode, Tel 028 72/3268 
ttgL>18-1B Uhr, «uBer Sa. u. So. 


ZÜRICH 


GALERIE RIAEGHT LELONG 
Zürich. PmfigorpHz ICfiZ Tat 01/251 11 20 


SSL*«*. m, isfisb, obha 
te Butan* 

DWt. BlSO-1230, 1420-1830 
s*.uo-%aa Uhr 


Mar*. UD-IU0 Ute. Sa MUXM4JB Ute. 
Sa. n w fciMt. ue wttM7Jaute 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALESOEN-SPIEGBL. Übersichtlich, info rmativ und erfolg- 
reich. TeL (040) 3 « 4264 


Edelsteine 


Smaragde, Rubine, Saphire. Brillan- 
ten, Aquamarine In versch. Größen u. 
Preislagen. Erlesene wenbeständiga 
Schmuckstücke aus eigener Werk- 
statt Bittte Prospekt anfordem. j 

Fa. Hans Gordner 

Edelsteinschleiferei, ständige Ver- 
kaufsausstellung 6581 Hettenrodt 
Idar-Oberetein. Kremei. 
TflL0S7’8f/3 3927 


Aus Schweizer Nachlaß 

iu verkaufen: Gr T/ftariy-Wisten’a- 
Tischlampe • mit .••Dr.-fieustadt-.Ex- 
peri.ise New.' York, -(ide'ni. Ttffary- 
Liferai’JT). Sehe gut erhalten';.. 
•■'Ar.gea; ero. u. Z- äTIO an V/EL~- 
Veriag, Pös:lach 10 03 64. ;,43"0 
£ssen. . 




Glashütler Taschenuhren 
A kauft - verkauft - repariert 

Hainer ImnimkiKM BUSE ’ tSOOWIBZ 
\3r 1l l e ta l h | l , g | |ri« te iii WMi B'TeLtl618lriWB15 



von A. v. Jewleflsky 

„Symphonie in Btaan** 

(Werksveraeichnis Weiler Nr. 762) 
von Privat zum Schätzpreis von 
DMT 40 zu verkaufen. 
Zuschr. u. H 7564 an WELT-Ver- 
Ing. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kunst, 

Antiquitäten, 

Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELT; am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 34742 64,-1 

DIE & WELT, 


4M LT SONNTAG M 


1845 - 1950 

Paperweights 
«ms aller Welt — 
gr88te AmiraU 

Ankauf + Verkauf 
farfalla, 8032 Grafelfing/ 
München, TeL 0 89 / 85 37 37 


Stemway-Flügel 

zu kaufen gesuc ht. Angeb. erb. il Z 
7930 an WELT-Vcrlag. Postfach 
1008 64. 4300 Es3cn 




ÄBERflflS 

a.p l+wqladn 


OLYMPIA-BÜCHER 

von 1896-1984. Bitte fordern Sie 
unseren Olympia- Katalog an. 
Sport- Antiquariat Sport + Buch, 
Klrehweg 14, 5990 Köln 40 


Mefeseo-PoizeNao In 
gematlicter Atmosphäre 

Fa. Margit le Marquardt 
Hauptstr. 9 

2091 Haodorf bei Lüneburg 
TeL 041 33 / 75 B5 


Antiquariat Stendertioff 

Alle» Rschmarkl 21 
Telelon (0251) 4 47-49 




• Sonderkatalog ■ 

•AKe Medizin - Pharmazie« 

erscheini Anfang August Bitte anlordenL 


Der neue, farbige MICHEL- 
Bricfmarbeitkatalog Deutecfa- 
laud 1985 erscheint am 27. Juli 
1984 im Fachhandel. 


D o M t cl wn 
Sie unwn 
Aiiaa teBung 


■ ■uuaaOM* 


TEMOfW BREMERSTR. 70 

4000 DQsseidori ■ Telefon: 02111397091 

Fordern Sie Farbkataloge an! 


mstartsCH wenpapere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
K. TTUrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum I. T.: 02 34 / 79 79 12 


Alls Cfte-Tewfete 

Orient-Teppiche Gotshan 
An der Alster 81. 2000 HK 1. Tel 24 58 (B 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia 


Galerie Hans Rubel 

■ t 2 n ' N b ; st ? c i ; ’.v c i r. t h r> e • 




Von Priv. MaJoh'cafcamiii, antik, 
Jugendstil, an Liebhaber abzuge- 
ben_ 

TeL 82 81 / 23 14 75 


Sphinx 

von Prof. Ernst Fuchs zu verkau- 
fen, Preis 12000 DM. 

TeL 079 31/8244 


Greta Garbo's Kachelofen privat 
abzugeben. 00 43 / 42 74 / 8 27 34 
(öslerr.) 


. Seit lB Jtlixtm ' . . 

.... - •kaufen mr große V -4 

; Bnefmiurken-ZMünz-^; 

L Sammlungen 1 ' 

J. B.Hatihlu ■ Colonniidfln-,7Ö 
. 80 0 0 HH 56 -Tel (0.4 0) 3464 69; 

' 


BAUME - ERLEBTE NATUR 


3:.1| 


Galerie’ eben Kämpen 
MARIANNE GRAEBER 
HAU PTSTRASSE/W ATT WEG 


WELTKUNST 

Wer sich für Kunst interessiert. 


wer 


WELTKDMSTp 



8000 


Nymphenbuiger Str. 84, 
München 19, Tel. 0.89/1* 


089/181091 























KLEINES 


WELTTHEATER 


B0m \faz 



ln die schlimmste aller Welten 
wollen die von ihr verpreliten 
Wohlstandsbürger, Herz in Fetzen, 
nicht noch eigne Kinder setzen. 
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Außer Freude, Lust und Liebe 
drohen nämlich Schicksalshiebe: 
Kummer, Schmerz und andre Leiden 
sind dabei nicht zu vermeiden. 


#i 


Auch der jetzt noch saure Regen 
spricht natürlich sehr dagegen. 
Kurz: Zu blöd, mit linken Händen, 
wird die Menschheit böse enden. 






Bonni sieht die wohistandsdumpfen 
Völker weheklagend schrumpfen. 
Nur das arme Volk daneben 
zeugt fürs nackte Überleben. 


. (r* 


JONAS 



^Ay 


Pferdedieb» am Werk! 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 



Wie es bei den Meistern war 


Die Ateliers der Künstler üben 
auf den Kunstbetrachter und 
selbst auf den Kunstbanausen ei- 
ne seltsame Anziehungskraft aus. 
Wunderbare Dinge müssen da 
Vorgehen, meint man. Und wer 
möchte daran nicht einmal teilha- 
ben? Aber wer hat daran schon 
teil? Der Malpr und zeichnende 
Spötter Otto Nückel (1888 in Köln 


geboren und 1955 dort gestorben) 
wußte einen Ausweg aus diesem 
DUehüna. Er hat sich einmal vor- 
gesteDt wie es bei den großen 
Meistern zugegangen sein könnte. 
Und so können wir erleben, wie es 
bei Michelangelo war, als er die 
S factina dekorierte, wo Toulouse- 
Lautrec die besten Einfälle hatte 
oder wie Hieronymus Bosch auf 


seine abstrusen Einfalle kam. Seit 
1944 hat er diese Blätter gezeich- 
net Nückel gehörte zu den Mitar- 
beitemdes „ Simplicissimus " , und 
auch in seinen freien Arbeiten 
schlagen die satirischen Elemente 
immer wieder durch. Der Kölner 
„Bom Fine Art Galerie“ ist zu ver- 
danken, daß dieser Künstler nicht 
vergessen wurde. 



Geschossen wird erst in der Pause 


ns EJysium-Theater, wo das große Sit- 
tendrama „Heimliche Liebe" lauft, 
stürzt mit wehender Krawatte ein 


aufgeregter Herr - durch das Foyer di- 
rekt ins Vorzimmer des überraschten In- 


rekt ins Vorzimmer des überraschten In- 
tendanten. Mit gezogenem Revolver 
und wutbebender Stimme fragt er: „Wo 
ist meine Frau?" 


Der Intendant klappt rasch die Tür 
seines Privatkontors zu, denn er hat ge- 


rade Damenbesuch. Derart gefaßt, ver- 
sichert er: „ich weiß es nicht. Wo mag 


sie wohl sein?" 


„Sie ist bei Ihnen hier im Theater!" 
schreit der Eindringling. „Lassen Sie 
mich sofort in den Saall" 


Der Intendant atmet auf. „Ah, Sie ver- 
muten, daß ihre Gattin in der Vorstel- 
lung ist? Aber warum auch nicht! Es ist 
ein sehr schönes Stück . . 


„Reden Sie keinen Unsinn!" schnaubt 
der Bewaffnete. „Sie ist mit ihrem 
Liebhaber hier, ich werde beide töten!" 


„Das ist freilich schlimm", sieht der 
Theatermensch ein. „Aber das geht 
jetzt nicht- mittejjJn der Vorstellung - 
bedenken Sie dierainannehmilchkeiten 
Jür das Publikum, mein Herr! Weder Sie 
noch profitieren. 

Ggdu^p^rSie sich täs zur Pause. Sie 
^^^rmir den Narnqß Ihrer Frau Ge- 
ffnahlm, und ich wer<je das Poor heraus- 


bitten, wenn es recht ist, damit Sie hier 
in aller Ruhe schießen können" 

„Wann ist die Pause?" fragt finster 
blickend der Mordlustige. 

„In fünf Minuten, der Herr. In einem 
knappen Viertelstündchen kann alles zu 
ihrer vollsten Zufriedenheit erledigt 
sein. Ich gehe jetzt also in den Saal, 
falls Sie gestatten . . ." 

„Nun gut", entscheidet der 
Hintergangene. „Meine Frau heißt Ma- 
rika." 

„Marika", bestätigt der Theaterbesit- 
zer und atmet auf, denn sein Besuch 
heißt Ilona. Er betritt den Bühnenraum, 
läßt Licht einschalten und unterbricht 
die Vorstellung. Hastig erklärt er den 
Besuchern die Situation. „Es handelt 
sich möglicherweise um einen auf alle 
Fälle sehr gefährlichen Menschen. Soll- 
te sich unter den Anwesenden zufällig 
jemand In der geschilderten- bedrohli- 
chen Situation befinden, bitte ich Sie in 
Ihrem eigenen Interesse, sobald der 
Saal wieder verdunkelt ist, das; Haus 
sofort durch den Notausgang zu verlas- 
sen!" 

Die Unterbrechung dauert nicht län- 


Bei Michelangelo in der Sixtinischen Kapelle 


>r als zwei Minuten. Dann rollt die 


Vorstellung der „Heimlichen Liebe" zur 


Zufriedenheit oller weiter ab. Erst l 
dach, nachdem sieben Paare durch de 


doch, nachdem sieben Paare durch den 
Notausgang das Theater verlassen ha- 
ben. CG. ALEXANDER 



Bel Hieronymus Bosch 




DIE WELT- Nr, : 169 r Samsfe ^ 1984 


Z wei IntereSKinte Iahten: 
66,1 Prozent der Bundesbür- 
ger rechnen sich selbst zu den 
erfreulichen Bestandteilen un- 
serer Umweh. Aber Vl Do- 
zent sehen die eigentliche Um- 
weltbelastung gerade in ihren 
Mitmenschen. 1 Wie reimt sich 
denn das zusammen? Ganz ein- 
fach. 


ganz andere Si^ V^r- 
räd-Presdten Jv^ dw^ -enge 
Straßen hebt das Lebefisgeföhl 
von Fahrer und ßeifd^efin^nd 
. dient so dem Frieden«;.;" ? 




Bnereelts jene Befragten, die 
sich über Motorrad- und Ste- 
reo-Lärm andrer beklagen. 
Auch Klavier-, Geigen-, 

Trompetenspie I innerhalb 

menschlicher Siedlungen wird 
von unfrei wilfi gen Zuhörern als 
umweltfeindlich vermerkt Und 
sogar lauthaisiger Ehestreit, 
KhaflpistofengetaiaW fremder 
Kinder, grätendes Gelächter 
vom benachbarten Balkon in 
lauer Nacht erwecken Anstoß. 

Die Interessengegensätze zei- 
gen sich selbst beim Parfüm. 


^ StereorKonzertTVen^cfc 
werden innerlich desto ; ; freier 
und - friedlicher, ' je ’fnehH cBe 
Wände wackeln Tmd durch sie 
oych dfe Umweh erricht . und^ 




Selber Schmutz 
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verbessert- wi rd . Haosmtreiknn- „ 
ten greifen in der Geyrißheit fc- 
rer Kulturin die Tas^ pdetwr ’ 
Geige, zum Blastohrrf^ffc. 
weit gewinnt dqdwh^ 
obsie wiU oder ; 
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Was gut die Hälfte der um- 
weh bewußten Bürger als „auf- 
dringlich", ja, ab „offene 
Kampfansage" verurteilt, ver- 
stehen jene, die sich so parfü- 
mieren, ab umweltfreundlichen 
Beitrag zum allgemeinen Wohl- 
geruch und vergleichen sich da 
mit den Blumen. 


Ganz ähnfir* eße -anderen. 
„Umweltverschmutzimgen" . Die 
Angeschutdigten haben da eine - 


Und was Ist rfderL^rächtfi- 
chen Gelächtem,äein,Str4öge^ 

- schrei, dem Kr^ lptsKdenkrwK . 
Darin zeigt sidi-dai tebeft, wk& 
es nun einnwl-tei, in selnej gan- 
zen Vielfalt und’j^vrehiiät ^ 
so?,Wer rii cht ^rKßch^Äü<±- 
eicht .auf ^rei^’Lära^, Khäk- 
ler, WäikleWüdäw wilC : 
bl selber in der Umweft ein 
Schmutz. Frelheh istdoch lmmer 
dfederanderoi ^ 
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VprderUi^ubSfehrtmitcJemAuto' 
stätt^äcir sttte’däe Pr äg e nachdem 
Sind. .emer Schu^riefversi«h€Tung. 
Fest steht? DerAutofahrer kommt da- 


döt.^ Assekurancz in «tehverbrief- 
fen. AutoschuU emstieg . :und dem 
; ADÄG -Konkiinynz marh tp- wurden 

die Lei sWingen yon Jahr zu Jahcver- 
bessert In diesem Jahr vor allem bei 
denV«^<diäKriLHier eidÜberblick; 

Wir halten .für unseren Verglich 
den Euro^chutzbrief des ADAC ge- 
nommen (Inland . allein würde 49 
Mark, Ausland 20 Mark kosten) und 
den In- und Auslandsschutzbrief der 
rund. 100 anbietenden Versicherun- 
gen für zirka SS Mark (Inland würde 
rund 50'Marfc, Ausland rund 25 Mark 
kosten);, so ist man rund ums Jahr 
■auch im Ausland geschützt, in Euro- 
pa und den Anliegerstaaten des Mft- 
tetmeeres. • 

Im Leistungsangebot sind beide 
Schutzbriefe etwa gleich. Der gravie- 
rendste Unterschied: Die Versicherer 
ersetzen mehr die entstandene Ko- 
stern der ADAC leistet mehr prakti- 
sche Hilfe vor Ort Und das bieten sie 

fan 

• Bei Fahrzeugschäden. 'Barmen- 
und Unfeflhilfe: jeweils Kostener- 
stattung bis 200 Mark. Äbschleppen: 
Kostenerstattung bis 300 Marie. Ber- 
gung: voller Kostenersatz. Ersatzteil- 
versand: voller Eostenersatz. 

Reparatur am Schadensort: jeweils 
Ersatz von maximal drei. Über- 
nachtungen bis täglich 40 Marie pro 
Person:. Der ADAC, übernimmt zu- 
sätzlich bis sieben Tage Mietwa- 
genfcosfea bis täglich 100 Mark-oder 
erstattet bis 350 Marie pro Person für 
öffentliche Verkehrsmittel. Anstatt 
der drei Überaiditangen ersetzend» 
Versicherer eine und die Heimreise 
per Bahn und die Rückreise einer 
Person aux Werkstatt oder zahlen eine 
Übernachtung und sieben Tage Miet- 
wagen bis täglich 100 Mark. 

Diebstahl oder Totalschaden: 
Rückreise und Übemachtungen wie 
oben, dazu Ersatz der Zoll- und Ver- 
schrottungskosten; ADAC holt auch 
wiedergefündene Fahrzeuge zurück. 

• .Bk Personenschäden. Ausfall 

des Fahrers: Ist er mehr als drei Tage 
reiseunfahig und- fa>nn kein anderer 
Insasse fahren, Rückhöhing durch 
Beauftragterdei^yereichj^ oder des 
ADAC; bei der Versichening Ersatz 
von maximal 50 Pfennig pro Heim- 
weg-Küomflter, ' beim iABÄC keine 
Kostengrenze; der ADAC übernimmt 
dazuhochbfedieiübeniachttmgen 
bis 40 a&rit pro. Insasse. 

Krankenrücktransport: - Jeweils 
volle Kostenerstattung, beim ADAC 
muß keine ' w medginische Notwen- 
digkeit“ vorüegen. ■■ . 

Arzneimittel:' der .ADAC über- 
nimmt Besorgung und Transport . 

Rechtshilfe: Bei Verengerern ke£ 
ne Leistung, im Ausland übernimmt 
ADAC eine Rechtsberatung bis 100 
Mark. 

Kredites Bei Versicherungen und 
ADAC im Notfell Rückrefeekosten 
.über deutsche Auslandsvertretungen, 
ferner über Autoclubs bei ADAC oder 
Parthergesellschaften bei der Versi- 
cherung. Beim ADAC zusätzlich Kre- 
ditbriefe fuir Anwalts-, Arzt- und 
Werkstattkosten bis 4000 Mark. 



Ein starkes Stück 


WF. Winznau (Schweiz! 
ln rund tausend Arbeits- 
stunden fertigte . der 
Schweizer Ferrari-Spezia- 
list Ueli Anliker aus dem 
ohnehin schon sensa- 
tionellen BB-Coupä in prä- 
ziser Handarbeit seinen 
Anliker-Ferrari-BB-Targa. 

Die nur 104 Zentimeter 
hohe Karosse wurde auf 
2,14 Meter verbreitert So 
ließen sich Rennreüen 
325/35 VR 15 (vorne) und 
425/25 VR 15 (hinten) „ un- 
terbau ge rT. Dazu gibt es 
auffällige zusätzliche Luft- 
einlässe, einen verstellba- 
ren Heckflügel und eine 
Rennauspuffänlage. 

Im Innenraum besticht 


die feine Sattlerarbeit aus 
teuerstem Leder mit roten 
Ziemähten und zahlrei- 
chen 24 Karat stark vergol- 
deten Teilen. Vergoldet 
wurden auch die Ansaug- 
trichter für den Zwölf- 
zylindemiotor, die Marken- 
embleme und selbst die 
Radschrauben. 

Kosten wurden auch 
beim Motor nicht gespart 
Die in Ferrari-Rot einge- 
farbte Maschine wurde von 
340 PS auf 520 PS gedopt 
und bringt den Boliden auf 
325 km/h. Damit ist das 
„Kunstwerk“ der schnell- 
ste Straßensportwagen, 
den man kaufen kann - für 
stolze 420 000 Mark. 

FOTOS: WOifGANG FEHLHABS 





als reiner Luxus 


P. HARTMANN. Köln 

So groß die Sehnsucht der Deut- 
schen nach Sommer und Sonne auch 
ist, für Autofahrer werden sie gele- 
gentlich zur QuaL Was nämlich in 
Amerika nahezu selbstverständlich 
ist - K) Prozent der Fahrzeuge in den 
Staaten haben Klimaanlagen gilt 
bei uns noch als Einrichtung von 
hochfeinem Luxus, angesiedelt in der 
Nahe von Kaviar und Champagner- 
Frühstück. Dabei sind sich Ärzte und 
Verkehrstech niker einig: Die Innen- 
temperatur im Fahrzeug bei Bedarf 
absenken zu können und damit Hitze 
in erfrischende Kühle zu verwandeln 
ist ein starkes Sicherheitselement. 

Eine Fahrt im überhitzten Auto 
kann zur tödlichen Gefahr werden. 
Meist wird die Abhängigkeit der Re- 
aktionsfähigkeit eines Autofahrers 
vom Wetter und der jeweils herr- 
schenden Außentemperatur unter- 
schätzt. Um klimabedingte Unfallge- 
fahren zu vermeiden, muß die we- 
sentliche Voraussetzung eine richtige 
und sinnvolle Anwendung der Kli- 
maanlage sein. „Der Behaglichkeits- 
bereich der Umgebungstemperatur 
einer sitzenden Personen gru ppe er- 
streckt sich im Fahrzeuginnem zwi- 
schen 23 und 27 Grad Celsius“, klärt 


der Krefeld tr Mediziner Dr. Andreas 
Strauss auf und weist in seiner SLudie 
darauf hin, ..dem Körper soll das 
Gleichgewicht zwischen Wärmeauf- 
nahme und -abgab* erhalten bleiben, 
um eine Konstanz seiner Remtern po- 
ratur von 37 Grad zu gewährleisten“. 

Bei häufig auftretc-nder Abwei- 
chung der klimatischen Bedingungen 
im Wageninnern können, so aus me- 
dizinischer Sicht. Gesundheitsstö- 
rungen aullreten. Wie sinnvoll der 
Einsatz einer Klimaanlage sein kann, 
zeigt die Belastungsfähigkeit des 
menschlichen Körpers bei feuchtem 
Klima. Der Mediziner gibt die Tole- 
ranzgrenze bei 33 Grad für 90 Minu- 
ten und bei 40 Grad für 50 Minuten 
an. Laut der statistischen Erhebung 
ereigneten sich 62 Prozent aller To- 
desfälle durch Hitzschlag schon b*i 
26 Grad Feuehlteinpvratur. Hier sind 
insbesondere Menschen mit zuneh- 
mendem Aller betroffen, für die eine 
Klimaanlage empfehlenswert ist. 

Durch immer windschlüpfigere 
Windkanal-Autos mit aerodjmamisch 
optimierten Karosserien und dem 
daraus resultierenden niedrigen cW- 
Wert ergibt sich ein Nachteil: die Auf- 
heizung des Innenraums, bedingt 


durch die starke Neigung der Schei- 
benflächen. Messungen bei neuen 
cW-Wert-Meistem haben ergeben, 
daß sich der Innenraum bei Parken in 
der Sonne innerhalb von drei Stun- 
den auf über 50 Grad aufheizt. 

Die seit dem Jahre 1927 bekannte 
Auto-Klimaanlage wird von vielen als 
Luxusprodukt angesehen. Dies be- 
stätigt der Anteil der im Bundesge- 
biet eingebauten Klimaanlagen von 
knapp fünf Prozent Während welt- 
weit zehn Millionen hergestellt wer- 
den. Den Automobil-Verbrauchern 
sollte bewußt werden, daß der Ein- 
bau in fast jedes Fahrzeug möglich 
ist Zum nachträglichen Rüsten bie- 
ten die Firmen Frigette aus Taunus- 
stein und Währung (Dia via) aus Ems- 
detten Klimaanlagen an. 

Die Preise liegen bei 2500 Mark 
ohne Montage. Bei manchen Model- 
len wird ab Werte ein weit höherer 
Aufpreis verlangt So bietet Frigette 
für 2200 Mark ohne Montage die Kli- 
maanlage für einen BMW der 5er-Rei- 
he an, ab Werte müssen 3400 Mark 
Aufpreis bezahlt werden. Nicht für 
jedes Modell ist eine Air-Condition ab 
Werk lieferbar. Sollte dieses Extra auf 
der Aufpreisliste stehen, müssen 





T.'.V« 1 — U^a .rf U»«.,. '!.• 


Preise zwischen 2200 und 4400 Mark 
einkalk uUert werden. Erfreuliche 
Ausnahme bei Citroen, für 1860 Maris 
sind die BX-Modelle 16 und 19 ab 
Werk mit einer Klimaanlage ausgerü- 
stet Preisgünstig auch beim Renault 
25 V6 und Turbo DX für 2000 Mark ab 
Werk. 

Bei japanischen Automobil-Pro- 
dukten sucht der Käufer vergeblich 
in der Ausstattungsliste nach einer 
Klimaanlag e. Im kürzlich vorgest eil- 
ten Nissan 300 ZX gibt es sie im Bun- 
desgebiet nicht - auf anderen Mark- 
ten wohl Neben dem Saab 900 Turbo 
16 und dem Jaguar 5.3 stattet auch 
Porsche den 87 650 Mark teuren 928 5 
jetzt serienmäßig mit einer Klimaan- 
lage aus. Hier wurde sie zu einem 
unerläßlichen Ausstattungsdetaü. 
„Wir mußten früher dem 928-Kunden 
immer zur Klimaanlage raten, denn 
bei hohen Temperaturen heizt sich 
der Innenraum ungeheuer auf“, weiß 
der Kölner Porsche-Verkäufer Georg 
Surau zu berichten. 

Daß die Klimaanlage eine kosten- 
aufwendige Ausstattungsinvestition 
Ist, soll nicht bestritten werden. Aber 
der Nutzwert ist in den meisten Fäl- 
len doch großer. 


Vollcabriolet 
von BMW 

Die Cabrio-Welle rollt - nun auch 
bei BMW. 49 950 Mark kostet das er- 
ste Vollcabriolet auf der Basis der 
3er-Reihe, das ab sofort bei jedem 
BMW-Händler zu beziehen ist 

Ausgerüstet ist der Wagen, dessen 
Umbau die bekannte Karosserie-Fir- 
ma Rappold vorainunt, mit der 
318i-Maschine. Lederpolster und Ver- 
deckdeckel aus Metall gehören zur 
Serienausstattung. Der Innenraum 
bleibt voll erhalten, und das Verdeck 
ist in geschlossenem Zustand 
waschstraßenfesL Viel Wert wurde 
auf die Verwindungssteifheh der Ka- 
rosse gelegt So hat auch der TÜV 
keine Ein wände gegen die Zulas- 
sung. 

FOTO: F. FEHLHABER 


In der Wüste von Nevada 
lösten sich die Speichen 


E. ENCENO, Los Angeles 

Als Gary Wales den alten Bentley, 
der von einer Schtammlawine in den 
Hügeln von Holland verschüttet wor- 
den war, wieder ausgrub und das 
Wrack dem Besitzer zum Schrottpreis 
abluchste, da hatte er den Grundstein 
zu einer soliden Investition gelegt 
Rolls-Royce- Restaurator Wales baute 
den Schrott zu einem bildschönen 
1936 Bentley Boattail Speeds ter auf 
und startete damit beim „Great Ame- 
rican Race“, der 5000 Kilometer lan- 
gen Oldtimer Rallye quer durch die 
USA. Gary Wales, der sich augen- 
zwinkerad „Prince of Wales“ nennt 
siegte - und kassierte 100 000 Dollar. 

104 Straßenveteranen der Baujahre 
1902 bis 1936 hatten sich für den Klas- 
sikermarathon durch elf amerikani- 
sche Bundesstaaten gemeldet Doch 
als sich in Los Angeles die Startflagge 
hob, da knatterten nur 84 Teilnehmer 
los. Der Rest war schon beim Testlauf 
ausgefallen. 

Die erste Etappe des nicht auf Ge- 
schwindigkeit sondern Präzision 
ausgerichteten Wettbewerbs artete 
gleich in eine Hitzeschlacht aus, denn 
der Kurs führte durch die Wüste von 
Nevada nach Las Vegas. Kein Wun- 
der, daß bei Temperaturen um 40 
Grad im Schatten die Altersschwäche 
Tribut forderte. Da explodierte der 
Vergaser von Bob Larabees schwar- 
zem 1934er Packard und verbrannte 
ihm die Motorhaube und den Ster- 
nenbanner-Stander. Die Kupplung an 
Jeff Singletons Packard 1917 zerfiel 
in ihre Einzelteile, und für den späte- 
ren Sieger Gary Wales hätte das Ren- 
nen fast mit einer Bauchlandung ge- 
endet Die Speichenräder seines 
Bentleys lösten sich von der Achse. 
Wales, zeitgerecht zu seinem Vehikel 
kostümiert, mußte mit der piekfeinen 
Uniform eines englischen Kolonial- 
obersten zur Reparatur in den Stra- 
ßenstaub. 

Joel Walve im bodenlangen weißen 
Staubmantel und mit schwarzer Le- 
derhaube auf dem Kopf dem Look 
seines Stoodard Dayton von 1906 an- 
gepaßt saß derweil auf dem Kutsch- 
bock im kochenden Kühlwasser-Re- 
gen. Denn der holprig gefederte Vete- 
ran hatte seinen Messing- Verschluß 
vom auf der Motorhaube buchstäb- 


lich abgeschüttelt und das Leck 
konnte durch einen Putzlappen (vor 
allem auch optisch) nur unzureichend 
gestopft werden. 

Ginni Withers, eine von sechs toll- 
kühnen Frauen in den knatternden 
Kisten, hatte ihren Mitchell Roadster 
1906 mit Herzchen und „Just Mar- 
ried “-Schriftzug verziert Doch schon 
auf der zweiten Etappe war die moto- 
risierte Hochzeitskutsche dem 
Cross-Country-Trip nicht mehr ge- 
wachsen. Vergaserprobleme. 

Auf der zweiten Etappe des Wett- 
bewerbs warfen technische Schwie- 
rigkeiten gleich ein Dutzend Bewer- 
ber aus dem Rennen. Darunter Favo- 
riten wie den knallgelben 1911 Olds- 
mobile Speed ster von Curtis Graf aus 
Texas und das gleichaltrige Hupmo- 
biie von Lewis Oelong aus Ohio. 

Wahrend die Rallye durch die Wei- 
ten von Texas tuckerte, lag ein Texa- 
ner in Führung. Doch schon einen 
Tag später ereilte Ed House, der sein 
1930er Cord Cabrio mit seiner Sekre- 
tärin Deena Williams als Kopilotin 
steuerte, das RallyeschicksaL 28 Ver- 
lustminuten. Weil ihm kurz vor einem 
Kontrollpunkt der Verteiler brach. 
Nach vorne kam dadurch Bül Evans 
mit seinem Mercedes Roadster von 
1902. Der Hotelbesitzer aus San Diego 
tat seinen teutonischen Siegeswillen 
dadurch kund, daß er zur blauen Mer- 
cedes-Montur einen Sturzhelm mit 
Pickelhaubenspitze trug. 

Als die Rallye schließlich nach 
neun Tagen auf der Rennstrecke von 
Indianapolis in die letzte Runde ging, 
lieferten sich Gary Wales und Dick 
Ecelbarger auf einem 1936er Buick 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen, das Wales 
schließlich im Ziel mit nur 28 Sekun- 
den Abstand nach einer 5000 Kilome- 
ter langen Strecke für sich entschied. 
Voijahressieger Tom Lester aus Flori- 
da kam diesmal zwar erst als 17. an, 
kassierte aber immerhin mit seinem 
1909er Mercedes Touring noch 25 000 
Dollar für den ältesten Wagen, der die 
Strecke durchstand. Ein Taschen- 
geld, denn Lester hat fiir seinen Mer- 
cedes, der in seinen besten Tagen ei- 
nen Geschwindigkeitsrekord von 206 
Stundenkilometern aufstellte, ein 
Kaufangebot in Höhe von einer Mil- 
lion Dollar vorliegen. 


Anzeige 


Bis zum Ende dieses Jahrzehnts werden 
die meisten Automobile im Sinne unserer Umwelt 
elektronische Triebwerkssteuerungen besitzen. 

Wenn Sie nicht so lange warten 
wollen, sollten Sie sich jetzt für BMW interessieren. 


Neben seinen vielen positiven Auswirkungen trägt 
is Automobil ohne Zweifel auch zur Belastung der 
mweit bei. Ein Problem, das sich jedoch lösen läßt: 
it höherer technischer Intelligenz beim Triebwerk, 
enn würden bereits heute alle Auiomotoren mit- 
ispruchsvolier Elektronik arbeiten, wären wichtige 
mwellschuiz-Ziele schon erreicht.. 

Ein Beispiel: Morgens früh, kalte Witterung - Sie 
jrten Ihr Auto zur Fahrt zum Arbeitsplatz. Bis zu 15 
inuten braucht der Motor, bis er richtig warm ist. 
nd während' dieser Zeit verbraucht der Motor nicht 
ir bis zu dreimal soviel Kraftstoff wie normal, er 
oduziert auch entsprechend größere Abgäsmen- 
•n. Und das in vielen Fällen gerade dort, wo es 
us logisch gesehen am problematischsten ist - in 
?n Ballungszentren. 

Daran wird sich nicht viel ändern, solange die 
eisten Automobil-Triebwerke weiterhin mit me- 
tanischeh Steuerungen arbeiten (wie es selbst bei 
vspruchsvollen Aufomobilen heute oft noch der Fall . 
t). Denn die Mechanik hat nur unzureichende 
iöglichkeiten, beim Kaltstart und in der Warmlauf- 
iase jeweils ’nur'genau spviel Kraftstoff einzuset- 
>n, wie unbedingt gebraucht wird — für guten 
jndlauf, gute . Gasannahme und ausreichenden 
urchzug. Die Elektronik kann das viel besser. 

•tsten Sie einen Beitrag zur größeren Wrträglich- 
ät von per«»idicher Freiheit und Umwelt. Fahren 
e. modernste Aütomob3-Technolo^)K z-B. deni 
WW 525 e. . 
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BMW hat mit dem 5 25 e ein t * neue Generation von 
Ottomotoren vorgestelll. Triebwerke mit einer Effek- 
tivität, die sogar ah die eines Dieselmotors heran- . 
reicht. Und die aufgrund höherer technischer Intelli- 
genz beispielhafte Energie-Ökonomie, d.h. geringe- 
re Abgasmengen und damit mehr Umweltfreundlich; 
•keil bieten. Und das alles, ohne auf die Sicherheit 
und den Komfort außerordentlicher Leistungsfähig- 
keit zu verzichten. Grundlage dafür ist der konse- 
quent gesteigerte Wirkungsgrad der fnebwerksme- 
chanik. der Gasführung und -Verbrennung. Vor al- 
lem aber der Einsatz der leistungsfähigsten, weil 
intelligentesten Tnebwerkssteuerung: der Digilalen. 
Motor-Elektronik. 



Abbildung .'e#pi J-«' ÄndlrnnfeW des BMW 5*5 e. 


Digitale Motor-Elektronik bei BMW Mit technolo- 
gischem Fortschritt zu ökologischen Zielen. 

Der Computer im BMW 525 e steuert mit seinen 
vielfältigen Möglichkeiten das Triebwerk auch unter 
schwierigsten Bedingungen immer optimal. Er arbei- 
tet mit einer Kennfeldsteuerung für Zündung und 
Gemischbildung, einem Warmlauf-Programm und 
einer speziellen Kaltstart-Steuerung. Dazu kommen 
eine Regelung für stabiles Leerlauf- Verhalten bei 
geringstmöglichem Drehzahlniveau und die ver- 
brauchssenkende Schubabschaltung. 

Solche aufwendigen elektronischen Steuerungssy- 
steme können Zündzeitpunkt und Krafts loftmen ge. 
d.h. auch Gemischzusammensetzung viel individu- 
eller an die unterschiedlichen Betriebsbedingungen 
anpassen. So kann eine umfassende Computersteue- 
rung abhängig vom Bet riebs 2 u stand des Triebwerks 



Funktionsschema der Digitalen Wofur-Elektronik: 

I DrossetkJappen-Schaher. 2 Lufimengen-Me^ser ? Luft- 
temperatur-Messer. 4 Drehzahlgeber. 5 kurbelwellen-Siel- 
lun g, 6 Motortemperatur. 7 Microcomputer mit 4 K enniel- 
dern. 

und dem Leistungswunsch des Fahrers für jede Kur- 
belweifenumdrehung den bestmöglichen Zündzeit- 
punkt und die bestmögliche Gemischzusammenset- 
zung bestimmen. Auch die Gemischanreicherung 
während der Warmlaufphase zur Sicherung von 
Durchzugsvermögen und Rundlauf" kann so zuver- 
lässig gesteuert werden. Dabei wird in jedem Fall 
gerade nur soviel Kraftstoff eingespritzt, wie auch 
tatsächlich benötigt wird. Konventionelle Motoren 
mit normaler Vergasertechnik und auch solche mit 
mechanischer Einspritzung müssen Kompromisse 
machen, weil die Möglichkeiten mechanischer 
Steuerungen und Regelungen begrenzt sind. Was in 
vielen Situationen ein erheblich fetteres Kraftstoff- 
Luft-Gemisch, also auch unnötig höheren Verbrauch 
und größere Abgasmengen bedeutet. 


Die Normverbrauchswerte geben im übrigen dazu 
keine umfassende Auskunft, denn sie werden bei 
warmem Triebwerk gemessen und sagen deshalb 
weniger darüber aus, was der Motor in der Praxis 
tatsächlich verbraucht - in der Warmlaufphase, im 
Kurzstreckenverkehr und bei ungünstigen Witte- 
rungsbedingungen . 

Betrachten Sie die innovative BMW Technik auch 
unter dem Blickwinkel der Umweltfreundlichkeit. 

Auch das war ein Grund dafür, daß BMW so 
frühzeitig und konsequent wie kein anderer in lei- 
stungsfähige Automobil-Elektronik investiert hat - 
mit dem Ergebnis, daß wir heute eine Führungsralle 
bei dieser Zukunfts-Technologie übernommen 
haben. 

Denn BMW ist der Meinung, daß die deutsche 
Wirtschaft die Herausforderung des Umwelt-Gedan- 
kens annehmen muß. Wir alle müssen noch stärker 
als in der Vergangenheit beweisen, daß eine konse- 
quente Nutzung der technischen Möglichkeiten die 
Lösung darstellt, dem stürmisch wachsenden Bedürf- 
nis nach Erhaltung und Verbesserung der Umwelt am 
besten Rechnung zu tragen. 

Sicher kostet die Umweltfreundlichkeit einer kom- 
pletten Computersteuerung des Triebwerks - wie im 
525 e - erwas mehr. Aber - Fachleute schätzen, daß 
sich die Limweltschäden in Industrienationen zwi- 
schen 3 und 5% des Bruttosozialproduktes bewegen. 
Ist das nicht ein sehr guter Grund für eine etwas 
höhere Investition in das intelligentere, umwelt- 
freundlichere Produkt? 

Wenn Sie mehr über den BMW 52 5 e und die 
5er Reihe wissen wollen - Coupon ausfüffen und 
schicken an BMW Au, Abteilung CHC, Leuchten berg- 
ring 20, SOCtO München 80. 


Name: 

Straße- 

PLZ: Ort.: 


Telefon:. 

002631 
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läbrio time - große Sommer-Sonderschau Traumautos Superangebote 


DEUTSCHLAND 

PREMIERE 



j Chrysler ie Baron 
! Cabrio 49950,- 

| in verschiedenen Farben 
sofort lieferbar 




Panther 

in verschiedenen Farben und Ausstattungen 

die neue Corvette, Cobra, 
Jaguar, Nissan 300 Za 


M Ladt notata 2*6* 


uaTihmnata 


WEktataataSUbi 


hrf Cadfcrtri. Wl. IstoL »«fl.* 

Jq0UU.Dit4kta.mBM. »«■ 
.lSrsBaffl.Lfcwi.tai. tan »hi *«L- 


JAGUAR 



AUTOBECKER 


® SS Bitter 

; - Porsche - BM w 


Rolls-Royce 
Corniche 85 


Si) : 1b-.-'jts(rÄTr '.50'. «CO Q:.. : S Seide-! '• 
Tc i ö 5: n 02'n-'35'i5-t' T«!** C6 521874 


lOO Mercedes alle Modelle «braucht i 
:.T nauw . 2t» D— 500 SEL sot Iwtertar 
.. Gnjftjuawahl 80 PofdHi 



i - ; „ 


r-i 


SSa ic.-Eenz 
3-siönde wogen 
Gk Station kurz 

K7. -1 El. manganbraunmet., 

:a\i) km. gi-'hub. Aussig.. Di£L- 
Spvtr-.-n. Schiebe fenst.. Breit- 
.-.if u. däv Zubeh . DM 56 500,- 
ink! M«Sl. 

S5S GS Station kurz 

iZ 12 kaminrol. 9500 km. 
Br . Sgg.. Diff.-Sperren, 
5v» ; b. .Aussig., div. Zubeh.. DM 
F5 4üi>.- in Id. MwSl. 

232 GS 

LZ ;j/83. mangonbraunmcl., 
Z> ööO km. Diff. -Sperren. Zu- 
satzUtuks. gehc*b. Aussig., div. 
Zubeh.. DM, 41 5ui'i.-inkL MwSl. 

3C3 G3 kurz u. offen 
lOjSiiöraus'Jüfor. 

cr>.n;-;iveiS. MB-Tex schwarz. 
BZ I 82. 3000 km. Di£f. -Sperren, 
i-Jappb.ire VV i nd sch u l zsch ei bc 
u. Klappverdeck u. div. Zubch. 

Fa. Hoben XBiuraann 

i ' C-nüH Sc Co. KG 
• Vwtr. d. Daimler Bens AG 
' — Anbofslr. 29 
■JTü»* .Wiüffenbarg 
Tel. * ;-<J ZI ' 40 42 37 a. 40 42 36 


ASfenkirchen 


■ : j3?c. 230 GS 

kur::, EZ 10.'82. 

••■i !•< (> km. Diff.-Sporrvn V A + 
H l,-. h-tb. Aussig.. Servol.. 
iü.-'.lv-Kiijj«. AKK. 39 950 DM. 
ir.ki Av.väl. 

Kvinrch Bald 

• • Euhrzeug'abrik 
’ GmbH i Co. 

• — ‘ Verkaufs- u. Ausstel- 
:u!7CS74.-3trum 

Kölner 5t r. 98. Attenkirchen 
Toi. v» 26 S1 / 80 10 


- ^ 


alle 


Kare. 19C E 

FZ «J.\ i'lhordisielnvjl.. SD. Ser- 
w!. SlLicü. ZV. wd. Glas. 
JZ km. DM 28 600.- inkl. 
MwSt 

3M7J 728 e 

k'i. bl.iume:.. SD. AHK. 
Ak:f. £•:•.! 12 600.- in kl. MwSt. 
.»Iben Murdter GmbH 
• Vertreter der 
- 1 Daimler- Benz 

•— AG 

Are Ohiharstberce 5 

.liitö Ceiiv 

Toi. ftj: :i , s 10 ’.l 


Dorisniänd 


fcferc. 580 SS 

FZ i 31. UC in» km. sUbermet., 
' ■ ABS LM- Räder. ZV. 

' ! <'■>!<.>;• Schein w.-Waschanl. 
'• Uf-v.-.. DM 4 J 750.- inkl. MwSl. 

^ierc. 550 SIC 

r .. r.Z ■_ 7.1. 1*12 'J00 km. sübermcl.. 
Ai*ti rr. .SS D. R-j dio- Bocke r- 
: L-M 19 TW.- im Auftrag 

•; 5:. 

Aulohau* Hirsch GmbH 

t - Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
' — Lindrnhorsler Sir. 39-41 
:! 4*>l'i Dortmund 

f.l Tel »2 31 / S1 5£0J 


Düsseldorf 


f.]3?c. 230 SE 

Kl'. :> :ji. Amosn. SD. Breit rei- 
»r*.-il*.! vi.*ni - hinten. Ra- 
li;-.’. ..c.U. UM 37 300.-. im Auf- 


’Aiimier-Benx AG NL 
I '. Xfinsierstr. 64 
>V 1*}*W Düsseldorf 
— Tel. 0211 M10 13 75-3 78 


3 D f - 


r Güschävtswagen: 
*«"©?€. 300 GD 

\ r ^j wrrjrrun. EZ 3; SS. Station. 
V »Vir*. L'iff. -Sperren. AHK. gc- 
t.'V hoi». Aussig de.. »2 000 km. NP 
'Km*-, joims DM 36500.- inki. 

\S: 


Merc. 280 CE 

astralsilber. Scpt. 83, Autom.. 
SD, ABS. wd. Glas, LM-Felg.. 
Radio-Cass., 17 000 km, DM 
47 700.- inki MwSt. 

Merc. 230 GE 

cremeweiß, EZ 5/83. offen, mit 
Hardtop. Dift-Sperrcn. Hy- 
droL, Autom^ ge hob. Aussig.. 
Michelin-Breilr. auf LM-Polg. 
etc.. 9000 km, NT 65 500,-, jetzt 
DM 43 500,- inki MwSt. 

Artbur Brüggemann 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Unienstr. 61-10 
4000 Düsseldorf 
Tel. 02 1 1 / 7 81 20 


Ar 

®5 


Frankfurt 


Merc. 250 G 

EZ 10/80. gchob. Au sst g.. Diff.- 
Sp- Drehiah Im. Color, AHK. 
DM 23 900.- inkL MwSl. 

Antodlenst Herma ni 
Vertreter der 
Daimler- Bezia; AG 
Karl -von- Drais-Str. 7-8 
6000 Frankfurt /Main 
Tel. 06 11/54 82 00 


(X); 


Gießen 


Citroen CX Prestige 

EZ 5/83. 23 500 km. grunmet.. 
Klima, cl. Fcnstcrh.. 5-Gang. 
Radio-Cass.. DM 24 900.- inkl 
MwSl. 

® Neils & Kraft KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Marburger Str. 308 
6300 Gießen 
Tel. 06 41 / 58 34 


Krefeld 


Merc 280 SE 

EZ 81. 58 000 km. astralsilbcr- 
met.. Aulom.. Alur.. wd. Glas, 
el. SD. ZV 39 600 DM inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 4 >'80, 117 500 km. silberblau- 
met.. Schallgelr.. ol SD. wd. 
Glas. Spiegel rc_ AJur.. AH- 
Vorr.. 30 000 DM inkl. MwSl. 

VW Passat CL, Variant 

EZ T/82. 28 000 km. blaumcl.. 
Dachreling, gct. Ruckbank. Nc- 
bell.. Aulom., 14 500 DM. im 
Kundcnautlrag 

Daimler-Benz AG NL 
Gebraucht wagen- 
S» Center 

^ Dicßemer Bruch 61 
4150 Krefeld 
Tel. 0 21 51 / 54 00 61 


(I): 


Leverkusen 


Merc. 500 SE 

EZ 10/81. 54 000 km, unlhruzil . 
Velour anthr.. ABS. Alu. SD. 
ZV. Color. 4x Fh.. eL Siuvcrsl.. 
Suhulnw.-Wuschanl.. Ni- 

veaureg.. Mex.-Eiec . AnL. au- 
lom.. Hecklautspr.. Köpfst, im 
Fond. Armlehne. DM 49 900.- im 
Auftrag. 

Merc. 380 SE 

EZ 7/80. Silber. Sluff. ABS, 
Aluf.. Klima, TempomaL 
u v. m . DM 39 500.- inkl. MwSl. 

Saab 900 Turbo Sedan 

EZ 12.83, 11 000 km, weiß, Kli- 
ma. Aulom.. DM 2B 900.- inkl. 
MwSl. 

Daimler-Benz AG NL 
Overfeldweg 67-71 
Leverkusen 

1 38 12 35 + 2 47 

+ 2 45 


® Overfeld we 
5890 Levert 
Tel. 62 14 / ! 

+ 2 45 

Ludwigsburg 


Merc. 500 SE 

EZ 7' 82. mcl . Klima. Leder. 
BBS- Felg.. ABS. DM 69 800.- 

Merc. 380 SE 

EZ 8/81. Kiima. mcl.. ABS. Ve- 
lour. DM 56 2U0.- 
Sländig ca. 80 gcpfl. Mcrc.-Gv- 
braucht-PKW im Angebot. 

AUG 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
7140 Ludwigsburg 
Tel. 0 71 41 / 4 20 81 


(X) 


Michelstadt 



Golf GTi 

EZ 1/84. 10 000 km. marsrol. mit 
XM l Kompiclt-Dnibau. Glas- 
dach. Lcderlcnkrad. Bossi- 
Auspuff-Anl.. DM 23 500.- im 
Auftrag 

Merc. 280 E 

dassicwoiü, Velour creme, mi! I 
Kompl.-Aussig. t5-Gapg. Kli- 
maaulom.l. EZ 6/83. 900 km. DM 
49 500.- inkl MwSt. 


Kaufe DB 500 SU SEC, SEL und 
Verträge bis zu 19 090,- DM BbL 3 
Monate Frist der Bankbürgschaft 
garantiert 

M. P. 0611/70 15 22. . 


Ankauf 


190 E, 290 D- 280 E, 290 T- 289 
TE - SSO SL - 590 SLC. 389 SE 
- 509 SEU SEC, neu und ge- 
braucht. gegen bar dringend 
gesucht 

AUTO BUSCHMANN KG 
Kirchhellener Str. 246-359 
D-4259 Bottrop 
TeL 0 29 41 / 98 44-8 n. 9 69 61 
Tx. 8 579 410 wfbn 


Höchstpreis 

für Neuwagen u. Verträge, 1 
280- 380, 500 SEL, SEC. SL. 
Ferrari, Porsche etc., Barzah- 
lung. 

Telefon 0 83 21 / 34 40 


ASW Autohaus Essen 

Suche 450 SL/500 SL gegen bar] 
sofort 

TeL 62 01 / 28 56 71 OCL 72 
od. priv. 44 34 49 


BarsMer sacht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 
T. fl 61 03/8 73 25 gew. 


Bamhler sockt dtringnad 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 6 89 / 76 54 57, Fh. Haaicti 




DaiHter-Beia-lieriwagea 

Aakaof Kiel fM 31) 8 50 M 
Telex 2 92 31S 


-SEC-SEL-SL-SE 


gesucht. 

Telefon «71 36 /W 63 


. Gebrauch 


Merc. 280 E 

schwarz, Velour anthr.. 
KompL-Ausstg.. (5-Gang. Kli- 
maaulomj. EZ 7/83, 2iX> km. DM 
49 500.- inkL MwSt. 

Autohaus 
H. Graupner 
1 DB- Vertragswerkstatt 
Reinstr. 3 
6126 Mlehelstadt/Odenw. 

TeL: 9 66 61 /661 


_ Auh 

®« 


Neustadt 


Merc. 230 GE 

Station, kurz, creme weiß, In- 
nenaussig. braun, sehr v. Extr.. 
ca. 9000 km. EZ 2. 1. 84, DM 
4850Q.- LnkL MwSl. (NP 56300,-1. 
Auto Meyer KG 
. Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Karl-Eibl-Str. 30 
8530 Neustadt/Aiscb 
TeL 091 61 /644 + 5 


® 


Niebüll 


Merc. 280 CE 

EZ 78, 72 000 km. TÜV 1/86. 
weiß. Aulom.. cL SD. Color. Ra- 
dio-Cass.. autum. AnL. gara- 
gcngepfl.. aus 1. Hd.. im Auftrag 
DM 19 800.-. 

Heinrich HÖpner 
/'T' ' Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
^ Gewerhegebiet Süd 
2260 Niebüll 
Tel. 046 61 / 40 46 


Paderborn 


Merc. 350 SE/116 

EZ 9/78, silbermet.. 98 000 km. 
SD. AJuf-Felg.. ZV. Schcinw.- 
WaschanL. DM 18 450.- inki 
MwSt. 

BMW 655 CSi 

EZ 4/80. silbermet.. 133 500 km. 
160 kW. 218 PS. el. Fcnstcrh . 
Leder schwarz. Radioani. Cla- 
rion. Alu-Rüder, LM- AJpina. 
Alpina- Fw., Spoiler vo * hi. DM 
27 5i».- im Auftrag 

Toyota Tercel 4 wd 
Neuwagen 

32 kW 71 PS. 30 km. weiß mit 
Sonnendach. DM 16 950.- im 
Auftrag. 

Fa. Hofmann GbH 

/'X* \ Vertr - d - 

Daimler- Benz AG 
— Detmold er Str. 107 
4790 Paderborn 
Tel. 0 52 51 / 51 75 


Ratingen 


Merc. 250 G 

Gelandcw . agavegrun, 1979. 
77 000 km. Hardtop. Sonnen- 
dach. Dachlragor. Radio. Erst- 
bcsilz. la Zust.. 28 800 DM inkl. 
MwSl. 


S A HM 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Böschst r. 5-7 
4030 Ratingen 
Tel. 0 21 02/4 10 01 




Saarbrücken 


Jaguar Van den Pias HE 

EZ 1/83. dkL-biau, Leder creme. 
SD. Klima. Bordcompuler. Ve- 
n vl-Dach etc.. DM 42 000.- inki. 
MwSt. 


Daimler- Benz AG 
. NiederL Saarbrücken 
I Untertxkrkhelmer Str./ 
Industriegetünde Süd 
6600 Saarbrücken 
Tel. 06 81 /SO 71 


Saarbrücken 


Wohmobil 

GMC Cherry Caravan 

EZ 8/79. Autom.. Klima, hy- 
draul. Hubdach. Kühlbox. Dop- 
pelbett, DM 17 500,-inkJ MwSt. 


(150 PS, EZ 4/75. Velour bJ3U. 
Autom.. ZV. Servol., 81 100 km. 
DM 14 400,- inkl. MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 
Unteitärkheimer Str./ 
<J Industriegelände Süd 
6600 Saarbrücken 
Tel.: 06 81/50 72 47 + 248 




Saarbrücken 


Jaguar Van den Pias HE 

EZ 1/83. dkL- blau. Leder creme. 
SD. Klima. Bordcomputer. Ve- 
nyl-Dach etc.. DM 42 000.- inkl. 
MwSt. 

Daimler Benz AG 
i NiederL Saabrücken 
Cntertürkhelmer Str./ 
Imlnstriegelände Süd 
6600 Saarbrücken 
Tel. 06 81/ 50 71 


® 


Siegen 

Merc. 300 GD 

Station, kurz, agavengrün. EZ U 
April 84, 4000 km. Diff.-Sp.. H 


AHK. Schleppkpi.. gehob 
□enausst. etc.. DM 49 770,- inkl. 
MwSt. 

Heinrich Bald 
Fahrzeuglab rih 
I GmbH & Co.. 
Leimbachstr. 119 
5900 Siegen 
Tel.: 02 71 / 3 37 41 


(X) 


Sinsheim 


Ein großes Angebot yon Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 



Orion 500 

auf Fahrgest DB 210. EZ B/30, 
Waschraum, Toi., Kühlbox. Lu- 
xusausstg.. im Auftrag DM 
36 000.- 

James Cook 

auf 307 D. EZ 4/84, Hochdach, 
Doppelbett, Naßzelle. 5600 km. 
DM 51 5 00.- inkl MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 8/83, astralsilber, SD, Au- 
tora., Radio, wd- Glas. 23 500 
km. DM 47 500,- inkl. MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 5/83, Zypressen grün. Leder. 
S’D. ABS, AJur.. Tempomat. Au- 
tom., Klima. Fahrersitze el. 
verstellb^ Radio-Cass.. div., 
DM 55 850,- inkl. MwSt. 

Merc 380 SE 

EZ 8/82, mangan braun, Velour 
creme, Klima. SD, Fcnslerh. eL 
4-L, Radio. Aiur.. Fahrersi. eL 
verstellb.. wd. Glas, div., DM 
61 500.- inkl. MwSt. 

Merc. 380 SE 

EZ 6/81. zypressengrün. Velour 
creme. ABS, Klima. Radio. DM 
47 500,- inkl. MwSL 

Porsche 928 S 

EZ 8/82, blaumet.. Aulom.. Le- 
der creme. SD. Radio. Tempo- 
mat. DM 74 000.- inkL MwSt. 

Merc. 450 SEL 6.9 

EZ 10/77. manganbraun. Klima, 
Velour. Radio-Cass.. Ahvorr.. 
82800 km. DM 46800,- inkl. 
MwSt. 

Merc. 280 SLC 

EZ 5/81. silbermet.. Leder grau. 
ABS. Radio-Cass.. Heck-, 
lautspr.. wd. Glas, DM 46 800.- 
inkl MwSL 

Liebhaberfahrzeug 
BMW 5.0 CS 


g 


M 


Dringend gesucht bis zu DM 
12 999*- 

280/380/500 SL u. 500 SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 
Eur.-Car Texas Belgmm Office 


TeL 9932-56-29 16 55 
Tlx. 8 6 234 


Suche 500 SEC 

weiß, Led., ob Bj. 84 


500 SL, 500 SEL, 580 SE 

m todef. ob Bj. 84. zu Höchst- 
gusocht. 


Toi. togl 9-12 Uhi 
0 89 .’ 85 52 95 


Gesucht 

Merc-Cabrio oder -Coup6, Lieb- 
haberfahrzeuge. Jaguar. Por- 
sche, Ferrari 

C F. MIRBACH 

Exklusive Automobile 
Telefon 0 49 / 45 87 89 
Telex 2 165 mir 


Gesucht Mercedes 126 

alle Typen 80-84 
TeL 0 40 / 24 44 61 oder 92 


Gesucht: 

Ami Station 

T. 0 40 / 33 52 90 od. 33 70 75 


Höchstpreise 

aüls 03 bis 500 SEC 
Poische, 33 635 CSi, Ferrari 

neu, gebraucht, Verträge. 

T. 0 42 03 / 7 70 Od. C4 21 / 80 36 39. 
Händler 


Intern. Autom. A. Oberwailner 
GmbH sucht: 


500 SEL, 500 SL, 500 SEC 
+ Porsche ab B|. 83 


TeL 9 89 / 59 31 13, Tlx. 5 215 832 
München. AmaUenstr. 38 


sucht: 

PB 500 SGL, SGC. SL 

Neu- oder Vorführwagen 
Auch Kaufverträge 
Zahlen Höchstpreise 
bar über Liste. 

Auch Porsche 


Tel. 02 01 / 23 33 33 
Tlx. 8 571 401 


War kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Vertrage. 
Telefon 9 89/ 59 99 57 
oder 9 81 42/ 5 17 41 
Tlx. 5 214 329 abdo d 


Zahle Höchstpreise 
f. Porsche + Merc. 

komme sofort! 

TeL 9 89 / 8 59 74 22 


500 SEL, 500 SK, 5BS SH. 

gegen Aufpreis ah DM 5990.- per 
sofort gesucht 

Tbl. 0561 / 31 46 12, Tx. S 9 775 



Suche schwarzes 

Poncte Caneta Cdmo 

TeL 0 70 42 / 2 20 95 


VA+HA, wd. Glas, Zusatztanks. H 
‘ i. ln- 3 


Mercedes-Benz 
Geländewagen 500 GD 

EZ 8/83. kurz. 5-Gang, Diff - 
Sperren und weil. Zubehör. 
AHK etc. 46 000 DM inkl. MwSl. 

Mercedes-Benz 
Geländewagen 230 GE 

Vorführwagen. EZ 3/84, kurz. 
Mcl. -Lack. 5-Gang. Diff.-Spcr- 
ren, Radio. Br eil wandreifen, 
mit Alu, Kot Hügel verbreit., mit 
Zusalzlnnk. Strcifenlack. AHK. 
59 00U DM inkl. MwSl. 

ADOLF SÖHN ER KG 
/TN Vertreter der 
Daimler-Benz 

N — ** 6920 Siushe im- Rohrbach 
Tel. 0 7261 / 7 71 und 
6927 Bad Rappenau 
TeL 6 72 64/ 10 86 


Suche 


neu oder BestzusUi, gebraucht, 
Porsche, Merc. c. ü. 

TleL 0 62 51 / 5 71 29 morgens 8-9 Uhr] 



Wir suchen 

DB 380 SL. 500 SL, 500 SEC. 
500 SEL und Parscbe 

Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge so- 
wie Vertrüge. 

Fa. Seiol 

TeL 97 11 / 3S 51 68. Tx. 7 25S 690 


Wir suchen ständig 

DB 190 E SgcEig, 190 D 
500 SL, SEL. SEC 

sowie Vertrage. 

TeL 0 40/ 5 27 39 43-15 
Telex 2 164 971 


Wir suchen • 

Merc., Porsche, BMW 

Neufahrzeuge u. Vertrage 
Merc. 190 D. 280 SU SEU 500 
SU SEU SEC. 

TeL «69 71/4 19 34-36 


Suche 

500 SU 590 SEU 599 SEC. Ferrari 
398 GTSi, BMW ÜVE S35 CSi 
fabrikneu 

Telefon 97 31 / 6 M 33 


Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Hocn si preise 

Mamzar Lanasir 357 - 

6000 Prsr-Idiin l HuniliOÜ 

Tel. 0611 -7 50 00 68 - . .7, 

t*. 4 im bis m d Automobile 

Franlriurl 


****★★-** ★★★★* 

* Bieten Ihnen guten Preis für 1 * 

* Neu- und Gebrauchtwagen-' * 

* MB 500 SECJSEUS 5 /SIC * 

* 380 SEC/Sa/SC + 

* 280 SE. 450 SLC /5 1 * 

* BMW «5 CSiA. <53 CSU * 

* 3 SIA * 

* TeL 0 49 / 23 19 14 oder 15 . 

* Telex 2165 231 * 

ft Telefax 2 33 526 * 


Merc JPmscbe, aBe Modelte 


neu - gebraucht - Verträge 
kauft Autohaus Heck 
TeL 9 62 96 / 5 64 91. Tx. 4 65 719 


Overseas Express 
Car Shipping 


49 9 89 / 5 92 60 77, Tx. 5 213 279 
Jochen Schweizer 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwa- 
gen a. Fabrik^ Typen u. Klassen. 
Wir garant. schnelle Abwicklung. 
TeL 0 48/21 4fl W-Ta. 2 11 981 


Sucht: MERCEDES 
280 S - SE neues Modell ab 1880. 
Gebrauchtwagen- - 
TeL Belgien: 98/32-3 38 36 91 


Suche 280-500 SL, SLC, 
380-500 SE, SEL, SEC 

gebr. od. neu, geg. Barzahlung. 
TW. 96 «/S 1874.1 
Telex 4 82 975 


CAR 

\>BSS 


+ DRIVED 

amima Iv 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
voliausgestatteten 

500 SEL/SEC 

Modell 1984 

Dennhaide 59-63 ■ 02000 Hamburg 7t 
: Tel. 0 40 / 2Q 45 34 ■ Tx. 2 164 214 CP 


Suche DB 500 SEL SL. 
SEC, 190 E und Ferrari 

TeL 06 41/ 91/ 68 85 ZI 
Telex 7 9 973 Schweiz 


Suche Mercedes 
280 S, SEL imd 500 SEL neu 
oder UeL- Verträge 

TeL 69 41/ 41/ 95 33 93 
Telex 8 66 1 11, Schwei* 


Suche 

280 SL-500 SL 


sowie 500 SEL bl Leder +' 

I V.- Ausstattung, neu, neuwer- 
; + Verträge bei 

Lieferung bis zu 

11000,- DM Aufpreis, 

TeL 6 23 04/448 31 
Telex: 8 227 605 




: — 



r -fri3 


Mera., Porsche ab 78 
Nouwagen u. Verträge 

REZMEZGubB 

4330 Muitieun i d Ruhr CeulingarBfie 100 
T-l 1 030dl 434099. TX 956554 


. 


i£ 

\ 



Suche dringend 

SpafeSüM 288 / 388 / 588 SL] 

oder Kaufverträge. 
Telefon 9 56 51/61 45 



Audi 100 CD 

136 PS, Mod. 84, 1. Hd. sübennet„ 
33 850 km, SSD, Stereo, AHK, 
DM =6 850,— , L A. 

Audi 2S0 Tento Anton. 

170 PS, Bj. 0/82. 81 600 km, 1. Hd, 
silbermet., eL SD u. FH, ZV, Ste- 
reo. DM 22 500,- i A_ 

Anfi 108 CC 

1G0 PS. Mod. 84. 10800 km. 1. Hd. 
rotmet., DM 23 950,- L A. 

Audi 100 CD 

136 PS, Bj. 1/82, 70 500 km. 1. Hd, 
silbermeL, DM 16 900,- L A. 

V. A. G. Wiegnuum. Hamborg 
j TeL 9 49 / 6 55 90 51 ZPK 


AudeSODOS 

□och nicht zugelassen. US-Ver- 
sioD. Autom.. brauxunet., weiße, 
Ledersitze. Klima, eleklr. SSD, 
eJektr. FH-, Exportpr. DMJ 
38 000,-. 

Telefon 92 28/4807 48 


Audi QucrtSfo 


83, silbermet., tiefer, breiter, 

R pnrfjhr ninrlt «nfnltfr ^ imw rv 

bindiiehe Preisempfehlung DM' 
74 800,-, jetzt DM 29 900,-. 


Josefstr. 4, Düsseldorf 
TeL 62 11/ 72 11 19 



BMW 628 CSi 

Bj. 3/81, erst 49000 km. Autom. 
FH, ZV, SSD, Alu, u. v. m., DM 
32 500,-inkLMwSL 
Tel. 02 71 / 8 27 72 + 9 27 51 / 33 44 


Vorkaufe M 635 CSi 


Neuwagen. VoliaussL, Leder, sof. 

gegen Höchstgebot lieferbar. 
Angebote unter L 8252 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


BMW 655 CSi 

Bj. 7/82,70000 tan. sübermeL, Le- 
der ocWar^SSD^A^ ÄffiS, etc, 

i. Hd, unfaDfr^scheckbeft^pfi., 
DM 39 500,- inkl MwSL. - 


Haefcer + MOBWt- Antomöbile 
Bonn. TeL 92 28 / 44 24 54 


-7551 

EZ 6/84, 4500 km, ntet, SD, eL| 
Fenster b, vom, Radio-CR, mit 
leichten Hagelschäden, .DM 
46 950.- inkl MwSt. 
Autohaus Süd. Gießen 
Telefon 96 41/ 619 66 


BMW 528 i 

184 PS, Mod 82, 1. Hd. blaamct.. 
SSD, Servo, Ata, ZV r 71 250 km, 
DM22800,- LA.... 

VJLO WmhMi Htrabwg 

T«LO«7dSE<Ü51ZDK 


BMW 520 1 

Bj. 7/82, RSK7, weiß, 78 000 km, 
SSD, ZV, 5. Gang, 20000 DBL 
TeL 02 28 / 21-38 12’ 
(werktags 9-17 Uhr) ■ . 




silbenueL, Uod80, sdaw. Leder. 
RC, Eactr^ VB DM TI 900,- 
TeL9K43/5Z1185 , 




BMW 323 L neu, 4-tfirig. Klima , 
SSD, Automatic, etc, DM 
39 SQQ,-, inkL MwSt. 
Anto-GÜrke. T. 67231/3 2098, Tx. 
783311 agp 


5251 


6/84, 2900 km, weiß, Color, SSdJJ 
Sportsitze. Aiü, Becker-CasSL, 
NP ca. DM 36000,-, DM 32000,- 
Inlcl MwSt. . Möglichkeit zur Kli- 
manächrüstung. 


TeJefbn 92 28 / 48 67 48 


BMW 5551 

neues Mod (M), Bj. 3/83, 37 000 
km, ABS. Fahrwerksänderung, 
weit. Zubehör. DM 44 500.- inkL 
MwSt. 

TeL 9 61 «3 /8 67 33 od. 8 77 06 
Händler . 


732 i Autom. 

Bj. 8L ku»"«. ABS. 4 eL Fh-, Alu- 
felgen usw, 21 800,- inkL MwSt. 

Nouwagen 525 ! 

4türi|L inet.. SSD, Alu, ZV, Color. 
2. Spiegel, Rad/C&sa, DM33 700,- 
inkl. MwSL . 

TeL «2 91/ 59 14 74 

Per Auto Salon 


BMW Alpine B, 9/85 

57 000 km, rot, XUS 46900^-inkL JIwSL 
TeL 949/4364 65 ZDK - 



Range-Rover-Neuwagen 

günstig, so! ab Läger lieferbar. 
Hnseber-üaapej^.T. 92191/695 44 


Jeep C3 7 Laredo 

EZ 4/83, 6 ZyL. AutonL. JOOO k m. 
braunmeL, m. a llem Chromzu- 
beh., AHK, 2 Dächer. 

TeL 06806/7577 ^ 


VW Iltis 

Zivil version, Aiuf eigen, Leder- 


sitze, Sperre vorne u. h i n t en u. 
e Extr, 


andere Extr., Bj. 5/82 (NF DM 
52600,-), DM28000,-. 

Telefon 92 28 / 48 97 48 


■erates 300 GBSMtoa 

lang, Automatik, weiß, Bj. 8/83, 
20000 km, mit allem erdenkli- 
chen Zubehör, nur DM 59 900,-. 
Leasing + Eintausch. 
Autohaus- Süd GmbH 

Bocbnmer Str. 193, 

4359 B eokUn gh a noen-Äfld, 
TOL 9 23 61/ 76 94 



Wm 




Traumhaft schone Fleischmann 

Alpine GR V . 

schwarzmeL, A 319 V 6 
Fahrwerbverbreiterung, tiefer- 
gelegt. Spax-Stoßdäxnpfer, Got- 
ü-FtJgen, 195/50 VR 15 vorn, 285/. 
40 VR 15 hinten, Front- u. Heck- 
spoüer, EZ 12/79, Garagenwg. L 
Bestzustd, 

TeL So. 9 21 54/19 66. 
ab Mo. 62 11/32 51 91 


F o r r a ri 

Ferrari- Ankauf 
Zender Exbfaslv-Aate 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


Ferrari 

Ferrari- Vertragshandel, . Verkauf | 
und Service, 

Zender GmbH 
FlorinstrTIndustriege biet 
5403 Mnnwim - inirfiWli ' " 
Telefon 02 61/23020 


Ferrari BB 512 


Mod 78, 30000 km. unfallfrei, rot, 
DM 110000,-. 


TeL 9 63 a / 4 69 44, Tx. 4 61 626- 


Ferrari 508 GTS 


Bj. 79, l. Hd, rot/schwarz, P7. 
neue Maschine, 65 000,- DM. , 


Ferrari GTB Polyester 

1. Hd, P7, 42000 km, 58 500,- DM. 

Teirari GTE : 

Bj. 63, 1. Hd.. Sammler-Fahrzeug. 
42000,- DM 

Hödena Motoraport Laagenfcld 
TeL 0 21 73/221 84 


Jaguar KJ 12 

Bj. 79; dunkelbhnz, schwarz es Le- 1 
der, Klima, ... Ata-Räder, 

■ ToDmätend. ■' 1 

TeL«M/Sf*299 


& 


SS 





r- 


;1 S< 


Auswahl 
sofort lieferbar 
Verkauf - Service 

Jaguar*Direkthändler 
Norbert Kuntz 






Kieler Chaussee 17 
2303 Gertort 
Tell.o 43 '46 ■ 50 5S 




Jaguar-Nuuwagen _ 

gTirigrig , sofort ab'Lager lieferbar. 

koscher- Impex 
. Telefon 03101/ 6 95 44 ; . 




.Jaguar XJ fiXonp# 

dp l weiß,' Liebhaberstück, Mod. 
lt/76. total überhott, Mot. neu, 
von Priv. VB. 15 900,-. 
Telefcm9S9/6133510 


loatsor E V 12 



Telefon es 11/ 49 44 94 


Jag. E. Coup* 2+^2 

12 ZyL. 4gang, Bj-^TiTV 5/85, 
-schwarz; Hoizfetfl&ad, Stereo/ 
rwai., el AnL, Led. schw a r z, yqp 
^UeblwSrTVB 39'OOBfC - 
-x' TeL 071 23/ 3 41 


Jaguar XJ 125 ^I 
TfsoOnill.- 


3/80;"TÖV. 3/86,-78900 krn. weid j 
Led scfaw n I. Hd; unfaBÖv, Beet-j 
,zu..a. DMJ3L 000,- v. Rciv. 

TeL 6 .497 4 99 48 48 ~ ; i . fiA - 

^7 , 8BAB>J5 1t« c 




Gelegenheft t Unfapi . ", 

MaseratiBi-turf>b 

7/84, wenig km, im Hnfalbrns tand. 


Mod 83. 30 000 km, ün Dnfalhawt 
TeL. 9 62 MV 4 ,69 44, TiL 4 61 626 


. ’ _ .. -v. 

-:v 


iesxsl« i&i 


.. : 3US5S£, Säa 


• _ _ 

Mercedes 500 SEI • 

fabrikneu^' weiß, SEC-Motor- ® 
baube. ' 8'' ' Karofserieumh^ w 
viele Extias.^pM i W5900^ 2h # 

Merc. BB SEC Coiipö® 

fnltnirnen, Schwarz. aße.Ex- ^ 

" . rtraSrDM-HMOpö^. - • 

Mercedes 500 Sl 


> - -»4 r 
' ' * 


Bj.! 82/83, chainp^-meL, ab DM 

■ ’ • 65000^ •- '' 


# Mercedes 280 SE 9 

84, 4000' km,. alle Extras, DM* 

■ ' ‘ rt^fftAA 

Merc: 450 SEL, 6 . 9 - J 

-7K 20900 öritfnaWEm; Fahr- ® 
zeug befindet sich in nenw. m 
Zustand DM 65 000^ - T 

RB Corniche Coup6 # 

fabrikneu, - alle Extr„ DM ^ 

220 000 ,-. # 

Excalibur Serie III e 

Bj. 83, 3000 km. alle Extr_ DM # 
90000,-- * , • 

BMW 435 CSI Coope e 

Bj. 84, fabrikneu« mit + i*ne • 
Au Loire, in .verisch. Farben, -ab » 
DM68000,-. i# 

Aston Martin Volaivte e 
Cabrio ; 

84, 4000 km, alle Extri. DM.® 
210 000.-- 9 

Autohaus Saturski • 

Hunzerltabhi 272 m 
6900 Frankfurt ... " 

TeL 96 11 / 73 3908 re 73 3991 • 
Telex 4 11 189 AH sst I 



Justin/ 

S3Curg 

Turbo 




3x 509 SEL 

Volla u satg^ sofort lieferbar . 

-2x280 S + 2x280 SH. 


Telefon 0 69 52 / 53 96 
oder 96 11/ 46 47 99 
TxT4 1799S3 


■ k . .' -v. 


450 SiC 

7/78. sBbermeL, VeL, VoUaussL, neu-, 
wertla 

TeL «2 34/ 31 13 42 H-53 17 S8 






-tu 

Ws» • r '' jr 


Mercedcs-Jsl jjeswagfzä 
v. Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) Kd günstig abzugebere 
. Fk, GabeL 6843 Bihlfa 
TeL 0 6* 45 /84 56 


500 SEI 

3/82, 59 000 fcn^ s J Iberblauinet-, 
VeV KUma, Alufelg^ 'ABS. Ni- 
veaareg-, .Meac, jetektr.. usw-. DM 
71 ß20,-mH. r MwSt- = 

TeL 9>21ß8r/52&84. TSC Köhler, 

FS 8529145 


Liefertermin Ast, Aag, 84; Von: 
-Priv. at»aig^£- • - 
Zcs chc i a. K a®4 an . WELT- VecL, 
Postt. 1008 «,:430Ö Essen 


^ Q gea 
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Vfg^EZia/ßS, 800fr] 

OBau_VdltrasEag:_ 

• .vi :T^fril^4/i^l9 


Autom., 


■ 



550SI 


EZ 74,.U3ArtOmhBÜ;.Dir25 7 8ÖQ^. 
TeL^ß«/3242W 


mmamamm 

MB 
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seasE-r.;.. 

Bj. H3. ißOCö km,-sitt«ecmei.. eL 
SD; Tempooutt. CotorgL, Yelour- 
puk, Radio. Klunatisierongsau- 
tdrtW ~«r r PH-“ 4RKÄ, Alufeig:. 
6a 500,-. inkL MwSt. 

;r»o-sE 

L tepU-bL, Auto na.. 15000 km. 

CotorgL, eL SD, Alufejg-. Rad- 
tao/chronol, ZV. 4» 500.- mkL 

^X4^H«ti6e;»l1;SC V 

a^'^V Bp r ®öi L m. weiß. 

JUtowsmfc,. 2. Spiegel. 

Turbo 

l/-l^U^^' ä lbe rme L. -&L FhJ 

AJBS'-otjw., 21 500,-. _ . 

Autebxag SWitoiaB ''■ 
.^^TtTet-O.aSt 7SU64 ; . : 


SS?* 



ttea. 

fciMc, "*4« 


Ä^sspi 

g "»a.34ij ^ 

Sorte Ht 

—*'• "iOMkm 

L.Ki a*SE 

*» t&ötHn 


.-:. ■> H SOO SEL •■ 

EZ-60; fepiöjJaameti^edei* bhru, 
BBS + 235er PLrel&'ZV, eL FH, 
Alarm, RC Becker, ei AnL, Co Vor, 
Mittelarmlehne, blimes. Verdeck,! 
Lorinser-DcckeL 7 .-'«ehr " schön, 
{Top-Zusid., DM 63 900,- im Auf- 
trag: . 

280 SEL 

NeuwDRea, rot. AutpUL, ABS, ZV, 
Color.'hetw.'Höi^Khclbel Arm- 
lehne, von?,. 2. eL Spiegel re., eL 
FH, Sitzhxg-, re. u. iL. LM. Wur- 
zelholz, u.' sl,. DM 71 900,- inkL 
MwSL 

500 SE : 

52' 83;- AMG-Umbao, • aotbrazii* 
met, Klima, e. SSD, viele ExlrJ 
‘ ÜST75 000,- inkL MwSL 
Delta Motors, TteL 06 81/3 4684* 
Tal 4 421 282 
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x edes 280 SS , 

450 SEL« ! 

^r«T?-ii-L=. :*1 
Ht& « *»1 
tiaiDlJö«»- t 

awlche C&ty»: ■_ 

*’i.Y /-'■ * i 
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05 CSi Coffä 1 
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BtABUS 190 E; 


VFW. in div. Farüenu. Ausstg, mtt 
u- oljneAutnnu. Servo. CoJor, SD, 

• • : usw. 

Orig. BRABUS aut wpnrt -Tuning 
mit: IMF 7J15 u. 205 ■'M VR 15 P7, 
StwrUöffwerki FWurtspoiler. 
Schweller u. .He ckschürze. Tacho 
2S0 km/h; Chrom schwane matt, 
kunstsL-beschirhlet u. TÜV-Teli- 
nitachten ab DM 39950,- sofort 
lieferfaar. 

500 SE, 50Ö SEL 500 SEC 

Neu- u. - VorführKageD, versch- 
Farbcn. kampL Aussig. 

280 e f 280 SE; 380 SE 

x. T. kpl- Aussige Z’ ls Garantie. . 
Sonntag Besichtig. 10.00-13.00 
Uhr. Kein Verkauf, keine. Bera- 
tung. Günstige Leasing- u. Flnaa- 

1L •-- : 


u ro b< srj-iM wn k(. 

Kiivlil -< Mt-ru r mi. H 4 it- 25 u 
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KMfonuen. LUfi- u SwrfraeM, Venictttfunft ZaMofftwlitaafi, BondaaMeuno. Fahaauaver- 
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Mt sind BUWCMkaöcn o» U&Auto-Emod Wlg uno umwtwilv eigme Varftaub- 
Uota mtfxHrMM In dH BRD und In oan USA Bne acluwlla und proMHidana AfiwiUUuna wird ] 


M - ? AulomcDilc GmbH 
Mercedes + Porsche (ur USA 
Hornstraßc 22-26 
O - 4350 Glndtnrck 
Tel. C 20 43 43 a4 
Tclci 3 079 25if mpa 


MrP Imports Inc 
TAtrceües ~ Porsche lur USA 
1 524 Wilshire ßlvd. 

Lqs Angeles CA 90 403 
Tel. 2 TS •' 3'93 - 97 02 
Telesr 6 64 916 rr-p 


Merc. 280 S Autom. 

Mod. Bl, 95 000 km. scheckheftge- 
pfL, Colorglas, SD. Radio, DM1 
26 500.-. 

Tel. Q El 83 / 6 6255 ah Sa. 14 Ohr 


580 SEL 

82. Lcfi, Vollnusst. 

58B SE 

80, AM G- Umbau 
TeL 0 52 61/687 72 


280 SELS Coup4 
• Flochköhlor 

1. HcL, EZ 70, 150 000 km, silber- 
nacL. orig. KiimaanL, SD, WD- 
Glas usw, DM 39 500,- inkL 
SftwSt. 

TeL 9 2186/5 26 6«, Fa. Köhler. 
FS S 529 145 


DB-Nevfaluzeugo 

-VoUausstatlung - 
3&0 SEL/SEC, 500 SEIJSEC/SL 
Lieferung 8/84 - 4/85. Nur Gc- 
jamLabgabc von 9 Fhrz. 
Angebote unter K 8251 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


230 TE 

Bj. 12/83. Autom., met-grün, 
SSD, wärrned. Glas, 28 000 km, 
32 400 DM. 

TeL 0 51 32 / 9 3» 31 


Wegen Todesfall abzugeben: DB 
280 E, Bj. 5/82, 30 000 km, sehr) 
reichliche Ausstattung. 

TeL 0 55 22 / 35 35 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Flachbe- 
trieb dnrchgefiihit. 
Zender Exkkudv-Anio 
FkninstrTlndustriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
TeL 02 61 / 2 30 20 


- -* ■ -•* M - 

m»r luuiiim mrav 

Merc. SU 74-84 
Merc. SEC. 81-84 
Merc. SEL. 74-84 
Porsche 911 SC +939 Turbo 
ab 78 

BMW 323 i 635. 78/79 
Autohaus K+ G 
TeL 0 62 21 / 2 34 18, TX. 4 61 441 


500 SEC 

BZ 5/83, anthrazit, 'VeL dattel, 
. ; KompL- Ausstg^ Preis VS. 

‘ TeL: 0841/ 3 28 62, Bürozeit 


Mercedes S-4Ucnse 288 S r 280 SE, 580 SE, 580 SEI. 
500 SA 500 Ww SOO SCC, 280 SU W f 25: 200 r 250 E, 
250 CE. 200 D. 240 D. 500 D. 240 TD. 500 TD. 300 TD 
Turbö. 230 TE. 280 TE, W 201: 190. 190 E + 190 D 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Xeastng oder BakflnuBhi any. 

" Autohaus- Süd GmbH 
BochnmerStr. 183, 4359 BeefcHnghaiisen-Süd 
TeL 9 23 61/ 78 94, Telex 8 29 957 
‘Juli und August sonntags keine Besichtigung 


Merc. 450 SEL 6.9 L 

Bj. 7/77. Klima, Color, SD, 
Tempomat, aut. Hö Herstel- 
lung. Rad. Beck--Mex. u. zu- 
sätzL nur aDe erdenk! Extr.. 
meL-blau, wie neu, nur Auto- 
bahn ge fahr en, DB-NdL stän- 
dig gepflegt, garantiert 79 300 
km. Privat verkauf, für Ex- 
port bestens geeignet. 

Angebote unter 
Telefon 92 08 / 37 59 29 


580 SE 

Cbefw., Bj. 82. silbermeL. m. fast 
allen Extr. 

TeL 9 53 41/ 3 64 »6 


DB 190 E AMG 

9/83. 12 000 km, v. Extr., VB 37 000.-. 
TeL 9 24 41/ 54 45 


200/123 

Mod. 83. tnet-, 1. Hd., ABS. SSD. 
AJuL, ZV, ScrvoL, Radio- CR, Color, 
Spiegel re., DM 28 900.- im Auftrag 
ohne MwSL 

Autohaus Schmitz. TeL 06 11 /| 
86 1296 


500 SEL 

neu. weiß, Led.. VollaussL 

580 SEL 

neu, blaumeL, Led., VoUausst. 

500 SL 

neu. blaumet., Led-, VoUausst. 

500 SL 

neu, dkL-blau, Led., VollauasL 

580 SL 

neu, rot, Led., VoUausst. 

500 SEC 

neu, schwarz, Led., VollausxL 

280 SL 

VorL-wagen, süber, Led., kpL 

500 SEL 

neu, schwarz, Led.. kpL 

580 SL 

Bj. 82, champ., Led., ABS, Alu. 
Color, Mexico 

BLAF Hennlge Automobile 
Mainzer Landstr. 351-367 
6069 Frankfurt/M. 

TeL 96 11 - 7 38 99 68 
Tlx.: 4 178 216 haf d 


280 SL 

dunkelblau, Leder creme, Klima, 
Autom., Blaup. Köln usw., ca. 3000f 
km gcL. 62 500 DM Exportpreis. 
TeL 95066 / 62919 
Telex 9 27 491 


450 SLC 

Auto nx, Color, Klima, eL FH, me-, 
tallicgrün, Verlours. Sportfelgen, 
Radio, TÜV-neo. Bj. 73H4J 
180 000 km, DM 18 900,- VB. 
TeL 9 6836 / 37 98 


190 2,3/16, 560 SB, 380 SE 

zu verkaufen unter M 8253 an! 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64,| 
4300 Essen 


Merc. 580 SE AMG 

Bj. 80. a. Extras, 34 900,- 
AnU Lösecke 

TeL 92 03 / 49 97 39 + 49 23 88 


280 SE SS Cabriolet 

Bj. 71, bei DB im Werk restau- 
riert, einschL Motor, Getriebe + 
Polsterung neu. Zustand wfe £a- 
bxUcneu, i ff^ Mun gnah me mög- 
lich. 

Tel. 98 71/2 19 33 - 7 74 72 


Merc. 300 SL 

EZ 58. orig. ZusUL. DM 120000 .- 
TeL 9 79 31 /8244, H-l2Ubr 


230 SL 

Bj. 63, restaur., Alu, 2 Dä.. DM 
30 000,-. 

TeL 9 49 / 6 47 55 98 


500-S EC- Vertrag 

abzugeben, Lieferung 2. Wo. Aug. 
TeL 979 71 /2 68 79 + 29 66 32 


Achtung! 2k 190. 2L3. 16 Ventile r, 
Vertrag, Ucfg. 1/85 + 11/84, geg. 
Höchst gebe L 

TeL 9 21 64 / 78 39 


500 SEL 

6/82, lapis, Led.. 1. HcL. 43000 km. 
Scheckheft, Klima. ABS, Rad/Cass. 
usw, DM 69 500.-. 

TeL 9E61/M14S1 od. S9S4 33 
gewerbL 


Merc. 200 He&wage* 

champagner, Silber, silberblau, 
VoUausst.. sofort beferbar 
ASW Autohaus Essen 
TeL 92 91/ 28 59 71 od. 72 


500 SLC 

Bj. 80, silbcrmot.. Leder. Vollaus- 
statL. 51 300,- DM 
ASW Antohaus Essen 
TeL 92 01 / 28 59 71 od. 72 


280 SE 

Bj. 81. champagnermel., Au lnm .. 
KJlzna, Tctnpomat, BBS, Nleder- 
querschniltreif., 39 900,- L A. 
ASW Autohaus Essen 
TeL 92 91 / 28 59 71 od. 72 


580 SE AMG 

silberblau, VollaussL, 49 900,- 
ASW Autohaus Essen 
Tel. 02 91 / 28 50 71 o<L 72 


Lorinser 

10/8L 70000 km, 
pflegt, antr-meL, 
Fond. Drehzm., ZV, 
CR, lUima, Color, 
werte, Spoiler, 7x15 
Ptrelii 225/50/15, 

Tel. 6 70 42 


250 E 

scheckheftge- 
Servo, KS im 
Spiegel rechts, 
Lorinser-Fahr- 
und 8x15 BBS, 
LL. Recaro. 

/ 1 48 97 


500-SEC-Vertrag 

4 Quartal, abzugeben 
TeL 9 83 78/ 43 97 


500 SEC 

AMG, EZ 82. 300 PS. Motorstute, 
anthrazit, 8+9‘ = 245er-Retfen. 
Voßausstgn L Hd., DM 89 000,-. 
TeL 9201/31 17 11 


500 SLC - Cabrio 

Umbau, Vollausstattung, Ver- 
deck, elektr., DM 80 000,-. 
TeL 9 24 06/39 87 


250 CE 

EZ 82, 66 000 km, Autom.. ebampa 
gaermetalUk, get. VergL u. Leicht 
metallteigen. Preis: 28 000,- DM. 

TeL «59 42/ 87 38 


500 SEC 

Bj. 83. anthrazltmet.. Vollausstg.,1 
AMG-Fahrwcrk, Spoiler etc, 
89 600.-. 

ASW Autohaus Essen 
TeL 92 91 ,‘28 50 71 od. 72 


500 SE 

Bj. 10/81, 65 000 km. dunkclbL 904. 
ABS, VeL grün. SD. Alu, alle 
Spoiler, kein Chrom, DM 55 000,- 
InkL MwSt. 

TeL «4746/5 17 


280 SE Cabrio 

3.5 oder ZA L mit Motor- und Dixrch- 
nxstungs-Garantje, ab DU 65 000,-. 
TeL 9 34 96 / 39 87 


2x 500 SEL 

Bj. 8L KomoL- Aussig. 

5x201 SE 

81-84, versch. Farben u. Aussig. 

500 SE 

Bj. 82, Zypressen grünmeL a. E. 

2x280 SE 

Neuw., KompL-Ausstg. 

2£0 SL 

silberblau, versch. Extras 

190 E 

84, Lorinser-Umbau, 4000 km. 
dunkelblau, K1L. w. E. 

Fa. Wals «71 72/72 22 


450 SE 

9/77, 80 000 km. LedcrpoLster, 
KiimaanL, blaumet., a. Extras., 
gepIL, VB DM 21 000.-. 

TeL 0 2236 / 6 1646 


380 SE 

EZ 3/30. graumel., Led ersitze, 
35 000.-. TteL 9 66 91/ 44 31 


SCO SE 

9/82, 58000 km, KompL-Ausstg^ DU 
67 500.- inkL MwSt. 

Ante am Zoo. TeL 92 11 / 63 36 37 


580 SE/126 

1. Hd, Und. 8L 18 000 km. Autom.. 
ABS, ZV. Radio, Color usw., DM 
38 900,- im Auftrag ohne MwSt. 
Autohaus Schmitz, TeL 9611/ 
Ml?« 


450 SEI/73 

190 000 km, chauffeurgepflegtes 
und Scheckheft geführtes Fahr- 
zeug, mit Klimaanlage und aßen 
Extras, zu verkaufen 

TeL Mn.-Fr. 9 26 32 / 4 39 18 


280 S 

mit Luxuscaravan auf Privat- 
gru cd stuck, Meerblick, Mallorca. 
verkauft: Tel 02 28 / 67 41 60 


DB 580 SE 

EZ 4/82, 110000, zypr.-met, ABS. 
Autom.. Klima, Color, ZV, Ffi 
2-i, Silzh. vom li, Rial-Felgen, 
225/50 VR 16, sehr gepflegt, Preis 
VB, kein HdL 

Tel. 05596/ 19 13 


280 SL 

Bj. 83, 15000 km, astralsilbermeL, 
Autom, ABS, Blaupkt-ZKass, aut. 
Ant, LM-Räder, WaroanL. eL FH. 
wd. Glas, a. Altersgründen abzugeb. 

TeL 02 14/ 50 25 30 


DB 599 SEC, neu, schwarz, Leder, 
Klima, SSD. etc, DM 110000,- 
inkL MwSL 

Auto-Gürke, T. 97231/3 29 98. Tx. 
7 83 311 agp 


DB 289 SEL 

Bj. 7/83. 17 000 km, met, Led.,; 
kompL Ausstg.. DM 66 500,- inkL 
MwSt. 

TeL 0 61 93 /867 33 od. 8 77 96 
Händler 


SCO SEL, 904/258 

221. 222, 294. 295. 430, 470, 504, 543. 
570, 581, 590, 611, 682, 731. 835 *\ 
Spezia tausst, z. B. Video usw. für 1 
DM 38 COO.-, 11 000 km. EZ 6/83. 
DM 103 500,- netto; 289 SEL, 832/ 
737, wie oben + 240/640. DM 
62«»,-; BMW 745 i, 11/83, VoU- 
ausst, gcg. Gebot. 

TeL 0 2244 / 25 30 + 25 70 


Merc. 600 

1 1/65. go kirnet., SO 000 km, rechts- 
ge lenkt. Extr, erstklass. gepfl, 
DM 55 000,-. 

Angebote unter P 8255 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


500 SEL 

Neu wagen, lapisblau, Led. blau,! 
sof. abzugeben. 

TeL 0 62 52 / 52 02 


Autoboutique Hannover 

500 SEL. 5/32 

anthrazit met, VeL, SD, ABS. Kli- 
ma autom, Wurzelk, Niveau, eL 
Sitze, Alu, u. v. m, 69 900.- inkL 

500 SE 10/81 

silbermet, VeL, SD, ABS, eL FHj 
4 x- WL-Wa, Alu, Rad. Beck, 
Elektr. u. v. m, 48 500,- inkL 
SCO SEI, 5/85 
schwarz, Led. schw„ 23 000 km,; 
SD. Klima. ABS, ei Spiegel, ei 
verstellb. Sitze, CoL, Wurzelholz, 
Sitzheizg., orth. Sitze u. v. m, 
84 500,- inkL MwSt. 

500 SE, 2/82 
silbermet.. VeL. 12 500 km. CoL. 
Klima. SD, ABS, Niveau. Tempo- 
mat, Airbag, eL Sitze, Ahr, ArmL. 
eL FH, WL-Wa., Fanfare, Radio, 2. 
Spiegel usw., 57 500,- inkL MwSt. 

500 SEL, Bj. 81 

siibe rb lau met, VeL, SD, Kli- 
manutom, ABS, WL-Wa, Niveau, 
Rad. Berlin, Color, Breitreif., 
Spoiler, Schweller, Schürze u. v. 
m_. 72 500,- inkL 

280SE.il/82 

weiß, Klima, Niveau, eL FH. 
RacL-Stereo-Cass, Automatik- 
getr, WL-Wa, Alu, CoL u. v. m, 
49 500,- inkL MwSL 
280 SLC, BJ. 7« 
dkL-bL, Autonv-Getr, 24 500,-j 
Inkl 

550 SLC, BJ. 77 

weiß, Autom-Getr, 31 500,- inkl. 

450 SLC, Bf. 77 

weiß, 28 500,- inkL 

190 E, 7/83 

Autom., SD, Servo, Breitreif.. 
Alu, SpoiL, Schweßer usw^ 
36 500,- inkl, 

190 E, 1/84 

SD, Servo, Autom., dkL-gr„ usw..) 

35 500,- inkL 
TeL 95 11 / 65 93 43 auch. Sa. u. So. 


g ffl ) gg gj 

lapis, Leder, ABS, Klima. SSD. 
E-Sitze usw„ DM 69 500,- 

500 SE, 85 

Silber, Velour, ABS, Klima, SSD 
usw. DM 68 500,- 

500 SE, 82 

petrol, Velour, ABS, KJäma, SSD, 
Breitreifen usw. DM 61 000,- 

280 TE, 82 

Automatic, ABS, SSD usw. DM 
31900,- 

190/190 E 

ab DM 27 600.- 
Eggers Automobile 
TteL 95 11/ 3 52 14 81. 

0 51 73 / 16 16 


DB 280 CE Coupe 

Bj. 7/B3. 19 800 km, Autom.. SSD, 
ZV. Alu, Color, Stereo. 38 500,-, 
LakLMwSL 

TeL 9 61 «3 /8 67 33 od. 8 77 96 

Händler 


DB 500 SEL 

Neuwagen, anthrazit met.. Led. 
schwarz, Komplet taussL, 

115 000,- 

TeL 0 61 02/16 88 


Nenwmsen 

500 SEL, 280 5, 380 TD Tarta 

TeL 02166 / 5 26 64, Fa. Köhler, 
FS 8 529 145 


500 SEL 

Mod. 84, Klima, ABS, alle Extr., 
bereits für USA umgerüstet. DM 
112000 ,-. 

TeL 92 99 / 37 86 52 


500 SEL 


83, reichh. ausgestailet, 70 000,- 
(Exportpreis) 

T. 9 22 37/48 63 prlv. 24 95 


450 SEL, 6,9/76 

151 000 km, anthrazUmetalL, Le- 
der, DM 33 900,- LA.. 

TteL 9 49 / 43 64 65 ZDK 


2xMerc. 500 SEL 
2x Merc. 280 SL 
Ix Merc. 280 SE 
Ix BMW M <55 CSi 

TeL D 60 71 / 4 19 54-S6 ob Mo. 
Tx. 4 199 317 


500 SEL 

2/81, 187 000 km. 1. Hd., VoUausst. 
von Priv. an Priv. günstig ab 
15. 8. abzugeb. 

TeL 9 £162 / 5 38 67 


DB 500 SL 

Bj. 1983, braunmeL, 27 000 km, m. a. 
Extras. 82 000.- DU. 

TeL 92 11 /44 13 94 + 48 El 63 


Einzelstück 

-280 TE- 

EZ 80 (Extras f. 27 000,-), VB 
39 900,-, Inz. möglich. 

TeL 9 51 51 / 6 28 97 od. 5 16 55 
Od. 21921 


500 SEC 

82, Extras, Lorinser-Umbau.| 
bildschön, 79 800,— 

TeL 9 22 37 / 48 63 Priv. 24 95 


280 SLC 

EZ 11/80, silbermet.. Klima a u- 
trrn . SSD usw.. DM 47 000.-. 

ToL 02 GS / 5 51 81 

TX 8 591 157 


300 D lang 

neu, 5gang. ZV, Color 
Telefon 9 22 32 / 6 62 22 + 7 89 89 


500 SEL 

6/81, SSD, Klima tisjerungsau- 
tom_. Met. usw. 68 400,- inkl 0 40 1 
4 39 84 95 Händler 


500 SL 

EZ 83. anthrazit met.. Vollaussig.. 
DM 84 000,-. 

280 SE 

EZ 84. 4000 km. manganbraun- 
met-, VeL. SSD. Klima, Color, eL 
Sitzv erstell.. eL FH, Alu. Spieg. 
re^ Wi-Wa, Radio-Cass. etc.. DM 
61 900,- inkl. MwSt. 

TeL 06 51 / 7 68 78 u. 6 17 02 
Fa. Karnitz 


2x 500 SEL 

neu, ab DM 98 000.-. 

3x500 SEC 

ab DM 91 000,-. 

SCO SEL 

Bj. 82, 22000 km, weiß, Leder 
biau, Klima etc., neuwertig, 
DM 89 000,-. 

Weitere 500 SEC, SL, SEL tra 
Angebot. 

English speaken salesmen. 
Ginster Monte 
F.ylcl Automobile 
TeL 8 40 / 5 53 20 25 
Tlx. 0 251 762 



Ascona Cabrio 

Vorführw., div. Extr , 3 Mo. alt, 30001 
km. DM 33 500.- inkl MwSL 
T, 941 41/8 29 14 0.0 40 / 7 89 97 33 


a 




"Beschädigte oder frisch aus- 
gewechselte Leitplanken in 
Kurven vveisen darauf hin, dass 
es diese Stelle 'in sich hat'. 
Offenbar 'fliegt' hier öfter 
mal ein Auto hinaus - und das 
sollte auch Fahrern 

MOTORISIERTER jiulujBEUTSCHB 

Zwei Räder zu 
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Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 924 Turbo . 

EZ79,' BilbennteL,7Ö 000 km, DM 
18 950,- an Khhdena uf trag ohne 
MwSt:, 

Porsche 924 ToEbo : 

EZ 81; platlnmet, 11Ö00Ö km, 
alle Extr., DM 19 950,- iin Kun- 
denauftrag .ohne MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, weiß, 75 000 km. alle Ex- 
tras. DM SL 500.- im Kunden- 
auftxäg ohne MwSt 

Audi Quottro 

EZ 12/81, weiß, 39000 km, viele 
Extras, DM 38 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. ' 

Audi 200 Turbo. 
Diesntwagen ■ 

alle Extras, anthrazit meL, DM. 
44 300,- lnkL MwSt : 

Audi Coupö 
DEenstwögen 

8099 km, 130 PS. goldmeL, DM 
26000,-.takLrMwSt. • 

Audi 1Ö8CC 
Dienstwagen 

EZ" 2/84, weiß, 8000 km, DM 
Ü6950,- inkL MwSt. 

Audi 180 CS 

EZ 4/B3, grünmel, 30 000 km, 
DM 25 500,- im Kundeinaufirag 
ohne MwSt.".. 

•Autohaus B« (7 
I P crwht-PlftkMl 

f Bangelar JB 56. - - 

_ 5205. St. Aagiutia 2 

TeL 9 22-41 / 33 29 91 

Bonn 

BMW 732 i 

grsumet., EZ 3/82; 64 000 
fern. SD,- Radio, Alu-Räder, 
sportl. Fahrwerk, ' • ' DM 

29 500.- ink! MwSt. . 
Porsche 930 Torbfr 
rot, EZ .3/83, 15000 km, Ra^ 
dio, Kälteanl. DM 95 000,- ■ 
im Kundenauftrag.' 

Spörtwagenzentnun 
Ftetechhauer . 

Friedrich- Fbrrt -Aller « 

5399. Bonn 
TeL 92 2g/ 5 49 41 26 


Bremen 


Fulda 


e 


Porsche 924 

EZ 5/81; 33 500 km, 2 J. TÜV. 
sÜbermeL. herausnehmb. Dach. 
eL Aiißeiospieg. 1L u. re^ Leder- 
lenkr.,' Radio-VorbereiL, 
21 950,- DM. im Kundenauftrag 
ebne MwSt. 

Porsche 911 SC, Coupö 

EZ 1/83. rauchquarzroet . . 68000 
km. Spieg. re M Color. HW. Ra- 
dio-Vorbercit^ 52 000,- DM inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC Coup6 

aziflkblaumetn EZ 4/82, 33 000 
m, SD. Front- u. Heckspoiler. 
LM- geschmiedet, 50er Reifen. 
Heckwischer, Radio Blaup. 
Berlin, DM 49 500,- Im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche-Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH: 
Stresenuumstr. 1-7 
289« Bremen 
TteL 94 21 /4 49 52 54 

Düsseldorf 

Nordrtiein-AiigcHbot: 
Porsche 924 

sflbermetaHic. EZ 11/81. IS PS. 
94 000 km, 1. Hand, heraus- 
nehmbares Dach, Cassetten- 
Radio. elektrische Außenspie- 
gel, DM 20 850,- inkL MwSt. 
inkl. VA.G. -Jahresgarantie- 

karte, Finanzierung möglich. ' 

■ Autohaus Nordrhein 
Porsehe- 
1 Dire kthändler 

-Höher Weg 85- 
4999 Düsseldorf 
TeL 62 11 /T7 84-2 84 

Essen 

Porsche 928 S 

EZ 4/80, weißmeL, Radio. SD. 
- el. Sitze. DM 45 900,- iin Kun- 
denauflrag ohne MwSL . / ' 

Porsche 911 SC Targa. 

EZ 3/81, braunmet^ 58 000 km, 
HW. Color glas, Radio. DM 
42 500,- iu Kundenauftragohne 
MwSL 

i Gottfried Schultz 
Sportwagemcentnun 
i In der Hagenbeck 35 
'S/ 4398 Essen t 
TeL «2 91 / 62 09 81 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 5/83, 22 000 km, weiß, Fuchs- 
Feig., Tempo mal, GaozJed. 
schwarz, DM 59 800,- inkl. 
MwSt. . 

Porsche 928 S 

braunniet.. EZ 1/81. 89 700 km. 
Radio Bamberg, Schmiede felg.. 
DM 54 000.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

i Autohaus Kahrmaou 
I Porsche- 
Direkthändler 
Leipziger Sir. 151 
6499 Fulda 
TteL 06 61 / 6 80 61 


DM 44 500,- im Kundonauftrug 
ohne MwSL 

Porsche 944 

raontegoschwarzmet., EZ 84. 
22 900 km, div. Extr., unver- 
bindliche Preisempfchiung DM 
62000,-. jetzt DM 48 800,-. inki. 
MwSt. 

i Raffte; 

I Porsche -Zent nun 
Hamburg 
Elffest raße 498 
2999 Hamburg 26 
TeL 0 4« / 21 lfl 50 


Limburg 


Geldern 


Porsche 944 

indisch roL EZ 11/83, Mod. 84. 
20 000 km. guter Zustd., versch. 
Extr.. DM 39 900,- inkl MwSt. 

Porsche 924 
Dienstwagen 

rubinrotmet.. 3500 km, EZ 5/84, 
DM 32900,- inkL MwSL 

Alfa Romeo GTV 6 
2JS I Coupe 

rot, EZ 81, TÜV-frei. guter 
Zusld M DM 16 975.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

* Autohaus Minrath. 

| Porscbe- 
Dlrektbändler 
Wese ler Str. 150-152 
4179 Geldern 
TeL 9 28 31/1 29 91 

Hamburg 

Porsche Carrera 

Mod. 84, moosgrunmet., 9990 
km, div. Extr., uaverbhidlicbc 
Frelsempfehlung DM 83 900,- 
jelzl DM 71 900,- inkl. MwSt. 

Porsche 911 SC 

EZ 8L schief erb laumet^ div. 
Extr., DM 58 200.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC 

. Mod. 82, Daimler- Benz, d'kL- 
biuu. SD, Color, Radio-Vorbe- * 
reiU nur 35 200 km, DM 47 200.- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 81. plstinmel.. 60 900 km. 


Porsche 944 

Mod. 82. süber. 51000 km. 
16" P7. DM 33 000.- inkL MwSt 

Porsche 944 Autom. 

EZ 3/83, weiß, 18 400 km, her-- 
ausnehmb. Dach. DM 38 500,--. 
im Kundenauftrag o. MwSt. 

Fiat Ritmo 105 TC 

EZ 9/82, 105 PS. 44 1U0 km. DM 
12 400,- inki. MwSt. 

[Ante Bach 

! Porsche-Direkthändier 
DiezerStr. 128 
6239 Limburg 
TeL 0 64 31 / 2 90 88. H. Baxmann 


Lübeck 


Porsche 911 SC 

EZ Bl. 60 000 km, weiß, SD. DM 
42 700,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 1/83, schieferblau met.. nur 
6000 km. P7. DM 57 300.- im 
Kundenauflrag ohne MwSt.-'. 

Porsche 911 SC 

EZ 11/82. oakgnin. 61 500 km, 
P7. DM 51 500.- im Kundcnauf- 
trag ohne MwSL £ 

i Edgar KIttner 
S portwage nxent rum 
Moislinier Allee 54 - • 
'S/ 2400 Lflberk 
TeL 94 51/ 8 88 10 i- 


Moers 


Porsche Carrera CpT 

EZ 10/83. 9000 km, indisch«*, 
versch. Extr., Bestzustand.BM 
62 900,- im Kundenauftrugrio. 
MwSt. 


Porsche 944 

EZ 83. 20 000 km. saphirmet., 1. 
Hd.. viele Extr.. Bestzusland. 
DM 39 500.- im Kundenauflrag 
o. MwSt. 

Porsche 944 

Med. 83. 6000 km, silbermet.. 1. 
Hd.. viele Extr.. Bcstzustand. 
DM 33 500,- im Kundenauftrag 
o. MwSt. 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 5/84. 3000 km. schwarzmet., 
viele Extr.. DM 33 900.- inki. 
MwSL 

f Antohaus Minraib 

Porsche- Direkt bändle r 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 0 28 41 7 2 39 22 
Westler Str. 150-152 
4170 Geldern 
Tel. 0 28 31 / 1 30 01 

Mönchengladbach 

Vorführwagen 
Porsche 944 Autom. 

10 800 km. zobeibraunmeL.. eL 
Hubdach. Heckschurze. Coior- 
glas. Lederlenkr., Radio- Vor- 
bereH., Nebelschcinwerf.. Spie- 
gel rc., unverbindliche 
Preise mpfehlung DM 55 000.-, 
jetzt DM 48 900,- inkl MwSt. 

BMW Alpina B 6 

3,5 L 218 PS, EZ 81, SD. Alpina- 
FD-3- Fahrwerk. LM-Felg., P7. 
großer Tank, Recarositzc. DM 
29 950.- inkl. MwSt. 

i Waldhausen & Bürkel 
Porsche- 
Direkt händler 
HohenzoUernslr. 230 
4059 Mönche ngladbacb 
TeL 8 21 61 / 2 10 77 

Nürnberg 

Audi 200 Turbo 

Chefwagen. Bj. 84 , 7000 km, 
Sleroo-Radio-CR, KiimaanL, 
sapbirmel.. DM 43 500.- inkL 
MwSt. 

| Aulohaas Tomwald 
I Porsche -Händler 
'S - j Witsche) str. 80-82 
y 8509 Nürnberg 
TeL 09 11/ 32 71 31 


Paderborn 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 6/83, 39 000 km. weiß. Color. 
P7. Sporidämpf ., Sport sitze, 
DM 61 900.- inkL MwSt. 

Porsche 928 

kupferbraun. 78. 87 000 km. 
komplette S- Ausstg. (Spoiler, 
Schmiede felg.. Ramm schütz- 
te ist., Klima, Radio etc ). DM 
31 900.- im Kundenauflrag ohne 
MwSt. 

® Porsche -Zent rum Osl- 
westfalen Karl Thiel 
Detmold er Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 052 51/ 50 40 

Recklinghausen- 


Siegen 


BMW 735 i Autom. 

EZ 2/81. 79 000 km, dkiblaumeL. 
TRX-Räder. Colorglas, SSD. 
ZV, Rad io- Vorbereit.. 26 800.- 
inkl MwSt. 

[Walter Knebel KG 
’ Porsche- 
Direkthändler 
*j/ Fludersbach 118 
5900 Siegen 
TeL 02 71 / 59 21 


Uelzen 


Süd 


Dienstwagen 
Porsche 92§ 

EZ 84. 8500 km, saphirmet., DM 
35 450,- 

Porsche 924 

EZ 84. 2000 km. zobeibraunmeL. 
DM 36 750.- 

Porsehe 944 

EZ 84. 2000 km. geminigrau- 
mel.. DM 44 850.- 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 84. moosgrünmet.. ABS, 
Ganzled.. DM 91 850.- 
Verschiedene Porsche 924, 944 
sofort lieferbar! 

® Enning 

Sport wagenze otrum 
Rheinstr. 11 
4358 Recklingh.-Süd 
TeL 0 23 61 / 70 31 
H. TreUe 


Rheine 


Porsche 911 SC 

Bj. 6/82, 55 000 km. weinroimei., 
2. Spiegel Led,. Color. CR-Ste- 
reo. DM 47 900,- inkl MwSt. 

Porsche 928 

met., Radio CR. Klima. Coior. 
EZ 1/81, 75 000 km, DM 39000.- 
im Kundenauflrag ohne MwSt. 
i Autohaus Stadlberg 
I Porsche-Händler 
! Hansastr. 45—55 
4448 Rheine 
TeL 0 59 71 / 60 19 + 68 20 


Audi Quattro 

EZ 5/83, 66 000 km, alpinweiß. 
ZV, HW, ColorvergL. Klimaanl., 
el FH. Beifahrcraußcnsp. el.. 
Stereo-Cass.-Radio BLaupunkt 
Köln, Tresor- Ausstg. beste- 
hend aus LM-Rädera. Front- 
Spoiler, HeckschUrze, Heck- 
spoiler. schwarze Rückleuch- 
ten, Sportlenkrad. Treser- 
Schaltknauf. DM 49 950.- uiki. 
MwSt. 

i Autohaus Bock 
1 Porsche- Händler 
'3110 Uelzen 
y TeL 85 81 / 28 81 

Wipperfürth 

Porsche 914 I 6 

Liebhaber-stück 
Karosserie total mit Neu teilen 
aufgebaut und versiegelt (keine 
Änderung gegenüber Serienzu- 
stand), Motor neu (Werk). Ge- 
triebe komplett überholt, sofort 
an Liebhaber abzugeben. 
Auskunft: Georg Müller 

iMflller 8t Breuer KG. 

/ Porsche-Händler 
! 5272 Wipperfürth 
TeL 0 22 67 / 48 75 

Wuppertal 

Zeisler-Angebot: 
Porsche 924 

EZ 1/81. 33 000 km, 1. Hd., un- 
f allfr iechn. u. opl. hervorra- 
gend. DM 22 850.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt., mit 
V.A.G.-Jahresgaranlie karte. 


Porsche 924 

EZ 7/83. 1. Hd.. unfallfrei, sil- 
bermet.. herausnehmb. Dach. 
Radio-Cass., HW. Colorglas 
etc.. DM 28 950,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Ford Sierra Ghia 2,3 

Mod. 83. champ.-mei.. 17 800 
km, Radio, div. Extras, hervor- 
ragender Aligcmcinzusid.. DM 
19 850.- im Kundenauftrag ohne 
MwSL m. V.A.G .-Jahresgaran- 
tiekarte. 

Golf GTi Oefttmger 

7 83. schwarzmet. 25 300 km. 16 
Ventile. 136 PS. Radio Heidel- 
berg, Kotflügelverbroit.. Alu- 
Räder. Biislein-Fahrwork etc.. 
hervorragender AUgemein- 
zusld.. DM 22 950.- inkL MwSt. 

Renault R 5 Alpine 
Turbo 

EZ 3/83, 1. Hd.. unfaUfr.. blau- 
end... Sonnendach. Alu- Felg., 
sehr gepfl.. DM 10 350.- inkl 
MwSt. inkl. V.AG.-Jahrcsga- 
raniiekarle. 

| Autohaus Zeisler 
Porsche- Direkt bändler 

1 Kaiserstr. 108-112 
5600 Wuppertal 11 
TeL 02 82/78 17 81 

Würzburg 

Porsche 944 
Vorführwagen 

aipmweiß, EZ 6. 7. 84, 2000 km. 
DM 42 100.- inkl MwSt. 

Porsche 924 
Vorführwagen 

zermaUsilbennet., EZ 30. 4. 84. 
3500 km. DM 34 300.- LnkL 
MwSt. 

Porsche 924 Autom. 

silbermet., EZ 12/80, 55 000 km, 
DM 21 500,- im Kundenauflrag 
ohne MwSt. 

Porsche 924 

graumet.. EZ 2/81, 53 000 km. 
DM 23 000,- im Kundenauflrag 
ohne MwSt. 

[Autohaus Spind ler 
Porsche -Direkthändler 
Leiste iistr. 19-25 
8798 Würzburg 
TCL 0931/7 3841-48 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


i 

i 





































HIE WELT - Nr. 169 - 



Porsche Cabrio 

neu, schwarz, Sonderaust mit al- 
len Extras. 

Carrara Coapö 
neu, schwarz, Sonderaust mit al- 
len Extras. j 

Porsche Turbo 5,5 

neu, schwarz, KpL-Ausst. 
Porsche 911 SC 
Bj. 4/82. weiß, Radio, P 7, Color, 2. 
Spiegel 

HAT Henniige Automobile 
Mainzer Landotr. 351-367 
69M Fnuakfnrt/H. 

TeL 96 11 / 7 38 M 68 
Telex: 4 170 216 haf d 


911 SC 

EZ 6/83, burgimdermet, Ganz- 
JedL, SSD, Fuchs, Radio-Cass. 
etc., 48 000 km, VB DM 51000r- 
inkL MwSt. 

TeL 0 74 52 / 65« IT 


Manfred Dabxnen Solingen 
Neu wagen 

Porsche Cavrera 3,2 1 

Klima, Leder, Fuchsie lg^, P 7, 
Spoiler, Color usw., DM 83 000,- 
inkL MwSL 

TeL 0 21 22/ 5 00 88 n. 89, neuwer- 
tige Automobile 


928 S 

EZ 3/84, 4000 km. 310 PS, alle 
wichtigen Extr., VB 89 900.- inki 
MwSL 

TeL: 0 70 31/ 22 77 05 


911 SC Targa 

hellblaumeL, Bj. 80. 100 000 km, P 
7, Color, RC, EF, neu bereift 
Bestzustand, DM 30 000,- + MwSL 
TeL 075 28/ 69 72 



Porsche Turbo Si 


5/83, «s hw ar zm et. LecL, unfall- 
frei, neuwertig, DM 84 000,-. 
Telefon 0 22 34 / 7 58 63 


Porsche 928 S 

Bj. 83, 49 000 km, v. Extras. VB 
68 500,- inkL T. 0 71 41 / 7 15 47 


Ltr. Turbo 

5/81, schwarz, SSD, 60 000 km, 
DM 67 000,-. Porsche SC Cabrio, 
5/83, schieferblaumetallic, 40000 
km, DM 59000,-. 
Autohaus B 54 GmbH 
TeL • 25 61 / 18 52 od. 72 92 


928$ 

Arztwagen, EZ 10/81, meteorme- 
tallic, techn. ll opL BestzusL, ca. 
85 000 km, DM 45 000.- pL MwSL 
TeL 0 28 51 / 14 44, a. Wochenende 
■ 26 91/39 23 


928 

EZ 7/HQ, 70000 km. Klima . ZV, e. Fen- 
stertL, Alarmanl . la-Zust.. DM 37 000.- 
inki. MwSt. 

VAG Lnkner. 09 II / 56 07 07 


911 Turbo 

EZ 4/82. 13 000 km, 1. HcL. unfallfr, 
SSD. Klima Sperre, CoL, Stereo. 
zlnnmeL, GanzL schwarz, 86 000,-. 

911 Turbo 

3/83. 11000 km, 1. Hd_ unfallfrei. 
SSD. Color, Stereo, scbw. GanzL 
rot, DM 95 000.-. 

911 Carrara Coupö 

EZ 5/84, 4000 km. unfallfrei, P7, Co- 
lor, Stereo, DM 73 000*- 

911 SC Coup6 

EZ 1/81. 55 000 km. unfallfrei. SSD, 
P 7, Color. Stereo, DM 42 500,- 
TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 626 


Porsche 911 Carrara Coupg 

Modell 84, 35 000 km, Extras. 
DM 57 500,- inkL MwSt. 
Anto- Gurke. T. 87231/3 29 88 
Tx. 7 83 311 agp 


Porsche 944 mmkaofeii 


indischrot Targadach, Color, 
Sportfeigen * Reifen, alle Extras, 
Bauj. 12/82, 40000 km (NP ca. 
50000 DM), für DM 35 000,- oder 
Übernahme Firmenlea^ng. 


TftL 0 29 51 / 33 05 


911 SC Targa 

6 /BZ, zinnniet., Extras, 46 800, 
TeL 0 21 51/554 65 


Porsche Carrera Coopä 

84. l. HcL, unverbindL Preisemp- 
fehlung 88 000-. - VollaussL, DM 
83 500*- inkL MwSL 
K + G Automobile 
Telefon 6 62 21 / 2 34 18 


928 S, 944, 911 Carrera, Targa, 

Cabriolet, Turbo 
Mod. 85, Liefert teflw. kurzfr_, 
unter LP 
TeL 9 21 64 / 73 39 




VW Joker Wohnmobil 

sofort ab Z^ager lieferbar. 
Zabka YAG-HSndler, 
Alsdorf/ Aacben. 
Telefon 024 04/28881 


rot, KHma, Erstzulassung 77, ca. 
20 000 km, sehr schnell (315 km/h), 
Topzustand, gegen Höchstgebot 
abzugeben (Gebote ab 85 000,- 
DM). 


TeL 92 28 / 32 32 99 






Bj. 77, nur im Sommer gefahren, 
I. t jebhaberfehra eug mit 

aiiwi Extras, bahamabte umet a l— 
lic, Dach weiß, von Privat zu ver- 
kaufen, VB 14 900 DM 
TeL 08851/61451 


VW GoH GL Cabrio 

70 PS, EZ 27. 4. 83, 11 000 km, 1. 
HcL, weiß, Außensp. rechts, Co- 
lor, Alu, DM 19 960,- inkL MwSL 
Son. Besichtigung. . 


.1 1* kl * * l. 


KiieUwllener Str. 246-259 
D-4258 Bottrop 
TeL 6 28 43 / 98 44-8 a. 9 60 61 
Zx. 8 579 419 wflm 





Wm3.iXi : r'B 


928 S 


7/80, dunkeirotmeL. Calor, Kli- 
ma tisie rungsau tom., Ganzled. 

schwarz, et Sitze 2, P7 90%, eL 
SSD, VoUstereo usw., BestzusL, 
68 500 km, nur 44 800,- DM inkL 
MwSL T. 05 11 / 2 19 34 26 


Porsche Turbo 

6/83, anthrazitmet, Leder grau, 
Klima, SSD, Sperre. Color, Ra- 
dio-Cass. etc., DM 94 000,- inkL 
MwSL 


Porsche Turbo 

EZ 5/82, indischroL Leder rot 
Klima. SSD, Sperre. Alarm» nL, 
Radio-Cass., Color eto, DM 
78 800,- inkL MwSL 


Porsche 911 SC Coupö 

Mod. 82, blaumet, Leder weiß, 
SSD, Radio-Cass., Spieg. re. etc, 
DM 33 900,- 


Porscbe 928 S 


. Porsche 924 Turbo 

5/80, m. allen Extr., 34 000,- + MwSL 
TeL 052 22/ 186 28 


Porsche 911 SC Cabrio 


EZ 3/83, 25000 km, weiß, Kli 
maanL, Alarmanl GanzletL, T.M 
Felg., 225/50, DM 65 000,-, 
TeL 82 21/ 40 88 10 


310 PS, Mod. 84, met, Leder, 
ABS. Schmiedefelg, etc, DM 
75 900,- inkL MwSL 


TeL 85 51 17 60 78 n. 6 17 82 
Fa. Karnitz 


Turbo 5.3, 7A81 

weiß, Ganzled. blau, SD, 2. Sp. eL, 
eL FH, CoL, HeckwL, Radio Hei- 
delberg, Fuchsfelg, P7, 61 500,- 
inkL 

TeL 05 11 / 65 83 43, auch Sa. + So. 
Antobootique 



Silver Shadow 

Bj. 71, bordeauxrot, schwarzes 
Leder, VenykL. s. gut ZusL, MoL 
mit Garantie, VB 56 000,-. 
TeL: 8 46/ 6 68 24 23 





Morgan + 8 

lau, rotes Ledei 


dunkelblau, rotes Leder gegen 
Höchstgebot 
TeL 62 28/ 32 32 99 


Fiat 124 Enroiia Spider 

2 J., schwarz, 35 000 km, Abarth- 
Felg, DM 18000,-. 
Autohaus Gerber o. HAbiM, 
Telefon 82 28 / 86 26 31 


HOTVERKMfFl KOMM +8, 6/83, 7500 
km. 45 000.- DM weg, yanrikenmwacha. 
T. 023 82/ 15 81 


Lotus Esprit 3 

Neu wagen, dunkelblaumeL, a. 
Extr-, 77000,- DM, sof. lieferbar 

ASW Autohaus Essen 
TeL 62 01 / 28 58 71 od. 72 


r -, 5 "fsM 


Rolls-Royce 
Silver Shadow 

EZ 8/72, rot, m. schwarzem Ever- 
Qex, großes Sonnendach, 121 000 
mls, Weißwandreifen, RHD, Ste- 
reo, erstklass. gepfL Zustd., DM 
39 500,- (BriefmarkensammL 
kann L 2aMg gpn/wnnv weitL). 

TeL 6 62 & / 1 33 52, 14-18 Uhr 


Sea Ray 195 SRV 


m. Trailer, 5/83, alles neuw., 
DM55000,- 


TeL 852 26/13 46 



am Samstag, 28. Juli 1984 


Eugene Boudin wird entdeckt 

Er ist der Vater der Pleinair-Malerei. Seinem Beispiel, im Freien zu malen, 
folgten die Impressionisten. Sie wurden berühmt, Eugene Boudin aber 
wurde vergessen. Erst jetzt findet man wieder Gefallen an seinen reizvollen 
Strandszenerien, an den Ansichten normannischer und bretonischer Häfen. 
Und schon steigen die Preise. (KUNSTMARKT) 


Alter Adel verpflichtet 

Sie gehören zu den schönsten Automobilen ihrer Epoche und trugen Namen 
wie Aurelia, Flaminia und Flavia. Doch in den 60er Jahren ging es abwärts 
mit der einstigen italienischen Nobelmarke Lancia. Jetzt hat sich das Blatt 
gewendet, und Lancia setzt zum Sprung in die automobile Spitze an mit dem 
neuen Prestige-Fahrzeug „Thema“. (AUTO WELT) 


Grünes Licht fürs „optische Skalpell“ 

Laserstrahlen sind auf dem besten Wege, herkömmliche Operationstechni- 
ken in der Medizin völlig zu verändern. Je nach Wellenlänge werden die 
Strahlen vom Körpergewebe durchgelassen, absorbiert oder reflektiert. 
Arno Nöldechen beschreibt die Aufgabe der Chirurgen, den geeigneten 
Lasertyp auszuwählen und einzusetzen. Feinste Eingriffe können dann 
gezielt und feinfühlig ausgeführt werden, Operationen, die mit manuellen 
Techniken bislang nicht möglich waren. (WISSENSCHAFT) 


Unter den Nachfahren der Inkas 

Der kaum besiedelte tropische Osten des Landes gehört zum gigantischen 
Amazonas-Becken; der Urwald birgt einen Ölreichtum, der die wirtschaftli- 
che Struktur des Staates bestimmt. Im Kordiüeren-Gürtel hingegen schlägt 
das kulturelle Herz der Nation: Hier pflegen die Nachfahren der Inkas ihre 
Traditionen. - Ein Bericht von Werner Thomas über Ekuador. 

(GEISTIGE WELT) 


Sie erhalten die WELT überall im T ^ äSSk. \\7T? T HP 

Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die | # ^ wra? yy | \ | v 

WELT. Dann sind Sie täglich weltweit unabhängige Tageszeitung fcr Deutschland 
orientiert und versäumen keine der vielen 

interessanten Sonderveröffentlichungen Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. Telefon: (040) 347 47 17 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND 


Kampala Motoriueuzer 

11 el 6-ZyL - Volvo-Fenta- Diesel- 
Motor, 90 PS, hydr- Besteuerung 
innen außen, m. Heizung, 
Dusche + Beiboot, 75 000,- DM. T. 

0031/8023 / 7272. 

BL Bebner. Lange Hetxdrtr. 95 
NL-6511 Niimwegen (Holland) 


Riva Super Aristoa 

320 PS, DM 65 000,- 
TeL824 66 / 38 87 




. Motoijacht 13 m 

Hfrfr 2x240 PS, Turbo- Diesel, 
Flat (400 Std.) 1000 - 1 - Tank. 800 1 
Wasser, 7-8 Schlafplätze, 2 WC, 3 
D, Generator, - überkomplette 
Ausrüstung, innen Lux, a uß en 
Leicht Ren. BecL. 2 Beiboote. TV, 
Funktelefon etc. An Schnellent- 
■chlosse nen günstig zu vericaa- 
fen. 1 

TeL: CH 1-3 12 1294 
od. B 65-78 67 98 


Herr Kaandorp 
TeL 00 3t / 52 50-28 00 od. 

Herr Jonker 
TeL 00 31/ 34 95-3 58 34' . 


Merc.300 SL 

EZ 58, Orig. Zu s td., DM 130000"- 


Porsche 3M SC Coup® 

20 000,- DM. 

TAL 02 21 /12'45 27 



Bugofti Reptiko 

Bj. 78, nur 6000 ■ km» Tt)V 2 
pinmaKfipr Zust, weiß, L'Hd, 
sehr gepfL - - . 

TeL 6 46/ 68 61 64 


Autotelefon, Bl- + B2-Netz, ab 
5900 DM. Miontage bundesweit 
TeL 02 71/ 39 06 64 (H) 


- . .." _ 



Peugeot Conpö 504 VB H 

Mod. 82, 31 000 km, 22 900.- 
TeL 0 41 67 / 8 54 Hiudler 


Sofort lieterbar 

Ascona Cabriolet 

KC 3 / Kinath 

' DM 38 550 - inkL 
evtK InzaWungnafime. 

Tel. 0 42 03 26 81 Hdl. 
Herr Schwied&r 


Gebrauditwugen 



Bergisch Gladbach ( Bremen 


BMW 735 i Autom. 

EZ 3/84, 6000 km, met, elec- 
tron. Ge tri e beste u e run g. , 

ABS, TRX, 2. Außenspiegel, 
Colorglas grün, el. SD, el. 
FH, Radio electronic, Stereo, 
autom. Antenne, DM 57 900,- 
inkL MwSL 


Autohaus T.inrilar 
BMW- Vertragshändler 
M filhelm er Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02 / 5 48 41 


BMW 635 CSi 

Mod. 80, met, 69 000 km, 
5gang-Sport, eL FH, SD, Lie- 
der, 225er bereif., tiefergeL 
Fahrwerk, nur DM 38 950,- 
inkL MwSt 
die BMW-Profis 
Müller-Nielsen GmbH 
Borgwardstr. 4-6 
28 Bremen-Habenhausen 
TeL 04 21/8 30 31 10 


FH, Radio, Rechtslenker, 
deutscher Erstbesitz, DM 
49 000,-. 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- + Alpina- 

Vertragshändler 

ln der Hagenbeck 37 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 62 30 31 


Mönchengladbach 


Porsche 930 Tatort» - .{■ 

Mod. 82, 32<W0 

meL, Ledei^wl^^KlinMG^L, 

weit sinnvolle 

nur DM 69 ÖOO.-'imTlüftrag^' 

Theodor-Heuss^tr:8Sh^Ä- 

4050 MÖDchenglacOSach 
TeL Ö Äf 61 


Mönchengladbach 


Duisburg 


Bonn 


BMW 635 CSi Antom. 

5/83, achatgrünmeL, 38 000 
km, unfallfrei, Radio-Cass., 
el. SD, el. FH. ABS, Dieb- 
stahlwamanl., TRX-Bereif., 
2 eL Außen sp leg.. DM 
63 000,- inkL MwSL 


BMW 528 i 

ar ktis b laumeL , EZ 12/83, 
7 860 km, Radio/Cass., Kli- 
ma, Color, Alpina-Radsatz. 
DM 41 000,- inki. MwSt 


BMW 728 i 

81, Zypressen grünmet , ABS, 
SD. Radio, ZV, Alu-Felg., 
unfallfr-, 23 000 DM inkL 
MwSt. 

Franz Feigl 

Inh. Josef Anstermann 

BMW-Vertragshändler 

Düsseldorfer Str. 100 

4100 Duisburg 

TeL 02 03 / 2 22 78 + 33 08 30 

priv. 


VW Golf GL Cabriolet 
14 Mon:, 10 000 km, 1. Hand,- 
weiß, 4 + E-Getriebe, Kunst- 
leder, Heckspoiler, 85er 
Reit. Drehzahlmesser, 2. 
Spieg., Radio-VorbereiL, 
DM 18 990,-, im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 


BMW.ind Apra 
Weflra^tondte» . r : ’1 
holrv MntGtangläAaa 
ötetew-. . .. 



Erkelenz;^ 


AUTOMOBILE 

FrMarak.l« 
40SDMMctwigWbwft2 
Tat 021 08/160 01 


& 


Nordhorn 


Essen 


BMW-Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 607-231 + 232 


BMW Alpina B 7 S 
Mod. 82, SD. 85 000 km, DM 
48 000,-. 


Vorführwagen ' " 

BMW 320 i- Baur Cabriolet 
EZ 6/84, broncitmet, Sport- 
lenkrad, Alu, 2. Spiegel el., 
wd. Glas braun, NebeLL, Ver- 
deck m. Textilbezug braun, 
DM33 500,-. 


Trhi mph TR 7 Cabrio / > 

EZ 21 . .4. 

deck blau. 23 800 km, 'Radio . 
CR. aut Ar^>&G& Spää- : 
felg: hl- 185er-. Reiß, =Liebha-- 

16 öÖO,— Tn y w -K»mdPbaii tftr ag : 

•ohne 

Antwcxpener Str. fi . ; 

'TeL.8'i«:31>^^^yvr' ! 

Köln 


HAMMER 




Euskirchen 


BMW 7351 
Vorführwagen 

2/84, 9800 km, saphirblau- 
met, ABS, SSD. el. FH, C»> 
lorglas, Radio CR, BBS- 
Felg., DM 57 900,- inkL 
MwSt 


BMW Alpina B 7 

EZ 7/80, met, SSD. ohne De- 

ko, DM 31 000,-. 

BMW Alpina B 9 Coup6 
EZ 11/83, ohne ABS, DM 
62 000,-. 

BMW Alpina B 9 

EZ 5/83, ABS, SSD. eL FH, 
DM 52 000,-. 


Hans . Behnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Str. 121 
4460 Nordhorn 
TeL 059 21/ 3 50 54 / 55 


Kän^swirrt^r 


•J. tj-i ,y r \ :,V 


Offenbach 


BMW 320i Cabrio 
Vorführwagen 

EZ 2/84, 6000 km, alpinweiß. 
Hartge-Fahrwerk, BBS- 
Felg., Front- u. HeckspoiL. 
DM 38 000,- inki. MwSt. 


BMW M 535 i 

EZ 4/80, erst. 57 000 km. Le- 
derpolst. Recaro sitze, Voll- 
stereo, 16", LM-Felg., m. P 7, 
DM 27 000,-. 


Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogelrute 53 
5350 Euskirchen 
TeL 02251 164004 


DB 280 SE 

Mod. 81, met, Radio, 8 fach 
bereift, DM 29 800,-. 

Jaguar XJ 5 12 
66 000 km, met., Klima, Au- 
tom., Leder, VoUstereo, 
Speichenräder, DM 35 000.-. 
Rolls-Royce Silver Shadow 
EZ 70, Leder, raet. Klima, eL 


BMW 635 CSi ' 
pölarismet, EZ 5/82, 69 000 
km. Lederpolst. Klimaanl., 
TRX-Reif„ Radio-Becker- 
Mex., u. a^ 46.500 DM 
BMW 735 i 

opalgrünmet, EZ 5/82, 
105 000 km, ABS, Klimaanl , 
Radio-Becker-Mex.. Leder- 
polst., Sperr- Diff., CdldT; 
TRX-Reif., 26 500 DM - . 


BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 

6056 OSeubach 
TeL 66 11/ 85 60 01 


1 Vorffitewii|pu^^V : V; 
BMW 735 i ’• 

EZ 84,- 5O0O:km, met., ABS, - 
. SSD, ö.;FH';v(>xnei KpLLwd. ■ 
Glas grün, Radio electronic, • 
V el Arit. , , 1 : 55 >}BM “inki' ' 

M\ySt ; . 'V*?-*'. r~/v ”> . ' 

• BMW 728 1; '* ■>/:;■< ‘ - 
: EZ 84, 10 OOÖ kfiL-Ä äbs; 1 , 
SSD; Radio, wd- Gfäs, ZV 5 ; 
. BreitreiCj Radio^Stereo, äu.= 
tont .Aht.; 0<m DM inkl. , 
MwSt.' : 

BMW635 esi 

. 84, 12 000 -tan, met.; Leder, 
el SD. Radib electronic.' 
62.090 DM. inkL MwSt 
Autohaus Hans. Wagner . ■ 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswänter- : v 
NiederdoUendorf ' ■ 

TeL6 2Z 23/2 20 65 | 


gt^rüH-fepflegt-zuveriässig 



TEST&TECHNIK&TUNI 



• ' 




Sportfahrer 
zeigt Autos, die 
sdiön sind und 
schnell, sportlich 
und kraftvoll; 


Jetzt im Juli-Heft: 

Porsdie-Tuning 


911er mit 370 PS. 
Sportfahrer - 
Das 

voll Sport und 
technischer 





bei Ihrem 

7pitsc hrtfteg: 

Hgndter^ 


firV-r' -r 
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*0 88^ - 

iSSÄ^*- 1 ^ 


A*P- 


Samstag 



^8 SSO : 


3 ! sdfcach 

? Turbo 

Sä. 

fa i‘.« bO 


llAEu . 

'-' FHmvon Pewr- Bfugg^r -. ■■"• 

1i»hUHtR«C ^ • 

IS.« ^Ttaefcwmaglw Tafeiirfco* 

; H*ute ln Aachen .■.. . . . 

1*58 Guofg toh—T« tnttH... 

König Ludwta (. und sein Fottn ' 
1445 Col^i rfo Sp^p 
•• Gotdftobur. 

. IMÖ Tag*MctMu 
1555 Dte Sportschau 

dcttw. Regional Programme . 

am Tpa wichw - .. . • 

. 20. IS VMstüMrSte'CpafiT' ■'• 

•- Streiche mit der varstockttm Ko- 
mata 

- 21 40 Ztetemg «Ser LottazaMen - 

Toyesschou 
Dax Won zum Sonntag 
^LwWr 

Englischer Spielfilm ( 1972 ) 

' • • • Mtl Jon Finch, Barry Poster, : Barba> 
-ro Ute WiufTt-u„a. - 
Ragte: Alfred Hiichcods , 
tLQS Da tftlul Back 105 Murtan 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 

• Mir Barbara Stanwyde, Burt Lanca- 

steru.cL..- . 

. Regle: Anatöte Utvalc 

- UOTagmaebas • 


»2-16 NwUxm ta Europa 
14 JO boote 

1452 Puscfcut. das Bcfchom 
14B Ol (von groAer Trava 

dazw t Schau; zii - mach mh 
MJD Alterte! von HDfaaaibof 
1440 Kflto, wir werden erwachten 
17. BO Braakdance 
1722 Der groto Preis 
1725 beofa 
»7-50 idadorepiegel 

München: Famflienpofitischer Kan- 
. greB der CSU / Bremen: Tempo 
120 auf der Stadtautobahn t 
Frankfurt: Neues MOIBconzept 
18-20 Der Herr Kattelk 
fKJObeet* 

1*50 Hitparade ha ZDF 

20.15 WuMchfUm der Wecke 

Auch die Engel essen Bohnen / 
Der Mann, der Liberty Valance er- 
schoß / Die Tiele 

Jo nach Länge des Wunschfilms 
verschieben sich die folgenden 
Sendungen um fünf Minuten 

22.10 heute 

22.15 AfcfeeHes Sport-Studio 

-2558 Es eiet nickt immer Kaviar sein 
.050 heute 
055 Vegar 
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Stalins Diktatur, von unten besehen: TV-Spiel nach Erdmanns „Selbstmörder^ 


Ein Opfertier für alle Verfehlungen 

D as Stück heißt im Original „Sa- tier zu mißbrauchen, auf ihn Verfeh- Das ZDF hat nun das satirische 
moubhca“. das ist Der Selbst- Iuneen. Sunden und Untaten ahznla- Stfirt vnn Vmt«>h .Tamvinqwniprpn 
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Leo na (Barbara 
Stanwyck) nufi 
mh anbören, wie 
ihr eigener Mord 
gephmt whd (Da 
lebst noch 1 05 
Minuten -ARD, 
04)5 Uhr) 

FOTO: TELEB UNK 


-L4 moubijca“, das ist: Der Selbst- 
mörder. Die Umbenennung in den 
reißerischen Titel „Bis später - ich 
muß mich erschießen“ ist nicht er- 
freulich, wenngleich für diese neue 
Benennung manches sprechen könn- 
te, zum Beispiel die possenhafte Auf- 
bereitung eines makabren Themas. 

Da geht einer, dem das Leben zuwi- 
der geworden ist (und wem erging es 
im Stalin-Rußland viel bessern, geht 
hin und verkündet, er werde sich um- 
bringen. Das ruft die ideologischen 
Geschäftemacher auf den Plan, die 
nach dem spektakulären Selbstmord 
ihren Profit daraus sintern wollen: 
Jeder hat eine andere Erklärung des 
Todes, aber jeder legt ihn so aus, daß 
»ine politische These damit erhärtet 
wird. 

Das ist eise karge Stoiy, die dem 
russischen Dramatiker Nikolaj R. 
Erdmann - als er 1928 gerade 26 wur- 
de - eingefallen war. Aus der Fabel 
indes machte er eine Satire, in der die 
Figuren sich geradezu überstürzen in 
ihrem kleinbürgerlichen Ehrgeiz und 
im opportunistischen Gedrängel. 

Erdmann ging es - wie schon in 
den ersten Einstellungen der Ge- 
schichte deutlich wird - nicht einmal 
um den unglückseligen Selbstmord- 
aspiranten. Dieser diente mehr als 
Auslöser Jedermann versuchte, den 
unglückseligen Mitbürger als Opfer- 


tier zu mißbrauchen, auf ihn Verfeh- 
lungen, Sünden und Untaten abzula- 
den, gehabte wie auch gedachte, ab- 
zuschieben. Es war fast wie die Ge- 
burt des Buhmanns, und damit mehr 
als nur eine Abrechnung mit der Sta- 
Unzeit 

Als im Jahre der Herausgabe das 
Wachtangow-Theater das Stück in 
den Probenplan nahm, schritt die 
Zensur ein. Fünf Jahre später fiel das 
Stück ebenfalls der Zensur zum Op- 
fer. Auch unter Stanislawski] geriet 
es nur bis zur Generalprobe. Der Au- 
tor wurde verbannt. Erat als 

Bis später - ich muA mich orechia- 
Ban-So- ZDF, 2150 Uhr 

Chruschtschow auf dem 20. Parteitag 
Stalins Verbrechen öffentlich mach- 
te, wurde auch Erdmann rehabilitiert. 
Er starb 1970, zwar in Ehren, aber 
gebrochen und vergessen. 

Dabei hätte ihm Moskau viel zu 
danken, und zwar nicht allein, daß er 
auch den „unteren Teil 1 * der Stalin- 
schen Diktatur der Lächerlichkeit 
preisgab, jene Schichten, die sich im- 
mer und überall einzurichten verste- 
hen, die - wer weiß? - den Diktatoren 
erst die Chance geben, ungehindert 
zu schalten und zu walten. Das wäre 
eine Information für Moskau und 
auch anderwärts von Wert 


Das ZDF hat nun das satirische 
Stück von Vojtech Jasny inszenieren, 
hat den Polen Daniel Olbrychski die 
Rolle des Selbstmörders spielen las- 
sen, hat aus dem west-östlichen Ge- 
lände unseres Kontinents Mitspieler 
geholt bis vom finnischen Meerbusen 
und hat eine Turbulenz von Men- 
schen und Aktionen entfacht, die 
weit über die Grenzen von Komödie 
und Satire schwappten, ein Spiel von 
Übermut und dennoch makabrem 
Realismus. Denn das Lachen, das 
sich immer wieder hervordrängt, fallt 
immer auch in sich zusammen, es 
langt nicht hinüber bis zur nächsten 
Szene - freilich in dieser bricht ein 
neues Gelächter aus, bis auch die- 
ses .. . 

Daniel Olbrychski als Semjon Sem- 
jono witsch Podsekalnikow, aufre- 
gend hin und hergerissen zwischen 
Selbstmord und lebensbejahender 
Ironie, ließ trotz der phantastischen 
Fabel keinen Zweifel aufkommen. 
Marina Vlady war da, nicht nur 
schön, sondern aus bitterer Erfah- 
rung wissend. Sie ist Witwe des 1980 
gestorbenen russischen Liederma- 
chers Wladimir Wyssotzkij. Erdmann 
gehörte zu ihrem Freundeskreis. 

Vojtech Jasny regierte das irre 
Stück mit Hingabe und deutlichem 
Bescheidwissen. 

VALENTIN POLCUCH 


MS Proyi uiii will iUmiu 
9.15 GohaimnltvoHos Asten 
1050 Gkrtumdteast 

11.15 Soundchock 

12JOO teteMKrtteaatef FrWwdboppM 

Frisco und Paris: Wende drüben 
wie hüben? - Kandidaten KGr in 
den USA, Regierungswechsel in 
Frankreich 
124S Tdgosschae 

13.15 Emst Erteil Stander spielt 
1555 Magazin der Woche 

1450 Das Geheimnis di 7. Weges 
1550 Wenn Ich KMa wär 

Amerikanischer Spielfilm (1938) 
1440 Füm aktuell 

1750 . . . and De lange lebst avf Erden 
1750 AKD-Ratgnbnr: Geld 

18.15 Wb Ober ans 
1820 Tagesschau 
1825 Die Spo rt schau 
1*20 WaJtsptegot 
2050 TageMchaa 

20.15 Tatort 
Zweierfei Blut 

2155 Die KrimtaaipoBzal rät 
2150 Tag ess chae 

21 55 Der MerlnlPewschmlnd vom Tan- 
bertal 

Olympiade Wr dte Künste 
2525 Tagesschae 


1050 ZDF-McrtiMN» 

1250 Das Seantagkonzart 
1245 Freizeit 

13.15 Chronik der Woche /Fragen zur 
Zelt 

1340 Auf Stippvisite bei Mitmenschen 

14.10 Neues aas Uhlenbusch 
1440 heute 

1445 Danke schön 

145S Dte luden Im alten Bon 

1525 Elvis Presley 

1750 boote 

1752 Die Sport-Reportage 
1755 Tagebach (kath.) 

10.10 lemtea Novak 
1950 heute 

19.10 ban n or Perspektiven 

Reicher Süden - armer Norden: 
Sücf-Nord-GefäHe in der Bundes- 
republik 

1950 Lauter nette Leute 

20.15 Bekenntnisse des Hochstaplers 
Felix Krall 

21.15 honte / Sport 

2150 Bis spfiter - ich nuiB mich erschte- 
Ben 

25.15 W. A. Mozart 
Violinkonzert Nr.1 -E-Dur KV 207 

2340 Offene Britische Goffmefetef- 
schaften 
020 boote 
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WEST 

17J0 Sechs BOren mb ZMebel 
1950 AkkveUe Stowte . ( 

MÖMMIHSEVi-' 

Gemeinschaitsprojgramm : 

1750 Sechs Hrarmlt Zwiebel 
1950 Ame ri ca (2) 

1945 Das hrionrattenate TV-BacMwch 
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WEST/NORD/HESSEN 

Cc iüeiiucbartgp rog ramm: 

2050 Togendioa - 
20.15 Colombo 

Wenn der Schein trügt 
KriminaJfOm mlt Pelor Falk 
Diesmal Überführt Inspektor Col- 
umba auf bewährt fisUge Weise 
einen Zauberkünstler, der glaubt, 
Bim sei ein perfekter Mord gelun- 
gen. . 

21 48 Die Haager Schale . . 

Landschaftsmalerel im späten 19. 
Xihfhundert 

Film von John SHJeois und Jan 
Wouter • - 

... Di* französische SchulevonBmbf- 
zonist bekannter dsBirtvederldn- 
- . cfisehes Pendant, che sogenannte 
Haager. Schule, der eine Ausstel- 
lung In London und Den Haag im 
iSommer 1983 Gerechtigkeit wi- 
: derfohren toß: Die berümhtesiBn 
.. Vertreter dar Haager Schule wa- 
. . ' . fBT\ 3oh Hendridc WeJssanbracfi. 
. Johannes. Bosboom und. Amon 
Mauve towfe Mffltem-Roeiqft, Jo- 
sef Israels und WHIem Mesdag, 
. . .-dessen grofles. natura Bstiscbes 
Panorama der Stadt noch heuleih 
. Den Haag zu besichtigen ist.. .' . 
222SVo»vta»g9dhree 

Deutsche Wochonschou vom 26. 
JuH 1944 

22J» «hoiekthMwi‘04 ; ■ 


Berliner Hhnemacher zeigen Kurz- 
filme: 

Neun Minuten bis Neujahr 
Film von Stefan Jutiän Neuschäfer 
Die Kautschukdame 
Film von Toni Lerch 
. . Wie Im Sülleben 

Film von Michael Majerskl 
Die Schert tenfinie 
Film von Mariin G ressmann 
2155 Letzte Nachrichten 

SÜDWEST 
1750 Thhty arinotoc 
1850 Ich war Nazi 

Zwei Christen - eine Umkehr 
1850 Tete-Tour derch Rheinland- Pfalz 

19.15 Widerstand 

Open-end -Sendung zum 40. Jah- 
restag des 20. JuB 
anschL Letzte Nachrichten 

BAYERN 

1850 Cowboy 

Legende und WlrfcBchkeft 
1845 Rundschau 
1950 Wildes Kanada 
■ 1. Teih Ontario 
. Von John und Janet Fester 
1945 Lese-Zeichen 

Mit Büchern zur SfcherbeitipoBtik 

20.15 tatoe Shrioger 

Fernsehfilm hach dem Roman von 
Oskar Mario Graf 
- Regie; Rainer Wolf fhardt 

2250 Rundschau 

22.15 Z. LN. 

2220 Wir sted Gefaegeae 

Porträt des Autors Oskar Maria 
Grat 

2355 Aas dem Dunkel des Wo l des 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 
Regle: Michael Gordon 

045 Rundschau 


KRITIK 


Wenn die Begriffe ausfransen 

]k JFerkwürdig ist das schon: Je politisches Wort - sei damals Wider- Titel Er wollte Hi 
1V1. weiter der 20. Juli 1944 ins stand gewesen. Total deplaziert war schien angebrach 


■L.fä 




Schimanskl (Götz 
George) wd sein 
Kollege Tanner 
(Böerhard Feilt) 
raten ie eine 




jugendlichen 
FimbalHans (Tat- 
ort-ARD, 20.15 
Uhr) 

FOTO: TELEBUNK 


m. 


Dunkel rückt, desto zahlreicher wer- 
den die „Widerstandskämpfer“. Der 
Grund: Der Begriff franst aus. Wenn 
das so weitergeht, wird bald ein Ra- 
dio-Diebstahl bei einem Bombenan- 
griff zu einem Akt des Widerstandes 
gegen Hitler aulpoliert werden. 

Kampf gegen Hitler, das setzt Han- 
deln voraus. Gesinnung, und sei sie 
noch so ehrenwert, reicht nicht hin. 
Und da ist noch etwas: der mora- 
lische Impuls. Wer den NS-Staat 
durch eine kommunistische Diktatur 
ersetzen wollte, sollte mit den Män- 
nern des 20. Juli nicht in einem Atem- 
zug genannt werden. 

Notwendige Vorbemerkungen zu 
einer zweiteiligen Sendung des ZDF 
- leider: Warum habt Our Hitler wi- 
derstanden? Betagte ehrenwerte 
M 5nn»r und Frauen wurden im er- 
sten Teü peinlich über ihre Aktivitä- 
ten, hilföweise auch über ihr Wissen 
um Aktivitäten anderer befragt 
Neues erfuhr man nicht Dafür konn- 
ten die Akteure gewiß nichts, denn 
das mörderische Regime batte ja da- 
für gesorgt daß nur Randfiguren 
überlebten. Respekt vor der Courage, 
wie sie manche damals bewiesen ha- 
ben. Aber Widerstand? Das ganze Di- 
lemma wurde sichtbar, als Bischof 
Scherf die kühne These aufstellte, 
schon ein Gottesdienst - ohne ein 


politisches Wort - sei damals Wider- 
stand gewesen. Total deplaziert war 
die Erwähnung der sogenannten Köl- 
ner Edelweißpiraten. Was immer sie 
getan haben mögen - das andere 
Deutschland verkörperten sie nicht 

Ganz schlimm der zweite Teil, in 
dem das andere Deutschland im Ezü 
vorgestellt werden sollte. Das hatte 
bekanntlich viele Gesichter ein brei- 
tes Spektrum von links bis rechts. 
Davon war nicht die Rede. Böses 
schwante dam Zuschauer schon, als 
er erfuhr, Deutschland sei 1945 von 
der Sowjetunion und anderen befreit 
worden. Die Ahnung trog nicht 

Der erste Zeitzeuge, ein Altkom- 
munist, hatte von Moskau aus 
deutsche Soldaten zum Überlaufen 
aufgefordert. Auch der zweite war 
K ommunis t, allerdings jüdischen 
Glaubens. Mit Israel war er zerfallen - 
wegen des angeblich dort herrschen- 
den Zionismus. Die andern hatten 
zwar Rf-himimfts erlebt, über ihren 
Kampf gegen Hitler wußten sie aber 
nichts Rechtes zu sagen. Kein Mangel 
herrschte hingegen an antifaschisti- 
schen Parolen und hämischen Be- 
merkungen über die exilgewähren- 
den Lander, etwa die Schweiz. Wider- 
stand? Eine Zeugin verbat sich den 
Begriff, sie habe nur iHegale Arbeit 
geleistet. Genau das war es. 

Die ARD zeigte ein Porträt des 
Axel von dem Bussehe unter dem 


Titel Er wollte Hitler töten. Skepsis 
schien angebracht An potentiellen 
Hitler-Mördern herrscht kein MangeL 
Die Frage, ob ein Brutus, dem auf 
dem Wege zum Senat an den Iden des 
Märzes sein Dolch abhanden kommt, 
in die Geschichte eingegangen wäre, 
steht im Raum. Die Überraschung: 
Die knappen vierzig Minuten wird 
der Betrachter so schnell nicht ver- 
gessen. 

Ein älterer Herr strahlte Würde aus 
und überzeugte durch Wahrhaftig- 
keit Endlich wurden die moralischen 
Wurzeln des aktiven Widerstandes ge- 
gen Hitler sichtbar. Von dem Bussche 
wollte Hitler töten, weil er die Juden 
ermorden ließ und damit Deutsch- 
land schändete. Das Medium Fernse- 
hen zeigte hier, was es leisten kann, 
wenn Befrager keine vorgefaßte Mei- 
nung haben, wenn man den Zeugen 
nicht gingelt, sondern ausführlich zu 
Wort kommen läßt 

Peinlich geriet schließlich die Dis- 
kussion mit Berliner Gymnasiasten. 
Aber nicht für von dem Bussche, son- 
dern für den Gemeinschaftskunrieun- 
terricht Dem Verschwöret gegen Hit- 
ler wurde allen Ernstes die Frage ge- 
stellt, ob nicht die Stationierung ame- 
rikanischer Raketen ein Recht auf Wi- 
derstand begründe. Von dem Bus- 
sches Antwort sollten sich nicht nur 
die Gymnasiasten hinter die Ohren 
schreiben. PHILIPP W. FABRV 


WEST 

1850 Block Boauty 
Die Fußangeln 
1825 SonoMipah» 

1855 FanriUo arit BoohboI 
1950 Aktuelle Stande 

NORD/HESSEN 

rifm pinsx’hAf tsprap T a mrrf 

1850 Block Beauty 
Noch ein Pferd 
1825 Soamenplele 
1855 FanriUe mh Bommel 
1950 Miteinander mdon . . . 

Wünsche äußern 

1948 ZehganoBBoa - baofeaweise 

Gedichte und Chansons von Erich 
Kästner 

Mil Lore Lorentz und Werner 
Schneyder 

WEST/NORD/HESSEN 

Gern einseh aflsprogramtn: 

2050 Tagenchao 
20.15 Rodl macht'* mfigfldi 

Rudi CcrneU erfüll Kind erträume 

2045 Tango 

Ein trauriger Gedanke, den man 
tanzen kann 

1145 l «i *H Arzte der Charite 

Krisis - Aus dem Leben Robert 
Kochs 

2550 Letzte NacMdrtea 

SÜDWEST 

1558 Mensch Stgeie dich doch! 

1850 Die Tienpredistundo 

Frischfutter oder Fertigfutter 

1950 lawtnenputiuulllo 

Verbauungen 

2050 Be Hetz and eine Seele 

Frühjahrsputz 
20jifi Ohmnin-Mdp 
2150 S tu t tg art In Trümmern 
Nur für Baden-Württemberg: 

2145 Sport fan Dritten 


22.15 letzte Nachrichten 
Nur für Rheinland- Pfalz: 

2145 Rotlicht 

2250 letzte Nachrichten 

BAYERN 

1858 Antiquitäten in Serie 

Kostbare Glaslampen von Louis C. 
Tiffany 

1845 Rundschau 

1950 Erinnern egen an Osbar Maria Graf 

Dokumentation von Ray Müller 

...und am Sonntag 


WELT. SOXXTAG 


1945 Der Jageriols 

Eine Tegemseer Geschichte 
Von Ludwig Thoma 
2125 Durch Land und Zeit 
2150 Rundschau 
2145 Das historische Stichwort 

Einordnung der Weltwährungen in 
Bretton-Woods 
2150 Europa nebenan 
2220 O wie Obtomov 

Schweizer Spielfilm (1982) 

Regle: Sebastian C. Schröder 
Held dieser Geschichte ist Niklaus 
Nepro. Unter dem Bndurdc der 
&8er Geschehrasse hat er seine 
gutdotierte Stellung als Diplomin- 
genieur eines Cnemiekonzems 
gekündigt und führt seitdem dos 
Leben eines frefwil&gen Arbeits- 
losen. Er haust in einem chaotisch 
verstellten Raum, eingerichtet mit 
Spermüllfunden - vom Kochherd 
bis zum Farbfernseher - und laßt 
die Außenwelt nur mehr per TV 
und Video an sich herankommen. 
2348 Rundschau 





Wir expandieren weiter - 

und suchen zum 1. Januar 1085 


Eine- exklusive Produktpalette an preislich wie qualitativ außerordentlich 
attraktiven Non-food-Arti kein ergänzt seit Jahren unser breites Sortiment an 
/ Kaffee, Tee, SüBwaren und Spezialitäten. 

Zur Stabilisierung und zum Ausbau unserer marktgerechten, konsequenten 
. Produktpolitik suchen wir Sie als 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Für unseren Bereich 

„Marketing Anzeigen“ soeben wir zum 1. Oktober 1984 
oder später den 

Leiter der Abteilung 
Marketing-Services 


Ihre Aufgabe: 

Weltweite Beschaffung von Non-food-Artikeln -entsprechend den Vorgaben 
r unserer Produktfindung/Produktentwicklung und dem Qualitätswesen. 

•’*- - Ihr Profil: 

Sie beherrschen das Instrumentarium moderner Beschaffungspolitik, ken- 
nen die Bezugsquellen und deren Leistungsstand, analysieren betriebswirt- 
schaftlich, verfugen über Produkt-Know-how aus Tätigkeiten in der Marken- 
ärtikelindustrie, im Versandhandel, im Im- und/oder Export oder aus dem 

Warenhausbereich. 

Wir freuen uns- auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den für eine erste 
Beurteilung notwendigen Unterlagen und Angaben. 


EDUSCHO GMBH & CO. KG 

PeraonaMresm 

UoydstraSe 4, 2800 Bramen 1 



aus dem Food- oder Nonfoodbereich. 

Mit Erfolg sind bereits seit mehreren 
Jahren .Mitarbeiter aus diesen Berei- 
chen in unserem Verlag tätig. 

In 25 Jahren sind wir zum bedeutend- 
sten Anzeigenblatt des Saarlandes ge- 
worden und wollen unsere Marktposi- 
tion hier noch weiter ausbauen. 


Bei Umzug und Wohnungssuche hel- 
fen wir Ihnen selbstverständlich. 


Ihre Bewerbung mit Foto, tabell. Le- 
benslauf und Zeugniskopien senden 
Sie bitte an 

SaaränScker Wocbenspie§sf 
Verlagsgesellscfiaft n.b.H. 

BieictiatraBe 21-23 
6600 ’Saarb rücken 3 
Telefcin (06 81) 306 20 


Wir erwarten einen tatkräftigen Fachmann 
im Alter bis 40 Jahre mit absatzwirtschaft- 
lichem Studium und mehrjähriger Berufs- 
praxis im Service- oder Verkaufsbereich 
von Verlagen, der Marktforschung oder 
der Werbe-Vorbereitnng in Agenturen. 
Analytische Begabung und der Bück für 
wesentliche Zusammenhänge sind ebenso 
erwünscht wie Kreativität und die Fähig- 
keit, innovative Ideen innerhalb eines 
wettbewerbsbetonten Marktes dnrehzuset- 
zen. 

Zu den Aufgaben gehören die Sammlung, 
Verarbeitung und Präsentation von 
Marktinformationen für Anzeigenkunden 
und Anzeigenabteilungen unserer Zeitun- 
gen und Zeitschriften, die Betreuung von 


Marktberichten und diversen Fachpubli- 
kadonen sowie die Vorbereitung und 
Durchführung von Studienprogrammen 
im In- und Ausland. 

Ein Team von wirtschaftswissenschaftlich 
ausgebildeten Studienleitern und Mitar- 
beiter mit speziellen Kenntnissen des 
Veriagsgeschäftes stehen dem gesuchten 
Abteüun^leiter zur Verfiigung. Außer- 
dem andere Service- Abteilungen unseres 
Hauses und externe Dienstleistungsunter- 
nehmen. 

Die beschriebene Position wird angemes- 
sen dotiert. Interessenten senden uns bitte 
die ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
unter der Kennziffer 337 an die Personal- 
abteilung. 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wübelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36 
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STELLENANGEBOTE 


DDE WELT- Nr. 169 - Samstäg, 21. Juli 1984 


¥erkaufsrepräsentarten „Werbefernsehen 

Perspektive in einem neuen Markt 


Für den Verkauf der verfüg- 
baren Werbezeiten im Rahmen des 
ECS-Konsortiums suchen wir 
Verkaufsrepräsentanten, die das 
neue Medium «Verlegerfernsehen" 
an entscheidender Stelle mit zum 
Erfolg führen. 


Das ECS-Konsortiam ist der 
erste private deutsche bundesweit 
ausstrahlende Fernsehsender, der 
seinen Betrieb ab 1.1.1985 aufnimmt 
Wir bieten medienerfahrenen 
Verkäufern die Möglichkeit von 
der ersten Stunde an dabei zu sein. 


Diese außergewöhnliche Chance 
sollten Sie nutzen. 

Gesucht werden selbständig 
arbeitende verkaufsstarke Persön* 
lichkeiten. Die attraktiven Werbe- 
angebote des privaten Senders 
werden Ihre Arbeit erleichtern. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 







INSTITUT F0R MARKEN- 

RACIGJNGSGESIALnJNG UND PRODUKTPROFILIERUNG 

CORPORATE IDENTITY 


Wir stad ein kreatives Team von 40 Speztafisten 
aus den Bereichen Gestattung und Markettag-fieratung. Wir arbeiten 
setostöncfig Im Rahmen eines Internationalen Unternehmens. 
Unsere Auftraggeber stad führende Unternehmen im In- und Ausland 
Unser Sitz ist Hamburg. 



Wir suchen zur Erweiterung der Beratungskapazität einen 


MARKETING-BERATER 


der nach entsprechender Eln- 
arbeitungszert selbständig und 
eigenverantwortlich bei uns tätig 
sein sofl. Zu seinen Aufgaben 
gehören - in enger Zusammen- 
arbeit mit der Gestaltung - die 

• Entwicklung von Produkt-, 
Ausstattungs- und Corporate 
Identity-Konzeplionen, 

• Vorbereitung und Durchführung 
spezieller Marketing-Beratungs- 
studien 

• Beratende Tätigkeit bei der 
Realisierung von 
Gestattungsprqjekten 

• Präsentation von Arbeits- 
ergebnissen und 

• Kundenpflege und Förderung 
des Neugeschäfts. 


Wir erwarten von unserem 
zukünftigen Mitarbeiter 

• eine soRde Ausbildung, 
möglichst mit abgeschlossenem, 
absatzwirtschaftlich orientiertem 
Hocf^schulstucfium, 

• mehrjährige Berufserfahrungen 
in einer Werbeagentur. 

im Produktrncrwgernent eines 
Markerolikelunternehmens 
oder im Marketingbereich einer 
Beratungsfirma 


• sehr gute Kenntnisse der 
engfischen und möglichst auch 
der französischen Sprache. 


Wir bieten eine interessante und 
attraktive Tätigkeit in einem nicht 
aJftögfichen Rahmen, verbunden 
mit den Vorteilen eines großen 
Unternehmens. 

Wenn die ausgeschriebene 
Position Sie interessiert, richten Sie 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Foto bitte 
unter Angabe des derzeitigen 
Einkommens sowie ihres Ein- 
kommenswunsches und des 
frühesten Eintrittstermines an den 
von uns beauftragten Berater: 


UNTERNEHMENSBERATUNG 
DiPL-KFM. K.-H. SANDER 
Moorweg 48. 2000 Wedel 
Telefon 041 03/40 75 


■{Spring 

euroCAD 


Wir sind ein junges und erfolgreiches Unternehmen, das im Bereich der 
Computer-Peripherie tätig ist. Wir verkaufen Ein-/Ausgabesysteme für die 
verschiedenen Rechneranlagen und bieten unseren Kunden spezifische 
Problemlösungen für entsprechende Anpassungen. Unsere Finna besteht 
seit 1977 und erfreut sich einer jährlich überdurchschnittlichen Geschäfts- 
erweiterung. 


Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe im Bereich des techn. Zeichen- und 
Schrei bgeratebedarfs. Mit einem neuen Konzept im Bereich der 2D und 3DCAD/CAM- 
Systeme ist unsere neugegründete Tochtergesellschaft rotring euroCAD auf den Markt 
gekommen. Aufgrund des Erfolges wollen wir unser Team erweitern und suchen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


Wir suchen für Geschäftsstellen innerhalb des Bundesgebietes, Bereich 
Nord und Süd 


" -U 


ionsingenieur CAD/CAM 


VERTRIEBSINGENIEURE 

(TH- oder FH-Abschluß) 


-•-jfgaben: 

•- Beratung bei dem Einsatz und der An- 
wendung von CAD-Systemen. 

Integration von NC-Programmierplätzen 
und Beratung beim Einsatz unseres NC- 
Frogrammier-Moduls. 

Demonstration unserer 2 D und 3 D CAD/ 
CAM-Software. 

^ Ausarbeiten und Vorbereiten von Bench- 
marktests. 

© Technische Unterstützung des Vertriebs- 
und der Schulungsabteilung. 

? Unterstützung bei der Spezifikation und 
Entwicklung von Anwendungs-Software. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschl. Ingenieurstudium. 

• Kenntnisse und Erfahrungen in der Kon- 
struktion und der NC-Programmierung. 

• Möglichst praktische Erfahrungen im Ein- 
satz von CAD/CAM-Systemen. 

© Gute englische Sprach kenntnisse. 


deren Aufgabengebiet umfaßt 

- selbständige Kundenbetreuung und Akquisition 

- Bearbeitung kundenspezifischer Problemlösungen, die in der Anpassung 
von Ein-/ Ausgabesystemen an verschiedene Rechneranlagen bestehen. 


Wir erwarten von Bewerbern Erfahrung im Vertrieb von Eirv/Ausgabesyste- 
men, praktische Erfahrung auf dem Gebiet der Schnittsteilen-Technik, 
sowie der Technologie von EDV-EhWAusgabegeraten. 


Wir gehen davon aus, daß Interessenten gewohnt sind, selbständig zu 
arbeiten. Englischkenntnisse sind erwünscht. 


Leistungsgerechte Vergütung und überdurchschnittliche Sozial leistungen 
sind für uns selbstverständlich. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto richten Sie bitte an unten stehende 
Adresse, z. Kd. Herrn Löwe / Herrn Waft. 


' ’-- r dieser reizvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- und anforderungsgerechtes Gehalt 
*= zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte mit der 


Vertrauliche Behandlung der Bewerbungen versteht sich von selbst. 


in gäbe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 


roiring- werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 



Computer Oem Tradzng gmbh 


Industriestraße 7-6115 Münster 2/Altheim 
Telefon 0 60 71/ 30 20 


--7 K-a 
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Immobfflenbüro 
nflrdl. RutugotHOt sucht jungen 

Mitarbeiter 


TJ CT* -I 


Wir gehören zu den führenden Herstellern von Niederspan- 
nungs-Schaltgeräten, Schaltanlagen und Industrie-Elek- 
tronik auf dem europäischen Markt 
Der Vertrieb im Inland erfolgt über ein dichtes Netz von 
-3 Technischen Außenbüros. 

Wir suchen einen dynamischen, unternehmerisch denken- 
den Diplom-Ingenieur, Fachrichtung Elektrotechnik, als 


zur Unterstützung dar Gescft&ftslMimg 
kn AuBand lernt. 

Zuschriften erbeten unter G 8117 an 
WELT -Vertag, Postf. 1008 64, 4300 


fünft 

H0TOV1ANN 

LINDCAMPE 


TnülSCHEN LEITER 


Gut eingeführtes Handelshaus für 
Wälzlager, im Po3tteltzahlgebiet 4, 
das bundesweit arbeitet, sucht 
erfahrenen 


Für die Mitarbeit in der 
Geschäftsführung suchen 
wir einen jungen 


eines unserer Außenbüros in Hamburg bzw. Bremen, 
selbstverständlich nach einer angemessenen Einartaei- 
tungszeit. 

Haben Sie fundierte Kenntnisse auf unserem Spezialgebiet 
und besitzen Sie Erfahrungen in Akquisition, Projektierung 
und Vertrieb? 

Dann erwarten wir gern Ihre ausführliche Bewerbung 
unter Kennwort VD - N/TL 

Oder sind Sie Diptom-Ingenieur, Fachrichtung Elektro- 
technik. und interessieren sich für die Akquisition und 
Beratung von EVUs, Ing.-Büros und Behörden in Hamburg 
bzw. Bremen? 

Dann bewerben Sie Sich bitte als 


Kaufmann/ 

Betriebswirt 


Betriebswirt (grad.) 


Aufgaben: Verkauf und Kundenbe- 
treuung am Telefon. Disposition, 
Einkauf und kaufmännische 
Abwicklung 




WERTÜEBS-INGENIEUR 


Voraussetzung: Erfahrung und 

Nachweis über erfolgreiche Lei- 
stungen, volle Einsatzbereitschaft. 
Englischkenntnisse. Branchen- 
kenntnisse wären vorteilhaft 


unter Kennwort VD - Nflfl. 


cüöckner-Moeller 

Efefctnzitäts GmbH 
Vertnebsdireküon Nord 
Cuxhavener Str. 36 
2*04 Hamburg 92 



Wir bieten: Sicheren langfristigen 
Arbeitsplatz, gutes Ge halt. Provi- 
sion und Erfolgshonorar sowie so- 
ziale Leistungen. 


Bewerbungen bitte mit kompletten 

Unterlagen und Verdiensivofstel- 
lungen unter A 7984 an WELT- 
Verlag, Postf. IQ 08 64. 4300 Essen. 


Er soll im Bereich der 
Betriebswirtschaft selb- 
ständig tätig werden und 
ist dabei der Geschäfts- 
führung direkt uni erste llL 
Es wird seine Aufgabe 
sein. Organ isalionsunlcr- 
suchungen zu planen und 
durchzufuhren. Ei wird 
Konzeptionen zur Schaf- 
fung einer wirtschaftlichen 
Ablauf- und Aulbau- 
organisation entwickeln. 
Weiterhin wird er betriebs- 
wirtschaftliche Analysen 
erstellen und beim Ausbau 
eines transparenten 
Bericht swesens mitwirken 
und VerwaHungsrichllinien 
erarbeiten und vergeben. 


Unser neuer Mitarbeiter 
sollte bereits 3-4 Jahre 
Erfahrung in der Umset- 
zung theoretischer, 
betriebswirtschaftlicher 
Kenntnisse in die Praxis 
haben, EDV-Kcnntnissc 
sind von Vorteil. 
Gewandtheit in münd- 
lichem und schriftlichem 
Ausdruck sowie Kontakt- 
freude und Durchsetzungs- 
vermögen sind erforder- 
lich. Kenntnisse im 
Personal- und Sozialwesen 
sind erwünscht, da die 
Position ausbaufähig ist. 


Ausführliche schriftliche 
Bewerbungen richten Sic 
bitte an: 

HofTmann und Campe 
Verlag 

Personalabteilung 
Harvestehuder Weg 45. 
2000 Hamburg 13 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie unter der . 
Kennziffer 583 an die SCS Personal- 
beratung GmbH. Johnsaliee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Siegfried Lippert und 
Herr Jörgen Binger für erste-tele- 
fonische Kontakte (040/44 1 6 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Als Tochter der Standard Elektrik Lorenz AG (SEL) 
gi «a wir zuständig fiir den Produktbereich elektro- 
nisch gesteuerter Sprechanlagen. 

Für unsere Logistik suchen wir eine/n „gelemte/n“ 
unH begeisterte/!! Einkäufer/m als komplette/n und 
durchsetzen gsstarke/n Gesprächspartner/«!. für unse- 
re Lieferanten. Als unser/e 


umfaßt Ihr Verantwortungsbereich den Einkauf .des 
Produktmaterials, Marktbeobachtung,' - Zollweseri, 
Planung und Berichtswesen. . -- ^ v- - i T ; 

Unsere Anforderungen; . 

Betriebswirt (FH) oder ähnliche Ausbildung, mehrere 
Jahre Erfahrung im industriellen Einkauf, sroheter 
Umgang mttMiteibeitem, EDV-Erfehrung inder Prär 
xis, Englischkenntnisse. 

Wir gewähren eine angemessene Einarbeitungszeit, 
aber auch später wird-uns die berufliche Fortbildung 
am Herzen liegen. ; 

Über die materiellen Bedingungen möchten wir mit 
Ihnen persönlich verhandeln. Vorher erbitten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung an 


DETHLOFF-ELECTRONIC GMBH 

Postfach 54 05 28 - 2000 Hamburg 54 


Wir sind ein mMakstAndlsches Maschinenbau-Unternehmen, speziali- 
siert Huf die Herstellung von Ze ntri f uge n für die. chömocfh/pbamiazöu- 
tische Industrie. Unsere Erzeugnisse werden weltweit eingesetzt und 
zeichnen sich durch technische Perfektion und Qualftät aus. 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 


Vertriebs-Ingenieur 


der Fachrichtungen Verfahrenstechnik oder Maschinenbau, dem wir 
im Rahmen unseres technisch orientierten Verkaufs die Betreuung 
und den Ausbau unseres Kundenkreises, dte Angebotabearbeftung 
und Auftragsabwicklung übertragen können. 


Wir wünschen uns einen Mitarbeiter,. der neben der technischen 
Qualifikation Vertriebserfahrung mchweton kann, verhandlungsai- 
cher und kontaktfreudig ist sowie die mit demAufgsbengsbiet verbun- 
dene Korrespondenz sicher und überzeugend erledigen kann. Einen 
Technfter also, dar auch den Sehre att is ch .beherrscht“. Gute engli- 
sche Sprach kemtnisse wären von Vorteil. 


Sollten Sie an der gebotenen Position interessiert sein, bitten wir um 
Ihre ausführliche Bewerbung. 


SteHstwoper Strafe 102-116, 2000 Hamburg 60 - 

(Nähe Bannbeter Bahnhof), Totefon (040) 6112 37 



TT 


d 
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" Kunstblumen und Geschenkartikel k — 

Eta bekanntes Hamburger Importuntemehmen sacht 
per sofort einen qualifizierten 


Letter der Verkaufsabteilung 


Der ideale Kandidat für diese Interessante und horaustantemde 
Aufgabe kommt aus dem Bereich Geschenkartikel. Möbel. Oekorafloru 
Einrichtung, hat mindestens 3-4 Jahre Erfahrung In verantwortlicher 
Position In der Vetkaufsabwlcklung (auch der Mann aus der 2 Linie 
kommt m Betracht), hat die richtige verkäuferische Einstellung und 
EDV-Erfahrung. englische Sprachkenntnissa wären erwünscht r 
Nur ein vericaufsorientierter Bewerber - Aber bis 40 Jahre - uäf 
Erfahrungen in Pereonalführung kann diese Aufgabe erfolgreich 
lösen. 

□ne enge Zusammenarbeit mü der GMch&ftsteftang 
ist vorgesehen. 

W*™ Ste an »ntwteWungrfÄhlgeri Position Interessiert sind. ' 
uterserKten Sn bitte Ihre Bewerbungsuntertegen (Lebenslauf &ua- 
msabschriften. neueres Lichtbild und Angabe des Gehaitsvraqscb^ 

an 


UNTERNEHMENSBERATER DR. KARL-HEINZ STÄDTER 
RoWomstteg 11, 2000 Hamburg 60 


UTiser Unternehmen zählt zu den Marktführern auf döfft Öeidör 
.Messen Regeln, Automatisieren" und rüstet Großanlagen 

Ve ^ ™ Sf T « f UStrien> Kraftweri « aller Technologien!^ 
nchtungen der Wasser- und Wärmewirtschaft- und 

aus vielen anderen Bereichen aus. Das Know-how; der Ch^ 

hTk! d 'f p ™ btemlö sungen sind national und 
international bekannt und anerkannt. Wir beschäftigen über 

1 300 Mitarbeiter. . .. . . _ :■ -r 


Für unseren Einkauf suchen wtrdrfen V ^‘" ! 


elektronische Bauelemente 


der Belörotechnik otoäteBtl. geprtmer 

Elektrotechniker findet hier eine interes^föspffljereteliung ’ 

ln der Praxis erworbenes kaufma^lsä^^^^iGt Voraus- 
Setzung, die anstehenden Aufgaben zu bev^fl^^- Ategiejoh. 
wertig betrachten wir eine sicher^Verte'nÄ^fühKjng ßgj 
Lieferanten und durch pennaiient0'Mari&ü&^ 
unterstützte technische Beratung Stellen. 


r» * ü »'»...«viw owdiung «rauen. 

Gute Kenntnisse der englischen Sprache Schrift 

sind ’ vorteilhaft: ' ; • 


sino vorteilhaft. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bew^ 

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugn <su nteiiagOT'^oyn^Än^bß Ihnas 
frühestmöglichen Bntrittsteirölnes 
lungen 


mm 
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STELLENANGEBOTE 


Metallindustrie 

Assistent 

Materialwirtschaft 


Mit knapp 2000 Mitarbeitern produzie- Nach einer etwa zweijährigen Projekt' 

re n wi r Kraftübertragungselemente für arbeit wollen wir unserem neuen Mitar- 

Nutzfahrzeuge und den schweren Ma- beiter eine Linienaufgabe übertragen, 
schinenbau. Das Programm ist sehr Das Anforderungsprofil: 

•differenziert und geht von der Einzef- - Techn.-kfm. Ausbildung, vorzugswei- 
bis zur Serienfertigung. Unsere Pro- se als Dipl.-Wirlschaftsing. 
dukte sind;. weltweit anerkannt. Haupt- - Einige Jahre Berufserfahrung, am be- 
sitz des-«- Körizemgebundenen - Unter- steh gewonnen in einem Maschinen- 

nah mens ist eine Universitätsstadt in bau-Untemehmen mit großer Teile- 

NRVV.i ; Vielfalt und möglichst auch schon mit 

Für den Leiter unserer Materialwirt- gewisser Führungsverantwortung. 

1 schaft'fmit Einkauf. Fertigungsplanung - Analytische Begabung und die Fähig- 
und MateriahrerwaJtung) suchen wir ei- keit, Prioritäten zu setzen, 

nen Assistenten, der neben den übli- - Verhandlungsgeschick und überzeu- 
eben Ad-hoc-Aufgaben Schwerpunkt- gungskraft. 

mäßig in Verbindung mit den zustande Wenn Sie diese entwicklungsfähige 

gen Fachvorgesetzten unser Material- Aufgabe interessiert und Sie die dafür 

wirtschafte konzept durchsetzt. Ziel ist. notwendigen Voraussetzungen mit- 

die Bereitstellung der zu verarbeiten- bringen, schreiben Sie uns bitte über 

den Materialien zu optimieren -sowohl unseren Personal berater, am besten 

Lieferanten- wie iagersetfs - bei gleich- gleich mit einer kompletten Sewer- 

zeitiger Reduzierung der Kosten. Liefe- bung: Handschreiben, tabeil. Lebens- 

ranten sind zu beurteilen, der tnforma- lauf, Lichtbild. Zeugniskopien sowie 

tionsftuB zwischen diesen und uns ist Angabe von Gehaltsvorstellung und 

EDV-technisch zu verbessern, Rahmen- frühestmöglichem Eintrittstermin. Aus 

aufträge sind vorzubereifen, der Fuhr- ihrem Urlaub genügt ein erstes Kon- 

park Ist zu rationalisieren, um nur eini- taktschreiben. Selbstverständlich wird 

ge Stichworte zu nennen. ein evti. Sperrvermerk korrekt beachtet. 

Kennziffer: ZGA 1050 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 
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Wir arbeiten im ln- und Ausland. Unsere Auslüh- 
rungsschwerpunkte liegen im Ingenieur-, Indu- 
striebau und Schlüsselfertigbau. 

Für die Koordination einer Auslandsbaustelie 
suchen wir einen qualifizierten Bauingenieur 
mit englischen Sprachkenntnissen als 

Projektleiter 

(Inland) 

Wir denken hierbei an einen Mitarbeiter, der 
sich nach mehrjähriger Tätigkeit im Ausland 
eine sichere, verantwortungsvolle Position in 
unserem Hause erarbeiten möchte. Auslands- 
reisen fallen sporadisch an. 

Bitte, bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien bei unserer Personalabteilung in 
. Dortmund, Märkische Str. 249 (tel. Kontaktauf- 
nahme ist möglich unter 0231 / 4 10 42 59). 


WIEMER & TRACHTE 



Wir sind ein Ingen ieurbet rieb tür Pharma-Techno- 
logie. Für die Projektbearbeitung im Innen- und 
Außendienst suchen wir einen 

Ingenieur oder Techniker 

mögl. mit Kenntnissen aus dem Sterilbereich. Vom 
Arbeitsplatz in Heidelberg wird er Projekte in der 
gesamten Bundesrepublik und evtl, auch im Aus- 
land betreuen (ca. 50% Reisezeit}. 

Den Ausbau und die spätere Leitung unserer Ver- 
triebsabteilung möchten wir einem ehrgeizigen 
jungen 

Export-Sachbearbeiter 

mit sehr guten engl. Sprachkenntnissen anver- 
trauen. 

Wenn Sie sich eine sichere Position erarbeiten 
wollen und in einem Team arbeiten können, das 
keine Arbeit scheut, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugnissen. Lichtbild und Gehalts- 
vörstellung. 

CONCEPT GmbH 

Postf. 10 1 7 64. 6900 Heidelberg 


Unser fe^peramentvoHes Tearri sucht noch 

Redakteurinnen 

od&r - : 

Redakteure 

Wir arbeiten schnell und mit großem Engagement! 
Wir wünschen uns deshalb Kolleginnen oder 
Kollegen, die sich .für alle aktuellen Themen 
interessieren. Und Sie sollten gut recherchieren, 
schreiben, redigieren und interviewen können. 

Wenn Sie unser Team verstärken möchten, bewerben 
Sie sich bitte schriftlich unter der Kennziffer 49/1984 
beim " 

Heinrich Bauer Verlag 
Personalabteilung 
BuohardstraBe 11 * 2000 Hamburg 1 


GARANT FÜR EINE „LEBENSSTELLUNG" SIND 
MENSCHLICHE UND FACHLICHE QUALIFIKATION 

Für großen Herrechaftshaushalt suchen wir einen 

Hauswirtschaftshelfer 

der folgende Voraussetzungen mitbringt: 

Er sollte im Service perfekt sein, den Führerschein 
Klasse HE haben, handwerklich begabt, zuverlässig 
und diskret sein und gute Umgangsformen haben. 
Alles in allem ein „ ALLROUND. MAN“ der GASTRO- 
NOMIE-BRANCHE. 

Es handelt sich um eine vertrauensvolle Position, bei 
der verlangt wird, sich unkompliziert in Vorhandenes 
einzufügen und auch Neues einzubringen. 

Die gebotene LEBENSSTELLUNG mit großzügiger 
Wohnung am Arbeitsplatz befindet sich in Süddeutsch- 
land in einer herrlichen Landschaft mit hohem Freizeit- 
wert 

Gute Leistungen werden entsprechend honoriert. 

Haben Sie Interesse? Dann richten . Sie bitte Ihre aus- 
führliche Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens- 
lauf und neuem Lichtbild unter M 7941 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64; 4300 Essen. 


Leiter 

Produktbereich 

Dreh- und Fräswerkzeuge 


Ais namhafter, international tätiger ist es von Vorteil, wenn Sie bereits 

Hersteller von Werkzeugen und im Werkzeuggeschäft tätig gewe- 

Wendeschneidplatten für die Dreh- :sen sind, neben Ihrer technischen 

und Fräsbearbeitung haben wir uns 'Qualifikation als Oipi.-lng. oder 

eine starke Marktposition in Europa Dr.-Ing. auch Interesse am Vertrieb 

geschaffen. technischer Gebrauchsgüter haben 

Unsere Produkte sind von aner- und bereits unter Beweis gestellt 

kannter Qualität; durch intensive haben, daß Sie qualifizierte Mitar- 

Entwicklungstätigkeit richten wir b® lter motivierend führen können, 
unser Produktprogramm auf die Wir setzen gute Englischkenntnisse 
Aufgaben der Zukunft aus. Unser voraus, eine zweite Fremdsprache 
Ziel heißt auch für die kommenden wäre wünschenswert. 

Jahre: überproportionales Wachs- Wenn Sie diese attraktive Aufgabe 

tum. mit Zukunft übernehmen wollen, 

Ein schlagkräftiges, fachlich quali- 
fiziertes und von unseren Kunden 

anerkanntes Team von Mitarbeitern ^ ^ " 

arbeitet mit Engagement und Er- ^ “ 

__ j- ® Personal berater, am besten gleich 

folg an dieser Aufgabe. mit einer kompletten Bewerbung: 

Wir suchen den Leiter des Produkt- Handschreiben, tabeii. Lebenslauf, 

bereiches Dreh- und Fräswerkzeu- Lichtbild, Zeugniskopien sowie An- 

ge, der, fachlich versiert, die Bemü- gäbe von Gehaltsvorstellung und 

hungen der Abteilungen Vertrieb. frühestmöglichem Eintrittstermin. 

Konstruktion und Anwendungs- Aus Ihrem Urlaub reicht zunächst 

technik auf dieses gemeinsame Ziel e i n erstes Kontaktschreiben, 

ausrichtet und sich ganz für den Selbstverständlich wird ein evtl. 

Erfolg dieses Bereiches einsetzt. Sperrvermerk korrekt beachtet. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe Kennziffer: WFP 1 047. 

Personalberatung Dipl-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney - Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


Chance für zukünftige Führungskraft 
im Personalmanagement! 

ln einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie ist unser Unternehmen seit Jahrzehnten erfolgreich am Markt tätig. 
Einen wesentlichen Beitrag zu diesem Erfolg hat die systematische und zukunftsgerichtete Personalarbeit geleistet. Um den 
wachsenden Aufgaben im Personalbereich gerecht zu werden, suchen wir den 

Assistenten 
des Personaldirektors 

- Jurist - 

der diesen unterstützen und entlasten soll. Am ehesten können Sie uns überzeugen, wenn Sie folgendes Anforderungsprofil 
erfüllen: 

- Abschluß eines juristischen Studiums (mit Neigung zum Arbeitsrecht) 

- Organisationstalent, Flexibilität und Belastbarkeit 

- ein hohes Maß an Eigeninitiative und Bereitschaft, schnell Verantwortung zu übernehmen 

Wir denken sowohl an einen Hochschulabgänger als auch an einen Bewerber, der schon Praxis besitzt. Entscheidend für uns 
ist Initiative, sicheres Auftreten, hohe Kontaktfähigkeit und die Bereitschaft, Sonderaufgaben selbständig durchzuführen. Eine 
systematische Einarbeitung garantiert den optimalen Einstieg. 

Vom Älter her sollten Sie nicht über 32 Jahren liegen. Sitz unseres Unternehmens ist Nordrhein-Westfalen. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit Herrn Kretschmer unter der Rufnummer 02 21 / 24 71 83 (abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer 0 22 04/8 25 74) in Verbindung, oder schicken Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Angabe zum Gehaltswunsch und 
Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer A/4107 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft 




Wirtschafts+Personal Beratung 
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Wir ► Kretschmer u. Partner 




Hohenzollernring 52 ■ 5000 Köln 1 - Telefon: 0221 -2471 83 


Dn Helmut Neumann 

Management-Beratung 
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Leiter des Rechenzentrums 

Europa-Zentrale Hamburg 


„Durch Nachdenken vom" - Ist das auch Ihr Leit- 
spruch? Wir sind die expansive Tochter eines internatio- 
nal operierenden EJektrokonzems mit breit gefächerter 
PTOduktpalette. Schwerpunkt Büro- und Unterhalte ngs- 
elektronik. 

Für unsere Europa-Zentrale Hamburg suchen wir den 
Leiter des Rechenzentrums, ihre Aufgabe in dieser, neu 
.geschaffenen Position umfaßt im wesentlichen die Struk- 
turierung der Arbeitsabläufe und des Informationsflusses 
sowie den Aufbau eines sicheren Servicebetriebes. Ein 
qualifiziertes und engagiertes Mitarbeiterteam sollen Sie 
zielorientiert führen und motivieren. 

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Erfahrung oder 
Mitarbeit bei Aufbau und Steuerung eines M VS oder DOS/ 
VSE-Rechenzentnjms: Erfahrung Tn ASSEMBLER sowie 


Systemprogrammierungskenntnisse sind unerläßlich. 
Englischkenntnisse sind wünschenswert. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und heraus- 
fordernde Aufgabe mit breitem Gestaltungsspielraum in 
einer wachsenden Datenverarbeitung mit zukunftsträchti- 
gem EDVrEquipment - die Planung einer Netzwerkstruk- 
tur ist irf Arbeit. 

Fühlen Sie sich angesprochen 7 Dann rufen Sie doch 
einfach die von uns beauftragte Untemehmensberatung 
an. Dort stehen Ihnen die Herren Heinz-Dieter Hestermann 
und Michael W. Harris zur Verfügung, die Ihnen auch die 
Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung garantieren. Ihre aussa- 
gefähige Bewerbung mit Angabe Ihres Gehaltswunsches 
senden Sie uns bitte unter Kennziffer HW 871 zu. Aus dem 
Urlaub genügt eine kurze Vorabinformatiori. 


m 

BA PersonaJberalung 

Alstertor 20 , 2000 Hamburg l,Tel: 040/33 J 7 95 

Ein Umemchmen der PAConsuiiinc-liruppe 


Geschäftsführer 

internationale Handelsgesellschaft 
Schwerpunkt Kaffeebereich 


Als international tätiger Konzern sind wir vor allem auf dem Nahrung s- und GenuBmittelsektor tätig, wo wir sowohl 
Produktions- als auch Einzelhandelsaktivitäten entfalten. Darüber hinaus umfaßt unser Konzern auch Bank- 
Aktivitäten sowie einen Rohwarenhandel, der in Zukunft seinen Sitz im Raum Hamburg haben wird. Von hier aus soll 
nicht nur der seit vielen Jahren etablierte Kontakt zu den Ursprungsländern gepflegt, sondern auch Absatzmärkte in 
ganz Europa betreut werden. 

Der neue Geschäftsführer unserer Hamburger Gesellschaft muß mit den Mechanismen der Märkte und Börsen 
vertraut sein. Er sollte die Chancen im Rohstoff handel, hier vorzugsweise Kaffee, kennen und in der Lage sein, eine 
überschaubare Gruppe von Mitarbeitern zu führen. Wir erwarten einen dynamischen, extrovertierten Fachmann um 
35, verhandlungsfähig auf allen Ebenen, der bestes Auftreten, Verhandlungsstärke und diplomatisches Gespür, in 
sich vereinigt. Besonderes Augenmerk werden wir auf die Einführung des neuen Mannes .legen. ‘Neben ‘der - 
Überleitung der Kontakte in den Ursprungsländern bedeutet das auch eine Einführung bei den wichtigsten Kunde 5 t' 
in Europa. Dem idealen Kandidaten, der heute nicht nur in vergleichbaren Unternehmen, sondern auch bei' 
Verarbeitern im Einkauf tätig sein könnte, bieten wir die Chance einer völlig selbständigen TätigkeiLjpü einer 
überdurchschnittlichen Dotierung, die eine Erfolgskomponente mit einschlieBt. Bereitschaft zu äüsgeqe^ntgn 
Reisen, perfekte Kenntnisse der englischen und - wenn möglich - dar spanischen Sprache setzen wir voraus;- T*sji 


Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er büpgt^lhnerv für objektive 
Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf unter 2185/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU)OBallirxianfnv«; 2000 1 
Hamburg 1. Tel. 0 40 / 32 72 65. • ^ 1 

Frankfurt * Hamburg * London - Mülheim/Ruhr • München * New York • Paris • Wien • Zürich 





Unsere 

Zoknnftsplannng 
Ihre Sieherfaeit 


He Haum-WBrke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. Wir erweitern unsere 
technischen Kapazitäten und haben interessante Aufgaben 
für Damen und Herren, 
in unserem Geschäftsbereich 




besetzen wir folgende Positionen: 



Fachrichtung Maschinenbau /Meßtechnik, möglichst mit 
Berufserfahrung, für die Erprobung unserer Hochleistungs-Fiach- 
und Profilschleifmaschinen. Kenntnisse auf dem Gebiet der 
elektrischen Messung mechanischer Größen sowie der 
Pneumatik, Hydraulik und elektrischer Antriebe setzen wir voraus. 



für die Erstellung von Software auf dem Gebiet der Prozeß- und 
Betriebsdatenverarbeitung. Berufserfahrungen mit DEC- 
Rechnern und eingehende Kenntnis von Fortran oder Pascal 
werden vorausgesetzt. 

Wir bieten ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiiigung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorsteilung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für weiche 
Position Sie sich bewerben. 



STELLENANGEBOTE 


Für erfolgreiche Verpackungsautomaten 

Wir gehören zu einer bedeutenden Gruppe in der 
Verpackungsmittelindustrie. Im Bereich der End- 
verpackung nehmen wir mit unserem Maschinen- 
programm eine Spitzenstellung ein. Wir suchen 
jetzt eine seriöse, dynamische 

Verkäuferpersönlichkeit 

für unsere Verkaufsgruppe West 

Ein technisch versierter Mitarbeiter, etwa in den 
Dreißigern, würde am besten zu uns passen. 
Wesentliche Voraussetzung ist abschlußsicheres 
Verhandeln mit Gesprächspartnern auf allen 
Ebenen. Branchenkenntnisse sind von Vorteil, 
aber nicht unbedingt notwendig. Wir bieten ih- 
nen ein leistungsorientiertes, überdurchschnittli- 
ches Einkommen und eine interessante Aufgabe. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild und lückenlosem, hand- 
schriftlichem Lebenslauf an unseren Untemeh- 
mensberater, Herrn W. Müller, der wie wir Ihre 
Bewerbung absolut vertraulich behandelt und 
Sperrvermerke strikt beachtet. 

Müller & Co. 
Untemehmensberatung 
2000 Hamburg 1 
Adenauerallee 52 
Telefon: 0 40 / 24-90-44 


Ein bekanntes werksunabhängiges inter- 
national tätiges Edelstahlhandelsunter- 
nehmen mit eigenem Service-Center sucht 
zur baldigen Einstellung einen 


Edelstahlverkäufer 

mit techn. Verständnis 
oder 

Stahltechnlker 

mit kaufm. Ambitionen 


Schwerpunktbereich ist die Beratung auf 
dem Gebiet der Feinkornbaustahlbleche 
für Verschleiß und Konstruktion (Einarbei- 
tung wird geboten). Dienstsitz ist eine 
Großstadt in NRW, Reisebereitschaft ist 
erforderlich, EngIVFranz. erwünscht. Bei 
Bewährung Handlungsvollmacht und Ver- 
kaufsleitung vorgesehen. 

Angebote erbeten unter W 8305 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Aktiengesellschaft im Bau- und immobilienbereich 
sucht zum nächstmögiichen Eintritt, spätestens zum 
1.10. 84, den 


Leiter des Rechnungswesens 

•;y* Wir ste,Ien uns einen Steuerbevolimächtigten oder 

^ Veine Person mit ähnlicher Qualifikation vor. 

•vy.-v m 

■ | lieben leistungsgerechtem Gehalt und zusätzlichen 

r ‘ r ' X. ß /jSozialleistungen bieten wir ein angenehmes Be- 

f 0 e triebsklima in modernen City-Büroräumen in Essen. 


Wir sind eine zentrale SPAR-eruBbandlHg mit 2 weiteren 
Ntede rtass ao gce Ire pjed ersä c fcste c face Raum nad beliefere 
ca. 450 SPAR-Einelkändler sowie eigene Märkte. 

Fht die gesamte Lager- md Futaparidogistik suchen wir 
zran balffmögltcfutee Terrain eine versierte FB I— g shraf t 
znrBnartieteiigais 
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Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisablichtun- 
gen, Lichtbild und Gehaltsvorstellungen richten Sie 
bitte unter L 8296 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


- I- „l_r - ■ — . — r ,|-.L .fri— 
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mö gli chst in eiBCffl BWL-Stndtera erworben, sfaid unteding- 
te Voraussetzungen, nm optimale Arfceitsablänfe in den Be- 
triebsstätleii zn gewährleisten. Dabei snd Praxiskenteisse 
in verantwortlicher Positraa sehr w—lkafl. 

Die Pratiea ist der G e s c häft s i ett nag direkt nterstelft nnd 
wM entsprechend tteöert 

hteressenten baten wir, die Bewerhsngswtertagen eie- 
scMieBlich tabellarischem Lebeaslanf nnd Lichtbild ver- 
trairiich z. HeL nsms Personalleiters, Herrn Hahn, zu 
senden. 

SPAR-Zentrale Braunschweig 

Gebr. Jürgens GmbH & Ca KG 
bidustriesfraBe 10 - 3300 Braunsttemig-Bierirocfe 
Telefon: 05307/ 801261 
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Kiöckner-CRA-TechnologieGruppe 

Ist eine Gruppe von Gesellschaften, die sich mit 

innovativen, ressourcenschonenden und 

ökologisch einwandfreien Verfahren zur Erzeü- 
■••■gung und Qualitätsverbesserung von Stahl 

befaßt 

Mütter sind die Klöckner-Wterke AG, Duisburg 
und die CRA Ltd, Melbourr^/Australien. . . 

Zum näch^möglichen Termin suchen wir eine 
qualifizierte 

Chefsekretärin 

die mit viel Engagernertt,organisat(Xischem 
Talent Geschick und Zuverlässigkeit alle 
Sekretariatsarbeiten erledigt 
Wir erwarten von unserer neuen Mitarbeiterin 
sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift; Kenntnisse der französischen oder einer 
anderen Sprache wären von Vorteil. Gute Um- 
gangsformen und Berufserfahmng, Selbständig- 
keit im Denken und Handeln, Kontakt- und 
Kooperafionstfähigkeit setzen wirycMaus. _ 

Wir bieten einen interessanterrArbeitsf^tzin der -j 
City, ein der Position angemessenes Gehalt . . j 
Gleitzeit und nette Kolleginnen und Kollegen. 


Wir treuen uns auf Ihre schriftfiche Bewerbung. 

Klöckner CRA Tectmcdogie GmbH 

Steindamm 80,2000 Hamburg i- 




Heimes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit 1917 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sichern ngsmöglichkeften 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Finanzbereich. Unser 
Geschäft hat Zukunft 

in der Abteilung Vorstandssekratariat wurde 
ein Referat mit Verwattungsaufgaben als 
Schwerpunkt gebildet Der Referatsleiter soft 
die anfallenden Arbeiten grundsätzlich vor- 
bereiten, die Abwicklung überwachen undver- 
schiedene Sach bearbeitungsgebiete kontrol- 
lieren. Dabei unterstützt er den Abteilungsleiter 
insbesondere in aktienrechtlichen Fragen. 

Für diese Position stellen wir uns einen Bewer- 
ber im Alter von 30-40 Jahren vor, der ein Stu- 
dium der Rechtswissenschaften mitl. Staats- 
examen absolviert hat und über mehrjährige 
Berufserfahrung im Bereich Verwaltung (evtl. 


Notariat) verfügt Wefterhln.enwarten wir gute 
englische Sprachkerintnisse sowie FÜhrungs- 
und Organisationserfahrung. - ' 

Männfiche/weibiiche Interessenten richten, 
bitte ihre Bewerbungsunterlagen unter Anga- 
be von Gehattswünschen an unsere Abteilung 
Fersonalwesen. 

Friedensal»ee254,20d0Hamburg50 .=«* 
Telefon 040/8871220 


Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


Depot-Kosmetik 


Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingeführten internationa- 
len Kosmetik- und Parfummarken suchen wir versierte 


Repräsentanten 


für die Bezirke 

1. Köln - Wuppertal - Bonn - Koblenz 

2. Dortmund - Essen - Duisburg - Münster 

3. Hannover - Brannschweig - Osnabrück 

4. Hamburg - Bremen - Schleswig-Holstein 

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel eingeführt sein. Eigenin- 
itiative, Kontaktfahigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu 
notwendig. " ■ 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt, 
faire Provisionsvereinbarungen, großzügige Reisespesen und ausge- 
zeichnete Sozialleistungen. 

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir von .Gezielte 
überregionale Werbung und VerkaufsförderTihg sowie der "Einsatz 
von Reiseassistentinnen unterstützt Ihre Arbeit. 

Bitte senden Sie Ihre Bew erbu ng mit den üblichen Unterlagen und 
neuestem Foto u. E 8313 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
Sperrvermerke weiden beachtet : 


Industrie-Elektronik 

- leistungsfähig, zuverlässig, modular und vielseitig einsetzbar - entwickeln und stellen wir in Serien her. Unser Kundenkreis ist breit gestreut: vom Automobilkonzem über den Maschinenbau bis zu mtttteren und kleineren Herstellern in 
anderen technischen Branchen. Wir setzen über 25 Millionen um, sind finanziell kerngesund und erweitern planmäßig. t 

Verbunden mit diesem Ausbau sind Änderungen in den organisatorischen Strukturen. Aus diesem Grunde suchen wir einen dynamischen, führe ngserfahrenen Vertriebstechmann (Dipl. -Kfm.. Ingenieur oder qua lifizierten Prakfifcer) tritt gutem 
technischem Verständnis als -r •'5 >v'-- ■■ 

Leiter Vertrieb und Marketing 




Zu seinem Ve rantwo rtungsbereich gehören der Inlandsverkauf mit Außen- und Innendienst, der Vertrieb Export (etwa 
25% des Umsatzes) sowie die Steuerung und Koordinierung des gut funktionierenden technischen Marketings mit 
alten absatzplanenden und absatzfordemden Maßnahmen. Dabei legen wir hohen Wert auf klare Zielsetzungen und 
die erforderliche Steuerung im Vertriebsaußerv- und -Innendienst Außerdem gehören zu seinen Aufgaben die 
Betreuung der Großkunden sowie die Vertretung des Unternehmens In Verbänden und sonstigen uns interessierenden 


Vertnebsmann, möglichst mit Erfahrung In einem mittelständischen Unternehmen. Er muß : motorisch, loyal und 
vertrauenswürdig sein, Mitarbeiter zielorientiert und motivierend führen und 'mit eigenein . fni|wls<m'»Kn -4ivCitterirränL 
Erfolg unseres modernen Unternehmens bettragen können. Kenntnis der süddeutschen Memahtät TStöiwünsc^ ~ 

Die Position ist leistungsgerecht dotiert; bei Bewährung ist Berufung ln die envetterte Geschäftäetturig;vr^sef»n. 
Dar Firmensitz liegt landschaftlich reizvoll kn Nahbereich einer wirtschaftlich lebendigen süddeutschen Unwcrsitiäs- 
stadt ” ' - 7 -• : 




gDie umfassende und vielseitige Aufgabe erfordert einen erfolgreichen, im Verkauf technischer Produkte versierten v: vW 

wo,ten * l £| en 1 w jl um Kontaktaufnahme (mit Foto, Tätig keitsnachweisen, Schriftprobe. Einkommensangaben etc) unter P 27M mit unseren Beratern Dä, Maler +Pärtow- 4 ?, 

^7316 Köngen. Herr Dr. Maler gibt unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe und garantiert vertrauliche Bearbeitung.^ 


DR. MAIER + PARTNER 




UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Wir setzen den Marktstandard 

Unser Fsmiljenuntemehmen mit einem Umsatz von über 700 Mio. DM stellt technisch hochwertige Systeme 
auf der Basis der Mikroprozessort schnologie her. In unserer Branche sind wir Marktführer. Wir begründen 
unseren Erfolg mit hohem technologischen Know-how und einem Entwicklungsvorsprung von mehr als 2 
Jahren gegenüber unseren Konkurrenten. 

.Wir werden kurzfristig für unseren internen Bedarf ein zukunftsorientiertes Projekt beginnen. Unsere 
-bisherigen EDV-Systeme sind Insellösungen und sollen in ein integriertes Datenban ksystem überführt 
werden. Für das übergreltend tätige Projektteam suchen wir die 



Projektleiter Projektleiter 


technische Datenverarbeitung 

Kennziffer 862 589 

Er wird verantwortlich für die Konzeption und die Durchführung des Projektes im Rahmen aller technischen 
Aspekte in Fertigung. AV, Konstruktion und Entwicklung sein. 

Wir stellen uns daher einen Diplom-Ingenieur im Alter von ca. 40 Jahren mit umfassender Berufserfahrung in 
den Bereichen Technik und Informationsverarbeitung vor. Kenntnisse auf den Gebieten CAD und CAM 
werden erwartet. 


kaufmännische Datenverarbeitung 

Kennziffer: 862 590 

In diesen Aufgabenbereich fällt die Verantwortung für die Konzeption und Durchführung des Projektes im 
Rahmen aller kaufmännischen Fragestellungen inklusive der Finanzbuchhaitung, Kalkulation. 
Kostenrechnung. Einkauf und Materialwirtschaft. 

Der Idealkandidat im Alter von ca. 35 Jahren verfügt übereine Hochschulausbildung als Diplom-Kaufmann 
oder Oiplom-Wirtschaftsingenieur. Seine bisherige Berufserfahrung umfaßt alle kaufmännischen Bereiche 
in Verbindung mit Datenverarbeitung. 



ihre Stärke muß konzeptionell logisches Arbeiten sein. Sie denken teamorientiert und motivieren Ihre 
Mitarbeiter durch „Vormachen“. Daher ist die Erfahrung mit Datenbanksystemen (idealerwerse auf IBM DL/f 
SP) unbedingt erforderlich. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Dieses langfristig angelegte Projekt bietet die Chance, unser Unternehmen in seinem gesamten Aufbau 
kennenzu lernen. Nach erfolgreicher Lösung der Aufgabe ist daher die Perspektive zur persönlichen 
Weiterentwicklung innerhalb des Unternehmens gegeben und wird von uns angestrebt. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum und Frau 
Claire ScoUar, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen selbstverständlich 
absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Wir erbitten die Zusendung ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Zeugniskopien, Lichtbild. Gehattsvorstellung, Eintrittstennin) unter Angabe der oben genannten 
Kennziffern an Postfach 1 0 05 52. 5270 Gummersbach. 
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Personalarbeit in einem Unternehmen 
der chemischen Industrie Niedersachsens 

Mit unserem maßgeschneiderten Produktprogramm aus Präzisionsteilen für die 
nationale und internationale Automobil- und Haushaltsgeräte! ndustrie haben wir uns 
kontinuierlichen unternehmerischen Erfolg erarbeitet. Wesentlichen Beitrag hierzu 
■ liefernd» systematische und pragmatische Personalpolitik zur Betreuung der 800 
Mitarbeiter, unserer beiden Werke. 

Zur Fortführung einer an dieser Politik ausgerichteten Personalarbeit suchen wir im 
Zuge der Nachfolgesicherung einen engagierten 


Personalleiter 


der seine Funktion als Managementaufgabe begreift. Er soll folgende Aufgabengebiet 
te verantwortlich betreuen: 

□ die Personalplanung (inkl. Personal budgetierung) 

□ die Personalbeschaffung und Personaleinsatzsteuerung 

□ die Kooperation mit dem Betriebsrat 

□ die Personalentwicklung (inkl. Aus- und Fortbildung) 

□ die Personalverwaltung 

Unser Mann ist zwischen 35 und 40 Jahren alt und verfügt über breitgefächerte 
Linienerfahrung im Personalwesen von Industrieunternehmen. Ausgang seiner beruf- 
lichen Laufbahn kann sowohl ein Hochschulstudium als auch ein praktischer Ausbil- 
dungsweg sein. Integrität sowie eine geradlinige Persönlichkeit sind unabdingbare 
Voraussetzung. 

Interessenten für diese der kaufmännischen Leitung direkt unterstellten Position 
können erste vertrauliche Kontakte mit den Herren W. Greiner und P. Paschek unter 
der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisse sowie Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 810 524 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karisruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Internationaler Markenartikel-Konzern 
der weißen Ware 

Als Tochterunternehmen eines internationalen, weltweit operierenden Konzerns ver- 
treiben wir hochwertige Produkte der Unterhaitu ngs- sowie der Haushaltselektronik. 
Von unserer Zentrale in Norddeutschland aus und über die Niederlassungen im 
gesamten Bundesgebiet beliefern wir den einschlägigen Fachhandel. Für die nächsten 
Jahre haben wir Zieivereinbarungen getroffen, deren Realisierung unser oberstes 
Interesse ist. 

Um rechtzeitig an entscheidender Stelle die entsprechenden Impulse zu geben, 
suchen wir den unternehmerisch geprägten 


Geschäftsbereichsleiter 


Er wird für den Bereich Elektro zuständig und verantwortlich sein. Bewerberzwischen 
38 und 45 Jahren mit sehr guten englischen Sprach kenntnissen, hohem Verantwor- 
tungsbewußtsein, einem fundierten betriebswirtschaftlichen Background, wobei auch 
das technische Verständnis gut ausgeprägt sein sollte, und mehrjährige Führungs- 
erfahrung entsprechen am ehesten unseren Vorstellungen. 

Daß wir Managementqualifikation möglichst in vertriebsorientierten Funktionen vor- 
aussetzen, ist selbstverständlich. Entscheidend sind ebenso der vertrauensvolle 
persönliche Umgang mit den Mitarbeitern, die Motivationsbefähigung und damit die 
„Nähe zum Mitarbeiter". Diese Grundhaltung ist einer unserer Grundsätze im Unter- 
nehmen. 

Wenn Sie diesen hohen Anforderungen gerecht werden, bitten wir um Einsendung 
aussagefähiger Unterlagen. Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer- 
ken werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Mehl und 
Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 174 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karisruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Problemlösungen für jeden Bauherrn, der baut bzw. umbaut 

und dabei mehr Komfort mit Energieeinsparung oder Schalldämmung verbindet, sind unsere Stärke. 

Wir erzielen Verkaufserfolge für unsere Produkte u. a. durch 

O umfas se nde Produktpräsentation Im Fachhandel □ vielschichtigen Einsatz der Werbemedien 
und auf regionalen Messen □. Training der Außendienste 

□ Fachberatung aller Zietgruppen □ Gewinnen potenter Absatzmitt ter 

Steigern wollen wir unsere Anstrengungen in der Verkaufsförderung, verschärftem Wettbewerb durch 
zusätzliche Unterstützung unserer selbständigen Vertriebspartner begegnen. Als Voraussetzung möchten 
wir einen 

Leiter Werbung und Verkaufsförderung 

(Produkt -Manager) 


UH 


gewinnen, öec 

□ zur Erarbeitung der Strategie beiträgt 

□ die Umsetzung flexibel organisiert und steuert 

□ die Umsätze über die Leistungsverbesserung der Fachhändler steigert. 


Kienbaum Personalberatung £ 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basal, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir stelten uns unseren neuen Mitarbeiter mit „Biß" vor, jung und mit einem Bündel unkonventioneller 
Ideen, die mit Elan und Zähigkeit kontrolliert verwirklicht werden. 

Besonders interessiert sind wir an Gesprächen mit Aufsteigern, die eigene Vorschläge in Aktionen 
umgesetzt haben. Unsere Position verbinden wir mit erstklassigen Konditionen. 

Eine erste Kontaktaufnahme haben wir vorbereitet und mit der Zusage absoluter Vertraulichkeit verbunden. 
Sie können Herrn Dr. Carlo Koch aus dem Hause Kienbaum, Tel. 0 22 61 / 2 60 85. an rufen, um im Gespräch 
zu klären, ob die Aufgabe ihr Interesse rechtfertigt Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, möglicher Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 98 1205 
an Postfach 10 05 46. 5270 Gummersbach. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT-Nr.169 - Samstag,21- J UÜ1984 


v Medizintechnik 

Außergewöhnliche Chancen 
für außergewöhnliche Vertriebsingenieure 

• Nord • Mitte • Süd 

Als internationaler Elektron ikkonzem verfügen wir weltweit auch Ober eine Spitzenposition im Bau industrieller elektronisch^lwsttsc^r/^^en. 
Hoher Forschungs- und Entwicklungsaufwand sowie unsere ständige Innovationsberertschaft ermöglichen es uns, anspruchsvolle Produkte aer 
Medizintechnik neu einzuführen. 

In unserem Bereich Sonographie haben wir die Entwicklungsphase sehr erfolgreich abgeschlossen und beginnen jetzt mit der Einführung im 
Markt. 

Das bedeutet für Sie, von Anfang an dabeizusein und in dieser neuen AuSendienstorganisation mit uns zu wachsen. 

Innerhalb ihres Gebietes sind Sie verantwortlich für den Verkauf von Geräten höchster Präzision. Sie überzeugen als kompetenter Gesprächspart- 
ner Fachärzte in Krankenhäusern und Niederlassungen in den Bereichen Kardiologie, Chirurgie und Urologie von den hervorragenden 
Anwendungsmöglichkeiten unserer Ultraschallgeräte. 

Als Voraussetzung erwarten wir von Ihnen Vertriebserfahrung mit medizintechnischen Produkten, idealerweise auf dem Ultraschallsektor, die 
Fähigkeit zur überzeugenden Präsentation, Demonstration und Kundenberatung sowie Initiative und Ideenreichtum für diese anspruchsvolle 
Aufgabe. 

Sie sollten um die 30 Jahre alt sein, eine qualifizierte technische Ausbildung mitbringen und so viel Ehrgeiz besitzen, daB Sie mit dem Erreichten 
nie zufrieden sind. Hinsichtlich unserer internationalen Aktivitäten müssen wir Kenntnisse der englischen Sprache voraüssetzen. 

Wir bieten Ihnen ein hervorragendes Fest- und Provisionseinkommen mit dem Sozialleistungspaket eines GroBkonzems und einen neutralen 
Firmenwagen. 

Sie sind an einer dieser entwicklungsfähigen Positionen interessiert? Dann n'chten Sie bitte Ihre Bewerbung unter Kennziffer 156/6 an die von uns 
beauftragte Beratungsgesellschaft, in der Ihnen Herr Jochen Wegener für Vorabinformationen zur Verfügung steht. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich beachtet. 



** * & 



Dr.Körschgen- Lange • Wegener 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH • KaiserÄedrich^romenade 101 ■ 6380 Bad Homburg v.dH. ■ Telefon 06172/280 II 
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Wir sind ein in der Branche bekanntes mittelständisches Unternehmen, in unserem 
Steinwerk produzieren wir Gehweg- und Waschbetonplatten, Pflastersteine und 
sonstige Formsteine sowie Betonwerkstein- und Natursteintreppen unter Einsatz 
modernster Maschinen. Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

erfahrenen Betriebsleiter 

Verbunden mit dieser Position ist der gesamte Einkauf in fachtechnischer Hinsicht 
Die Stellung bedingt ein selbständiges und selbstverantwortliches Handeln. Durch- 
setzungsvermögen, gute MenschenfiÜhrung usw., wie sie von einem 

Bauing. bzw. Fachmann 

der aus einem Bauhandwerks beruf hervorgegangen ist, erfüllt werden kann. 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Dauerstellung, zeitgemäße Konditionen, 
Dienstwagen a. W., Umzugsbeihilfe usw. 

Kenngott-T reppen, 7100 Heilbronn 

AibertistraBe 22, Telefon 0 71 31 / 188-225 (Prot Keller) 


-rjeinmalig preiswert - überall 

treppen! - 


SCHERING 


Dipl.-Kommunikationswirt 


Wir sind eine weltweit tätige Unternehmensgruppe der for- 
schenden chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Hauptsitz 
in Berlin. Ca. 22.000 Mitarbeiter sind bei uns beschäftigt. 

Unsere Pharma-Sparte bietet weltweit mehr als 100 Fertig- 
arzneimittel an. Als führender Hersteller von Präparaten für 
Indikationsgebiete aus den Bereichen Gynäkologie, Herz-Kreis- 
lauf, Zentrales Nervensystem und Diagnostik haben wir einen 
guten Ruf unter den forschenden Unternehmen der pharma- 
zeutischen Industrie. 

Diesen guten Ruf gilt es durch gute Informationsmaßnahmen 
zu unterstützen. 

Unsere Abteilung Pharma Deutschland Kommunikation sucht 
eine(n) Dipl.-Kommunikationswirt(in) für die Position 

Werbemittelplanung und -Produktion. 

Seine/ihre Aufgabe wird neben einer kontinuierlichen Beratung 
sowohl die strategische als auch die operationale Planung 
aller KommunikationsmaB nahmen bis ins Detail sein. Dies 
schließt die Mediaplanung ebenso ein wie die Herstellung der 
(Print- und AV-)Werbemittel und die Koordination einer Vielzahl 
von Aktivitäten in einem Großunternehmen. 

Sie müssen über eine fundierte kommunikationstheoretische 
Ausbildung an einer Hochschule verfügen, insbesondere die 
Planungstheorie und -methodik sicher beherrschen. Die prakti- 
schen Kenntnisse sollten Sie aus einer mindestens zwei- 
jährigen Tätigkeit in einer Werbeagentur oder -abteilung mit- 
bringen, wobei Pharma-Erfahrung vorteilhaft wäre. 

Wenn Sie neben Ihrem Können auch Spaß an der Arbeit in 
engagierten Teams mitbringen, rufen Sie uns unter der Durch- 
wahl-Nr. 030/4684546 oder 4685553 an oder richten Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung mit dem frühestmöglichen Eintritts- 
termin an: 

Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Müllerstraße 170-178, 1000 Berlin 65 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet. Mit 200 Mitarbei- 
tern im Anlagen-, Maschinen- und Behälterbau besit- 
zen wir eine führende Stellung in dieser zukunftssiche- 
ren Branche. 

Für die technische Auftragsabwicklung von Behälter- 
bau-Aufträgen suchen wir einen gewandten 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der metallver- 
arbeitenden Industrie und suchen für die Sparte ^Blech-, 
Profil- und Betonstahibeärbeitung" einen dynamischen 
und erfolgreichen . ; ... = . . .. 





Behälterbau-Konstrukteur ßj r engllschsprachige Länder 


Der Bewerber soll Erfahrungen im Tank-, Apparate- 
und Gasbehälterbau nachweisen können. Zum Aufga- 
bengebiet gehören das Besprechen von Betriebsauf- 
trägen mit der Angebots-Abteilung sowie deren selb- 
ständige konstruktive Bearbeitung einschließlich der 
Kontakte zur Fertigung und zu den Baustellen. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, werden Sie 
gebeten, uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen einzureichen. Absolute Diskretion Ihrer Bewer- 
bung sichern wir Ihnen zu. 


SCHREIBER-Kläranlagen 

Tank- und Behälterbau 
Dr.-!ng. Aug. Schreiber GmbH & Co. KG 
3012 Langenhagen 1, Im hoffst r. 40 
Tef. (0511)7301 41 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet Mit 200 Mitarbei- 
tern im Anlagen-, Maschinen- und Behälterbau besit- 
zen wir eine führende Stelle in dieser zukunftssicheren 
Branche. 

Für den weiteren Aufbau der Produktionsplanung su- 
chen wir einen 

Leiter der Arbeitsvorbereitung 

der unter anderem folgende Aufgaben übernehmen 
soll: 

- AV-Betreuung von 75 Mitarbeitern im Prämienlohn 

- Ausbau und Integration der AV in den Bereichen der 
Maschinenbau- und Elektrofertigung sowie der Bau- 
stellenmontage 

-Entwicklung und Verbesserung organisatorischer 
Maßnahmen im Bereich der AV einschl. Nutzung der 
hauseigenen Datenverarbeitungsanlage 
— Steuerung von bereichsweise du rchzu führenden Ar- 
beite- und Zeitstudien zur Leistungslohnfindung 
Bewerber mit Erfahrungen auf diesem Gebiet, die 
diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe interes- 
siert, werden gebeten, uns ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einzureichen. Absolute Diskretion 
Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. 

SCHREIBER-Kläranlagen 

Dr.-lng. Aug. Schreiber GmbH & Co. KG 
3012 Langenhagen i , Imhoffstr. 40 
Telefon 10511) 730141 


Möchten Sie In moderner Umgebung und mit netten Kollegen Ihren Beruf 

WEG-Verwatter/in 

ausüben? 

Da unsere WEG- Abteilung expandiert, suchen wir einen weiteren Kolle- 
gen. 

Bitte senden Sie mir Ihre Bewerbungsunterlagen, die ich gern durchsehen 
möchte, um dann einen persönlichen Besprechungstarmln mit Ihnen 

abzustimmen. 

Dr. Schröder GmbH zu m. Herrn seefsM 

Postfach 62 04 2*, 2000 Hamburg 62 


Unser neuer Mitarbeiter sollte idealerweise zwischen Ende 
20 und Mitte 30 Jahre alt sein... ; vv‘.. . . ’ . . . . 

Er so» unsere Produkte über verschiedene Vertriebswege 
weltweit verkaufen, ist für die Anleitung und Motivation der 
Auslandsvertretungen zuständig, wird selbst umsatzträchti- 
ge Kundenkontakte pflegen, Anlagenobjekte direkt akquirie- 
ren und für eine sachgerechte Auftragsabwicklung sorgen. 

Dabei wird er zu einem Drittel seiner Zeit auf Reisen sein. 

Die Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt. 

Unser Unternehmen hat seinen Sitz in einer verkehrsgünstig 
gelegenen Kleinstadt im südlichen Sauerland. mit hohem 
Freizeitwert und allen schulischen Möglichkeiten. . 

Bitte bewerben Sie sich unter B 8112 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen (Sperrvermerke werden 
selbstverständlich eingehalten), . über die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung unter Angabe Ihres friihesten Eintifttstermins 
und Ihrer Gehaltsvorstellungen. 


Wir gehören zu den ersten Adressen im Bereich der Verstcherüngswirtschaft. 

System-Spezialisten 

bieten wir ein zukunftssicheres, anspruchsvolles Betätigungsfeld.. 

Wir suchen »v _ •'* 

Systemprogrammierer 

mit Programmierpraxis in Assembler und Cobol sowie moghch^ guten Kennt- 
nissen von DB-/DC-Systemen und T ' 

Sy stemadm i n istratoren 

mit praktischen Erfahrungen in Auswahl und Einsatz von System- und system- 
naher Software. _ 

Selbstverständlich erwarten Sie alle Vorzüge eines großen Unternehmens in 
der krisenfesten Wachstumsbranche Versicherungen. " _ r -;-- --- V v - 

Haben Sie Interesse, in einem jungen Team mitzuwirken, dann schreiben Sie 
unter D 8114 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,430) Essend. \ " 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Metallindustrie _und_ 
stellen MeB- und Regelgeräte für Umweltschutz und Rationälisierting 
mit weltweitem Export her. 

Für unser technisches Büro West in Essen suchen wir eiheft- • - 


Langjährig bestehendes privates Wohnungsbauunternehmen in 
Berlin sucht vertrauenswürdige, jüngere 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 

für vielseitiges, interessantes Aufgabengebiet in Alleinposition, 
mit Möglichkeit der Teiizeitvereinbarung. 

Neben einer kaufmännischen Ausbildung und einigen Jahren 
Berufserfahrung sind spezielle Branchenkenntnisse nicht erfor- 
derlich. 

Wir wünschen uns eine zuverlässige und verantwortungsbewuß- 
te Mitarbeiterin, sympathisch und freundlich im Umgang. 

Bewerbungen mit Lichtbild erbeten unter E 8115 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


mit mehrjähriger Erfahrung/ möglichst auf den Gebieten:" 




- Gasanalysentechnik' r . j ;V 

- Meßtechnik ' : • 1 - ;v ' 

- Regeltechnik - ' 

Die Position ist ausbaufähig. Wir bieten Getialt Und Rratrisaon^ 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs sendende u^bitfe&re 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischen Leberi^fflit ticht- 
bild, Zeugniskopien) mit Angabe ihrer Gehaitsvorsfelluno uiktdesirühest^ 


möglichen Eintrittstermins. Aus dem Urlaub 
Werbung. ' '• ’ 

H. 

Semperstraße 3S- 20Ö0?Bfnö[M 


mfiiHAH 
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STELLENANGEBOTE 


Unsere fachhandelsorientierte Vertriebsorganisation 


ist eine der Grundlagen beachtlicher Verkaufserfolge bei unseren Händlern und 
Endkunden. 

Wir produzieren einbaufertige Fenster und Tunen nach den Wünschen/MaBen der 
Auftraggeber. Der Vertrieb erfolgt über Handelspartner, die von Verkaufsbüros 


betreut werden. Gesteuert wird die Verkaufsorganisation von zwei zentral im Werk 
angesiedelten Verkaufsleitern (Nord/Süd). 

Sind Sie ein engagiert arbeitender und technisch begabter 


Verkaufsleiter 


|K| 


geben wir Ihnen die Chance, sich in einem umfassenden Verantwortungsbereich zu 
beweisen. 

Sie sollten Erfahrung in der Lenkung und Motivierung qualifizierter Außendienst- 
mrtarbeiter besitzen und in der Lage sein, Probleme der Fachhandeispartner 
aufzuspüren und optimale Lösungen anzubieten. Die anspruchsvollen Großkunden 
werden von Ihnen persönlich betreut. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Interessenten mit großem Einsatzwillen und möglichst Erfahrung in fachhandels- 
orientierten Vertriebssystemen geben wir gerne eingehende Erläuterungen über 
Tätigkeitsinhalte, Anforderungen und Perspektiven. 

Unser Berater, Herr Gerhard Kienbaum, und sein langjähriger Mitarbeiter, Herr G. 
W. Heiemann, sind Ihre Gesprächspartner, die Vertraulichkeit garantieren. Sie 
erreichen sie unter Telefon-Nr. 0 22 61 / 2 60 83. Ihre schriftlichen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, 
möglicher Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 204 an Postfach 
10 05 46, 5270 Gummersbach. 


SOFTWARE- UND INNOVATiONSZENTRUM BERLIN 


GRUPPENLEITER 


SUPPORT SOFTWARE 


ln unserem Software-Zentrum in Berlin entwickeln wir 
zukurrftsorientterte Kommunikationssysteme und an- 
wenderorientierte softwaregestützte Lösungen zu Pro- 
blemen vielfältiger Art im Bereich der Echtzeit-Verarbei- 
tung. 

Zur Bewältigung der komplexen und . umfangreichen 
Aufgaben setzen wir fortschrittliche Systemsoftware auf 
IBM- Rechnern 'ein; MVS, TSO, SNA höhere Pro- 
gram m iersprachen, .moderne Software- En twickl ungs- 
mstboden und -Werkzeuge. 

Unser Support-Team hat die Aufgabe, durch Entwick- 
lung und Betreuung von System- und Anwendersoftwa- 
re eine optimale Unterstützung unserer Software-Ent- 
wickler zu gewährleisten' Die Koordination mit anderen 
Entwicklungsabteilungen im Hause ist eine wesentliche 
Aufgabe des Leiters des Support-Teams. 


Vom Bewerber erwarten wir solide Grundkenntnisse der 
Informatik (Uni oder FH), mehrjährige Berufserfahrung 
auf IBM-Systemen als Systemanalytiker oder Software- 
Spezialist und den persönlichen Ehrgeiz, auf anspruchs- 
vollem Gebiet Höchstleistungen zu bringen. Gute Eng- 
lischkenntnisse sind dafür u. a. Voraussetzung. 

Wir bieten eine der Attraktivität der Aufgabe entspre- 
chende Bezahlung sowie Sozialleistungen, Weiterbil- 
dungs- und Aufstiegsmöglichkeiten eines internationa- 
len Großunternehmens. Haben Sie Interesse? Dann 
bitten wir Sie, Ihre aussagefähige Bewerbung an folgen- 
de Adresse zu senden: 

Standard Elektrik Lorenz AG 
Zweigniederlassung Berlin 
Personal- und Sozialwesen 
Lorenzweg 5, 1000 Berlin 42 
Tel. (0 30) 75 96 - 26 02 (Herr Schlachter) 


Standard Elektrik Lorenz AG 
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Veredelung großer Mengen mittels 
moderner Fertigungstechnologien 

Durch den Einsatz modernster Maschinen sichern wir unseren weiteren Erfolg als 
eines der branchenführenden Unternehmen ab. Die Leistungsfähigkeit unserer drei 
Betriebe mit etwa 800 Beschäftigten wollen wir auch in Zukunft weiter steigern. Für 
den größten Betrieb mit etwa 300 Mitarbeitern und Sitz in Niedersachsen suchen wir 
einen qualifizierten 

Fertigungsleiter 

Sein Aufgabengebiet erstreckt sich von der Fertigungspianung über die Anlagen- und 
Materialwirtschaft bis zur Versandabteilung. Er ist sowohl für die Wirtschaftlichkeit 
des Fertigungsprozesses als auch für die Qualität der Produkte verantwortlich. Für die 
Erfüllung dieser Aufgabe sind kooperatives Führungsverhalten, Engagement, Durch- 
satzfähigkeit und Selbständigkeit unerläßliche Voraussetzungen. 

Wir stellen uns einen diplomierten Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur vor, der bereits 
einige Jahre Berufserfahrung als Betriebs- bzw. Fertigungsleiter oder einer ähnlichen 
Position gesammelt hat und sich die Übernahme einer verantwortungsvolleren 
Position zutraut. Erfahrungen in der Serienfertigung von Konsumgütem wären ideal. 

Wenn Sie sich für diese direkt der Geschäftsleitung unterstellte Position interessieren, 
stehen Ihnen unsere Berater, Klaus Engels und Walter Jochmann, unter der Rufnum- 
mer 0 22 61 / 70 31 49 gerne für eine erste Kontaktaufnahme zur Verfügung. Diskretion 
und Vertraulichkeit werden zugesichert. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 591 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


BDFGMG 


NIVEA tesa Hansa piast 8x4 temagirr atrix 


Die Beiersdorf AG ist ein internationales Marken- 
artikel unternehmen. Unsere Produktprogramme 


umfassen Arznei- und Verbandmittel, 
Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder 


PHILIPS 


Wir sind ein bedeutender 
Hersteller von Daten- und 
T extverarbeitungs-Systemen. 
Über 100 000 Computer wurden 
weltweit bereits von Philips 
Data Systems installiert 
Unser Untemehmensbe reich 
übernimmt hierbei den Vertrieb 
innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland. 


PHILIPS 

Betriebswirtschaft/ 

Controlling 


Die Anforderungen des Marktes an Packmittel sind stark gestiegen. Diesen Anforderungen wollen wir 
gerecht werden. Daher suchen wir für unsere Packungsentwkrfdungeri cosmed und medical je einen 

Verpackungsfachmann 

zur Lösung vielseitiger und interessanter Aufgaben. 


Ihre Aufgaben: 

► Entwicklung von Verpackungen für 
kosmetische oder neue medizinische Produkte 

► Weiterentwicklung und Optimierung 
vorhandener Verpackungen 

► Fachliche Koordination in- und extern 
(Marketing. Produktion. Produktentwicklung. 
Einkauf und Lieferanten) 

► Entwicklung und Durchsetzung neuer 
Vterpackungskonzepfe 

► Erarbeitung von Spezifikationen für Packmittel 

von der Primärverpackung bis zur Palette . - 

► Ständige Beobachtung des Marktes im In- und 
Ausland. 


Damen und Herren, die an dieser Position mit 
viel Freiraum zum eigenverantwortlichen Handeln 
in einem jungen dynamischen Team interessiert 
sind, senden.ih re. Unterlagen bitte an: 


Unsere Anforderungen: 

► Technisches Studium oder Ausbildung zum 
Verpackungstechniker 

► Kenntnisse der Technologie von Pack- 
materialien und -mittein, insbesondere Siegeln 
von Rapier und Folien 

► Berufserfahrung auf dem Verpackungssektor 
der Konsumgüterindustrie (Lebensmittel, 
Kosmetik oder Pharmazie) 

► Kostenbewußtse/n 

► Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft 

► Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 

► Bereitschaft zur Teamarbeit. 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
(Herr Stadelhofer) 

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Telefon (040) 5693201 


Zur administrativen und 
betriebswirtschaftlichen Beratung 
unserer Vertriebsleitung in Siegen 
suchen wir einen 

Bereichs-Controller. 

Im Rahmen dieser Stabsfunktion 
innerhalb des Vertriebsbereichs 
müssen Sie das gesamte 
Controlling-Instrumentarium 
anwenden. Die Schwerpunkte 
Ihres Aufgabengebietes liegen in 
der Analyse der gesamten 
Berichterstattung für unsere 
Vertriebs-AuBenorganisation mit 
dem Ziel der Aufdeckung von 
Schwachstelien, der Vorbereitung 
der Profit-Center-Reviews, der 
Planung und Budgetierung, der 
Ei nf I u ßnah me auf Vo rratshalt u ng 
und Debitoren. Sie arbeiten dazu 
eng mit der zentralen 
Administration unseres 
Untemeh mensbereichs 
zusammen, der Sie funktional 
zugeordnet sind. 

Nach einem erfolgreich 
abgeschlossenen (Fach-) 
Hochschulstudium hatten Sie 
Gelegenheit, Ihre theoretisch 
fundierten Kenntnisse in einer 3- 


bis 4jährigen praktischen Tätigkeit 
auszubauen und zu erweitern. Die 
Denkweise des modernen 
Controlling ist Ihnen soweit 
vertraut. 

Neben guten Kenntnissen im 
Bereich Kostenrechnung, 
Budgetierung und Organisation 
verfügen Sie über einen hohen 
Belastbarkeitsg rad , 
konzeptionelles Denkvermögen, 
Eigeninitiative und 
Durchsetzungskraft. 

Wenn Sie die Chance sehen, 
ihre Vorstellungen zu ver- 
wirklichen. dann senden Sie 
Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen an: 


Philips 

Kommunikatfons Industrie AG 
Untemehmensbereich 
Philips Data Systems 
Personalwesen Marketing 
Herrn Heidelberger 
Wekfenauer Str. 211-213, 

5900 Siegen 21 
TeL 02 71/ 404-292 


Beiersdorf AG 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Data TEKADE F&G 

Systems FemmeUe- NachnchteNcabd 

aniagen und-ardagen 





STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 169 - Samstag 21. Juli 1984 


Wir sind ein in unserem Markt führendes mittelständisches Lebensmittel-, Diät- undl Pharmaunter- 
nehmen im GroBraum Köln. Unsere Starke liegt in einem speziellen Produktions-Know-how. 

Für den zielstrebigen Ausbau unserer Marktposition im Pharmabereich (Agglomerate, Granulate, 
Liquida, Tabletten usw.) suchen wir den 

Herstellungsleiter 

nach § 15 

Sein Verantwortungsbereich umfaßt die Arbeitsvorbereitung, Herstellungsüberwachung, Doku- 
mentation der Herstellung sowie Nachzulassung. 

Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir Industrieerfahrung, starkes persönliches Enga- 
gement und gutes Durchsetzungsvermögen. Damit sollte es leichtfallerL das hohe Qualrtäts- 
niveau in allen unseren Produktionsbereichen im Hinblick auf die vielfältigen Rohstoffe, die 
gleichmäßigen Produktionsabläufe sowie den GMP-gerechten Einsatz von mehreren hundert 
Mitarbeitern zu sichern. 

Wir bieten eine eigenverantwortliche Stellung, täglich neue Probleme und die entsprechende 
Dotierung. 

Intgressjert Sie diese Aufgabe, dann wenden Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins an unsere für Vertraulichkeit bür- 
gende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 



Elektronik für Luftfahrt und Schiffahrt 


Di plom - 

in genieure 

Nachrichtentechnik 
Regelungstechnik - Informatik 

Wir entwickeln und produzieren innerhalb eines internationalen Untemehmensver- 
bandes Navigationsgerate, Digitalrechner und andere elektronische Geräte höchster 
Genauigkeit. 

Für die Gebiete 

Prozeßrechner ■ Trägheitsnavigation - Flugführung 

suchen wir Projekt-Ingenieure und Projektieiter, die an der weitgehend eigenverant- 
wortlichen Bearbeitung von Entwicklungsaufgaben interessiert sind. 

Die Bewerber sollten über mehrjährige Erfahrung auf einem der oben genannten 
Gebiete verfügen und in der Lage sein, sich an der Spezifikation und Systemintegra- 
tion zukünftiger Projekte maßgeblich zu beteiligen. 

Ober unsere Konditionen und weitere Einzelheiten möchten wir mit Ihnen persönlich 
sprechen. Der Firmenstandort wird wegen seiner landschaftlichen und kulturellen 
Vorzüge geschätzt. Bei der Wohnungsbeschaffung und Übersiedlung nach Freiburg 

sind wir ihnen behilflich. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. 


ra QjnrtEtF 

UmI LITTON TECHNISCHE WERKE 

Lörracher Straße 18, Postfach 7 74 
7800 Freiburg i. Br., Tel. 07 61 / 49 01 - 0 



Für unsere Zentral© Entwicklung 
suchen wir einen . 


Aufgabengebiet: ...... 

Durchführung von Projektarb eiten in Verbindung 
mit den begleitenden Abteilungen des Unter- 
nehmens. 

Unterstützung des Abteilungsleiters für 
bestimmte Aufgabenbereiche. 

Kontaktpflege zu Forschungsinstituten, Zulierer- 
firmen und Anwendern. . 

Entwicklungstätigkert auf dem Gebiet eleldro- 

akustischer Wasserschallwandler. 

Koordinierung der entsprechenden Stellen 
unseres Hauses. 


Voraussetzungen: _ . 

Dipl.-Ing. (TU) einer einschlägigen Itadincmung ; 
mit mehrjähriger Benrfserfahrung in der Industrie 

- riakich riar FLJrtrrinln ictilc- 


mit mehrjähriger Berufserfahrung in der lndustn 
- möglichst auf dem Gebiet der BektrookuSik 
oder Nachrichtentechnik - und mit guten engli- 
schen Sprachkenntnissen. . .... 

Neigung zu Aufgaben, die das Erfassen nicht. • 
elektrischer Größen betreffen. 

Praktische Veranlagung für das Umsetzen : 
von Ideen in industriell herstellbare Erzeugnisse. 

Interesse für Kunststofftechnalogien. ; . .. 


Die üblichen Bewerbungsunterlagen, aus denen auch Ihr.Getaltswjn^ch und Ihr ; ^ 
Eintrittsdatum hervorgehen sollten, senden Sie bitte an:. 

Knipp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung ^ : 

Postfach 44 85 45 r 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457^2339 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


WenteR Sie für DM 1999,- Ihr eigener Chef! 

Sie wollen sich seit langes selbständig machen! 

Sie wollen sich ein profitables zweites Bein schaffen! 

Wir sind ein Unternehmen, das sich mit der Vermittlung von 
Versicherungen und Vermögensanlagen befaßt Wir bieten Ihnen - 
auch wenn Sie nicht aus dem Fach kommen - mit einem großzügi- 
gen Franchise-System die Gelegenheit zur Selbständigkeit 
Die Umstellung unserer fetzigen Vertrieb«! rganlsaäcn auf das 
regionale Franchise-System hat zur Folge, daß in der gesamten 
BRD Stützpunkte eingerichtet werden, die von dem jeweiligen 
Franchise-Nehmer an seinem Wohnort besetzt werden. Sie zahlen 
an uns einmalig einen Betrag von DU 1999,- 

Sie erhalten dafür des gesamte Franchise-Paket, bestehend aus 
Vericaufsprog rammen {Jugendschutzbrief, Hausfrauen Programm, 
lOJahre-Programm etc.), Schulungsunterlagen für Mitarbeiter, 
Anzeigentexte für Mitarbetterwerbung etc. Bestandteil des Paksts 
ist auch ein Provisionsvertrag mit der Iduna-Versicherung (hohe 
Promillestufe), von der Sie dann Ihre Provision direkt erhalten. Mit 
diesem Paket können Sie sich einen eigenen M'rtarbeiteretamm 
aufbauen, so daß Sie als deren Chef von den Geschäften Ihrer 
freien Mitarbeiter sehr gut leben können. Bitte richten Sie Ihre 
Anfrage nur schriftlich an: 

Aprta, Zweigstelle Biene«, DfacMstr. 1744, 2800 Bremen 

Die weitere Abwicklung erfolgt dann über ein Treuhandkonto 


Wohnungsbaugesellschaft 

sucht zum schnellstmöglichen Termin 

Vertriebs-/Anlageberater 

für den Vertrieb von Erwerbermadellen, Berlin-Anlagen 
und gewerblichen Immobilien. Wir bieten Ihnen attraktive 
Verdienstmöglichkeiten. Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an Herrn GroBmann. 

M. BECKER HÜB 

WofinungabaugsaaUachafl m. b. H. Wohnbau 

HindenburgstraBe 23, 4300 Essen 1, Tel. 0201 / 23 71 81 
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VERKAUF AUSLAND 


Wir möchten gerne eine persönlich 
und fachlich qualifizierte Mitarbeite- 
rin gewinnen, der es Freude macht, in 
einem kleinen Team ander Betreuung 
unserer Auslandskunden mitzuwir- 
ken. Wir denken an eine engagierte 
und aufgeschlossene Dame mit fun- 
dierter Berufsausbildung und über- 
durchschnittlich guten italienischen 
Sprachkenntnissen in Wort und 
Schrift. Erwünscht sind auch Kennt- 
nisse der spanischen Sprache. Die 
Beherrschung der Sekretariaistechni- 


ken setzen wir voraus. Wir bieten eine 
interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit. Die vertraglichen Bedin- 
gungen umfassen ein attraktives 
Gehalt und großzügige Sozialleistun- 
gen. Wir wunden uns über Ihre Bewer- 
bung freuen und bitten Sie, diese unter 
Beifügung eines tabellarischen 
Lebenslaufes, Zeugniskopien und 
Lichtbildes an die König-Braue- 
rei KG, Ressort Personal, Post- 
fach 660140, 4100 Duisburg 12, zu 
richten. 



In unserer Abteilung „Rechenzentren“ ist dteStelte eines Groppenteiten* zu besetzen* 
der herausgehobene Aufgaben in den Bereichen B Sy^raprogrammiereng“ r j,Sy^ 
stemtechnische und betriebliche Planung"' sowie ^Beschaffung, von Hard- und 
Software" wahrzunehmen hat. : V ; "= ' ' *7 ' ''' J ' 7 ■ . 

Hierfür suchen wir 


eine(n) jüngeren) 

Diplom-Informatiker(in) -llniv- 

Ferner ist in unserer Abteilung „Statistische Datenbanken, mathematische Metho- 
den“ eine Gruppenleiterstelle' mit dem Aufgabenbereich der Anwendungs- um! 
Datenbankprogrammierung im Rahmen statistischer Auswertungen. und: Analysen zu 
besetzen. Hierfür suchen wir . ./ y- - ; 

eine(n) jüngere(n) 

Diplom-Informatiker(in) - Univ - 

oder • 

Diplom-Mathematlker(in) - üniv - 

Von den Bewerbern erwarten wir ;• : 

• gute Kenntnisse in der allgemeinen Datenverarbeitung 

• möglichst Erfahrungen im Einsatz von IBM-DV-Systemen 

• gute Kenntnisse in den höheren Programmiersprachen FOR- 
TRAN. PL 1 oder COBOL 

• Erfahrungen in der Datenbanktechnik 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien ihrer 
Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Postfach 26 33, 6000 Frankfurt Tv-t 


DEUTSCHE BUNDESBANK 




BAUSPARKASSE AG 


Bewerber auf 
Chiffre-inzeigen . • . 


. . . bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE «WELT 

tÜMBBjLfGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND £ 

Anzeigenabteilung - 


mm 



Wm 

jSj 

mmm 

pia 


piBj 

lj§l 

In 

lviUi 


i VA 

i f 


Sie sollen Bausparer und Interessenten in aUen Finanzierungsfragen beraten und in der Ab- 
wicklung behilflich sein. Weitreichende Entscheidungskompetenz fordert- hieKdie Bereitschaft 
zur Mitverantwortung heraus. Diese Vertrauensstellung setzt deshafo foiiidterte Kenntnisse fa 
der Baufinanzierung voraus, auf die wir bei Ihrer Einarbeitung aufbauerr. 

Bewerber (nicht unter 25 Jahren) mit solider Ausbildung sowie Einsatzbereitschaft und Enga- 
gement können hier einen weitgehend selbständigen Aufgabenbereich f&idsnT . .f 
Interessenten für die oben genannte Position bitten wir umZüSenäarig ihrerBew'etaüng rnft 
Lebenslauf, üchtbild und Zeugnissen sowie mit Angabe desX^haftswunsches und des- - 
frühesten Eintrittstermines an die : : 7” V T. .' ' 

Aachen«- Bausparkasse AG , 

Hauptverwaltung, Personalabteilung, ’•< . 

Theaterstraße 92-94, 5100 Aachen, Telefon 0241/436325 - Herr Nitsdha ". ’C . ..V " ; " . 


Selbständige 

Existenz 


Moderne EheVBekannt- 
schaftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren für 
die Einrichtung einer Filiale. 
Kapital DM 3000 bis 15000 er- 
forderlich. Nebenberuflicher, 
Start möglich. 

CPA, Postfach 110441 
6000 Frankfurt 11 


Wir suchen Tür unsere EDV-Abteftanfl in -Hbojotooi? -Zum Jajfzfrteügeh 


Or ga nisa ti on, Programmiening. Opentüng-Vertretura. V 
Soigfl^lge-Elnarbröung .«W -.i.--' . 
Bewerbungen mit Zeugnteabsohrfnen, häntJgMschHebene^ 

ÜcMbDd richten Sie btea.ani . ■ 


Am Baumvfct 2, 21 70 Hsn-moor, TeL 0 47.71/^£$(Fi|^ 


-:r&A 

















mm 

Mm 




Claas beschäftigt über 6000 Mitarbeiter. Der Umsatz beträgt mehr ate 900 Mio. DM, etwa dre» Viertel davon 
aralelen ; wir -im. Export. Wir-, sind der größte Mähdrescherhersteller Westeuropas - und auch in anderen 
Bereichen unserer Branche international führend. Unternehmens- und Personalpolitik sind darauf ausgerichtet, 
den erfolgreichen Weg in Zukunft konsequent fortzusetzen. 

Wir suchen den qualifizierten Diplom-Kaufmann als Referent 

igische Unternehmensplanung 

Der, Inhaber dieser neu. geschaffenen Position wird nach Einarbeitung weitgehend selbständig folgende 
Aufgaben übernehmen: Verantwortliche Bearbeitung der strategischen Planung für die Untemehmensgruppe, 
Formulierung von . Unternehmensfteiljztelen, Einführung eines strategischen Controlling-Instrumentariums, 
Untarstützung der Funktionsbereiche bei Planungsaufgaben sowie Sonderaufgaben im Bereich der Untemeh- 
menspianung. 

Wir gehen davon aus, daß die aufgezeigten Themen bereits während Ihres bisherigen Werdeganges eine 
wichtige Rolfe gespielt haben. Weiterhin erwarten wir gute Kenntnisse in der in- und externen Rechnungs- 
legung als Basis eines modernen Controllings in einem international engagierten Unternehmen, Gespür für 
unternehmerische Zusammenhänge und die Fähigkeit, Daten und Zahlen aufzubereiten und zu interpretieren. 

Berufserfahrungen im Bereich der strategischen Unternehmensplanung. erworben in der industriellen Praxis 
oder in der Beratung, sind erforderlich. Englische Sprachkenntnisse sollten vorhanden sein. 

Die Vertragsbedingungen entsprechen der besonderen Bedeutung, die wir dieser Position in unserem Hause 
beimessen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabefl. Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Angaben zu 
Elnkommensvorstellungen und Eintrittstermin an unsere Personalabteilung. 


CLAAS OHG POSTF. 1140 - 4834 HARSEWINKEL/WESTF. 


-litt- 


Wir sind- die deutsch» Tochtergesellschaft eines erfolgreichen, international aktiven Konzerns. Mit unseren 
elektronischen und elektromechanischen Bauteilen sind wir ein wichtiger und anerkannter Partner bedeuten- 
der Industriezweige. Einen hohen Anteil unseres Umsatzes setzen wir regelmäßig für Forschung und 
Entwicklung ein. Mit unserem breiten, technologisch hervorragenden Produktspektrum, erfolgreichen 
Marketing und dank unserer engagierten Mitarbeiter, sind wir unseren Konkurrenten immer einen Schritt 
voraus. 

Für den norddeutschen Raum suchen wir einen 

Vertriebsingenieur 

- Steckverbinder - 

dem wir in diesem Gebiet die Verantwortung für die technische Beratung und Betreuung unseres 
umfangreichen Kundenstammes sowie für die Akquisition neuer Kunden übertragen wollen. Unsere Produkte 
vertreiben wir direkt und über Distributoren. 

Bevorzugt werden von uns Bewerber mit einschlägiger Ingenieur- oder Techniker-Ausbildung und einigen 
Jahren Berufserfahrung auf dem Gebiet der Elektronik/Elektromechanik. Der Einsatz kann möglicherweise 
von Ihrem derzeitigen Wohnort aus erfolgen. Sie erhalten von uns eine solide Einarbeitung, die ihnen den 
Start- Ihrer neuen Tätigkeit wesentlich erleichtern wird. Wir bieten Ihnen interessante Voraussetzungen für 
eirie-DauecstaUung mit einer selbständigen und anspruchsvollen Aufgabe sowie attraktive Verdienstmöglich- 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann setzen Sie sich bitte mit unserem Berater Herrn Udo Wirth unter der 
Telefon-Nr.'O 80/448 57 50 in Verbindung. Er gibt Ihnen gerne weitere Informationen und bürgt für absolute 
Diskretion. Ihre. Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf senden Sie bitte an den Anzeigenservice der 
Unternehmensberatung Udo Wirth, Zeppelinstraße 69, 8000 München 80. 

Unternehmensberatung Udo Wirth 
Fachberatung in Personalfragen 


Wir sind eine namhafte .Versicherungsgesellschaft in Hamburg. 


EDV-SPEZtALISTEN 

bieten wir ein zukunftssicheres, anspruchsvolles Betätigungsfeld. . 

Wir. suchen " ? . 

DÄTENBANKORGANISATOREN 
SYSTEMANALYTIKER 
EDV-ORG ANIS ATOREN 

Die Tätigkeit erstreckt sich über die Weiterentwicklung der bei uns bestehenden 
Anwendungen bis hin zur Neuentwicklung zukunftsweisender Applikationen. Fundierte 
EDV-Kenntnrsse sowie praxisbezogene Erfahrungen setzen wir voraus. 

Selbstverständlich erwarten Sie alle Vorzüge eines großen Unternehmens in der 
tafeanfesten Wachstumsbranche Versicherungen. 

. Haben Sie Interesse, in einem Jungen Team mitzuwirken, dann schreiben Sie unter 
F 8116 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Sperrvermerke werden berück- 
sichtigt. 


LANCIA IST AUF ERFOLGSKURS 

Weitere neue, attraktive Modelle sowie die finanzielle Stärke von LANCIA, 
als Teil eines Weltkonzems, werden diese positive Entwicklung auch in 
der Zukunft ausbauen und sichern. 

Wir verstärken den kaufmännischen Außendienst in jeder Region und 
suchen 


Die Hauptaufgaben unserer neuen Mitarbeiter liegen beim weiteren Auf- 
und Ausbau des LANCIA-Händlernetzes. Systematische Planung, erfolg- 
reiche Verhandlungsführung und Zielstrebigkeit sollen unsere künftigen 
Mitarbeiter auszeichnen. 

Für die Position setzen wir Außendiensterfahruhg im Vertriebsbereich 
unserer Branche und sicheres Auftreten, verbunden mit Überzeugungs- 
kraft. voraus. 

Teilen Sie .uns . bitte in Ihrer Bewerbung mit, in welchem Teil der 
Bundesrepublik Sie diese Aufgabe, die von den finanziellen Konditionen 
her interessant ausgestattet ist. wähmehmeh möchten. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs senden Sie Ihre Unter- 
lagen (tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Eintrittstermin und 
Bnkommenserwartungen) an unsere Personalabteilung, Salzstraße 140, 
7100 Heilbronn 

Fiat Automobil AG 


Durchstarten - statt abwarten 


Karriere- Engpössa sind unumgäng- 
Ndv wtrtschoffltener Wandel Ohrt zu 
benfflteften RicMunosändwungen. 
WteMg: 

Neuortenttoren - Handeln! 

Wir machen mit ihnen den 
nächsten Schritt im 

Kamere-Management 

Trainieren sie konsequent mR uns, 
wie 1200 Manager vor Ihnen seit 
1979, damff Sie 

• Ztofttaihatt in eigener Sache 
schatten 

• wissen wo Uwe Chancen weiten 

• hi der Bewerberauswahl dto Nase 
vom hoben. 

Wh Wormteran Sie gern über 

• Inhaie 

• Orte und Tennine 
unseres Seminars. 

Ruten Sie an unter O (0 4101) 
4 60 71-74, oder schreiben Sie an 

Voss+Partner (BDU) 





Ab sofort suchen wir für ein gröBe^ 
res Immobilienobjekt (Raum Dort- 
mund/Hamm) - Erste rwerbeemo- 
dell mit hoher Veriustzuweisung 
(284% auf 10% Eigenkapital) -ofoe. 
geeignete, überregionale Var- 
triebeorganisathon bzw. toisturtg». 
fähige, überregionale immobilten- 
varkäutar. . 

Dt» Varmilttu ngsprovi&on beträgt 
hn Einzelteil bis zu 12% des Kauf- 
preises zzgL MwSL Entsprechen- 
des Prospektmaterial wird gesfoUL 

Südwestliche Immobilien- und - 
BsteiUgungs-OmbH -- 

WeetJiche 203, 7S30 Pforzheim 
Tel. 0 72 31 /4 06 32 oder 4 3903 



braucht Sie, den Experten 


Unser Konzept für die 80er Jahre sieht den systematischen Ausbau der Datenverarbeitung auf 
Basis von Datenbanken und Teleprocessing neuester Technologie vor. 


ln unserem Rechenzentrum sind zwei 1BM- 
Großcomputer der Serie 308x installiert, mit 
Anschluß an nationale und internationale Net- 
zwerke. Das Betriebssystem ist MVS/XA mit 
den Subsystemen IMS und TSO. Darüber hin- 
aus setzen wir bereits das refationafe Daten- 
banksystem DB 2 ein. 

Für den weiteren Ausbau unserer EDV suchen 
wir erfahrene 

System- 

analytlker/innen 

mit guten COBOL- und IMS/DB/DC-Kenntnis- 
sen. Weitere Kenntnisse wie z. B. Datenbank- 
Design wären von Vorteil, sind jedoch nicht 
Bedingung, da wir für erforderliche Ausbil- 
dung sorgen werden. 


In unserem Rechenzentrum sind zwei IBM- 
Großrechner der Sehe 308x installiert, die 
unter JES2 im Verbund arbeiten. Das Betriebs- 
system ist MVS/XA mit den Subsystemen IMS 
und TSO. Das relationale Datenbanksystem 
DB2 ist bei uns bereits im Einsatz. Als Telepro- 
cessing-Software verwenden wir ACF/VTAM. 
Sie können davon ausgehen, daß auch die 
Peripherie dem neuesten Stand der Technik 
entspricht. 

Für den weiteren Ausbau unserer EDV suchen 
wir auf Großsystemen erfahrene 

System- 

programmierer/innen 

mit guten Kenntnissen auf den Gebieten Be- 
triebssystem IMS-DB/DC oder Teleprocessing. 
Weitere Kenntnisse wie z. B. Datenbank-De- 
sign, IBM DATA DICTIONARY, CICS usw. wä- 
ren von Vorteil, sind jedoch nicht Bedingung, 
da wir für die notwendige Ausbildung sorgen 
werden. Es ist selbstverständlich, daß wir un- 
sere Mitarbeiter stets auf dem neuesten Stand 
der Software-Technik halten. 


Unsere Mitarbeiter haben bei entsprechender Leistung gute Entwickiungsmögiichkeiten. Gehalt 
und soziale Vorteile entsprechen denen eines fortschrittlichen internationalen Großunternehmens. 

Wenn Sie an unserem Angebot interessiert sind, richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins und des Gehaltswunsches an die 


-V ESSO A.G. - Personalabteilung - 
V y Kapstadtrlng 2, 2000 Hamburg 60 


CENTRA LEASING GMBH 


Wir sind eine der bedeutenden Moblllen-Leasinggesellschaften in Deutschland. Für die 
weitere Expansion unserer Geschäftsstellen Hamburg, Frankfurt und München suchen 
wir zum baldmöglichsten Eintritt einen jüngeren, erfahrenen 

Kundenbetreuer 

für Akquisition und Beratung. 

Sie sollten über einige Erfahrungen im Verkauf oder der Finanzierung von 
Investitionsgütern verfügen. Vertriebspraxis, ein abgeschlossenes betriebs- 
oder volkswirtschaftliches Studium bzw. Leasing- oder Bankerfahrung 
wären von Vorteil. 

Ihre Aufgabe ist die 

— Kundenpflege und Kundenberatung 

- Unterstützung in der Akquisition und bei Vertragsabschlüssen. 

Die fachliche Beratung und die Vorbereitung der Leasing-Finanzierung bis 
zur Entscheidungsreife geben ihnen ein breites Arbeitsfeld mit persönlicher 
Entwicklungsmöglichkeit. Wenn Sie kontaktfreudig, an selbständiges Arbei- 
ten gewöhnt sind und Ihr Fachwissen überzeugend unter Beweis stellen, 
sind Sie für uns der richtige Mann. 

Ihr Einkommen entspricht der Bedeutung der Aufgabenstellung und wächst 
mit Ihren Erfolgen. 

Ihre komplette Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung, z. 

Hd. Frau Petschke. 


Montgelasstr. 2, 8000 München 80 
Tel. 0 89 / 92 64-1 02 




Für neue Aufgaben suchen wir 


/<OWZ£P77&AS6K/ r£X7£^ 


mit einigen Jahren Agentur- und Kundenberatungserfahrung, speziell im mittelständischen Bereich Investitionsgüter/techn. Gebrauchsgüter. 

Eiröe Agenturdokumentation steht für sie auf Abruf zur Verfügung Herr Sterzenbach beantwortet gern Ihre Fragen. 

•3t' . Terra Werbeagentur, Auf der Brück 46, 5270 Gummersbach 31, Telefon: (02261) 77016. 
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Können ist wichtiger als Hierarchie 

Diese Philosophie hat sich nicht geändert. Sie ist gültiger denn je. Wir sind 
eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deut- 
schen Großunternehmens. 

Wir suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 

Projektmanager für 
Organisation und EDV 
und 

DB/DC-Könner 

Unser Leistungsspektrum: 

Top-Management-Beratung 
Struktur- und Ablauforganisation 
Logistikberatung 
Materialfluß- und Lagerplanung 
Fertigungsautomation 

EDV -Beratung: 

— Erarbeitung anwendungsorientierter EDV-Gesamtkonzepte 

- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen 

- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen 

- EDV-Revision 

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projek- 
ten in allen wichtigen Untemehmensbereichen. 

Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, die 
Zusammenarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten 
suchen, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, 
Tel. (040) 35 19 81, auf, oder schicken Sie Ihre Bewerbung an die 

0 

GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 

Poststr. 18 (Gerhof) 

2000 Hamburg 36 







i 
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MANAGEMENT-NACHWUCHS 
FÜR DEN ENGAGIERTEN 
UNTERNEHMENSBEREICH MARKETING 

Wir die COLGATE-PALMOLIVE GMBH, sind die deutsche Tochter- _ : 
Gesellschaft der Colgate-Palmolive Company in New York,. die mutter v 
50 Ländern der Welt auf dem Gebiet der Herstellung und 7 des .Vertriebs , : 
von Körper- und Haarpflegeprodukten sowie Reinigungsmitteln nie., 
den Haushalt tätig ist. • - 

ln Hamburg sind Hauptverwaltung und Produktion der deutschen 
Gesellschaft. 

"Unser Unternehmen wird nach zeitgerechten Management-Methc^ 
den geführt. Der Wettbewerb auf unseren Märkten i^t hart - man muß 
besser sein als andere, um Erfolg zu haben. Dies, gilt auch fur^eden, 
der bei CP mitarbeitet. . > 

Wir wollen unsere bedeutende Marktposition sichern und weiter v 
ausbauen. Deshalb denken wir auch heute schon an die Zukunft und 
suchen für die Bewältigung unserer vielfältigen Aufgaben engagierten 
Management-Nachwuchs für den Untemehmensbereicb 

Bei uns haben Sie die Möglichkeit, ihre fundierten theoretischen;^ ; 
Kenntnisse praktisch anzuwenden. Ein gezieltes individuell^ Jrair , 
ningsprogramm bereitet Sie auf selbständige und verant^rtüogsybk 
te Tätigkeiten vor, und Sie erwerben in unserem weltweiten Konzern : 'S 
Erfahrungen, die es ihnen ermöglichen, die Aufgaben der Zukunft zir-- - : j- 
bewältigen und sich selbst zu entwickeln. •••" : i 

Wir erwarten von Ihnen ein erfolgreich abgeschiösseni&s ^dTuiiL . ^ 
geistige Flexibilität, analytisches und unternehmerisches Denlwsrm^- ;^ 
gen sowie Leistungswillen. v; 

Sie werden feststellen, die Aufgaben bei CP sind lebendig; vielseitig 
und interessant. ‘"’S 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und eine ßegegnung mit Ihnen. . ~ 


m 

m 
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COLGATE-PALMOLIVE GMBH 

Personalabteilung, Liebigstraße 2-12, . 

2000 Hamburg 74. Telefon 0 40 / 7 31 92 60 , “ : 


und mehr schreiben auch Sie monatlich 
an Neu9eschAft mK unserem neuwi 
Veritautssystem. 

Kostenlose hrfonwaUonan: 

Hecknarai.AM.1S] 

Postfach 73 004t. 3000 He mwver 71 


Der SATELLIT von HMMOIUC: 


AUTORISIERTER 


DISTRIBUTOR 


D intel 


HEWLETT 

PACKARD 


Wir, die erfolgreiche Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens, ver- 
kaufen auf dem deutschen Markt Systeme von Herstellern wie DIGITAL, CVIEL, 
HEWLETT PACKARD u. a. Auf unserem Spezialgebiet entwickelten wir uns inner- 
halb kürzester Zeit zu einer der größten Vertriebsgesellschaften in der Bundesrepublik. 

Im Zuge unserer Expansion suchen wir zum nächstmöglichen Termin 


Macht Steckdosen 
zu Musikdosen und 
deshalb aus Ihrem 
Nebenverdienst i 
ein Geschäft. 



-Ingenieure 


für folgende Aufgaben im Vertriebs- und Applikationsbereich : 


für DIGITAL Produkte. Es sind kundenspezifische Projektbetreuungen (Systemkon- 
zeption-Konfiguration) im DIGITAL Micro VAX und Micro PDP-11 Bereich durch- 
zuführen. Dienstsitz ist Leonbeig und Darmstadt. 




für EMTEL-System Produkte. Kenntnisse der Systemanalyse und Projektbetreuung 
(System konzeption-Konfiguration) sind notwendig. Dienstsitz ist München und 

Neuss. 

2 Verkaufs- u. Applikationsingenieiire 


einen für unsere DIGITAL-Produkte in einem regional abgegrenzten Gebiet mit 
Dienstsitz in Leonberg und einen für unsere INTEL-Produkte mit Dienstsitz in Hen- 
stedt b. Hamburg 




für HP und UNLX-System. Kenntnisse von HP oder von auf UNIX basierenden Syste- 
men sind erforderlich. Dienstsilz ist München, Neuss und Henstedt b. Hamburg. 

Unsere zukünftigen Mitarbeiter sollen außer dem oben geforderten Fachwissen viel 
Ehrgeiz und Schwung mitbringen, damit sie sich in unser bestehendes Erfolgsteam in- 
tegrieren können. Unsere finanziellen Leistungen honorieren dies. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Hauptverwal- 
tung. Telefonische' Vorabinformationen gibt Ihnen Herr Ose, Sales Manager, oder 
Herr Brockhaus, Marketing-Manager. 





r L Zn Gerat 

Es ist ganz mtach. Die Musik aut ffi-ft-Tuia 
«te Radio md über arten Adapter ins Sttnn- 
me ran WMnuagM oder HNusani ungespfe- 
s«jv Dei »WORK SATELLIT, also der portatta 
Lautsprecher (W Witt) mit Btngebsjtan Ver- 
stärker. Lautsö rteregte und Authingoromctf- 
bmg. macht de Musik ah jeder elektrischen 
Steckdose hörbar. Dies tn ledern beSetegen 
Rain mit Steckdose und volDg mUmegiu 
von Stereohrm oder Radio 
2. Za IbM«, den potentMln 
Verkauf» des HMNORK SAVEIUT: 
Es ist ebodafls ganz einfach: Sie staffln Typ 
mit verkäuferischen Rait. kontaUfrendg. nat 
prasse® Bekanntenkreis und euem Wntänd- 
nte für technrsctje Belangs. Warm Sie zudem 
an MebenvenSenst entffldi emen Sptaawer- 
dtonst realisieren mocMen. dam mal den Sie 
sich mit einem schriftücMn Kurzpartnit (Foto 
bategeo) unter totgemte Adresse. Hl WORK 
Bänrensdortms hasse SS. CH4004 Zürich. 


im Markt haben wir seit 35 Jahren eine gute Position und vertreten seit über tOJahren 
erfolgreich CTM-Computer. Auf dem CTM .9032- und dem Cofxrt-Prögramn^-System 
haben wir Stand ard-Branchen-Softwara entwickelt und sind damit erfolgreich rm Markt 
Unser Vertrieb benötigt die zuverlässige und qualifizierte Unterstützung unserer Soft- 
ware-Abteilung. Zur Gewährleistung einer optimalen Organisation braue hen wh den •_ 


Leiter der Programmierung 

In Abstimmung mit dem Software-Leiter planen und üterwachen Sie die Prograin ment- 
wicklung und -ersteilung. Sie fördern das Interesse Ihrer Mitarbeiter ^ an derv Projekten 
durch fortlaufende Schulung und Unterstützung. Die Erfahrung afe Organisation# 1 
Programmierer setzen wir voraus. Wir sind von unserer Leistungsstarke überzeugt Sind 
Sie es von Ihrer? Dann bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tata. Lebenslauf 
und Zeugniskopien. •. C.- v: .. ■; ._T: 


DR BOESEL & SCHLOSSLER GMBff &CXI. KG 
SYSTEMHAUS 

EiffestraBe 74, 2000 Hamburg 26 •- / • > ; ? i ^ * 

Telefon 040/ 25 72 01 



GE. 



Computer Electronic System s GmbH 

Ein Unternehmen der BBKffl 


Hauptverwaltung; 2359 Henstedt-Ulzburg L Gutcnbetgstraße 4, Telefon (04193) 902 - 0 
1000 Bcrih. 4040 Neuss. 6100 D ärmst«! t. 7250 Lconbei* 8011 Kirdifaeim/Mündien 


Wir untertialten in Brunsbüttel das einzige Tiefkühilager 
für Flüssiggas an der deutschen Küste mit einem Fas- 
sungsvermögen von 12 000 m 3 und betreiben damit den 
Import und den Handel mit diesem Medium. 

Das von Seeschiffen angelieferte Gas erreicht den Ab- 
nehmer über uns per Schienenkesselwagen, Straßen- 
tankwagen und später auch per Binnentanker. 

Wir suchen für die Geschäftsführung mit Sitz in Bruns- 
büttel einen 

Dipl.-Ingenieur oder 

Verfahrensingenieur 

mit wirtschaftlichen Ambitionen, der in der Lage ist, eine 
nach den neuesten technischen Richtlinien gebaute 
Anlage verantwortlich zu betreiben und zu erweitern, 
und der es versteht, unsere Leistungen dem Abnehmer- 
kreis im In- und Ausland nahezubringen. Er ist der 
kompetente Gesprächspartner aller Ämter und Behör- 
den. Gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 

Zur Vorbereitung eines evtl. Vorsteltungsgespräches 
bitten wir Sie um Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen bis zum 15. August 1984 an: 

J. W. Fabius 

Vorsitzender des NGT-Beirates^, _ _ 

c/o PAM FLÜGAS GMBH N. G. T. BHI 
Postfach 62 03 ß as T Grm j na | 

4000 Düsseldorf 1 1 erminai 


Karrierestaft -i 
in den Vertrieb 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international . tfiUgefl' von 

Verschraubungssystemen, Ventilen und Armaturen. Diese wertwe/t anerkannten Spitzenpro- 
dukte finden Einsatz im Anlagenbau der Chemie, der Halbtertertechnik sowie in vielen 
anderen Branchen. Ais unser Außendienstmitarbeiter sind Sie wranhvörtiieh "für. die 
Umsatzziele ihres Bezirkes, für die Betreuung und den Aufbau des KtrndBöStenrme&: ihre .. 
Gesprächspartner sind zumeist Techniker in Konstruktion,: Entwicklung und Produktion - 
ihre Hauptaufgabe ist die anwendungstechnische Beratung. 1 '? ; ' • ’-J 1 ' 

Sie haben Ihre technische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen, evtL'ers&j^iiifäqpri^ T' 
gewonnen und suchen jetzt den Einstieg in den Erfoig. im' Vertrieb. ^äigeiz, Sigägerär^: 
rhetorisches Geschick und vor allem Kontaktfreude sind Ihre yWchtigstan PereöN ictrkfete* - 
merkmale. Neben gutem technischem Bnfuhlungsvermögeri ur^ kaufmännisch^ Vef- ; ■ 
standnis bringen Sie gebrauchsfähige englische Sp rach kennte «se nüt Jhije>fteueAufgäbe^ 
wird Kontakt mit Kunden beinhalten. Sie mit neuen Situätionörv.uriti Pro&jk^ristel^nQ??' 
konfrontieren, deren Lösungen Sie mit hochwerttgeß Frodükterf eihei:7 felShiDg^&g^r 
Firma bieten können. Sie schätzen die weitgehende Selbständigkeit und Ogertverantwor- - 
tung eines Außendienst-Mitarbeiters und sind dafür bereit, einen höheren zeitfichertBnsätz ! 
zu leisten und stets für Umsatziiele zu kämpfen - natörtlcfi : bäf er)t^3fÄh^ ? ^ 

Einkommen. ' _ ■■'■■■ •• -' ■’-Jx ; '■ - ? 

■ ' ;■ h ■ . Jsjjä-v -• -;—„*• - -. • 

Unser Angebot: Die gründliche Einarbeitung erfolgt an Harid von umfai^ 

lungsmateriai und unter Anleitung erfahrener Kollegen in unsereoi St^mlta^wieäu^irn^ 

Bezirk. Ebenso ist die. Unterstützung. von Iniw^fehd^Tfe^^^ 

jederzeit garantiert sowie ein regelmäßiger lnforrnationsäustäui^.iii^ sf^tart%Tnaink^in r 

den USA. ihr am Erfolg orientiertes Einkommen bestimmen Sie nach" ?: 


ihren Einsatz weitgehend selbst Dä Sie Ihr künftiges Verkaufegebüsl Ihrerrr. 

Standort aus bearbeiten werden, sollte Ihr Wohnsit 2 m^lt^1m:Gr^rau^0üS^k!k^ c 
Neuss oder München/1 ngcl^adt liegen. J ■ "■ ‘ ! 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Üchteiid, Lebenstei^.2Si 
Ventil + Fitting GmbH, Gutenbergstraße \ 8M6 GstejÜng; 




- '. t - - ' r s- - x' • 


B. E. S. T. Ventil + 


Ä# pfeift® 
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Sonntags-Auskunft 

Der wachsende Harkt für Handstrickgame ist unser Metier, in dem wir uns erfolgreich 
bewegen. 

Werra Sie auf einem expandierenden Markt mH uns eine modische Marke im 
Textittachhandel aufbauen wollen, 

wenn Sie unternehmerisch denken und andere motivieren können, 
wem Sie .Verkäufer aus Überzeugung“ sind, 

wollen wir ihnen zunächst Spezialaufgaben in der gesamten Bundesrepublik und 
. danach mehr und mehr Führungsverantwortung übertragen. 

■ Bitte beweiben Sie sieh bei uns als 

Verkaufs-Profi AuBendienst 

mit Führungsverantwortung 

Sie sollten Ihren Wohribrt möglichst im Einzugsbereldn unserer Firma haben (Postleit- 
zahl 27, 28, 23), da wir Sie einen Tag in der Woche Im Werk wissen wollen. 

' Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte PersoneianzeJgendfenst, an 
den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3934 
wenden können. Ihre Sperrvermerke weiden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Unternehmensberatung 
KapeiistraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


iium, 

rmö- 


äeitic 


nen. 



. jber " C Jahren 
ramrusr-Sysani 
freier. .rr> Markt 
ia unserer Son- 
rher. «n* den 


rung 


: Die Kali-Chemie produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharmazeutika und Bio-Produkte. Mit Werken, 
Tochter- und BeteiUgungsgeselischaften erzielt die Kaii-Chemie-Gnippe weltweit einen Umsatz von 1,4 
• •'•_ Mrd. DM. 

. , Wir suchen für die Systemanalyse und Programmierung einen erfahrenen 

Qiganisati^ 

_ für die Projektgruppe Finanz- und Rechnungswesen. 

Als eines unserer größten Projekte steht die Planung und Realisierung eines betriebswirtschaftlichen 
Konzepts an, mit dessen Hilfe die Unternehmensfunktionen Controlling, betriebliches Rechnungswesen 
* A und Konzernberichterstattung unterstützt werden sollen. 

Das. neue; System wird auf mittels DFUE verbundenen zentralen IBM-Anfagen und dezentralen Rechnern 
züm Einsatz kommen. Für die methodische Entwicklungsarbeit stehen komfortable Online-Systeme zur 

Verfügung. 

Erforderlich sind gute wirtschaftswissenschaftliche Kenntnisse. Wenn Sie darüber hinaus die 
Programmiersprachen COBOL und möglichst auch ASSEMBLER beherrschen und mit DB/DC-Systemen 
vertraut ^qc^lftön 'w’rjjm ku rzf rist ige Zusendung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere 
" r ‘ ‘ . " r " • ■ Personalabteilung. 

Wenn Sje sich jedoch telefonisch über weitere Einzelheiten informieren wollen, rufen Sie bitte Herrn 
i •; Güsewell unter der Tel.-Nr. 05 1 1 / 8 57-25 41 an. 



Om^OCHEHIE 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


Kali-Chemie AG 

Hans-Böckler-Allee 20, Postfach 220, 3 Hannover 1, Tel. 05 11 / 8 57-1 
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iS r! & CO. KG 



im Östl. Ruhrgeb ist wird mH Unterstützung der ötfentl. Hand eine Freizart- 
atarichtung geschaffen. deren Angebot praktisch konkurrenzlos ist. Ge- 
sucht wird hierfür ein 

Katrin. Heiter mit tätiger Beteiligung. 

ln.. Frage. kommen Damen oder Herren mH umfangreicherer Vorbildung in 
Marketing. Rechnungswesen. Personalwasen, Verträge. Beteiligungshöhe 
nicht unbedingt entscheidend, z. 8. 50 000 DM. Geeignet zur Gründung 
einer selbständigen Existenz. Nur qualifizierte Zuschriften erbeten an die 
beauftragte WlrtschaftsprüfungsgeselJschaft 
TREUMERKUR 

Dr. Schmidt und Partner KG. Hofkamp 24 
5600 Wuppertal 1 , Tot 02 02 1 45 60 96 


Verkauf Schweizer Immobilien 

Ausländerbewilligungen liegen vor. Objekte in erster Lage. Ge- 
sucht werden für die gesamte BRD und West-Berlin 

Vermittler 

aus dem Immobilienbereich und anderen Branchen. Auch als 
Zusatzvertretung. Breite Angebotspalette. Sehr gute Provisionen. 
Keine Lizenzgebühr oder ähnliches erforderlich. Bewerbung 
(bitte mit Foto) unter C 81 13 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 
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HAMBURG-SUD 



Sonntags-Auskunft 


Wir sind eine expansive Vertriebsgesellschah eines weltweit führenden Anbieters 
hochwertiger Markenartikel. 

Unsere aktive und dynamische Exporttätigkeit hat wesentlich zu den durch hohe 
Zuwachsraten gekennzeichneten vertrieblichen Erfolgen der letzten Jahre beigetra- 
gen. 

Zur Fortsetzung dieser Entwicklung suchen wir den 


Exportmanager 

Markenartikel 


Der Schwerpunkt der Aulgabe liegt im Bereich der Comecon- Staaten. Deswegen sind 
erstklassige Verbindungen und mehrjährige Exporterfahrungen in diesem Bereich 
Voraussetzung. 

Diese selbständige und abwechslungsreiche Aufgabe beinhaltet die Gesamtfeitung 
des Exportbereiches. Dazu gehören neben der erfolgreichen Betreuung unserer 
Auslandskunden der Aus- und Aufbau neuer Kundenbeziehungen sowie die Erschlie- 
ßung neuer Markts. 

Wir erwarten neben den fachlichen Kenntnissen eine einsatzfreudige, kontaktfähige 
und verhandlungsgewandte Persönlichkeit, die Ziele mH Ausdauer verfolgt. 

Darüber hinaus sollten Sie sich durch Konzeptionsfäh IgkeH und strategisches Denken 
auszeichnen. 

Wettere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 
3932 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Unternehme ns beratung 
KapeiistraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/494165/66 

Düsseldorf ■ London ■ Wien - Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind eine international angesehene Immobilien- und Baubetreuungsgeselfschaft 
mit Sitz in Nordrhein-Westfalen und mehreren Niederfassungen in der Bundesrepublik. 
Im Bereich der Bleue rgünstigen Kapitalanlagen ist unsere Leistungsstarke seit 1973 
bekannt, unsere wettbewerbsübe rfegenen Objekte sind marktführend. Unsere ausge- 
zeichnete Marktstellung basiert auf einer langjährigen konsequenten und seriösen 
Unternehmens politik. 

Für unser Unternehmen suchen wir einen 

Vertriebsleiter 

Nord-West 

Immobilien / steuergünstige Kapitalanlagen 

der direkt der Geschäftsleitung unterstellt ist 

Ihre Aufgabe beinhaltet die Mitarbeit an und die Realisierung unserer Vertriebskon- 
zeptionen. 

Dazu gehört neben der Überwachung und Führung des Objektverkaufes die Umset- 
zung unserer Marketingziele am Markt, die Durchführung sämtlicher ve rkaufsf ordern- 
der Aktivitäten sowie die Gestattung und Kontrolle der Werbung. 

Erfahrungen aus der Immobilien-, Versicherungsbranche oder aus dem Bankenbe- 
reich sind ebenso wünschenswert wie absolute Loyalität, verkäuferisches Geschick 
und ein hohes Maß an ÜberzeugungsfähigkeiL 

Darüber hinaus erwarten wir Repräsentations vermögen, Durchsetzungsfähigkeit so- 
wie unternehmerische Initiative. 

Wettere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3926 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeiistraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf • London • Wien ■ Zürich 
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Ihr Weg ins T op-Management 

Als eines der bedeutendsten deutschen Sch Iffahrtsuntemehmen (2300 Mitarbeiter) mit weltweiten 
Aktivitäten gehören wir zur Oetker-Gruppe. 

Für ein kleines, junges Team unserer Hauptabteilung Planung und Analyse suchen wir eine 

Nachwuchsf ührungskraft 

Controiling/Betriebswirtschaft 

Wir stellen uns vor. daß Sie ein Hochschulstudium zum Diplomkaufmann oder Wirtschafteingenieur 
' sowie möglichst eine Promotion erfolgreich abgeschlossen haben. Wir würden es begrüßen, wenn Sie 
• ■ . über E D V-Kenwtntese verfügen und die englische Sprache sicher beherrschen. Sie sollten nicht älter 
als 30_Jahre sein.' 

Sie würden bei uns eine Interessante und abwechslungsreiche Aufgabe vorfinden. Diese umfaßt in 
; erster Linie die Planung und Analyse alter für unser Unternehmen relevanten betriebswirtschaftlichen 
r Daten, einschließlich unserer ausländischen Tochterfirmen, u.a. in Argentinien, Brasilien, USA, 
Australien. Neuseeland und England. Wir würden Sie durch ein intensives 2- bis 3Jähriges Training on 
the jofr in der Hauptabteilung Planung und Analyse und eine anschließende etwa 2jährige Tätigkeit in 
einem Profitzentrum an anspruchsvollere Managementaufgaben heranführen und ihnen diese schritt- 
weise übertragen. Das ganze wird begleitet von einer gezielten Weiterbildung im Rahmen der Oetker- 
Gruppe. Bel entsprechender beruflicher Entwicklung ist ein mehrjähriger Einsatz bei einer unserer 
ausländischen Tochterfirmen im oberen Management möglich. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich. Gehaltsvorstel- 
lung) senden Sie bitte - auch wenn Sie Ihr Examen noch nicht beendet 
haben - an 

Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
Eggert & Amslnck 

Personalabteilung, Ost-West-Straße 59, 2000 Hamburg 11 

Für erste telefonische Kontakte steht. Ihnen Herr H. Menge (0 40 / 37 05- 
3 76/9) gern zur Verfügung. 



15-18 UHR 


Als Zweigwerk eines konzerngebundenen Unternehmens mit Sitz in Nied erwachsen 
beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter im Spezial ma sc hinenbau. Unsere Entwicklung 
zeichnet sich durch kontinuierliches Wachstum aus. 


60 


Zukunftsweisende Technologien in Verbindung mit modernen Managementmetboden 
weiden diesen Erfolg auch weiterhin absichern. 

Wir suchen einen 

Leiter 

Transport und Versand 

der für die Durchführung und Überwachung aller Aktivitäten in seinem Bereich 
verantwortlich Ist 

Wir denken an einen gelernten Spedttionskaulmann, der bereits über mehrjährige 
Berufserfahrung verfügt und Kenntnisse auf dem Gebiet der Genehmigungverfahren 
(Transitgenehmigung, Einfuhr- und Ausfuhrgenehmigung), der Zollabfertigung und der 
Disposition von Transporten jeglicher Art besitzt Englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich, französische und/oder spanische erwünscht 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Pe rso na (beratung sgeselL 
schaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3933 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
«9*- ; 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapeiistraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 ’ v / 

Düsseldorf - London - Wien - Zürich- ~ , 
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STELLENANGEBOTE 


SIEMENS 


Unternehmensbereich 

Bauelemente 


Wir versorgen die Industrie weltweit mit hochwertigen 
mikroelektronischen Bauelementen. 

In diesem Markt haben wir eine führende Position. Ein wichtiger 
Garant unseres Erfolges ist die ständige Einsatzbereitschaft 
unserer technisch anspruchsvollen und kapitalintensiven 
Fertigungsanlagen. Umdiesezu gewährleisten, suchen wir 
engagierte 


Diplom-Ingenieure 


Fachrichtung Nachrichtentechnik 


Ihre Aufgaben: 


i Konzepterstellung der HF-Meßtechnik auf den Gebieten: 

- Abstimmdioden 

- Mikrowellenhalbleiter 

- professionelle Höchstfrequenztransistoren (PCM) 


Marktanalyse auf dem MeBgerätesektor 
Entwicklung nachrichtentechnischer Geräte 


Für diese Position sind fundierte Kenntnisse der 
Nachrichtentechnik und ein Grundwissen in der 
Industrieelektronik, Schwerpunkt Mikroprozessorsysteme, 
notwendig. Eigeninitiative - sowie die Bereitschaft zur intensiven 
Einarbeitung - setzen wir voraus. Berufserfahrung im 
nachrichtentechnischen Gerätebau und in der HF-Meßtechnik 
sind von Vorteil. 


Wenn Sie sich für diese Aufgaben interessieren, die Ihnen viel 
Raum für Initiative und Kreativität lassen, bitten wir um 
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. Alle für Sie wichtigen 
Einzelheiten erörtern wir gern in einem persönlichen Gespräch 
mit Ihnen. 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unser 
Bauelementewerk Regensburg, Personalabteilung, 
Wernerwerkstraße 2, 8400 Regensburg. 


SIEMENS AG 


Wirtschaftspolitischer Spitzenverband im Raum Bonn sucht 


Diplom-Kaufmann 


für einen Aufgabenbereich, der vor allem Preisrecht und Vergabebe- 
dingungen bei öffentlichen Aufträgen umfaßt. 


Die Tätigkeit setzt betriebswirtschaftliches Studium, juristische Kennt- 
nisse und Englisch voraus. Einschlägige Berufserfahrungen sind 
erwünscht, weitere Sprachen von Vorteil. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebens- 
lauf, Lichtbild) unter Angabe des frühesten Eintrittsdatums und der 
Gehaltsvorstellungen unter A 8111 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


AIR ./■ 
PRODUCTS 



ein Unternehmen der chemischen Industrie , das technische Gase herstellt 
und vertreibt, hat sich eine starke Marktposition durch ständiges Erschlie- 
ßen neuer Anwendungsgebiete geschaffen. 


Zur Verstärkung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir für 

Hamburg ■ Berlin ■ Schleswig-Holstein 


Verkaufsingenieure 


für technische Gase 


Wir denken an Ingenieure der Fachrichtungen Chemie , Verfahrenstechnik, 
Maschinenbau und Hüttenwesen. Sie werden das Verkaufsgebiet selb- 
ständig bearbeiten. Auch technisch orientierten Kaufleuten und Berufsan- 
fängern geben wir eine Chance. 


Informationen gibt Ihnen unser Niederlassungsleiter, Herr Klaffke, 
unteSÜ&r Telefonnummer 041 3 1/55031. 



Den erfolgreichen Bewerbern bieten wir Entwicklungsmöglichkeiten und 
zugleich die Sicherheit einer großen internationalen Firma. Sie erhalten ein 
der Aufgabe angemessenes Gehalt sowie einen Firmenwagen, der auch 
privat genutzt werden kann. Zu den Sozialleistungen gehört u.a. unsere 
vorbildliche Altersversorgung. 


’hre aJjeeagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 


Air Products GmbH 


-* Personalabteilung ■ Klosterstraße 24-28 ■ 4000 Düsseldorf 1 


Leiterin 

der Hauswirtschaft. 


der Evangelischen Akademie, 
des Religionspadagogischen Instituts 
und des Pastoralkollegs. 


Wir sind ein führendes Unternehmen im In- und Ausland für 
schlüsselfertiges Bauen auf dem Sektor Abwassertechnik, wie 
z.B. 


Kläranlagen, ehern, u. biol. 
Trinkwasseranlagen etc. 


Unser Auftragsvolumen für Maschinen und elektrotechnische 
Ausrüstung nimmt ständig zu, so daB wir weitere 


Maschinen-Konstrukteure 

für die Verfahrenstechnik und Beratung einstetian mochten. 


Das Aufgabengebiet erstreckt sich auf Maschinenhersteliung 
und Weiterentwicklung für industrielle und kommunale Kläran- 
lagen. 


Wir bieten eine gut dotierte Dauerstellung mit allen sozialen 
Vorteilen. 


Falls Sie Interesse haben und über einschlägige Erfahrungen 
auf diesem Gebiet verfügen, bitten wir um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen an 


o 


STEINMANtMTTIG 


GmbH u. Co. KG 
Ingenieur- und Behälterbau 
Telefon 0571/450 03-06 
Telex 097890 
Postfach 31 10 
Minderheideweg 2 
D-4950 Minden/Westf. 


DIE WELT - Nr. 169 - Sam^ ^JuM "^84 





Weltvertrieb technische Kunetstoffe^ h 

Wir sind ein führendes chemisch-pharmazeutische ^^^^ 

men mit weltweiten Aktivitäten. Für unseren Gescn 
Kunststoffe suchen wir einen 


der in der Zentrale unseres weltweiten Vertriebs technischer 
Kunststoffe (engineering plastics) eine leitende Position über- 
nimmt. 




Aufgaben 

ln leitender Funktion Verkauf technischer Kunststoffe. Führung 

und Motivation der unterstellten Mitarbeiter : - 

Fachvorgesetzter der Außenorganisation für dieses Spe^iaige-, 
biet. 


Lj ....... i r :.i 




Voraussetzungen 

Mehrjährige Berufserfahrung entweder im Marketing b^: /Ver- 
trieb von hochwertigen technischen. Kunststoffen oder ir^Grog^ 
men für industrielle Rohstoffe o. ä. • ' 

Guter Verkäufer mit technischem Verständnis und einem ausge- 
prägten Kosten- und Ertragsdenken. - 

Persönlichkeit, die als natürliche Autorität im Team zielstrebig 
ihre Vorstellung durchsetzt. Alter bis 35 Jahre. 




Deutsch als Muttersprache, vorzügliche englische Spr^chkei^ ;^^ 
nisse, möglichst auch Beherrschung der französischen ünd/o<*&jp^ 


spanischen Sprache. 

Angebot ; 

Abwechslungsreiche, eigenverantwortliche Position mit Entwicic- ' 
lungsmöglichkeiten im Rahmen der großen Palette wn Pro^k- in- 
ten und im Rahmen der weltweiten Vertriebsaktivitäten eines, ;.vV 
großen Chemieunternehmens. ^ 

Mitglied des Führungsteams des Weltvertriebs Technische ; 
Kunststoffe. Gutes Einkommen, vielfältige Soziäll.eistonäen'. | 1 
Einsatz in Leverkusen, Standort unseres Hauptwerk^: ^ v 



fjxr siidiei 


i.- ■ -rhr.it'rti * 

• " ' .»n'— - 

, . ..r.rtr. 


Bewerbung 

Interessenten senden bitte ihre vollständigen Unterlagen mit 
Angabe ihrer Einkommensvorstellung unter Kennziffer 152_arj; . . : •- 



Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Telefon: (02 14) 30-8 10 00 



Die kirchliche Verwaltungsstelle Loccum sucht zum 1. Septem- 
ber 1984 oder später eine 


Die Hauswirtschaft sorgt für die Unterbringung und Verpfle- 
gung der Tagungsgäste 


Es werden bis zu 150 Tagungsgäste verpflegt und unterge- 
bracht. 


Aufgabe der Leiterin der Hauswirtschaft ist es, den hauswirt- 
schaftlichen Bereich im Rahmen der zugewiesenen Kompeten- 
zen selbständig und wirtschaftlich zu führen. Hierzu gehört 
auch die Ausbildung von Auszubildenden und Praktikantinnen. 


Wir erwarten eine Mitarbeiterin mit fundierten Fachkenntnis- 
sen, einem kooperativen Arbeitsstil, Engagement, betriebswirt- 
schaftlichem Denken und Belastbarkeit. 


Aufgrund der Aufgabenstellung und Vielseitigkeit der Position 
suchen wir eine ev.-luth. Hauswirtschaftsleiterin mit staatlicher 
Prüfung oder staatlicher Anerkennung und Berufserfahrung. 


Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe Vb BAT. Gute 
Sozial leistungen. Eine Dienstwohnung steht zur Verfügung. 
Schriftliche Bewerbungen mit Nachweis über den beruflichen 
Werdegang, Zeugnissen, Lebenslauf und Lichtbild sind an den 
Leiter der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum, Postfach 
21 65, 3056 Rehburg- Loccum 2 (Tel. 0 57 66 / 8 10), zu richten. 


-•;? -Ä' 


WRANIWORTEK, 


Wir antworten, das ist mehr als ein Versprechen, es Ist vielmehr 
unsere Bereitschaft, im ständigen Dialog mit unseren Partnern 
individuelle Lösungen zu bieten. Für alle Lebens- und Arbeite-^ 
bereiche. . .. • " .. ’ 


Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 860 Mio. OM. Jahresr. 
umsatz antworten mit mehr ais 3.200 qualifizierten Mitarbeitern. 
Wir antworten auch, auf Ihre Fragen als Bewerber. ^ ’y: . J l££ r 


Unsere Hauptabteilung Organisation und Datenverarbeitung . 
sucht zur Erweiterung der systementwickelnden Abteilungen 


Systemanalytikeifinnen)/ 

Programmiererfinnen) 




für folgende Einsatzgebiete^ 
Lagersteuerung und Trans|K)rte,i V ^ 
Finanzwesen und IMateHatwiirtschiäf^' 
Verkauf und Marketing. . ; 

Wir Meten 

Diplom-Informatikem oder Diplom-Betiiebswrte«, gegebenen^ 
falls auch erfahrenen Praktikern,- eine interessante und zo-. 
kunftsorientierte Tätigkeit mit. weitgehen^_Sejb^|i)drgiteh. .. 
Ein spezielles internes EDV-Ausbildungsprogrämm ermöglicht ' 
eine kontinuierliche Weiterbildung,.-. r - - .~ 

Aufgaben: _ ’ ’’ ''".V'"' 

Selbständi^EntvwcIdung.EreteflirngundWariüngzth'ärläss'K' 
ger und wirtschaftlicher Software einschließlich tetaufnahme, 
Systementwicklung, Programmierung, und Einführung in den 
Fachbereichen. .. . . T ' 

Voraussetzungen: 

Wir erwarten praktische Erfahrung in Sy^msiiaiVse ui&Pro- 
grammierung sowie englische Sprachkanntmsse. Auch Stu- 
dienabsolventen mit praxisortentierten SttKliengängen köanen 
sich bewerben. Kenntnisse in DB-Anwencfungen und Daten- 
fernverarbeitung werden den Start erterchterrt. ; ■ ■ ■ 

Wir arbeiten ..... • . .. j.’ • _ . . .l. - .. .. 

mit IBM 43 XX. DOS/ySE, PL/1, DB TOTAL,. C|C$; ICGF, VWA 
CMS,' Arbeitsmethoden Orgware und Jacksoh,. V - 

Wenn Sie- unser Angebot interessiert.- sendet .Sie? toittA-Jtwa. 
Bewerbung mit Zeugnisabschriften;' Lichtbild;- tabellarischem. 
Lebenslauf. Gehattswunsctr und“ Angaüff des frütiffirteri -Cov 
trittstermins an die Abteilung PareonälvrtrtSöi^^ 
und Stabsbereiche, zu Händen Frau F r . Schmidt. ^ar rüferi Sie- 



an: Telefon 0 21 0t / 14 22 54: 


3M DEUTSCHLAND GMBH, 

Abt. Peraonalwirtschaft . . 

4040 Neuss 1 , Cari-Schurz-Steaße 1." 
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i ntosnoa ittoa\ Janreswapanvamva). ca. 

8.000.- monatlich 

«reroenen «ärmer, zagen wir mnen.lr«ares3Kn" 
AW1A GmbH Adenauerarte*? 9-11 5300 Bonn 1 


Qualifizierte 

Verkaufsprofis 


auf Provi3ionsbasis in sicher- 
hertstechnischem Bereich. 


Als Hersteller weltweit renom- 
mierter elektr. Geräte für Siche- 
rungsanlagen suchen wir für den 
Raum Nord, Süd, West, Ost u. 
Mitte Deutschland bereits tätige 
Profis in dieser oder ähnlicher 
Branche. 


Ausk. ert. Tel. 02 01 / 6 94 14, 
Herr Meyer • - - 


.4#- 


Machen Siesiqfr^ 

. Wir expandieren in Zeitender wirEsch^ifch^lte^ 
nen. Wir helfen kranken -.Unter ^ 
und gesunden ^hternefim^. thrrö ihi^ 


Wir erwarten von ihnen .elnerr^ 

stand, ein sicheres Auftreten ünäelriAftfa vön-^j 

' 20 000 DMl‘ r . - - r w-v I 





Wenn Sie dfesa Voraü 
sich mit uns -fri; yerblndu hg. r -■ 


Tel. 43t8t/584 7591 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




% 


Für unser Pharrnaforschimgszentrum, das zu den führenden in der Welt zählt, suchen wir qualifizierte Ärztinnen 

Unser renommierles Pharmaforsch ungszen (rum ist die Basis des Erfolges für unser weltweit führendes Produktprogramm, das uns zu einem der 
international bedeutendsten deutschen Pharmaunternehmen gemocht hat. Für den Bereich der klinischen Forschung suchen wir qualifizierte 
Medizinerfinnen) ots 

Klinische Projektleiter 

Neurologie und Anästhesiologie/Intensivmedizin 

Unternehmen wird das Projekt bis zur Registrierung geführt. Wir meinen, daß 
diese Aufgabenstellung, die ja ein Höchstmaß an Autonomie, hoher medizini- 
scher Befähigung und Verantwortlichkeit verlangt, für qualifizierte Arzte und 
Ärztinnen, die eine Alternative zur Klinik oder zur Praxis suchen, eine Heraus- 
forderung darstellt. Selbstverständlich sind wir auch daran interessiert, erfahre- 
ne Projektleiter aus mittleren Unternehmen zu gewinnen, die den Sprung in ein 
in der Welt führendes Ph orma forsch ungszen trum machen möchten. Der 
Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer kulturellen und freizeitmäßig 
interessanten Großstadt Nordrhein- Westfalens. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Um die skizzierte Aufgabenstellung erfüllen zu können, sollten Sie die folgen- 
den Voraussetzungen mirbringen: 

-• Abgeschlossenes Medizinstudium, ggf. Facharzrausbildung 
^Vertiefte Kenntnisse oder Erfahrungen auf den genannten Gebieten 
Befähigung und Interesse zur Steuerung klinischer Projekte bis hin zur 
•’ Registrierung 

• Kontaktstarke Persönlichkeit mit Überzeugungsaärke und Verhandtungs- 
fähigkeit 

Wir suchen für die erwähnten Fachgebiete jeweils Projektleiterfinnen), die im 
Rahmen der Klinischen Forschung die steuernde Rolle einnehmen und die Pro- 
strikte von Phase Lins Phase IV betreuen. Abweichend von der Praxis anderer 


Wir wissen , daß der in Frage kommende Arztekreis ausgesprochen eng ist und 
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose 
Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie bitte dazu unseren Berater, 
Herrn Friederichs, unter der Te/efon-Nr. 0228/2603-1 12 an. Abends nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) senden Sie unter Angabe der Kennziffer 1 131378 an die Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie sich derzeit im 
Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 


Ihr Gesprächspartner pl 

i \ Bonn 

I Ihr Gesprächspartner |3T 

i /t Bonn 

für Führungspositionen 

-VlTdefon 0228/2603-0 

1 für Fühmngspositionen JEkl 

.V X Telefon 0228/2603-0 



Wir suchen den Fertigungstechniker mit Management-Potential 

Wir sind ein überdurchschnittlich stark expandierendes Unternehmen der Branche. In zwei Werken mit insgesamt 
>550 Mitarbeitern verarbeiten wir verschiedenste Materialien zu anspruchsvollen Konsumgütem - insbesondere zur 
Ausgestaltung. des privaten Bereichs. Um unsere Erfolge txueh langfristig und dauerhaft absichern und ausbauen 
zu können, suchen wir einen hochqualifizierten und führungsstarken Manager als 


Technischen Leiter 


um 
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Abteilungen 




dem wir den gesamten Produktionsbereich und in erster Linie eine kostengünstig zu fahrende Großserienfertigung 
übertragen wollen. Sie überzeugen uns , wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte bereits erfolgreich gelöst 
haben: 

• Planung und Organisation der Fertigung im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Produktivität und Effizienz 
% Überprüfung der Fertigungsverfahren und Anlagen auf Rationalisierungs- und Optimierungsmöglichkeilen 

. sowie Einsatz hetier Produktionstechnologien 

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte 

• Motivation und Koordination in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Diese Aufgaben werden Sie am ehesten erfüllen können , wenn Sie auf der Grundlage einer ingenieurmäßigen 
Ausbildung - vorzugsweise in den Fachrichtungen Fertigungstechnik oder Maschinenbau - über mehrjährige 
praktische Erfahrung verfügen . Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir das notwendige Durch- 
setzungsvermögen, Organisationstalent und die erforderliche Führungserfahrung. Gute betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse.sollien Ihr Profil abrunden. Die finanzielle Ausstattung der Position ist der anspruchsvollen Aufgabe 
entsprechend geregelt. Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Standort unseres Unterneh- 
mens ist eine Stadt in Hessen mit hohem Freizeit werl. , 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftrag- 
te Personal & Manag&nenl Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter 
Angabi der Kennziffer 1/51458. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung: Am Wochenende und abends 
nach /8.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich 
denöEÜim Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den engagierten Systemprofi, der uns bei der weiteren 
Optimierung unserer EDV unterstützt 

Wir sind ein erfolgreiches, auch international operierendes Unternehmen der Textilindustrie, Unsere Produktionspalette, die 
hohen Qualitätsanforderungen standhält, reicht von Garnen und Zwirnen bis hin zu hochwertigen Textilien für die Konfektion. 
Unsere solide und zukunfisträchtige Stellung am Markt verdanken wir neben der Qualität unserer Produkte vor allen Dingen 
unserem hochqualifizierten Mitarbeiterslamm. Zur Verstärkung unseres ED V- Teams suchen wir Sie als 

j j Leiter Systementwicklung 

um Ihnen die gezielte Weiterentwicklung dieses Bereichs in unserem Hause anzuvertrauen. Neben der Führung der dort 
eingesetzten Mitarbeiter obliegen Ihnen folgende Aufgaben: 

• Betreuung, Weiterentwicklung und stetige Anpassung unserer sämtlichen DV-Systeme 

• Entwicklung von Standards und Verfahren zum Einsatz durch unsere Anwendungsprogrammierer 

• Mitwirkung bei der Programmentwkklung sowie der Auswahl einzusetzender Software-Komponenten 

• Beratung bei der Auswahl von Hardware-Systemen sowie Hardware- Testeinsätzen 

• Qualitätskontrolle der neu entwickelten Software-Programme 

Da Ihnen darüber hinaus die Aufgabenverteilung sowie die Einsatzplanung der Ihnen unterstellten Mitarbeiter obliegt, erwarten 
wir von Ihnen Managementerfahrung und die Befähigung zur Führung qualifizierter Mitarbeiter. Da sich viele Ihrer Aufgaben 
selbstverständlich nur im Kontakt mit anderen Stellen unseres Hauses lösen lassen, steilen wir an Ihre Person Forderungen in 
Bezug auf Kooperanons- und Kommunikationsfähigkeit und die Bereitschaft, Probleme auch im Team zu lösen. Ihre Erfahrun- 
gen sollten aus einer vergleichbaren Position stammen. Kenntnisse des Betriebssystems Siemens BS 2000 sowie des Datenbank- 
systems ADABAS sollten ebenfalls vorhanden sein. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer attraktiven bayerischen 
Universitätsstadt mit anerkannt hohem Freizeitwert. 

Überprüfen Sie die Chancen, die Ihnen diese herausfordernde Aufgabe bietet. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 1/41488 an die von uns beauftragte Persona l & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 
45, 5300 Bonn l. Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung noch weitere Informationen zu dieser Position benötigen, 
so stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-127 die Herren Baldus und Hatesaul gerne zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub 
befinden, genügt auch eine kurze, formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner LX\y| 
für Fühmngspositionen JL<§*LV JL 


Bonn 


Ww suchen die Vertriebspersönlichkeit mit technischem Profil 

Als renommiertes Großunternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus sind wir international engagiert und 
können seit Jahren eine steigende Umsatzentwicklung aufweisen. Unsere hochwertigen und langlebigen Produkte 
werden von der Industrie und öffentlichen Auftraggebern geschätzt - Um unser Wachstum kontinuierlich zu 
sichern, suchen wir zur Führung tJer Abteilungen Konstruktion, Projektabwicklung und Verkauf den 



| - Behördengeschäft - 

. 

s • 


Hierzu erwarten wir von Ihnen: 

i. Hochkarätige Akquisition auf der Basis qualifizierter Beratung unserer anspruchsvollen Kunden 
Kreative Konzeption überzeugender Absatzstrategien zur Unterstützung unserer Unternehmensziele 
0 Erfolgreiche Erfahrung in der ergebnisverantwortiiehen Führung vergleichbarer Untemehmensbereiche 
.0 Überzeugendes persönliches Format und überdurchschnittliches Engagement als Voraussetzung der Akzeptanz 
. • bei Kunden und Mitarbeitern 

Wir erwarten von Ihnen eine Persönlichkeit, in der profundes technisches Know-how und Akquisitionsprofil 
kombiniert sind. Basis dieser anspruchsvollen Aufgabe ist ein abgeschlossenes Maschinenbaustudium. Sie sollten 
Vertriebserfolge im Bereich der Fahrzeugtechnik vorweisen können und hervorragende Kontakte zu öffentlichen 
Auftraggebern geknüpft haben. Erfahrungen bei der ergebnisverantwortlichen Projektabwicklung setzen wir 
ebenso voraus wie bei der qualifizierten Führung einer anspruchsvollen Mitarbeitercrew. Wir wissen, daß die von 
uns geforderte Bündelung von Erfahrungen ein Alter um die 40 Jahre - jedoch maximal 45 Jahre - erfordert. 
Angesichts unserer internationalen Aktivitäten ist verhandlungssicheres Englisch selbstverständlich; französische 
Sprachkenntnisse verschaffen Ihnen weitere Pluspunkte. 

Daß die Dotierung der Position sich an diesem anspruchsvollen Profit orientiert, versteht sich von selbst. 

Sollte Sie dieses Aufgabengebiet ansprechen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf,. Lichtbild , Zeugniskopien , Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, 
unter Angabe der Kennziffer I/2I508. Sollten Sie noch weitere Fragen haben, so stehen Ihnen die Herren 
Ff ersieh und Haiesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0 - gerne jederzeit zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit und 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. Sollten Sie sich 
derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Verantwortung für die internationalen Märkte eines expansiven 
Markenartikelimternehrnens 

Die Gestaltung unserer Kollektion und die Qualität unserer Erzeugnisse bieten unseren Partnern im 
Handel alle Möglichkeiten , ihre Marktchancen optimal wahmehmen zu können. Als Marktführer in 
einem speziellen Bereich der Geschenk - und Dekorationsartikel konnten wir unseren Marktanteil in 
Europa auf ca. 50% ausweiten. Um die wirtschaftlichen Erfolge auch in der Zukunft abzusichem, ist es 
eine unerläßliche Voraussetzung, im Unternehmen einen zuverlässigen, qualifizierten Gesprächspartner 
für unsere Niederlassungen und Vertriebsstützpunkte im Ausland zu haben. Für diese Management- 
Aufgabe suchen wir den 

Verkaufsleiter Export 

der direkt der Geschäftsleitung berichtet und folgenden Anforderungen souverän gerecht werden kann: 
0 Nachweis eigener internationaler Verkaufstätigkeit und profunde Kenntnisse der verschiedenen 
Absatzkanäle und Vertriebsformen 

0 Erfahrung in der Führung. Motivation und Steuerung eines Exportbereichs 

0 Entscheidungs- und Überzeugungsvermögen sowie Steuerung der Verkaufserfolge durch konsequente 
wirtschaftliche Zielsetzungen 

0 Arbeitsfähige Sprachkenntnisse in der englischen und auch der französischen Sprache 

Aus unserem Anforderungsprofil erkennen Sie, daß diese Aufgaben ein hohes Maß an Eigenverant- 
wortung und Selbständigkeil einerseits, aber auch Kooperationsbereitschaft andererseits bedingen. Sie 
sollten es gewohnt sein, mit den entsprechenden Meinungsbildnem konstruktiv umzugehen, sowie als 
Repräsentant unseres Unternehmens Ihre eigenen Konzeptionen für den Export zu entwickeln und diese 
systematisch und konsequent in entsprechende Absatzaktivitäten umzusetzen. Das erfolgsabhängige 
Einkommen sowie die übrigen Vertragsbedingungen sind sicherlich weitere Gründe, sich für diese Auf- 
gabe zu interessieren. Sie würden mit 30 bis 45 Jahren am besten in unsere erfolgsorientierte Führungs- 
mannschaft passen. Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in Hessen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/5 1448. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorab- 
informationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere 
Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, 
genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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BCG 


Thd Boston Consulting Group 


Wir sind eins internationale Bera tungsg eseilschaft mit Niederlassungen in den USA, 
Europa und Japan. Seit unserer Gründung sind wir auf Untemehmensstrategie 
spezialisiert und gelten als das führende Unternehmen auf diesem Gebiet 


Unsere Mitarbeiter müssen die Fähigkeit entwickeln, ständig wechselnde, äußerst 
komplexe Probleme zu strukturieren, praxisbezogene Lösungen für diese Probleme in 
unterschiedlichen Industrien zu erarbeiten und die Vorstände unserer Klienten bei der 
Umsetzung grundlegender strategischer Veränderungen zu unterstützen. 


Zur weiteren Expansion unserer Büros in München und Düsseldorf suchen wir 


Consultants für Untemehmensstratogte 


die sowohl eine hervorragende Ausbildung als auch praktische Erfahrung 
mitbringen . 

Deshalb sollten Bewerber folgende Voraussetzungen erfüllen : 


Alter möglichst nicht über 32 Jahre 

hervorragendes Examen einer wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät oder einer 
naturwissenschaftlichen, technischen oder juristischen Fakultät mit Wirtschaftsauf- 
baustudium 

möglichst ergänzt durch eine Promotion oder einen MBA einer führenden Business- 
School sowie durch einige Jahre praktische Erfahrung 
sehr gute englische Sprachkenntnisse 
außergewöhnliche analytische und kreative Fähigkeiten. 


Gehalt und Entwicklungsmög/ichkeiten entsprechen diesen ungewöhnlich hohen 
Anforderungen. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen in München an Herrn 
Tihamär G.I. von Ghyczy. Manager und in Düsseldorf an Herrn Dr. Burkhard Wittek, 
Geschäftsführer. Wir sichern Ihnen absolute Diskretion zu. 


The Boston Cansuiting Group GmbH 

Maximiliansplatz 5, 8000 München 2 
Uerdinger Straße 5, 4000 Düsseldorf 30 


speziaffsJoriaufUntemoh m anastra/BgiB 


Boston ■ Chicago ■ Düsseldorf ■ London ■ Los Angeles ■ München ■ Paris ■ San Francisco ■ Tokio 
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Nahrungsmittelindustrie «Württemberg 




Wir sind ein solides Famifienuntemehmen mit etwa ^ 

se gehen an die gesamte Lebensmittelindustrie, hauptsächlich an die Obstverarbeiwr. Nauonai wie 
international sind wir als zuverlässige Partner bekannt. 


Zu möglichst baldigem Eintritt und guten Bedingungen suchen wir einen 30 bis 40 Jahre alten Diplom-* 
Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) als 


Assistenten der Geschäftsleitung 

- Schwergewicht Organisation - 


Er soll in Verwaltung und Produktion die mittlere Datentechnik einführen. Wir erwarten keinen 
Spezialisten, sondern einen beweglichen, flexiblen Praktiker, der in der Organisationsarfeit schon.. 
Erfahrungen mitbringt und bereit ist, sich fehlendes Wissen in eigener Initiative anzueignon. Wfe flSTUf 
die Größe unseres Unternehmens selbstverständlich ist, muß er auch an anderen Aufgaben n^eressiert . 
sein. Wir denken hierbei besonders an den Einkauf. Die Geschäftsleitung wird ihn nach Kräften 
unterstützen. Sie erwartet und bietet viel Selbständigkeit, auf der anderen Seite enge Zusammenarbeit^ 
Nützlich wären gute Englisch- und Französischkenntnisse. 


Sitz unseres Unternehmens ist eine kleine Stadt im Nordschwarzwafd. Wir pflegen einen liberalen Stil 
und haben deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Daß wir unserem neuen Mitarbeiter, bei ; der 
Übersiedlung in Jeder Weise helfen werden, versteht sich. /. 


Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und kompletten Zeugn iskopien sow ie emehr^v' 
Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorstellung. Schicken Sie diese bitte an die fu^Wrt^liche i 
Behandlung bü rgende ’ - „ S- W- 


Personalberatung Hans Herbert Hoyer 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 


Pharma 




Wir sind ein deutsches Unternehmen der forecftcmden phaiinazeutisdien Indu- 
strie. Unsere Präparate werden weltweit verordnet Die Mitarbeiter unseres wis- 
senschaftlichen Außendienstes informieren den Arzt in Klinik und Praxis.' : . 


In diesem Außendienst ist eine regionale Führungsposrtion neu zu bestfzenl 
Der Steüeninhaber soll - neben seiner eigenen Tätigkeit «vor Ort 41 - wichtige 
koordinierende und betreuende Funktionen ausüben und sich als Bindeglied 
zwischen der Zentrale und den Mitarbeitern verstehen. 


- ■ •' Tyi '■j---.-? 




Die wirtschaftliche Zukunft mitgestalten 




ist das Ziel und die Funktion unserer Revision. Die Zentrale unseres weltweit aktiven Großunternehmens 
hat ihren Sitz in einer norddeutschen Großstadt Solidität und permanentes Wachstum sollen Sie durch 
unternehmerisches Denken und Handeln mittragen als 


mit Sitz im Raum Hamburg 


LEITER DER REVISION 


der nicht nur selbständig System- und Ordnungsmäßigkeitsprüfungen vornimmt, sondern der vor allem in 
der Lage ist, die Geschäftsabwicklung und Arbeitsabläufe unter dem Aspekt der materiellen Wirtschaftlich- 
keit zu untersuchen. 


Wen wir erwarten: Diplomkaufleute, die neben fundierten betriebe- und finanzwirtschaftlichen Kenntnis- 
sen und mehrjähriger Berufserfahrung in der Revision und im Controlling unternehmerisch orientiert und 
in der Lage sind, komplexe Sachverhalte selbständig und systematisch zu analysieren. Sprachkenntnisse 
in Englisch sind erforderlich, in Französisch erwünscht 


Unser neuer Mitarbeiter soll in hohem Maße Einfühlungsvermögen, Begeiste- 
rungsfahigkeit und menschliche Reife besitzen. Mehrjährige Erfahrung im Phar- 
ma-Außendienst ist Voraussetzung, Führungserfahrung erwünscht aber, nicht 
Bedingung. Die Kennziffer; D 31/396. . . 

Bitte schreiben Sie uns mit tabelL Lebenslauf, Zeugniskopien, Liditiailrf und 
einigen handschriftlichen Zeilen, die Angaben über Eintrittstermin und der- 
zeitige Bezüge enthalten sollten. Ihre Bewerbung erreicht uns über unseren, 
Berater, der sämtliche Zuschriften an uns weiterleitet, es sei denn, ihr Sperrver- 
merk betrifft uns. 


Dafür triefen wir: Eine vielseitige, direkt der Geschäftsleitung unterstellte Position mit dem für eine 
kreative Entfaltung notwendigen Handlungsspielraum in einem fundierten, wachsenden Unternehmen 
sowie ausgezeichneten Vertragskonditionen. 


KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberatun 
Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/22142 



Bei Interesse bewerben Sie sich bitte über die von uns beauftragte Personalberatung, die Ihnen 
Vertraulichkeit und strikte Beachtung von Sperrvermerken garantiert. Bitte senden Sie Ihm Unterlagen mit 
handgeschriebenem tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, frühestem Eintrittstermin und Gehalts- 
vorstellungen an 


PERSONALBERATUNG GEEST 




Personal beratung 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach SS 0428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Ein vitales Interesse 
am internationalen Marketing 






Stahlprofile 

Verkaufsleiter 


muß die beiden hier gesuchten Marketing-Profis auszeichnen, die das Geschehen auf den 
ihnen überantworteten Märkten entscheidend beeinflussen werden. Als 


Marteflng-Managef 


Wir sind Hersteller kalt- und warmgefertigter Spezialprofile aus Stählen 
(legiert, unlegiert) und hochwertigen Sonderlegierungen. Unsere Erzeug- 
nisse genügen höchsten Qualitätsanfordemngen und werden von unseren 
Industriekunden zu hochwertigen Formteilen weite rverarbertet. Als mittel- 
großes Konzernunternehmen gehören wir zu einer weltbekannten Firmen- 
gruppe mit Milliardenumsatz. Unser Standort liegt im Gebiet Rhein-Main- 
Neckar. 


mit Konsumgüter-Erfahrung 

Region 1 : Fern-Ost/Region 2: Südamerika 


Zur Verstärkung unserer Vertriebsorganisation Inland suchen wir einen 
Verkaufsleiter für die Region Nord oder Süd. Ein Vertriebsfachmann 
(Vertriebsweg: metallverarbeitende Industrie) mit einschlägiger Berufser- 
fahrung aus Metallindustrie oder Metallhandel und guten Englischkennt- 
nissen (Projekte, Sonderaufgaben) im Alter von Ende 30 bis Mitte 40 würde 
am besten zu uns passen. 


suchen wir zwei Mitarbeiter mit klarem Profil; Wirtschaftswissenschaftliche Ausbifdimü^ 
(Schwerpunkt Kostenplanung/ErfolgsrechnungVMarketing), evtl, eigene Verkauf serfahning,^ 
anschließend mindestens drei Jahre Marketingpraxis als Junför-PM bzw. als Productfriarta^ 
ger. Im Rahmen dieses Berufsweges bzw. Ihrer heutigen Aufgabe haben Sie sich innerhalb-^ 
eines multinationalen Unternehmens bereits mit den nationalen Eigenheiten und Gegeban-v 
heiten einer der obengenannten Regionen befaßt; insoweit lassen Reiseberartschaft utkT^ 
Fremdsprachenkenntnisse bei ihnen keine Fragen offen. 


Unser Angebot umfaßt ein Jahresgehalt, das bereits zu Anfang 
DM 100 000,- betragen kann, und zeitgemäße vertragliche Zusatzleistun- 
gen. 


Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte 
Agentur: 


Sie sehen, hier werden die Profis gesucht, die in Marketing- und Verkaixf^cateooriar/ 
dwken. Die neben Produkt- und Marktplanung die Vertrwbsstrategie vor Oft mibTe^nliricf^ 
prägen, dabei gleichzeitig die konkrete Umsatzverantwortung für Ueferarraea in ihr^ 
Regionen tragen. Deshalb ist neben den bereits genannten Anforderungen ein Gespür 
Trends ebenso wichtig wie die Fähigkeit, mit srtuatmnsangepaßten Aktion«^ sdmär 
mentalitatsentsprechend zu reagieren: • 


personam 


Herren dieses Zuschnitts können von großer Selbständigkeit und einem\^feldtür4i^ 

Realisierung eigener Ideen und Aktivitäten ausgehen. 

Was uns wichtig erscheint: Marktstellung und Größenordnung des Untemehnins ätehem ' 
profilierten Mitarbeitern ausgezeichnete persönliche Entmel^n^ö^SdS^^^P 


Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 


Damit wir möglictet rasch ein vertiefendes persönlich«* 
können, bitten wir Sie um Übersendung Ihrer aussaoefähirirm 


Telefon (06 1 1 ) 71 73 98 Telex 4 1 6 353 
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Ihr Gesprächspartner |3|\ /T 
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Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Ärzte und Ärztinnen für eines der in der Weit führenden Pharma forschungszentren 

Wir sind ein international bedeutendes deutsches Pharmaunternehmen mit einem Produktprogramm“ dus die medizinische Therapie weltweit 
erfolgreich prägen konnte. Für unser renommiertes Forschungszentrum suchen wir für den Bereich der klinischen Forschung Qualifizierte 
Mediziner als 

Klinische Projektleiter 

Stoffwechsel /Gastroenterologie /Chemotherapie 

-~Unr die skizziene Aufgabenstellung erfüllen zu können, sollten Sie die IV. A bweichend iw der Praxis anderer Unternehmen wird das Projekt bis zur Wir wissen, daß der in Frage kommende Arz 

folgenden Vora u ss e t zun gen mitbringen: Registrierung geführt. Wir meinen, daß diese Aufgabenstellung, die ja ein bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheh 

• Abgeschlossenes Medizinstudium, ggf. Facharztausbildung Höchstmaß an Autonomie, hoher medizinscher Befähigung und Verantwort- Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Rufen i 

• Vertiefte Kenntnisse oder Erfahrungen auf den Gebieten Stoffwechsel oder lichkeit verlangt, für qualifizierte Arzte und Ärztinnen, die eine Alternative zur Herrn Friedcrichs, unter der Telefon-Nr. 022, 

Gastroenterologie oder Innere Medizin, Mikrobiologie oder Pädiatrie Klinik oder zur Praxis suchen, eine Herausforderung darstellt. Selbstverstand - 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie b 

• Befähigung und Interesse zur Steuerung klinischer Projekte bis hin zur lich wir daran interessiert, erfahrene Projektleiter aus minieren 0228/2605-0. Ihre aussage fähigen Bewerbung 

R egist rierung Unternehmen zu gewinnen, die den Sprung in ein in der Well führendes Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühes, 

• Kontakistarke Persönlichkeit mit Überzeugungsstärke und Verhandlung- Phormaforxhungszentrum machen möchten. Der Dienstsitz unseres Unter - angabe) senden Sie unter Angabe der Kennzij 

fülugkeit nehmens liegt in einer kulturellen und freizeitmüßig interessanten Großstadt Management Beratung Wolfrum Hatesaul Gr, 

V: • - 7. .• . .. , . Nordrhein- Westfalens. 5300 Bonn 1. Unser Berater verbürgt sich für 

Wir suchen für die erwähnten f-ochgebxte jeweils Projekt teiterlmnen), wobei _ . _ _ * _ knnwruente Rerücksichtimwe von Soerrverrr, 

E5SÄ2 “ Personal & Management Beratung ««- «* - *-» «* 

leiter die steuernde Rolle ein und betreuen die Produkte von Phase I bis Phase WolfTäm Hä t GS3U.1 (jf IT1 Ö H 


Wir wissen, daß der in Frage kommende Arztekreis ausgesprochen eng ist und 
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose 
Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie bitte dazu unseren Berater, 
Herrn Friedcrichs, unter der Telefon-Nr. 0228/2603-1 12 an. Abends nach 
18,00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2605-0. Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (, tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe/ senden Sie unter Angabe der Kennziffer 1/31368 an die Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie sich derzeit im 
Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 


Ihr Gesprächspartner X 
für Führungspositionen X&XVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner X)|\ X 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J^tVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0:1 


Mit Ihrer Hilfe wird unser Top-Management noch effizienter werden 

Wir and ein international engagierter Medienkonzern mit weit gespannten Aktivitäten. Unsere Bild - und Tonträger, insbeson- 
dere unsere Videoproduktionen, erfassen alle aktuellen Bereiche der Unterhaltung. Um noch enger am europäischen Markt 
arbeiten zu können, werden wir in der Bundesrepublik weitere Produktionskapazitäten etablieren. Für die Geschäftsführung 
unserer deutschen Untemehmensemheit suchen wir Sie als persönliche . Assistentin des Geschäftsführers in der Funktion einer 

Leiterin des Chef-Sekretariates 

ßiesollen ais, .Sekretariate ‘ eine optimale Koordination zwischen Geschäftsführung, Unternehmen und Kunden 

herbeiführen und steuern und daher eine auf allen Ebenen akzeptierte Gesprächspartnerin sein. Als Grundlage für die 
gemeinsame zukürftige Tätigkeh erwarten wir von Ihnen: 

' • Fundierte Organisarions- und Koordinationsfähigkeilen 

• Selbständige yermtwortungsvoüe Aufgabenerledigung 

# überzeugende Persönlichkeit und „elastisches Durchsetzungsvermögen * * 

# Sichere Beherrschung alter spezifischen Anforderungen, die ein gut ausgebautes Sekretariat stellt 

• Anwendungssichere deutsche und englische Sprachkennrnisse in Wort und Schrift 

Bei diesen Erwartungen wird Ihnen sicher deutlich, daß wir eine Mitarbeiterin suchen , die aufgrund ihrer Selbständigkeit und 
ihres -Engagements in der Lage ist, sich wechselnden Aufgaben zu stellen und die auch in schwierigen Situationen einen klaren 
Kopf behält. Dabei istes wichtig, daß Sie auch die zahlreichen Reisen und Termindispositionen organisieren und optimieren 
körmen. Natürlich erhoffen wir durch Sie auch eine wesentliche Entlastung in Routinearbeiten und Entscheidungen des Tages- 
geschäftes. Das Sie perfekte Schreibmaschinenkenntnisse mi/bringen und der Aufgabe entsprechend überdurchschnittlich belast 
barsein müssen, versteht sich steherlich von selbst. 

Ihre Ausbildung und Ihre berufliche Erfahrung müssen den gestellten Anforderungen gerecht werden. Ihr künftiger Arbeits- 
platz hegt in Nqrdd ev tschtand. Die Bezüge und sonstigen Konditionen sind selbstverständlich auf diese anspruchsvolle Position 
abgestimmt. 

Damit Sie sich neutral über unsere Erwartungen informieren können, haben wir die Personal & Management Beratung 
Woffram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /, gebeten, uns bei der Suche und Auswahl zu unterstützen. 

Wenn Sie <Se Mitarbeit in einem modern geführten, dynamischen Unternehmen reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähige 
Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintriltstermin, Gehaltsangabe) an unsere Berater. 
Bitte geben Sie hierbei die Kennziffer 1/61428 an. Unter der Rufnummer 0228/2603-131 stehen Ihnen die Herren Wegner und 
Hatesaul für weitergehende Informationen gerne zur Verfügung. Am Wochenende oder abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Diskretion und vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sind für uns selbstver- 
ständlich. Sollten Sie steh derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Als erfahrener Praktiker unterstützen Sie die ergebnisorientierte 
Steuerung unseres Unternehmens 

Wir sind ein milteisländisches Unternehmen der Wohnmöbel-Industrie mit mehreren Werken von beachtlicher Größenordnung. 
Mit einem breitgefächerten Einrichtungsprogramm für jeden Geschmack und für fast alle Wohnbereiche fahren wir eine 
innovative Modellpolitik, gestützt von sinnvoll geplanten Investitionen in modernste Fertigungstechnologie, über allem sieht 
jedoch die fachliche Qualifikation unserer Mitarbeiter! Ihre Leistungsfähigkeit als unser zukünftiger 

Later der Buchhaltung 

soll die Geschäftsführung durch ein ergebnisorientiertes Management unterstützen. Daher muß Ihre Qualifikation und 
Erfahrung folgenden Anforderungen gerecht werden: 

# Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials im Rechnungswesen bis zur Erstellung der Jahresabschlüsse sowie 
die Bearbeitung aller steuerlichen Fragen 

# Planung und Einsatz der finanziellen Mittel und Überwachung der Zahlungsströme 

• Erstellung der Jahresplanung und der Budgets. Durchführung der kurzfristigen Erfolgsrechnung und Verfolgung von 
Abweichungen 

• Führung und Motivation eines kleinen qualifizierten Miiarbeiterslabes 

Hi r setzen voraus, daß Sie über eine qualifizierte und erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung verfügen und daß 
Sie bilanzsicher sind. Die für diese Aufgabe erforderliche, mehrjährige Praxis- und Führungserfahrung sollten Sie idealerweise 
in einem Unternehmen mit hohem Exponanlei I und intensiven Auslandsverbindungen erworben haben. Darüber hinaus sollten 
Sie verhandlungssicher sein und neben Ihrem Engagement für die Buchhaltung Berufspraxis aus einem ED V -orientierten 
Finanz- und Rechnungswesen mitbringen. Damit Sie in unsere Führungsmannschaft passen, sollten Sie zwischen 35 und 40 
Jahre alt sein, ln Ihrer Funktion sind Sie direkt der Geschäftsführung unterstellt und können davon ausgehen, daß die vertrag- 
lichen Vereinbarungen der Bedeutung dieser Position entsprechen. Der Sitz des Unternehmens Hegt im Großraum Bielefeld. 
Sollte Sie diese Aufgabe heraus/ ordern, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/51418. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie 
Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern 
zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner |3\^ 
für Führungspositionen X§*JL V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ \ f\ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen J^dLVX 


Bonn 1 

Telefon 0228/2603-01 


Mit Ihren konzeptionellen Fähigkeiten und Ihrer verkäuferischen 
Dynantik wollen wir unsere Marktposition noch weiter ausbauen 

Insbesondere die Bauindustrie, aber auch andere Industriezweige sowie Öffentliche Auftraggeber im In- 
und Ausland kennen Unsals qualifizierten Hersteller hochwertiger und langlebiger Investitionsgüter. 
Wir änd ern international engagiertes Großunternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus und 
verzeichnen seit Jahren, eine, steigende Umsatzentwicklung. Um unser kontinuierliches Wachstum im 
Geschäftsbereich Spezialbaumaschinen langfristig abzusichem, suchen wir jetzt den 


der uns durch den Nachweis folgender Qualifikationsmerkmale überzeugen kann: 

Einschlägige Eifahrungen, vor allem aber Erfolge im Verkauf von beratungsintensiven Invesiitions- 

• überdurchschnittliche konzeptionelle Fähigkeiten zur Entwicklung einer zielgruppenspezifischen 
-Marketingstrategie sowie zur Ableitung entsprechender vertrieblicher Maßnahmen 

- • Besondere fachliche Affinität zu unseren Produkten und Abnehmern 

• Überzeugende Persönlichkeit von hohem charakterlichen Format, die als Führungskraft ebenso 
_ akzeptiert werden muß wie als Repräsentant unserer Firma bei unseren Geschäftspartnern 

Sie ersehen aus unserem Ahfördenmgskätalog, daß wir uns nicht mit Kompromissen zufrieden geben 
wollen. Wir können Ihnen daher nur dann die Verantwortung übertragen, wenn Sie die Vorteile unserer 
Produkte intelligent , anwendungsorientiert und gleichermaßen technisch wie kaufmännisch versiert 
deutlich machen können - Leute, die nur über den Preis verkaufen, gibt 's genug. Sollten Sie unseren 
hohen Erwarttmgen nachhaltig gerecht werden, sind wir gerne bereit , Ihnen eine hochinteressante 
Perspektive in unserem Hause zu offerieren. . ... , „ . , 

Wenn Sie ein qualifizierter Vertriebsprofi aus dem Investitionsgüterbereich mit erkennbarem Entwick - 
hmgspotential und einem Alter etwa zwischen Mitte 30 bis Anfang 40 sind, sollten Sie Kontakt aufneh- 
men mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Sie können auch gerne im Vorfeld Ihrer Überlegungen mit unse- 
ren Beratern . den Herren Baldus und Ff ersieh, telefonieren (Telefon-Nr. 0228/2603-1 27), die Ihnen 
gerne weitere Informationen zum Aufgabengebiet sowie über unser Unternehmen vermitteln. Am 
Wochenende und abends nach 18. 00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0. 
Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittster- 
min Gehaltsangabe) reichen Sie bitte unter der. Kennziffer 1/41438 ein. Sperrvermerke werden ebenso } 
berücksichtigt wie Ihr Wunsch nach vertraulicher Behandlung Ihrer telefonischen Kontaktaufnahme. 
Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt eine kurze Interessensbekundung. 2 

Personal & Management Beratung / 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Unser Untemehmenserfölg ist durch optimale Produktionsabläufe 
und Automation programmiert 

Als Gießerei mittlerer Größenordnung für Grauguß und Edelstahl haben wir aufgrund unserer guten technischen 
Leistungen bei der Herstellung von Großgußstücken bis zu 30 Tonnen eine angesehene Marktstellung errungen. 
Um unsere Erfolge auch in Zukunft sicherzustellen, wollen wir Ihnen als 


Technischer Leiter - Gießerei - 


die Verantwortung für zwei Werke übertragen, ln dieser Funktion werden Sie direkt der Geschäftsführung berich- 
ten. Wir erwarten vor allem, daß Sie in der Lage sind, folgende Aufgabenschwerpunkte zu bewältigen: 

# Führung und leistungsorientierte Motivation unserer Mitarbeiter 

0 Sicherstellung einer ständigen Überprüfung der Fertigungsverfahren auf Wirtschaftlichkeit, Produktivität und 
Effizienz 

0 Kontinuierliche Optimierung der vorhandenen Fertigungsmöglichkeiten , vor allem auch unter Berücksichti- 
gung neuer Technologien, Trends und Verfahren 
0 Konsequente Umsetzung wirtschaftlicher Zielsetzungen durch unternehmerische Persönlichkeit 

Es versteht sich von selbst, daß dieses Aufgabenspektrum nur einem praxiserprobten technischen Führungsmann 
übertragen werden kann, der nachweisbare Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung vorweist. Eine quali- 
fizierte technische Ausbildung setzen wir ebenso voraus, wie unabdingliche Gießereierfahrung. Darüber hinaus 
verlangt diese Aufgabe die Befähigung, kooperativ mit allen wichtigen Stellen des Unternehmens zusammen- 
zuarbeiten und vor allen Dingen die optimale Erfüllung unserer Kundenwünsche sicherzustellen. Unter Berück- 
sichtigung der geforderten Qualifikationen sollten Sie vom Alter her zwischen 40 und 45 Jahren liegen. Es ver- 
steht sich von selbst, daß eine solche Aufgabe, die kein Endpunkt Ihrer Karriere sein wird, sowohl vom gehalt- 
lichen Rahmen her als auch von den übrigen Vertragsbedingungen zufriedenstellend geregelt wird. Der Dienstsitz 
des Unternehmens liegt in Nordrhein- Westfalen. 

Sollte Sie diese Aufgabe heraus) ordern, so erwarten wir Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) an die von uns beauftrag- 
te Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter 
Angabe der Kennziffer 1/51408. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich 
derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIEWELT^ Nr. 169 - Samstegv23,. JÜK1984. 


Entwicklungschance für qualifizierte V 

Als Hersteller weltweit renommierter Sportartikel erweitern wir unsere 


Als Hersteller qualitativ hochwertiger Geräte im Bereich der Ganzjahres- 
Sportartikel mit Schwerpunkt im Sommersport verfügt unser Name im 

Nord (Hamburg-Hannover) 

Als geeignet stellen wir uns den fachhandelserfahrenen AuBendienstmit- 
arbeiter um die 25 bis 35 Jahre vorzugsweise der Sportart! kelbranche vor. 
Er hat sich und anderen bereits bewiesen, daß ihm die Verkaufstätigkeit 
Spaß und Erfolg bringt, weil sie ihn in seinen persönlichen Fähigkeiten 
bestätigt und er sich von seiner Mentalität mit seinen Produkten identifi- 
zieren kann, zumal wenn sie im sportiven Bereich liegen. 


deutschen und internationalen Sportfachhandel ebenso wie bei den 
Konsumenten seit Jahren über starke Ausstrahlungskraft. Im Zuge der 

Mitte (Düsseldorf-Frankfurt) 

Als expandierendes Unternehmen im wachstumsorientierten Freizeit- 
markt glauben wir, qualifizierten Bewerbern neben attraktiven Einstel- 
lungskonditionen auch entsprechenden beruflichen Entwicklungsraum 
bieten zu können. 

Kaup • Klimas & Partner 

(Jntemehmensberater 


weiteren Expansion unserer deutschen Vertriebsofganisation suchen wir 

profilierte Verkäuferpersön lieh keiten für die Gebiete 

Süd (München-Stuttgart) 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung senden {Rungestr. 7. D-80UU 
München 71) oder telefonischen Kontakt aufnehmen (039/6 11 95 38). 
Aus dem Urlaub genügt vorerst eine kurze Nachricht. Oie Beratung 
sichert Ihnen strikte Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung zu undgibt Ihnen 
gern weitere Informationen. '7 • ‘ 


Von Anfang an dabei — eine echte Chance für einen Nachwuchsmann 
aus dem Vertrieb Fernsprechtechnik. 

Ein expandiertes Unternehmen der Fernmeldetechnik mit technologisch anspruchsvollem Produktprogramm will 
mit Ihnen in einer Vertriebsgesellschaft den Direktvertrieb von Anlagen der drahtgebundenen Nachrichtentechnik 
im norddeutschen Raum aufbauen. Für den 

Vertrieb 

Kommunikationstechnik 

mit zukünftiger Führungsverantwortung 

suchen wir einen qualifizierten Mitarbeiter zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 

Die Betreuung des vorhandenen Kundenstammes und die Akquisition neuer Kunden durch Sie werden cfie wesent- 
lichen Aufgabengebiete sein. Hierzu gehören Direktverkaufsaktivrtäten. Projektierung und Angebotserstellung, Ab- 
schluß von Kauf- und Mietverträgen sowie die kfm. Begleitung bei der Durchführung der Aufträge. Nachweisbare 
Kenntnisse auf dem Sektor der Nachnchtentechnik sowie Verkaufserfahrung im Nebenstellenbereich sind nach 
unserer Auffassung für diese Aufgabe ebenso erforderlich wie gute betnebswirtschaftüche Kenntnisse, Einsatzbe- 
reischaft. Flexibilität und persönliche Integrität. Sie haben die Möglichkeit, mit dem Aufbau eines kleinen Mitarbeiter- 
teams Führungsverantwortung zu übernehmen. 

Ihre Bezüge werden auf Dauer erfolgsabhängig geregelt. Ihr Arbeits- und Einsatzgebiet wird in Norddeutschland 
liegen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Nennung Ihrer Einkommensvorstellung und Ihres- 
frühesten Eintrittsdatums unter D 7230 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Sperrvermerke werden durch die eingeschaltete Agentur absolut beachtet! 


Diplom-Ka 


Uhde - ein Unternehmen 
der Hoechst-Gruppe 

Mit unserem weitverzweigten Nie* 
derlassungs- und Beteiligungsnetz 
gehören wir heute zu den bedeu- 
tendsten Anlagenhersteilem der 
Welt. 

Ingenieurarbeiten, Planen, Liefern 
und Inbetriebnahme schlüsselferti- 
ger Industriekomplexe sind unsere 
Spezialität. 

Rund 2800 erfahrene Mitarbeiter 
planen und bauen technisch ausge- 
reifte Industrieanlagen im In- und 
Ausland. 

Ihre Aufgabe 

In einem jungen Team sollen Sie im 
Rahmen unserer internationalen 
Anlagengeschäfte nach Einarbei- 
tung weitgehend selbständig die Er- 
arbeitung und die Abwicklung von 
mittel und langfristigen Finanzie- 


rungen auf nationaler und. interna*. 
tionaJer Basis übernehmen und die 
dabei anfallenden sonstigen kauf- 
männischen Aufgaben wieAüs^ 
Schreibungen, Angebote, Vertrags- 
texte, Bankgarantien, Kprssiche- 
rungen und Exportkreditversiche* 
rungen bearbeiten. 

Wir erwarten 

Unser neuer Mitarbeiter muß ein 
wirtschaftswissenschaftliches 
Hochschulstudium mit Schwer- 
punkt Außenwirtschaft oder Finan- 
zierung abgeschlossen haben, sei- 
ne theoretischen Erfahrungen in die 
Praxis umsetzen können sowie gute - 
Kenntnisse der engiischen..Sprache 
und solide Gmndkenntnisse in ei- 
ner weiteren Sprache (Französisch/ 
Spanisch) mitbringen. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe er- 
fordert Eigeninitiative, sicheres Auf- 
treten, Anpassungsfähigkeit und 
Flexibilität. 


U^ngsge<^ 

G ro^g.i^^fma^ef ie, ;Unteäföti 
zürigfüTW^ 

Arbeitszeit ^ Chancen für Auslands^ 
einsatz - Modernen Arbeitsßfateam 
Rande des.Ruhrgäbietes. 

Wenn Siearieiner langfristigen Mit- 
arbeit interessiert sind^erbitten wir 
ihre Bewerbung jriift däri ^üblidien 
Unterlagen ' an u risere Personal- 
abteilung. ...v 


Uhde GmbH; Fi^pcft-Uhicte^Str; 15 
4600 Dortmund ijTejeföh 0231/5^70 

Bad Soden- Hagen : Bert^ - >F^ris 
London -Ekxribäy- Stol^tto-NewYbrk 
Beifmg - Jakarta..-- Johannesburg 
Moskau ;. Ryädh. Tokio . Mexico 


TECHNOLOGIE-ZENTRUNK 

HKNNOMER 


Bereife seit Johren werden tedmobgieorienfierfe Extsfenzgründer im Rohmen des 
Hannover-Modells unterstützt, in Ergänzung (fieser Förderung beabsichtigt die 
Landeshauptstadt Hannover nunmehr ein Tedmoiogw-Zentrum einzurichten. Die 
Wahrnehmung ihrer Interessen hat sie m einer zu kündenden Befriehsgeseüschaft 
auf die Union-Boden GmbH als ihre Bgerigesellschaft übertragen. 

Zur Gründung und Leitung der Betriebsgeseiischofr und des Tedmoio^e-Zenfrums 
Hannover suchen wir zum nöchstmögikhen Zeitpunkt einen 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Zu seinen Aufgaben gehört insbesondere die Vorauswfrf von Bewerbern für dos 
Technoiagw-Zefrfrum sowie ihre foehikhe und betriebswirtscftafrtkhe Beratung. Der 
Geschäftsführer hat eine (ntegrationsfunktionfür Wirtschaft, Wisserechaft und junge 
Unternehmen wahrzunehmen. 

Der Bewerber sollte daher sowohl im technischen Bereich als auch auf dem kauf- 
männisch- Wirtschaft! kfwn Gebiet über fundierte Kenntnisse verfugen. 

Die Vergütung wird der Bedeutung dieser Aufgabenstellung entsprechend 

bemessen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. September 1984 an die Union-Boden 
GmbH, OsterstraBe 42, 3KI0 Hannover 1. 


Expansives Industrieunternehmen Rhem-Mam 


Wir sind führender Hersteller von Bauteilen für die ständig steigenden Erfordernisse der 
Elektro-/Elektronik-industrie. Unsere Zukunfts- und Wachstum sc ha nee nsindüberdurchschnrtt* 
lieh gut. Für unser gut eingespieltes Beschaffungs-Team suchen wir den ErstenMann, einen 
„gelernten" und begeisterten Einkäufer, einen kompetenten und durehseizungsstarken Ge- 
sprächspartner für große Lieferanten von NE-Halbzeugen, Kunststoffgranulaten, Präzisfons- . ' 
Plastik-Fertigteilen, Komponenten für feinmechanische Werkzeuge/anspruchsvolle thermopla- 
stische Spritzguß- sowie Folgeverbundwerkzeuge. Als unser 


Einkaufsleiter 








umfaßt Ihr Verantwortungsbereich Führung und Steuerung des gesämtenEinkaufS; 
Persönlich werden Sie sich um reibungslose Koordination mit Vertrieb und Fertigung - J 
kümmern sowie um den Ausbau unseres Lieferantenkreises. 

Unsere Anforderungen: Wirtschafts-Ingenieur, Diplom-Kaufmann oder Diplom- •' • -MM 
Betriebswirt, mehrere Jahre Erfahrung im industriellen Einkauf, Praxis m det . 
Mitarbeiterführung, brauchbare Engiischkenntnisse. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto und Einkommensangabe an die 
beauftragte Personalberatung: 


DR. PETER SCHULZ & PARTNER 

6240 Königstein/Ts. • Johanniswald 
Am Rabenstein 2-4 - Telefon (061 74) 3031-3036 


i 


Hochschulabsolventen • EDV-Systemberatuxig 


Die HONEYWELL BULL AG in Deutschland ist ein Unternehmen der BULL-Gruppe, 
des führenden europäischen Computerherstellers. 

Als Hochschulabsolvent der Studienrichtung BWL, Mathematik, Informatik mit 
betriebswirtschaftlicher Ausrichtung oder Produktionstechnik mit guten im Studium 
erworbenen EDV-Kenntnissen suchen Sie den Einstieg ins Berufsleben. 

Bei uns als einem der führenden EDV-Hersteller sind Sie immer auf dem neuesten 
technologischen Stand. Von Anfang an und in der Zukunft. Die Systemberatung, d. h. 
Programmierung und Organisation in der Beratung und Realisierung, bietet hochkarätige, 
vielseitige, abwechslungsreiche und verantwortliche Tätigkeiten. 

Unser eigenes Bildungswesen wird Sie aufbauend auf Ihren EDV-Kenntnissen auf 
diese Tätigkeiten vorbereiten. Intensiv und wochenlang. 


Unser Erfolg auf dem Weltmarkt und in Deutschland 
Selbständigkeit, der Verantwortungsbereitschaft, dem Engagement ü 
unserer Mitarbeiter. Wenn Sie sich in diesem Umfeld wohlfühlenAinc 
Erfolg suchen, sollten Sie unser Mitarbeiter werden. v-'-.v-rt- 




HONEYWELL BULL AG 
Personalwesen 
Theodor-Heuss-Str. 60—66 
Postfach 9004 60 
5000 Köln 90 
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. . Zur Führung von rund 10 Filialen suchen wir eine erfolgsgewohnte Vertriebsführungskraft. Es gilt, das 
Verkaufsgeschehen in den einzelnen Filialen zu steuern und zu kontrollieren und den Finger am Puls des 

regionalen Marktgeschehens zu halten. 

Wichtig ist, daß Sie bereits Führungsverantwortung wahrnehmen und es verstehen, Filialleitern eine wirksame 
Unterstützung zu sein. Erfahrungen aus dem Direktvertrieb oder dem Einzelhandel wären sehr wertvoll, während 
es nicht unbedingt notwendig ist, aus der Branche zu kommen. 

Sie müssen Ihre Aufgabe mit Schwung und Initiative anpacken und sich in Ihrem Denken und Entscheiden durch 
Unternehmergeist auszeichnen, denn Sie sollen aktiv und zielorientiert an der Verwirklichung der 
herausfordernden Expansionspläne mitwirken. 

- Wenn Sie Ihre Fähigkeiten in einem Unternehmen mit großen Wachstums-Chancen unter Beweis stellen wollen, 
möchten wir Sie gern kennenfemen. Bitte schreiben Sie uns mit Lebenslauf, Zeugniskopien und einem Lichtbild 
unter der Kennziffer MA 797, z. Hd. Herrn M. Johnke oder Herrn M. v. Orioff, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (Tel. 02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Zuschrift 
vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


Schiffinnenausbau 


Wir sind ein diversifiziertes Großunternehmen mit Sitz in Hamburg. U. a. sind wir sehr erfolgreich tätig in 
Herstellung und Vertrieb von Schfffeinrichtungen. die wir weltweit vertreiben. Wir wollen diesen Bereich 
organisatorisch und personell verstärken und suchen zwei Schlüsselpositionen zu besetzen: 

Auftragsabwickler 

für den Aufbau einer leistungsfähigen Auftragsabwicklungs-Gruppe. Zum Verantwortungsbereich 
gehören Kalkulation, TerminverfoJgung und kaufmännisch-technische Auftragsbegleitung sowie das 
Erstellen von Verträgen für Kunden und Zulieferer. 

Diese Aufgabe möchten wir einem Ingenieur mit betriebswirtschaftlichen Kenntnissen oder Betriebswirt 
mit technischen Kenntnissen übertragen, der bereits ähnliche Aufgaben erfolgreich wahrgenommen hat. 
Wichtig sind uns Kenntnisse auf dem Gebiet des Vertragswesens sowie Erfahrungen in der Schiffzuliefe- 
rerindustrie bzw. schiffbaulichen Ausrüstung. Englische Sprach kenntnisse in Wort und Schrift setzen wir 
voraus. 

Konstrukteur 

Für die Leitung der Konstruktionsgruppe suchen wir einen wendigen Konstrukteur. Zum Aufgabengebiet 
gehören u. a. die Erstellung von Einrichtungs- und Montageplänen, Werkstattzeichnungen und Stück- 
listen. Hinzu kommen Aufgaben wie Terminverfolgung und Ermittlung von Mengenauszügen sowie 
Bedarfsmeldungen für Bestell- und Kaufteile. 

Das Tätigkeitsgebiet verfangt einen Bewerber, der neben einer fundierten Ausbildung auch über Praxis 
mit Produkten des Innenausbaus und den Einsatz von CAD verfügt. Aber auch die Bewerbung eines Ing. 
für SchiffausrüstungAeinrichtung würden wir begrüßen. Erfahrungen auf den Gebieten Standardisie- 
rung, CAD und der englischen Sprache sind Voraussetzung. 


Wertere Details dieser interessanten Position würden wir gerne in einem persönlichen Gespräch mit 
Ihnen diskutieren. Als Vorbereitung dazu erbitten wir Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Sie erreicht uns direkt unter der 
Kennziffer 5822 über den Personal werbedienst, dem Sie mitteiten können, wer Ihre Unterlagen nicht 
erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 1 0 16 26 -5000 KÖLN 1 


UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 2003-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Service-Ingenieur 

Großmotoren 


Wir sind ein weltbekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie 
mit Sitz in einer norddeutschen Hafenstadt. U. a. fertigen, vertreiben, warten 
und reparieren wir Großmotoren für Schiffsantrieb und Kraftwerke. 

Naturgemäß nimmt der Kundendienst, d. h. Durchführung von Wartungsverträ- 
gen, Abwicklung von Garanttefalien und Reparaturen sowie Erstellung der 
' dafür notwendigen Unterlaßen eine hervorragende Stellung für eine langfristi- 
ge Kundenpflage ein. 

Wir suchen für diese Aufgabenstellung einen neuen Mitarbeiter, der neben 
seiner Ausbildung als Ing. (grad.) des Maschinenbaus. Schiffsmaschinenbaus 
öder Schiffsbetriebstechnik (CI) fundierte praktische Erfahrungen auf dem 
Gebiet des Motorenbaus bzw. -betrieb» gesammelt hat. Organisatorisches 
Geschick, die Fähigkeit, auf andere Einfluß zu nehmen sowie gute englische 
Sprachkenntntese wegen der stark international ausgerichteten Tätigkeit sind 
weitere notwendige Vorausselzungen. wie auch spezielle Betriebserfahrungen 
mitmittelschneHaufenden Viertaktmotoren. 

Wenn. Sie an dieser abwechslungsreichen Position interessiert sind und den 
~yoraussatzungen zu entsprechen glauben, freuen wir uns über Ihre Bewer- 
bung. die uns direkt unter Kennziffer 5812 über den zunächst zwischenge- 
schalteten Persona l-Weibedienst erreicht, dem Sie auch mitteilen können, wer 
Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewer- 
bung. 


Baustraße 84 - Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/892003-05 : Telex Nr. 2173371 




Als erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet der Ver- 
bindungs- und .Befestigungstechnik Metall/Kunststoff be- 
fassen wir uns vorwiegend mit entsprechenden Problem- 
stellungen : der Autömobilindustrie. Technische Entwick- 
lung und Fertigung befinden sich demgemäß auf hohem 
Stand. Zur Realisierung unserer expansiven Ziele im 
Vertriebsbereich suchen wir zum frühesten Termin einen 


kontaktfreudigen 

technischen 


mit entsprechenden Erfahrungen auf diesem Gebiet. 
Herren, die wir : :änsprechen, wissen, worum es geht. 
Unsere Vorstellung zur Person: im Alter Ende 20/Anfang 
30, . mit technischer Ausbildung, wendig engagiert und 
aufgeschlossen, aber .auch teamorientiert, dynamisch 
und kreativ. Sprach kenntnisse sind selbstverständlich 
von Vorteil. Die Einkommensmöglichkeiten sind über- 
durchschnittlich - bei der gebietsmäßigen Aufgabenzu- 
weisung können wir Ihren derzeitigen Wohnort berück- 
sichtigen. 


Bitte senden Sie ihre- aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Gehaltswunsch unter Y 8109 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sie wollen sieb selbständig machen? 

Einzelhändelskaufmann 

Zeigen Sie mir, wes Sie können, dann übergebe ich Ihnen bald meine- 
Geschäfte. 2x 130 m* Kunstgewert» Raum Oässsfcforf/MGlheiro (Ruhr): 
Bei dieser GröSenordoung sind Sie Mädchen für alles. Was Sie unbedingt 
können müssen: Verkaufen. Disponieren. Mitarbeiter motivieren. 

Vollständige Bewerbung mit Foto bitte unter Chiffre 1607 an Antegsn- 
Oppemww. Postfach 20 18 29, 8000 München Z 


Gutfiftuierta teilen fscha FemtUs sucht für 
mindestens I Jahr eine 

Erzieherin 

für ihr« sieUenjÄhrtfle Tochter In Rom. In 
-Frage kommt sine Kindergärtnerin, etne- 
Kindsrachweeter oder Lehrerin oder eine 
mindestens 21 Jährige qualifizierte Mn- 
deriiet» Person in Ausbildung oder ml 
DipkMTL 

Bewertungen mit Foto,' Lnbensteuf, Ge- 
haftsvoreMhing tföa an folgende 
MraM: 

- Vta Leone Dehon 45. Ra», taten 


Jetzt brauchen wir Sie! 

„Vertriebsspezialist“ 

-organische Dünger - 

Wir sind ein noch junges deutsches Unternehmen, tätig auf dem 
obigen Gebiet. Nunmehr haben wir die Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Start in der Produktion und im Handel 
geschaffen. Wir sehen uns zukünftig als einen bedeutenden 
Rohstofflieferanten für die mittelständische Düngemittelindu- 
strie, verbunden mit dem Ziel, auch spezielle Sparten der Land- 
wirtschaft anzu sprechen. Dazu bieten wir einem tüchtigen, ein- 
geführten und bewährten Fachmann jede Chance. 

Der Richtige wird neben allem Vertrauen unsere uneinge- 
schränkte Unterstützung haben, welches die Bedeutung und 
Honorierung der Position unterstreicht 

Da wir beweglich und unkompliziert sind, bitten wir Sie, zunächst 
an unseren Beauftragten zu schreiben, was Sie aus unserem 
Angebot machen könnten. 

Dieser ist die 

BEQ 

UNTERNEHMENSBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH 
EJberfelder Straße 2, 4000 Düsseldorf 1 


Unsere modern eingerichtete Offsetdruckerei 
mit 40 Mitarbeitern möchte sich neue Märkte 
erschließen. 

Die Gedanken, die wir hierbei verfolgen, sollen 
Sie als 


Aufiendienstmitarbeiterßn) 


in die Tat umsetzen. 

Fachliches Wissen sowie sicheres und freundli- 
ches Auftreten gegenüber Kunden setzen wir 
voraus. 

Zur Verfügung steht Ihnen ein Finnenwagen. 
Erwarten tut Sie ein freundliches und gut einge- 
arbeitetes Team. Die Gehaltsfrage, Vergütun- 
gen und Soziallerstungen würden wir gerne mit 
Ihnen in einem persönlichen Gespräch erörtern. 

Sollten Sie sich hierfür interessieren, so richten 
Sie Ihre schriftliche oder mündliche Bewerbung 
an: 

Marei-Druck 

Emmeliusstraße 18, 6334 Asslar 
Tel. 0 64 41/84 25 





sera- Aquaristik gehört zu gen führenden Herstellern von 23er- 
fischnahrung, Heil- und Pflegemitteln, Filtermedien und Filter- 
technik. Durch unsere ständig« Expansion und damit wir auch in 
Zukunft unsere Wachsturoschancen wahmehmen können, su- 
chen wir Sie als 

Verkaufsleiter 

Zu Ihren Aufgaben gehört u. a. die Führung und Schulung des 
Außendienstes, der Kontakt und die Pflege unserer Kunden, an 
der Organisation des Vertriebs und am Marketing mitzuarbeiten. 
Die Tätigkeiten sind mit Reisen und auswärtigen Übernachtun- 
gen verbunden. Wegen unserer internationalen Aktivitäten soll- 
ten Sie über gute englische Sprachkenntntese verfügen. Eine 
betriebswirtschaftliche Ausbildung und Erfahrungen mit dem 
Zoofachhandel wären von Vorteil, sind aber nicht Vorausset- 
zung. Erfahrungen im Marketing und Vertrieb von Markenarti- 
keln sollten Sie bereits gesammelt haben. 

Außerdem suchen wir zur Erweiterung unseres Außendienstes 
noch einige 

Verkaufsrepräsentanten 

Diese anspruchsvollen, 'Interessanten Aufgaben verfangen viel 
Selbständigkeit und hohe Flexibilität . 

Wenn Sie sich für diesa^nteressanten und aufbaufähigen Positio- 
nen interessieren, dannsenden Sie Ihre vollständige Bewerbung 
mit Bild anr -■£ 


Aquaristik GmbH 

Postfach 14 66, 5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 52 / 50 52-54 


Objekt-Ingenieur 

Schiffsreparatur 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Großunternehmen mit breiter Produktpa- 
lette und weltweiten Aktivitäten. 

Für unseren Geschäftsbereich Schiffsreparatur suchen wir einen Schiffbau- 
ingenieur (grad.), der in Eigenversntwortung alle in der Schiffbaureparatur 
vorkommenden Arbeiten leitet. 

Neben gutem Fachwissen ist auch organisatorisches Geschick erforderlich. 
Gute englische Sprachkenntntese sowie eine abgeschlossene Schiffbaulehre 
und eine mehrjährige betriebliche Praxis sind Voraussetzung. 

Über weitere Einzelheiten möchten wir gerne persönlich mit Ihnen sprechen. 
Ihre Kontaktaufnahme unter Kennziffer 5809 mit tab. Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien und möglichst Lichtbild erbitten wir über den zwischengeschalteten 
Persona [werbedienst. der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt. Aus dem 
Urlaub genügt eine Kurzbewerbung. 


Baurstraße 84 Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Liegt Selbständigkeit bei 
Ihnen in der Familie? 

Dann arbeiten Sie bestimmt auch lieber selbstverantwortlich, 
selbstdiszipliniert, selbstkritisch. Für Sie haben wir eine 
Aufgabe. 

Als Spezialist für betriebliche und private Versorgungsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. Ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Vermittlung von Finanzierungen und 
Geldanlagen sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben. Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft haben, sollten wir uns kennenlemen. Wir sind 
die Spezialorganisation der Allianz Versicherungs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wöhnsitzwechsel unnötig. 

Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir halten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir melden uns schnell. 


Allianz 

Europas größte Versicherung 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert 

Ich heiße: TeJi 

Ich wohne: 

Mein Alter: Mein Familienstand: 


Telefon: 


Mein Alter: Mein Fi 

Meine Ausbildung: 

Meine jetzige Tätigkeit: 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann. 
Niedenau 25. 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz. Spezialorganisation 
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Pharma 


Unsere fundierte, eigenständige Stellung im Markt verdanken wir in erster Linie unseren 
bewährten Produkten 

Dem Herstellungsbereich kommt dabei eine besondere Rolle zu. Wir suchen Sie als 
Ressortleiter 

Produktion/Technik 


Direkt dem Geschäftsführer unterstellt, sind Sie Herstellungsleiter nach AMG. Sie sind 
verantwortlich für die ökonomische und zeitgemäße Herstellung aller gängigen Arzneifor- 
men auf höchster Qualitätsebene. Eine gut funktionierende technische Abteilung ist 
vorhanden. Der Maschinenpark entspricht den modernsten Anforderungen. Die Mitarbeiter 
sind gut ausgebildet und vielseitig einsetzbar. Unser Produktionsvolumen hat 10 Mio. 
Packungen lange überschritten. 

Sie sollten heute bereits in einer ähnlichen Verantwortung tätig sein. evtl, auch als zweiter 
Mann. Die Voraussetzungen zur Anerkennung nach AMG müßten Sie erfüllen. Besonderen 
Wert legen wir auf die Struktur Ihrer Persönlichkeit: ausgewogene Durchsetzungsfähigkeit, 
Praktikabilität im Denken und Handeln sowie beste Eignung, qualifizierte Mitarbeiter 
optimal einzusetzen und zu führen. Ihr fundiertes Wissen setzen wir voraus. 

Das Einkommen orientiert sich an dem Stellenwert dieser für uns überaus wichtigen 
Position und an ihrer Persönlichkeit. 

Wenn Sie weitere Informationen wünschen, rufen Sie unseren Personalberater, Herrn Dr. 
Michael Newzeila, sonntags zwischen 18.00 und 20.00 Uhr oder werktags ab 8.00 Uhr unter 
0 25 08 / 10 31 oder 10 32 an. Er garantiert absolute Diskretion und die Einhaltung jeglicher 
Sperrvermerke. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schlößallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32. > 



Pharma 

unseren Produktionsbetrieb und die Qualitätskontrolle nach modernsten Managern© 
auszu richten, suchen wir Sie als 

Leiter Analytik + 
Entwicklung (AMG) 

Gestützt auf ein bewährtes und erfahrenes Team wird es Ihre Aufgabe sein, alle Hauptformen der 
pharmazeutischen Herstellung GMP-gerecht zu analysieren. Die Inprozeßkontrolle spielt dabei eine, 
wesentliche Rolle. Sie werden bei der Aufteilung Ihrer Räumlichkeiten und Gerätschaften aktiv 
mitarbeiten können, wenn Sie auf die Umbaupläne noch einwirken möchten:. 

Sie sind Chemiker und besitzen die Voraussetzungen zur späteren Anerkennung als Jtontrol/eiter. 

Eine industrielle Erfahrung verbreitert Ihre Entwicklungsmöglichkeit - 

Die Mikrobiologie ist angeschlossen. ' 

Unser Einkommenspaket wird sich an Ihrer Persönlichkeit orientieren, da wir als Privatfirma keinen . 
Richtlinien unterworfen sind. 



Sollten Sie über die Anzeige hinausgehende Vorabinformationen wünschen, rufen Sie unseren: 
Personalberater, Herrn Dr. Michael Newzeila, sonntags zwischen 18.00 und 20.00 Uhr oder werktags ab. 
9.00 Uhr. Telefon 0 25 08/10 81 oder 10 32, an. Selbstverständlich wird ihre -Bewerbung absolut^ 
vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden strikt beachtet. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 


Für unseren Bereich Sondertechnik/Verfrieb 
suchen wir 

Projektingenieur 


Aufgabengebiet: 

Akquisition und Abwicklung von Entwicklungs- 
und Fertigungsaufträgen für den Bereich 
des öffentlichen Auftraggebers, Ausübung von 
Projektmanagement, Zusammenarbeit mit 
den Entwicklungs- und Fertigungsbereichen. 


Voraussetzungen: 

Dipl.-fng. (TU/FH) der Fachrichtung 
Elektrotechnik, Informatik oder Kraftwerkstechnik, 
Verhandlungsgeschick, gute Argumentations- 
fähigkeit, Englischkenntnisse, Bereitschaft zur 
Reisetätigkeit. 




MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 /10 31 + 10 32; ^ 
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Appreturmaschinen 

Färbereimaschinen 


■ ‘ 


Wir sind ein konzernfreies Unternehmen mit rund 1500 Mitarbeitern und. bauen Textilveredelungs-* 
maschinen sowie luft- und wärmetechnische Anlagen. 

Unser Geschäftsbereich Maschinenbau liefert hochwertige Produkte, im Bereich Appretur- und 
Färbe reimaschinen in die gesamte Welt. ."''L'Ü'"..''. 

Für die systematische Ausweitung des Marktanteiles suchen wir zum baldigen Eintritt..einen 
ideenreichen und beweglichen . 


Vertriebsingenieur 


Aufgabengebiet: 

Verkaufsgespräche mit In- und Auslandskunden, 
verantwortliche Mitarbeit bei Marktbeobachtung, 
Erstellung von technischen Angebotsteilen, 
Erarbeitung von Akquisitionsunterlagen, Vertrags- 
verhandlungen. 


Voraussetzungen; 

Dipl -Ing. (TU /FH) der Fachrichtung Nachrichten- 
technik- 'Elektronik, gute englische und/oder 
spanische Sprach kenntnisse, Bereitschaft zu 
Reisen im Inland und ins Ausland, Verständnis für 
betriebswirtschaftliche Zusammenhänge. 


Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, 
Ihres frühesten Eintrittstermins und des Kennzeichens (Projektingenieur - PV/Vertriebsingenieur - PVE). 

Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Verkauf s-l ngenieur y. 

für den Auslandsvertrieb. 

Der Bewerber sollte akquisitionsstark sein, unternehmerisch denken und ein abgeschlossenes 
Studium auf den Gebieten Textiltechnik oder Maschinenbau haben. 

Wir erwarten Erfahrungen im Verkauf von Textilmaschinen im In- und Ausland sowie englische und/ 
oder französische Sprachkenntnisse. 

Die eine oder andere fehlende Voraussetzung sollte von der Bewerbung nicht abhalten, da eine 
gründliche Einarbeitung gewährleistet ist. Das Alter ist unwesentlich, wenn die Qualifikation 
vorhanden ist. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisfoto- 
kopien an unsere Personalabteilung, die Ihnen gerne unter der Telefon-Nr. 02 41/441-229 
Vorabinformationen gibt. 1 . 

H. Krantz GmbH & Co. 

Postfach 8 30, 5100 Aachen 
Zweigstellen 

Frankfurt, Hamburg, Hannover, Stuttgart, München 


Umweltschutz durch Abluftreinigung - im In- und 
Ausland ein erfolgreiches Programm 

Die Reinigung von Produktionsabluft mit Energierückgewinnung - das ist unser Geschäft: seit 
langem erfolgreich und zukunftsträchtig. Als mittelständisches Unternehmen nutzen wir unsere 
Stärken. Schnelle Umsetzung technischer Ideen, flexible Anpassung an spezifische Kundenbe- 
dürfnisse und Spezialisierung auf die Druckindustrie haben uns weltweit eine starke Marktstel- 
lung gebracht. Der Expansionskurs geht weiter, der Vertrieb braucht dringend Unterstützung. 
Durch einen Ingenieur der Fachrichtung Maschinen-ZAnlagenbau oder Verfahrenstechnik, der 
passende Berufspraxis in Angebotswesen, Projektbearbeitung, Vertriebs-, Export-Abwicklung 
hat, gut Englisch spricht, vielleicht sogar etwas Französisch. Seine Aufgaben als 

Vertriebsingenieur 

sind vielseitig und herausfordernd. Die wichtigsten: 

- Ausarbeitung von Angeboten und Akquisitionsunterlagen 

- Verfolgung aller laufenden Projekte 

- Kundenbesuche im In- und Ausland 

- Messe-Vorbereitung und -Teilnahme 

- Kontaktpflege Auslandsvertretungen 

Mit Umsicht und Engagement, Zielstrebigkeit und der Bereitschaft. Verantwortung zu überneh- 
men, so werden Sie dieser neugeschaffenen Position das richtige Profil geben. Wir bieten ein 
gutes Gehalt mit allen üblichen Nebenleistungen. Den Umzug in unsere Gegend - am Ostrand 
des Rhein-Main-Raumes - werden wir Ihnen sehr erleichtern. 

Unser Berater klärt wichtige Vorabfragen gern telefonisch mit Ihnen. Zur ersten Kontaktaufnah- 
me aus dem Urlaub genügt auch eine Postkarte. Ihre schriftliche Bewerbung, bitte möglichst 
aussagefähig, erreicht uns über die beauftragte 

DIETER STR AM ETZ • PERSONALBERATUNG 

Myiiusstraße 15 • 6000 Frankfurt 1 * Telefon (0611) 726346 




Er soll - der Geschäftsführung direkt unterstellt - in enger Zusammenarbeit mit der Proäuktejfe~ 
Wicklung und der Marktforschung „Wohnungsbau“ zuständig sein für die - * . 

- Koordinierung des Projektes der regionalen Gesellschaften im Hinblick auf Vermarirtuna- • 

- Abstimmung mit der jeweiligen RegionalgeseUschaft zur Durchführung des Projektes Im 

festgeiegten Rahmen. — 

Um sich dieser Aufgabe stellen zu können, sollte unser neuer Mitarbeiter Projekte im Wohnunos- - : 
bau bereits vollständig abgewickelt haben, mit Einfallsreichtum, Beharrlichkeit und Oinlomatie • 
ausgestattet sein und sich völlig auf unsere Untemehmensphilosophie einstellen die für unsere ' 
Anleger und uns eine optimale Rentabilität auf der Idee „Alles aus einer Hand 4 * beinhaltet: 
Wohlgemerkt, uns ist theoretischer und beruflicher Werdegang weniger wichtig als vielmehr die 1 
Summe aus technischem und kaufmännischem Wissen, die eine gestandene, in der Persönlichkeit : ’ s 
ebgesicherte Führungskraft als Gesprächspartner auf unterschiedlichen Ebenen ergibt. ‘ - ‘V" 

P .1 B I ^J}?, Wollen Sievfür-einen < ersteig 
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Modernste ’ 

Elektronik - Zukunftsweisende Programme in Forschung, 
.v« : ■ - Fertigung und Betreuung. MBB- Mari netech- 

: - : . nifc Anspruchsvolle Aufgaben u nd Problemiö 

sungeri bei MBB. 


im MBB-Urrternehmensbereich Marine- und Sonder- 
technik, Sitz in Bremen, bietet sich einem engagierten 
Fachmann eine interessante Position. 

Entwicklungs- 




Dipl.-ing. Elektronik 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Konzeption und Entwick 
iung der Hard- und Software für digitale Bildverarbei- 
tungssysteme. 

Setzen Sie ihr Können erfolgreich ein 

Mit entsprechender Ausbildung und mehrjähriger Be- 
rufserfahrung haben Sie die besten Voraussetzungen. 
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Sprechen Sie mit uns! 

Das leistungsgerechte Gehalt und die umfangreichen 
Sozialleistungen werden Sie überzeugen. MBB bietet 
Ihnen den großzügigen Rahmen des modernen Unter- 
nehmens - mit genügend Raum zur persönlichen 
Entfaltung. Teamwork und Fairneß kennzeichnen den 
Arbeitsstil. Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen. 


MBB 


M WM MUß MkJ Bremen 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 1 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 


Wir haben eine ausgezeichnete Marktposition erreicht, dank 
der Technik und Qualität unserer Erzeugnisse. 

Den Qualitätsstandard nicht nur zu halten, sondern weiter 
auszubauen, ist unser Bestreben. Für das Aufgabengebiet der 
Qualitätssicherung „Kaufteile und Materialien “ suchen wir 
darum einen 


6 


zur Aufstockung unserer bewährten Mannschaft. 

Voraussetzung ist neben dem Ingenieurstudium mit Schwer- 
punkt .Elektrotechnik bzw. Elektronik“ und eventuell Vertie- 
fungsfach Physik eine mehrjährige Prüffeld- bzw. Laborerfah- 
rung auf elektrotechnischem Gebiet. Von Vorteil wären außer- 
dem gute englische Sprachkenntnisse. 

Ihr Dienstsitz wäre Soest, eine reizende Kreisstadt mit hohem 
Freizeitwert. 

Wenn der Reiz einer anspruchsvollen Aufgabe Sie anspricht, 
erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung an die Personal- 
abteilung der 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ring 26. 4770 Soest 
Durchwahl-Möglichkeit: Tel. 0 29 21 / 6 92 01 


Wir sind ein namhaftes norddeutsches Großunternehmen der Nahrungs- 
und Genußmittelindustrie und suchen für den Bereich Organisation und 
Informationssysteme den 

Leiter 

Betriebswirtschaft 

Mit dieser: Position .wird dem Könner eine große Herausforderung ge- 
boten. 

Zu den Aufgaben gehören: . . 

der Aufbau eines ContiqlHngsystems 

die Entwicklung betriebswirtschaftlich organisatorischer Grundsatz- 
fragen ' 

- das Erstellen betriebswirtschaftlicher Analysen für die Fachbereiche 
des Unternehmens. 

Wir denken an einen Bewerber im Alter zwischen 30 und 40 Jahren mit 
betriebswirtschaftlichem Studium. Neben einer mehrjährigen Er fahr u ng 
im Rerimungswesen sollte er EDV-Kenntnisse besitzen, mit den moder- 
nen Methoden des Controlling vertraut sein und alle gängigen Kosten- 
rechnungsverfahren beherrs c hen. 

Wir bieten, für diese Position ein Gehalt, das den hohen Anforderungen 
entspricht, und die Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

. Wenn Sie die Aufgabe reizt, schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an die von 
uns beauftragte Beratungsfirma - Sperrvermerke werden beachtet 


0 

GfP 


GfP Gesellschaft für 
Projektmanagement 
Poststraße ZS (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


Unsere frei verkäuflichen Arzneimittel 

sind Spitzenreiter 

Dies weiß die Branche, und Sie kennen unser Programm natürlich auch. Nichts kommt von selbst Wir verdanken unseren Erfolg natürlich 
unseren wissenschaftlichen Erkenntnissen, aber gleichermaßen auch der Gabe optimaler Konzeptionierung von Produkten und vor allem dem 
Gespür für den Markt Wir haben den Hauptteil der Arbeit stets im eigenen Hause bewältigt Wir sagen Ihnen dies, damit Sie in unser Gefüge 
passen und sich problemlos in den funktionellen Ablauf integrieren lassen. Wir wollen die 

Vollverantwortung Marketing und PM 

deshalb keinem „direktorialen“ Herrn anvertrauen, der gewohnt Ist, daß ihm vorwiegend Stäbe, Agenturen und Institute zuarbeiten, und der 
nur noch über der Sache schwebt. Zu uns paßt nur ein Fachmann, der Freude am Detail hat, der die Ärmel zunächst noch selbst aufkrempeln 
will, der die Gesetze der Branche kennt und die ganze Marketing-Palette im Griff hat. Sie können sich auf das Gespräch mit einem 
kerngesunden, mittelständischen und marktführenden Unternehmen der deutschen pharmazeutischen Industrie einstelien. Dabei werden Sie 
ein ebenso sympathisches wie freizügiges Umfeld vorfinden, in dem Arbeit zur Freude wird. Die pekuniäre Einbettung wird kaum Wünsche 
offenlassen. Der Umzug In eine der norddeutschen Metropolen sollte keiner Diskussion bedürfen. 

Interessierte Herren oder Damen adäquaten Zuschnitts aus der Pharma- Industrie werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte, nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe evtl. 
Fremdsprachenkenntnfsse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industriebera- 
tung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Post- 
anschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Chef der Sparte 

Unser Bereich Tiermedizin mit breiter Produktpalette ist fest etabliert und erfreut sich außerordentlich positiver Entwicklung. An seine Spitze 
gehört deshalb nunmehr der bestimmende Geist, der das Vorhandene strafft, koordiniert und zu noch größerem Erfolg führt Es geht also um 
den Ausbau des Geschäftes, dessen positive Aspekte uns veranlassen, den geeigneten Herrn in unsere Geschäftsführung aufzunehmen. 
Er soll alle Aktivitäten mit dem Ziel eines Profit-Centers steuern. Das 

Thema: Veterinärmedizin 

und sein diffiziler Markt sollten ihm vertraut sein. Die wesentlichen Ressorts wie Entwicklung, klinische Forschung, Marketing, Produktmana- 
gement Publizistik und Schulung sind in guten Händen. Neueinfühmngen bedingen den sukzessiven Ausbau des bewährten Außendienstes. 
Mit administrativen Dingen werden Sie kaum belastet. Sie können sich der konzeptionellen, strategischen, führungsmäßigen Arbeit und in 
erster Linie dem Markt zuwenden. Der Erfahrungsaustausch mit dem Ausland bedingt gutes Englisch. Das Stammhaus gehört zur ersten 
Garnitur der forschenden und international hochangesehenen Pharma-Untemehmen. Klare Kompetenzen und die gebotene Freizügigkeit 
sichern einem befähigten Mann volle Selbstbestätigung. 

Seriöse Herren aus dem Metier, auch von einem blockierten zweiten Platz, werden um die qualifizierenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte, nicht ohne: kurze Darstellung der jelzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen, Ein- 
kommensvorstellungen und Ein tri tt s t erm in. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Gesucht wird eine Dame 

die Im Ein- und Verkauf von Mederwaren versiert ist. 

Wir beabsichtigen, auf diesem Gebiet ein Versandgeschäft aufzu- 
bauen. Der Sitz der Firma soll sich im Groß raum Frankfurt/ 
Gießen befinden. 

Zuschriften erbeten unter H 7938 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Gesellschaft für Projektmanagement 


International tätige Ingenieurgesellschaft mit 
Hauptsitz im Rheirr-Main-Gebiet, sucht für verschie- 
dene Aufgaben 

Systemingenieure 

Softwareingenieure 

für die Bereiche rechnergestützte 

— Führungssysteme 

— Femmeldesysteme 

— Funkerfassungssysteme 

— automatische Prüf Systeme 

Die Aufgaben umfassen Spezifikation, Programmie- 
rung und Integration von Betriebs- und Anwender- 
software, Qualitätssicherung, Abnahme und Test an 
Entwicklungsanlagen.. 

Kenntnisse auf dem Gebiet der Wehrtechnik sind 
von Vorteil. . ■. 

Analog den Aufgabenstellungen erwarten wir enga- 
giertes, selbständiges Arbeiten und bieten entspre- 
chende Vergütung und gute Entwicklungsmöglich- 
keiten. 

Bewerbungen behandeln wir selbstverständlich ver- 
traulich und erbitten. diese mit kompletten Unterla- 
gen an: 

MASTERS 

Öesettschaft für Absatzförderung und Werbung mbH 
Roßmark&a, 6000 Frankhut/Maln 


eine Firmengemeinschaft 

mit 

22 Gesellschaften in 13 Ländern 
verkauft, plant, fertigt und entwickelt 
Anlagen und Komponenten 

für den Wärmeaustausch und zur Energierückgewinnung 
Unsere zentrale EDV in Herne 2 sucht für den weiteren Ausbau der betriebswirt- 
schaftlichen DV-Anwend ungen auf Siemens 7561, 8 MB - BS 2000 den 


- Datenverarbeitung 


als kompetenten Partner unserer Abteilungen/Gesellschaften und zur Führung 
eines erfahrenen Projektteams. 

Wir denken an einen engagierten Herrn, mit guter betriebswirtschaftlicher Ausbil- 
dung und mehrjähriger Erfahrung in der Konzeption und Realisierung dialogorien- 
tierter betriebswirtschaftlicher DV-Anwendungen. Praxis im Projektmanagement 

ist erforderlich. 

Unser Verkaufs-Bereich Wärmetauscherkomponenten für Kraft- und Arbeitsma- 
schinen sucht den 

Verkaufs-Ingenieur 

(Dipl.-ing. FH/TH) 

zur Akquisition, Projektierung, Verkauf und Abwicklung. 

Wir stellen uns einen dynamischen, kontaktfreudigen Herrn vor, der die Bereit- 
schaft mitbringt, den weiteren Ausbau dieses Verkaufegebietes mitzutragen. 
Mehrjährige Erfahrung auf diesem Sektor, speziell in Verbindung mit Dieselmoto- 
ren. sind von Vorteil. Wegen unserer weltweiten Aktivitäten sind englische und/ 
oder französische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Wenn Sie eine dieser beiden Stellen interessiert, senden Sie Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen bitte an die Personalabteilung der 


GEA GmbH 

Dorstener Straße 18-29 • 4690 Herne 2 
(Tel.: 0 23 25 / 37 22 28) 
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Sie wissen es schon: 

Wir sind ein internationales Unternehmen der Büro- und Unterhaltungselek- 
tronik mit weltweit eingeführten Produkten. 

Unser Leitspruch „Durch Nachdenken vorn“ sollte auch Ihrer sein. 

Aufgrund unseres beachtlichen Erfolges suchen wir für unsere Europa- 
Zentrale in Hamburg, Bereich Deutsch iandvertrieb, eine/n 


Verkaufsleiter/in Großkunden 

Consumer Rechner / Pocket Computer 


ihre Aufgabe ist vorrangig die Distributionsausweitung durch engagierte und 
konsequente Betreuung unserer GroBkunden und systematische Optimierung 
der Absatzchancen im Rahmen bestehender und neu zu schaffender Kontak- 
te in der gesamten BRD. Konzipierung, Umsetzung und die Überwachung 
kundenspezifischer Vertriebsaktivitäten in Zusammenarbeit mit unserem Au- 
ßendienst, kooperative Mitarbeit in einem jungen Team, fundierte Vertriebser- 
fahrung im Bereich technischer Konsumgüter in den Großvertriebsformen 
sowie Durchsetzungsvermögen und nachweisbare Erfolge sind wesentliche 
Merkmale dieser Position. 


Wenn Sie diesem Anforderungsprofil entsprechen und über gute Englisch- 
kenntnisse verfügen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe ihrer Einkommensvorstellungen an Frau Paustian, die 
Ihnen auch gern telefonisch für erste Auskünfte zur Verfügung steht 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 

Sonninslraße 3 • 2000 Hamburg 1 Tel. 040/23 775312 


Wir gehören zur Spitzengruppe der deutschen Brauindustrie. Unsere Auslandsmärk- 
te wachsen stetig. 


Zur Wahrnehmung unserer beachtlichen Marktchancen suchen wir den Nachfolger 
für unseren 


EXPORTLEITER 


der wettergehende Aufgaben im Inland übernehmen wird. 

Schwerpunkt unseres Auslandsgeschäfts sind neben Europa die USA. 

Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an Selbständigkeit und bietet dementspre- 


chend vielseitige Gestaltungsmögiichkeiten. Planung und Realisierung der Umsatz- 
ziele sollten dabei weiterhin in der bewährten Teamarbeit erfolgen. 


Unser neuer Mitarbeiter sollte Dipi.-Kfm. oder Betriebswirt (grad.) sein, über 
Erfahrung im Verkauf und möglichst auch im Marketing verfügen und den 
Getränkemarkt kennen. Gute englische Sprachkenntnisse sind unerläßlich, zusätzli- 
che Kenntnisse in Französisch und Spanisch wären von Vorteil. 


Wenn Sie der Mann sind, den wir suchen, erübrigt sich die Aufzählung der weiteren 
fachlichen und persönlichen Eigenschaften, die diese Funktion voraussetzt. 


Sofern Sie an der Übernahme dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie bitte 
aussagefähige Bewerbungsunterlagen unter gleichzeitiger Angabe Ihres Einkom- 
menswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an die uns beratende 
Agentur. Absolute Vertraulichkeit und Beachtung von evtl. Sperrvermerken werden 
garantiert. 


nmnia Marketing-Service Personal • Postfach 6307 • 4800 Bielefeld 1 


Wir arbeiten im In- und Ausland. Unsere Ausführungsschwerpunkte 
liegen im Ingenieur-, Industriebau und Schlüsselfortigbau. 

Wir suchen qualifizierte Ingenieure mit englischen Sprachkenntnissen 
für den Bereich Ausland als 

Bauleiter Ausbau 

für mehrere kleine anspruchsvolle BaumaBnahmen im Raum Jeddah/ 
Taif, Saudi-Arabien. 

Wir suchen einen im schlüsselfertigen Ausbau erfahrenen Hochbau- 
ingenieur. 

Bauleiter Rohbau 

für Baustellen im Raum Jeddah/Taif, Saudi-Arabien. 

Wir suchen einen Bauingenieur, der bereits über einige Jahre Erfah- 
rung in der selbständigen Abwicklung von BaumaBnahmen verfügt. 
Einsatzbereitschaft, Leistungswillen und Belastbarkeit setzen wir vor- 
aus. Unser Betriebsklima ist gut Wir zahlen leistungsgerecht. Sie 
werden zufrieden sein. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Zeugniskopien bei unserer 
Personalabteilung in 4600 Dortmund. Märkische Straße 249. (Tel. 
Kontaktaufnahme ist möglich unter 02 31 / 41 04-2 59). 



& TRACHTE 


Gnaop 


INTERNATIONAL 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Verpackungsindustrie mit Tochtergesellschaften in 
zahlreichen Ländern der Welt. Unser Verkaufsprogramm umfaßt Maschinen und Anlagen zur 
Sicherung, Kennzeichnung und zum Verschließen von Transportgütern aller Ad 


Zur Verstärkung eines erfolgreichen Teams suchen wir einen 


Mauls- and Projektingenieur / Dipl.-Ing. (FH) 


Sie besitzen Vertriebserfahrung und sind aufgrund Ihrer Ausbildung auf dem 
Sektor Maschinenbau o. ä. und auch Ihrer bisherigen Tätigkeit in der Lage, 
kundenspezifische Systemlösungen im Verpackungsbereich durch Einsatz der 
richtigen Maschinen- und Anlagenkomponenten zu erarbeiten, zu projektieren, 
Ihre Konzeption schriftlich und mündlich überzeugend darzustellen und abzu- 
schließen. 


Sie arbeiten eng mit dem Verkaufs- Außendienst zusammen und unterstützen 
unsere ausländischen Gesellschaften im Verkauf von Systemen. Englische und/ 
oder französische Sprachkenntnisse sind deshalb erforderlich. Erfahrungen auf 
dem Gebiet Fördertechnik und Handhabungsautomaten sowie in Elektronik wären 
vorteilhaft. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an den Zentralbereich Personal. 


Cyklop International 
EmH-Hoffmann-StraBe 1 


Postfach 501220 

5000 Köln 50 (Rodenkirchen) 


Rhein-Neckar-Raum - Chemische Industrie 

In unserem Unternehmen (ca. 1000 Beschäftigte. 400 Mio. DM Jahresumsatz) ist im Zuge einer Neuorgänisa 

Personalleiter Angestelltenbereich 

__ ™ Li^t,^h„ict.iriium und mehrjährige einschlägig 


zu besetzen. Wir erwarten von diesem Herrn ein u^^a^'ei^E^kcjnseqä^ J 

Erfahrungen als leitender Mitarbeiter in der betrieblichen Personalarbeit. Er sollte ca. 35-40 Janre an u 

kooperative Zusammenarbeit gewöhnt sein. : ; ru .. 

Schwerpunkte seiner Verantwortung: \ 

• Gesamtbereich Personal wesen Angestellte 

• Gehaltsabrechnung 

• Berufsausbildung J \ 

• Zentrale Dienste/Allgemeine Verwaltung (Textverarbeitung, Telefonzentrale, Hausdruckerei, i-unrpara u. &.) 

Wir setzen ein fundiertes Fachwissen in den Bereichen Arbeitsrecht, Entlohnungssysteme. EDV-Einsatz im Personatwesen, • 
Entwicklung von Personaldatensystemen sowie Systemen zur Personalentwicklung voraus. . 

Er ist direkt dem Personaldirektor verantwortlich. Die Position liegt auf Abteilungsleiterebene und wird mit Prokura 
ausgestattet. . _ 

Interessenten, welche diese fachlichen Voraussetzungen erfüllen und in ihrer Arbeitsauffassung v <^ s°2teterri - 

VerantwortungsbewuBtsein und sachgerechtem Leistungswillen geprägt sind, richten ihre ! au^ageramge, mn : n rL.vv 
gekennzeichnete Bewerbung - Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaoen UDer. 
Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorsteliung - bitte an den von uns beauftragten - r- - 



Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie gerne telefonisch (0 62 21 / 4 99 05) Zusatzinformatior. 
nen gibt. . 


Wir sind eine Volksbank mit einer Bilanz- 
summe von 360 Mio. DM und 14 Zweig- 
stellen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Ter- 
min einen qualifizierten Bankkaufmann 
als 


Leiter der 
Kreditabteilung 


Wir erwarten eine kontaktfreudige 
Persönlichkeit mit fundiertem Fach- 
wissen und mehrjähriger Erfahrung 
im Kreditgeschäft. Auf persönliches 
Engagement, Verantwortungsbe- 
wuBtsein und die Fähigkeit, Mitarbei- 
ter zu führen, legen wir besonderen 
Wert. 

Wir bieten einen interessanten Ar- 
beitsplatz mit breitem Raum zur Ent- 
faltung eigener Initiative und selb- 
ständiger Arbeit. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit 
den üblichen Unterlagen unter Anga- 
be der Gehaltsvorstellungen und des 
frühesten Eintrittstermins an den 

Vorstand 

Volksbank Woifsburg efi 

Postfach 10 10 43 
3180 Wolfsburg 1 


KLINIKUM 




Zweckverbandskrankenhaus der Städte Velbert und Heiligenhaus 
im Städtedreieck Düsseldorf, Essen, Wuppertal - 596 Betten • 
Akademisches Lehrkrankenhaus der Gesamthochschule Essen ■ 


Hauptabteilungen: Chirurgie. Innere Medizin, Psychiatrie, 
Pädiatrie, Geburtshilfe/Gynäkologie, Urologie, Radiologie, 
Nuklearmedizin, Anästhesie. 
Belegabteilungen: HNO und Augen. 


Zum 1.1. 1985 ist die Stelle 


der/des Abteilungsärztin/ 
Abteilungsarztes 

der geburtshilflich/gynäkologischen 
Abteilung 


neu zu besetzen. 


Für diese Chefarztposition werden Bewerbungen von 
fachlich und menschlich hoch qualifizierten Persönlich- 
keiten erwartet, die aufgrund langjähriger klinischer 
Erfahrung in der Lage sind, die 70 Betten umfassende 
Abteilung verantwortlich zu leiten und am akademi- 
schen Lehrbetrieb teilzunehmen. Dabei werden Füh- 
rungseigenschaften und Organisationstalent sowie Ver- 
ständnis für die gebotene wirtschaftliche Betriebsfüh- 
rung vorausgesetzt 


Das Klinikum wurde 1978 in Betrieb genommen und hat 
baulich und apparativ einen modernen Standard. 

Die Einstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis mit 
Vergütung nach Gruppe I BAT. Für die Behandlung von 
Wahileistungspatienten sowie für eine (private) Sprech- 
stundentätigkeit außerhalb der kassenärztlichen Versor- 
gung .wird das Liquidationsrecht eingeräumt. 


Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Fotokopien von 
Urkunden und Zeugnissen über den beruflichen Werde- 
gang und einem Verzeichnis der wissenschaftlichen 
Arbeiten sind zu richten an den 


Veifeaadsrarstefaer des Zweckveiftawtes 


BAZAR 


•;ir 


IDEEN ZUM SCHENKEN 

Als renommiertes Handelshaus mit Sitz in Hamburg entwickeln 
und importieren wir moderne, ansprechende Geschenkartikel aus 
aller Welt und vertreiben diese als Brapcherifübfwln Deutsch- 
land und Europa. ; ?: -r 1 ;• \ 


Gesucht wird zum frühestmöglichen Termin einzelne 1 


Einkaufsleiter/ in 


Die Zusammenarbeit mit der Geschäftsleituhg'istbe^nd^.^. 
Deshalb werden an die Bewerber hohe Anforderungen gestellt 
Mehrjährige Erfahrung im Import, absolut selbständiges 
nach Zielvorgaben, sichere Menschenführung, perfekte Englisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift, EDV-ErfahrungmderPrax^sowie 
modisches Gespür und guter Geschmack sind Bedingurigen. die 
sämtlich erfüllt werden müssen. Werbung, Messen und Produkt- 
gestaltung gehören mit zu diesem Aufgabenbereich. ' : 


Alter 30 bis 40 Jahre. 


Bei Bewährung bestehen sehr gute Chancen für einemchtnür 
sichere, sondern vor allem ausbaufähige Position. Ausführliche 
Bewerbungsunterlagen mit neuerem Lichtbild, Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften und ihrem Gehaltewunsch richten Sie bitte an 
den Beauftragten 

UNTERNEHMENSBERATER DR. KARL-HEINZ STÄDTER :: 

Rotdomstieg 11, 2000 Hamburg 60 _ . 


:.a '-CS 
= o-ierma 


f — - -i* - ..!.<■ * 


Die erfolgreichsten Karrieren werden noch Immer 
im Direktverfcauf gemacht! 

Für den weiteren Aufbau unserer bundesweiten Verinufaoigaiiisatloa suchen wir praxisorientierte 

FÜHRUNGSKRÄFTE 

(oder solche die ea weiden woflenQ 


Ä’T&mS <l2b* 
“ 2 ti«e und öi 


die den Aufbau und dt* Leitung einer MHtartwfterofgatdsafloa zielstrebig und setoatsicher 
Umsätzen können. 


Wb sind eine der erfolgrefchstan Unternehmen innerer Branche mit denen 710 Mftaifaaftem kn 
Außendienst und 40 Büros. Unsere tätigen HUmingskröfte verdienen cs. 


60 OOO bis 120 OOO DM p. a. und mehr 


Unser EXCUISIVPROOUICT, unser Know-How und.unsera Unterstützung In lind 

'fbrenzleüer MmlcM wird auch Bmen den Start fn eine sichere Zukunft garantieren. 


Wenn Sie Mitarbeiter führen und motivieren können und (Hier mindestens drei Jotas Veftaufaom» 
de verfügen, aoWen Sie mH una ein p efBÖngc h ea G eapft eh führen. 


Ihre Kurabewerbung mR Uehtbüd und Labenatauf senden Sie bitte unter M 7831 an WEET-Verfeg, 
Poatfech 100864, 4300 Essen. Sperrven nort n werden aaibatvorat&fwfflch berüc fcslchtlflL 




DIGITAL SIGNAL PROCESSING 
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H Technik 


Projekte der Spitzentechnik. Langfristige 
Programme, z:T in internationaler Koopera- 
tion: Problemlösungen, Innovationen. 

MBB Marinetechnik. Rationelle Bedingungen 
für immer höhere Leistungen - ein 
dynamischer Prozeß. 



FüreiaenMBB'Unternehmensbereich mit Sitz 
in Bremen suchen wir einen Fachmann im Bereich 
Werkserhaltung. 



Instandhaltung 

für elektrische und 
elektronische Anlagen 

Sie übernehmen in dieser Position neben der Perso- 
nalführung die Verantwortung für die Instandhaltung 
der Maschinen und Anlagen (Durchführung von 
Wartungen und Reparaturen). Außerdem erstellen 
Sie offensive Schwachstellenanalysen und Sie 
erarbeiten Konzepte für den optimalen Einsatz von 
elektrisch und elektronisch gesteuerten Anlagen. 

Setzen Sie Ihre Erfahrung sinnvoll ein 

Mit einem abgeschlossenen Studium der Elektro- 
technik (mit Erfahrung in Leistungselektronik, Regel- 
und Antriebstechnik) haben Sie die richtigen Voraus- 
setzungen. Fundierte Kenntnisse im DNC-Betrieb 
und mehrjährige Berufspraxis sind erforderlich. 

Chance für Sie 

MBB bietet Ihnen den großzügigen Rahmen des 
modernen Unternehmens - mit genügend Raum zur 
persönlichen Entfaltung. Teamwork und Fairness 
kennzeichnen den Stil. Bitte senden Sie uns zur 
Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


MBB 


Bremen 

Messerschm’rtt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 1 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 


Die . UCB CHEMIE GMBH ist die deutsche Tochtergesellschaft eines 
weltweit tätigen Konzerns. Wir sind im pharmazeutischen, chemischen 
und Folienmarkt vertreten. 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen 

EDV-Leiter 

Wir sind dabei, eine -EDV einzurichten. Die Nixdorf-Anlage 8870 ist im 
Hause, und die ersten Schritte sind bereits getan. 

Wir suchen den_Praktlker.Jnit guter theoretischer Fundierung, der sich 
nicht zu schade ist, Detailarbeit zu leisten und bereit ist, auch einmal die 
Ärmel hochzukrempeln. Wir bieten Ihnen die Chance, eine EDV prägend 
äufeubauBn. Wünschenswert wäre ein betriebswirtschaftliches Studium. 
Kenntnisse der Programmiersprachen Basic und Cobol setzen wir voraus. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
-lung.zu Händen Frau Schmidt- 


UCB CHEMIE GMBH 

Postfach 1340 
5014 Kerpen-Sindorf 
Tel. 022 73/5632 52 








' Öle technische Innovation dieser Produkte und die vielseitige 
" Anwendung erfordern eine intensive Beratung der Kunden . Oer 
wachsende Markt verlangt zusätzliche Vertriebsleistungen. 

• Wir suchen für den Verkauf von Leistungshalbleltem auf dem 
deutschen Markt einen 

Gruppenleiter - Vertrieb 

Aufgaten: 

• Leitung der Vertriebsgruppe Inland 

• Planung und Durchsetzung der notwendigen Verkaufsaktivi- 
täten zur Erreichung der Umsatzziele 

• Unterstützung der Spazialakquisfteure bei der techn. Bera- 
tung unserer- Kunden 

• Unterstützung und Schulung unserer AuBendienstmitarteiter 
Die Aufgaben werden überwiegend am Standort durchgeführt. 
Anforderungen: 

• Ingenieur (dipfVgrad.) Fachrichtung Elektrotechnik oder Lei- 
stungselektronik 

• Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit mit den Ent- 
wicklungs- und Produktionsbereichen 

• Erfahrung im Verkauf elektrischer oder elektronischer Kom- 
ponenten oder Geräte 

• Initiative, Verhandlungsgeschick und persönliche Überzeu- 
gungskraft 

Eine umfassende Einarbeitung in das Aufgabengebiet schlieBt 
die speziellen Kenntnisse unserer Produkte und deren Anwen- 
. düng ein. 

. Bitte richten S6a Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unteria- 
' gen unter Kennwort „MV” an die Personalabteilung der 

bröwn; boveri & cie • Aktiengesellschaft 

’ Geschäftsbereich Halbleiter 
Postfach 11 80. 6840 Lampertheim 
BROWN BOVERI Telefon 0 62 06 / 5 Q3r335 oder 5 03-5 95 



STELLENANGEBOTE 


Wir bieten unternehmerische Gestaltungsmöglichkeiten! 

Wir sind eine mittelständische Maschinenfabrik in einer norddeutschen Stadt außerhalb der Ballungszentren mit hohem Freizeitweit 
und günstigen Wohnbedingungen. Unsere Maschinen und Anlagen für die Nahrungs- und GenuBmittelaufbereitung exportieren wir 
weltweit. Unsere wirtschaftlich gesunde Situation bietet uns weitgehende Zukunftssicherheit. 

im Zuge unserer anhaltenden Expansion suchen wir zwei weitere verantwortliche und weitgehend selbständige 


Produktlinienleiter 


Diplom-Ingenieure als 

Entwicklungsleiter 


für unsere Projekt- und Auftragsabteilung 

aus der Fachrichtung Verfahrenstechnik, der den Bereich 
Nahnmgsmittei-Gefrieranlagen verantwortlich überneh- 
men und bearbeiten soll. 

(Kennzeichen „PVW“) 


für unseren Konstruktionsbereich 

aus der Fachrichtung Maschinenbau, der die Neu- und 
Weiterentwicklung unserer Gefrieranlagen und Trockner 
verantwortlich übernehmen soll. 

(Kennzeichen „EKW“) 


Diese Aufgaben erfordern jeweils einen einsatzfreudigen und belastbaren Fachingenieur mit mehrjährigen soliden Erfahrungen, der 
bereit ist, am weiteren Ausbau eines neuen Produktbereiches mitzuarbeiten und möglichst spezielle Kenntnisse über Durchlaufgefrier- 
anlagen und lufttechnische Geräte mitbringt. - In Anbetracht des hohen Exportanteils und der notwendigen persönlichen Kontakte mit 
unseren übenwiegend englisch sprechenden Exportkunden ist die Beherrschung der englischen Sprache erforderlich. 

Beide Positionen sind direkt dem technischen Leiter unterstellt und ausbaufähig. 

Die Dotierung dieser Positionen entspricht den verantwortungsvollen Aufgaben und wird den von uns gestellten Leistungsanforde- 
rungen gerecht. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben 
über Eintrittsmöglichkeit, Gehaltsvorstellung und die erstrebte Position) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 

derfür Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gerneerste Informationen telefonisch (0 62 21 / 4 99 05)gibt. 


Vielfältige Führungsaufgabe im Bereich technischer Anlagen / Domizil Südwestdeutschland 

Wir sind ein expansionsstarkes, technisch modern ausgestattetes Chemieuntemehmen außerhalb der industriellen Ballungszentren 
- aber doch in Großstadtnähe - und produzieren insbesondere chemische Grundstoffe in großen Mengen. Infolge organisatorischer 
Veränderungen suchen wir zum baldigen Eintritt den 

Leiter Instandhaltung 

ln seinem Verantwortungsbereich sind ständig ca. 60 Mitarbeiter beschäftigt, welche - z. T. unter der Anleitung von qualifizierten 
Betriebsingenieuren - die Tagesaufgaben der Instandhaltung zu realisieren haben. 

Sein Aufgabengebiet enthält folgende Schwerpunkte: 

• Führung der Betriebsingenieure sowie der weiteren ihm direkt unterstellten Meister und Mitarbeiter 

• Planungsaufgaben (Reparaturen - auch Großreparaturen Investitionen, Kosten) 

• Koordinierung der anlagentechnischen Belange mit der Produktion 

• Inbetriebsetzen, Beobachten und Optimieren der maschinen- und verfahrenstechnischen Anlagen 

• Erstellen und Überwachen von Wartungs- und Schmierplänen 

• Verhandeln mit Lieferanten bei der Beschaffung von technischen Aniagenteilen sowie Planung und Überwachung der 
Ersatztei lerstbestel lungen 

• Bearbeiten von Änderungs- und Verbesserungsvorschlägen der Produktion 

• Unmittelbare Leitung der Zentral- und Kfz-Werkstätten sowie des technischen Magazins. 

Wir bieten einer praxiserprobten Führungskraft mit einschlägigen fachlichen Erfahrungen, insbesondere auch im ständigen 
Kontakt mit Werkstattpersonal und von Fall zu Fall hinzuzuziehenden Fremd handwerkem, einen sicheren Arbeitsplatz, ein hohes 
Maß von Selbständigkeit sowie konkrete positionelfe Entwrcklungsmöglichkeiten. 

Er sollte nach einer praktischen Lehrzeit - etwa in einer Zentralwerkstatt - Maschinenbau studiert, Erfahrungen in Konstruktion, 
Planung, Bauleitung und Inbetriebnahme von maschinen- und verfahrenstechnischen Anlagen gesammelt und sich intensiv mit 
technischen Schwachstellenanalysen, Kostenüberwachung, technischen Organisationsabläufen, Durchführung von Mitarbeiterbe- 
sprechungen und Einkaufsverhandlungen sowie mit Problemen der Lohn- und Gehaitsfestsetzung für Meister und Handwerker 
beschäftigt haben. 

Grundkenntnisse der EDV sowohl für betriebswirtschaftliche Anwendungen (BAB usw.) als auch für frei programmierbare 
Steuerungen müssen vorhanden sein. 

Richten Sie bitte Ihre mit „LIW U gekennzeichneten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, handgeschriebe- 
ner Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


BERATUNG - ORGANISATION - SCHULUNG - 

Wir sind ein international führendes Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten, das im 
GroBraum Hamburg hochwertige Spezialmaschinen für vielfältige InveStitiorisbereiche her- 
stellt. J : : *. 

Das hohe Qualitätsniveau unserer Produkte sowie unsere ständigen Aktivitäten* läm die 
Fortbildung unserer Mitarbeiter sind wesentliche Grundlagen unseres Erfolges'.'- ' 

Wir suchen eine(n) jüngere(n) Sozialwissenschaftfer(in) (Volks-, Betriebs-, Sözialwlft), Pädago- 
gen oder Personal praktiker ais 


V 


REFERENT FÜR DIE FORTBILDUNG 

Wünschenswert sind Erfahrungen auf dem Gebiet der betrieblichen Bildungsarbeit. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt 

• die Beratung unserer Mitarbeiter in Fortbildungsfragen, 

• das Feststeilen des Fortbildungsbedarfs, 

• die Mitarbeit an der Planung, Organisation und Durchführung bet riebs interner Fortbil- 
dungskurse, 

• die Mitarbeit an innerbetrieblichen Informationen. 

Dabei sind Sie in Fortbildungsfragen Gesprächspartner unserer Mitarbeiter und Führungskräf- 
te und mittelfristig für Schulungstätigkeit vorgesehen. 

• . Um den Anforderungen an diesem Arbeitsplatz gerecht zu werden, müssen Sie vor allem 

0 sich mündlich und schriftlich eindeutig und verständlich darsteilen können, 

• selbständiges Arbeiten gewohnt sein und die Bereitschaft mitbringen, auch organisatori- 
sche Einzelheiten verantwortlich zu bearbeiten. 

■*_. Für ein erfolgreiches Wirken in diesem Aufgabengebiet erwarten wir Aufgeschlossenheit und 

T" Engagement für unsere betriebliche Personalarbeit. 

v -' Wenn Sie eich von dieser Aufgabenstellung angesprochen fühlen, richten Sie bitte Ihre mit 

„RFW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handge- 
schriebenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und GehaltsvorsteHung) an 
den von uns beauftragten . .. 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der Ihnen gemeletefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke Ipurgt. 
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Forschung 
für heute und 


morgen 


Lipha x 


UPHA sucht aktive jüngere Persönlichkeiten 
für den PhamuhAuBendiHist 



Suchen Sie eine interessante, vielseitige berufliche Her- 
ausforderung auf hohem Niveau -eine Aufgabe, in die Sie 
ihre Kontaktfähigkeit und Überzeugungskraft mit erbrin- 
gen und in der Sie sich voll engagieren können? Dann 
sollten Sie Ihre solide Schulausbildung und Berufspraxis 
nutzen! Wir bilden Sie in einem mehrmonatigen Fortbil- 
dungsprogramm — bei vollem Gehalt — zum Pharmarefe- 
renten vor der Industrie- und Handelskammer aus. 


Folgende Bezirke innerhalb der Bundesrepublik sind zu 
besetzen: 


Hamfiwirg-KiartmiB/LräebtHrg/SoltM/ltebeefl 


Unser nächster Fortbildungskursus beginnt am 1. Okto- 
ber 1984. Danach übernehmen Sie selbständig einen 
eigenen Bezirk als kompetenter Gesprächspartner nieder- 
gelassener Ärzte und später auch von Klinik-Ärzten. 


Bayreath/Cidmg/Haf/Weicteii 
Ulm-Neu Ulm/Reutiingei^ 


Übrigens: 


mitarbeiter sind 
Sie bei uns eine 
Peisünlichkeit 
und nicht 


Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen: 

• Mindestalter 24 Jahre 

• Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung und eine 
einjährige Berufspraxis im kaufmännischen oder natur- 
wissenschaftlichen Bereich 

• oder Wittere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung 

und eine dreijährige Berufspraxis im kaufmännischen 
oder naturwissenschaftlichen Bereich ___ 

• oder abgeschlossene Ausbildung als MTA, PTA, CTA 
oder BTA 


Sofern Sie nicht in einem der angegebenen Gebiete 
wohnen, ist ihr Umzug dorthin spätestens nach einem 
Jahr unumgänglich. 


i Ferner suchen wir mehrere „ZBV-Miterberter“ , 
denen wir bei nächster Gelegenheit ein eigenes 
Gebiet übertragen wollen. Voraussetzung hier- 
für ist die Bereitschaft zum Umzug. 


Sollten Sie bereits geprüfter Pharmareferent oder „Besitz- 
ständler sein, so würde ihr Einstellungstermin der 
1. Januar 1985 sein. 


Organisation 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeu- 
tenden europäischen Pharmakonzems. Unser konstantes 
Wachstum ist das Ergebnis intensiver eigener Forschung 
und erfolgreicher Vertriebstätigkeit. Unsere interessanten 
ethischen Präparate genießen bei der Ärzteschaft hohes 
Ansehen. Die überaus erfolgreiche Firmenentwickiung 
der letzten Jahre erfordert es, unseren Pharma-AuBen- 
dienst auszubauen. 


Unser Angebot kann sich sehen lassen: Sie erhalten ein 
überdurchschnittliches Einkommen, Firmen wagen oder 
km-Geld und Spesen - sehr gute Sozialleistungen sind 
bei uns selbstverständlich. Bei Erfolg bestehen für Sie 
gute Aufstiegsmöglichkeiten. 


Bitte rufen Sie ab Dienstag unsere Herren Jost oder 
Politycki an, die Ihnen gem weitere telefonische Auskünf- 
te geben werden, oder schicken Sie uns umgehend ihre 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien. Nennen Sie uns auch bitte 
Ihre Telefonnummer und das Sie interessierende Gebiet. 


LIPHA ARZNEIMITTEL GMBH, Zeche Katharina 6, 4300 Essen 13, Telefon 02 01 / 81 00 20 


Auf dem neuesten Stand der Technelegien 


sind die leistungsstarken Mehrplatz-Bürocomputer, die wir als japani- 
sche Vertriebsgesellschaft von Hamburg aus bundesweit verkaufen. Die 
Absatzmittler sind Software-Häuser, die hohe Ansprüche an Produkte 
und Leistungen stellen. Um diesen und den Anforderungen eines stetig 
wachsenden Marktanteils gerecht zu werden, suchen wir für Pre- und 
Post-Sales-Aufgaben den qualifizierten 


System-Ingenieur 

für fas Unix Betriebssystem 



PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650428. D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Elektronik- 

Systeme 


Projekte der Spitzentechnik, Zukunftsorien- 
tierte Prgramme in Internationaler Kooperation. 
MBB Marinetechnik. Ideen, Anwendung und 
Erfolg aufgrund eines jahrelang aufgebauten 
und ausgereiften Know-how. 


<-\ 
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Von wesentlicher Bedeutung für die Verwirklichung unserer Projekte 
ist die ständige Weiterentwicklung der Automatisierung. Hierbei 
müssen die Steuerungs- und Regelungssysteme immer komplexere 
Aufgaben bei erhöhten Ansprüchen an Anpassungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit erfüllen. In unserem Entwicklungsteam ist eine an- 
spruchsvolle Position zu besetzen. 


Systemingenieur 


für Steuerungs- und 
Regelungstechnik 


Ihr Hauptaufgabengebiet ist vielseitig und interessant: 


□ Entwurf, Auslegung und Spezifikation meist digitaler Steuerungs- 
und Regelungssysteme für Fahrzeuge. Anlagen und Geräte. 


□ Entwicklung von Anwendungsprogrammen für Mikroprozessorsy- 
steme und Prozeßrechner. 


□ Funktions- und Leistungsnachweis durch Systemsimulation und 
Laborversuch. 


Ausbildung und Erfahrung 


Mit einem abgeschlossenen Hochschulstudium der Fachrichtung 
Regelungstechnik/Kybemetik haben Sie die richtige Qualifikation. 
Gule Grundlagen in Mathematik und Physik sowie in der Programmie- 
rung von Rechenanlagen wären ebenso vorteilhaft wie mehrjährige 
Berufserfahrung an einem Institut oder in der Industrie. 


Ein Angebot 

Sprechen Sie mit uns über alle Einzelheiten. Das leistungsgerechte 
Gehalt und die umfangreichen Sozialleistungen werden Sie überzeu- 
gen. Bitte senden Sie uns ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 


\ MBB , 


ft Messerschmrtt-Bölkow-Blohm GmbH 
i\ Untemehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
•j Personalabteilung MP 1 
/ Hünefeldstraße 1-5. 2800 Bremen 


Sie beherrschen Assembler, Cobol, Fortran und werden sich auch in 
„C“ schnell einarbeiten. Ihre Tätigkeit, die Sie sehr selbständig gestal- 
ten können, ist mit häufigen Reisen verbunden; denn Sie werden 
Kundenschulungen durchführen, Neuerungen einführen und für 
schnelle Problemlösungen speziell im Operating-System zur Verfügung 
stehen. Auch Dokumentationen werden von Ihnen erstellt. 


Das erfordert einen System-Spezialisten mit Software-Erfahrung, Initia- 
tive, interpersonellen Fertigkeiten und Englischkenntnissen. 

Reizt Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe mit viel Freiraum zur 
eigenen Entfaltung? Dann senden Sie bitte Ihre handschriftliche Bewer- 
bung mit fabe/rärrschem Lebenslauf und Zeugniskopien an die von uns 
beauftragte 




Günter Kaiser 
von der 

Hamburg-Mannheimer: 
„Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
he&t mehr Zukunft, 
mehr vom Leben.“ 


Diplom- 

kaufmann/ 

Betriebswirt 

(grad.) 


mit Studienschwerpunkt Marketing/ 
Statistik zur Verstärkung unseres 
Verkaufsplanungs-Teams. 

Auf Ihre Aufgaben werden Sie gründ- 
lich vorbereitet, so daß auch Berufs- 
anfänger für diese Position geeignet 
sind. 

Die Dotierung ist leistungsgerecht; 
die Sözialleistungen und die betrieb- 
liche Altersversorgung entsprechen 
dem Niveau eines Großunterneh- 
mens. 


Interessierte Damen und Herren sen- 
den Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Angabe der Gehaltsvorstellung 
und einem Foto an die 
Personalabteilung, 

Herr Kersting, 

Überseering 45, 

2000 Hamburg 60. 


Wir sind ein Unternehmen der Baustoffmaschinen-industrie und gehören zu den großen 
Herstellern auf dem internationalen Markt 


In unserem Programm führen wir Maschinen zur Herstellung von Waschbeton-, Gehweg- 
und Terrazzoplatten, von Stufen einschließlich der dazu gehörenden Bearbeitungsmaschi- 
nen; Steinfertigungsanlagen zur Herstellung von Pflastersteinen, Hohlblocksteinen und 
Bordsteinen sowie kpl. Mischanlagen. Weiterhin fertigen wir Maschinen zur Herstellung von 
Rohren, Klärgruben- und Schachtringen etc. 


Große Erfahrungen besitzen wir - besonders im Ausland - in der Planung und Erstellung von 
schlüsselfertigen Betonwerken. 


Zur Erweiterung unserer Akquisitionstätigkeit suchen wir: 

Handelsvertreter/Reisende für das Ausland sowie 
Exportsachbearbeiter, 

Handelsvertreter im Inland (Postleitzahlenbereiche: primär 3 und 4) 
Bewerbungen wollen Sie bitte richten an: 


HENKE-MASCHINENFABRIK GmbH & Co. KG 
04970 BAD OEYNHAUSEN 1 
Postf. 10 05 54 • Tel. 0 57 31 / 68 00 
Telex 9 724 822 hema d ■ TELEFAX 


Auch im Namen der 
BENDORFER MASCHINENFABRIK 
A HENKE GmbH 

BENDORF/HHEIN 


Wir sind ein Tochterunternehmen der W. R. Grace & Co.. New York, mit 
Produktionsstätten in 43 Ländern und über 80 000 Mitarbeitern weltweit. 

In Worms stellen wir mikronisierte Kieselgele, Molekularsiebe und Katalysato- 
ren her. 

Wir suchen zum frühestmöglichen Eintrittstermin einen 


Gebietsverkaufsleiter 


für den Verkauf im norddeutschen Raum. 

Mehrere Jahre Erfahrung im Außendienst oder in der Anwendungstechnik 
sowie englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. 

Unsere Produkte finden Absatz in verschiedenen Anwendungsbereichen wie 
Mattierung und Verdickung von Farben und Lacken, Antibtocking von Kunst- 
stoffolien. Polier- und Verdickungsmittel in Zahnpasten. FreiflieBmittel für 
Gewürze, Phamtazeutika etc. 

Sie können das Verkaufsgebiet von Ihrem jetzigen Wohnort in Norddeutsch- 
land betreuen. 

Wir erwarten Kontaktfreudigkeit. Eigenständigkeit und Verhandlungsgeschick 
auf allen Ebenen. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, die Sozialleistungen eines Großun- 
ternehmens der chemischen Industrie sowie einen neutralen Firmenwagen 
(auch zur Privatnutzung). 

Wenn diese Aufgabe Sie interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an unseren Personalleiter, Herrn K. A. Münz. 



Grace GmbH 
Postfach 449 
6520 Worms 



Diplom-Ingenieur {Nachrichtentechnik) 

36 J„ vertu E!ektreme<±8ntorlehre, Studium an d. TH Aachen, ca. 

J. Berufserl, einsatzfreudig, tingele, sucht neuen Wirkungskreis 
in Forschung/Iiktf Wicklung in verantwortungsv. Position. Entwick- 


8048 u. Z 80. Verantwortliche- Projektführung. Praxisbewährtes 
Englisch. Raum Kisseldörf/Köln/Kref eki bevorz. 


Ang. u. P 8101 an WELT- Vertag; Postfach 100864, 4300 Essen. 




Ihr Moor für Sicherheit: 

32 Jahre, ausgeb. Pnvat-Dektäv, 
im 8. Jahr Sicherheitsleiter im 
Einzelhandel, mitspez. Erfahrun 
gen m Personenschlitz, Personal 
Training, Laden diebstahls-Be- 
kfimpfung »nd Geldtransport, ist 
sofort für Sie einsatzbereit. 
Angebote unter F 8094 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Eseen. 


Geschäftsführer 

85 J., sucht nach (tfähriger Tät igk eit 
. {Gerüstbau) neuen Wirkungskreis. 

Z uschr iften unt. G 8051 an WELT- 
Verlag, Postfach 108804, 4300 Essen 
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Vertriebsfach mann 


sucht ab 1985 neue Aufgaben in der Industrie oder im Direktv er- 
kauf. Generalvertretung. auch; auf ■* neuere Märkten bevorzugt, 
gleich ob als. Angestellter: oder Handelsvertreter, evtl auch mit 
Beteiligung. Gelernter Kaufmann, 42 J. t davon 20 J. im Vertrieb, 
bei Architekten und Baugesellscha ft en sowie Endverbrauchern.. 
Verhandlung»- u. Verkaufstechnik auf allen Ebenen mit besten 
Erfolgen. Positives, erfolgsgewohntes Denken und Handeln sind 

Zuschriften^ erbeten imter^A/7TTO an WELT-Verla^ftjs^ich 
• 1008 64, 4300 Essen. - 


Werkzeugmacher s. Auslandstätigkeit 

45 J., ledig, o. Meisterbrief- Letzte Tätigkeiten ln arabischen Län- 


45 J., ledig, o. Meisterbrief- Letzte Tätigkeiten ln arabischen Län-- 
dern: Ausrüsten von mech. Werkstätten. Einweisung ü; Ausbildung 
von arabischem Personal in Metallbe rufen. EngL , Kenntnisse zur -: 
Verständigung ausreichend. - Bin auch an and. Tätigkeit interessiert, 
z. B. Reparatur- oder AIlronnxiinechamker-Tatigkei£, Monlage. 
Angebote erbeten unter E 7035 an WELT- Verlag* Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


WERKLEITER ODER TECHNISCHER LEITER 


suche Ich eine neue Aufgabe mit Perspektive als Lebensstellung, ZE-. 
u. Maschinenbau -Ing-, 44 J- verfaß gute BhgüachhennUx, langjährige 
Führungspraxis; 6 J. IE- und Fertigungsotgaiüsation, 3 -J.r Produk- 
tionsleiter. 2 J. techix. Marketing, -3 J. Leiter Profitcenter in der 
kunst Stoff- und rnetall ve raxbel tepdCn Industrie. 
Norddeutschland bevorzugt. Angebote unter D- 7934 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ; 


jR 42 .==': S*«U« 
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Fühlung* krufi 

39 J. alt, lm Vertrieb, sucht 'neu- 
nen Wirkungskreis. 15 Jahre .Ver- 
triebserfahrung, davon 5 3. als 
Führungskraft. Wirkungskreis 
Berlin, - 

Zuschr. u. Y 8043 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


üipl.-lng ^FH/MasGbineidaa . 

mit 5 J. ErL in West-Afrika; sucht 
anspruchsv. Betätigungsfeld im 
ln- od. Ausland. Angeb. erb. xL PS 
48188 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 38," ; - 


Qii M HtilM tai IUicfehi wrwfmn*w, 33 J. . 
nw hi f aW flii A uatowfey f tf vuhg. . EnoflscT 
Oafimi, Spanten GfUMKaaatMäas. Er: 
taüruno -tfs Montw (NatmJnrtcMuno 
BqpWWud. Eftesünf- 1 

äb AutiMar, midat .. 

' " Ka, Mnmc? " '***_ - 

Zuschr.' arb. u. N 7995 an WELT-Vm&q. • 
iftwf. 10GS84, .4300 Ehhhl.- - *1 1 ?; 






gebiet atmX 8. M-Oder 1,8.84. 

Zuschr. li. U 8 Ö 83 än'WELT*Vef 
lag, Postf. 10 08 64,4300 Essern 


Versand, Fuhrpark. sucht 
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Jetzt werden die Weichen für die nächste 


Sie Ihre persönliche 


wickeln können. Z.B. mit einem 
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teil Also müssen Sie Ihre wettere Börsen- 


in diesen Wochen präzisieren. 


Jetzt warten verringert Ihre Chancen. 


wie so m anch e meinen. Sie hat eine 


1 53 g3E 35! US I hl 
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nn nur der macm an aer aorse nachhal- 
tig große Gewinne, der den langfristigen 
Trends folgt, die mittelfristige Technik beachtet 
und keinen kurzatmigen Tips nachläuft Denn: 
Der Verkauf der Korrekturphasen in der Wall- 
street einerseits, seit Januar an den Eurobör- 
sen andererseits, signalisiert, daß der nächste 
Börsenaufschwung unter anderen Prämissen 
laufen wird als der von 1982 Ws Anfang 1984. 



v e rd iene n wffi, muB konsequent auf 


+ Langläufer setzen. Wir 


unterstellen einen Zinsrüc 


USA von derzeit 13,25% auf 10% in 2 
Jahren. Das entspricht für Deutschland 
einen Renditerückgang von z.Zt 8,3% 
auf ca.6^%. Was passiert dann? 


Bunttesantafoe 1984/94 (Kure 



Deren, nämBch 8,5% laufende Rendite + 2,5% 
abgedrwtwiTilcun^gewinn p.a. ich unterstehe 
dabei, dafidie Renditen industrieHer Schuldner 
etwa 1% Ober den Staatsanleihen liegen. Ergeb- 
nis: 423% steuerfreier Kursgewinn + 2x6,1% 
Zinsertrag ngchSteuem Total also 55% netto. 


gerechnet Wegen des garantierten Zinseszines, 
obwohl an sich die Renditen niedriger liegen 
müßten. Zu versteuern sind 5,22%-Punkte. näm- 
lich 12% (Emissionsrendite) auf 20.5%. Im zwei- 
ten Jahr 22,96%. 6,2%-Punkte — 30J2% bezogen 
auf den Kaufkurs, bleiben als Kursgewinn 
steuerfrei. Nettoertrag also insgesamt 42,9%. • 
Der TIGR-Zaro ist kt 2 Jahren bei noch 28 Jah- 


a-: .1' ''tJ/i-iA ', '-l il 
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ne wertere Variante erläutere ich im 
Also sind zu versteuern: 12,9% (Ausgangsren- 
dite) von 3£5% — 0,42%-Punkte und dann noch- 
mals 12,9% von a67% - 0,47%-Punkte. Als 
steuerfreier Kursgewinn verbleiben mithin 
2.79%-Punkte oder 85.8% Kursgewinn bezogen 
auf den Jetzigen Kauflairs von 3,25% Plus 0,21 
bzw. 0,23% netto Zins. Damit für 2 Jahre also 
13,5% (0.44 bezogen auf 3£5), was einen 
Gesamtgewinn nach Steuern von genau 99,3% 
ausmacht 

Fazit: MttcBeeenUS-Bondaverdtenan Sie 


Steuern, fwnüch 99,3% gegenüber 20,25% und 
140% gegenüber 283%> Ich halte Ble für gebo- 
ten. Wenn Sie nfimflch den T1GR 2014 erst bei 
3,50% kaufen, actmimpVt der Wertzuwachs 
sofort auf nur noch 60%. 


8ch und öffentlich auf ©ine Börsen-Hausse 
gesetzt Mit dem berühmten Motto „Start frei 
für 3 fette Börsenjahre". Es wurde bisher eine 
der größten seit 25 Jahren. 


Das Ist das 


für Ihre Ent- 
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wrteSten 

können. Denn der zweite Börsenautschwung 
ist ein Wettrennen: Wer ist stärker und explo- 
siver, der Bereich der „klassischen" Industrien 
oder derjenige der „modernen" Intelligenz- 
produkte? Wer in diesen „neuen“ Industrien 
investieren will, braucht ein ungewöhnlich soli- 
des Basisportfolio. Wir sehen es hn Zero- 


ments rechnet ersehen Sie aus dem neben- 
stehenden Kasten. 

Auf dteser Grundlage des Zero- Bond-Invest- 


Wir suchen Damen und 


Herren, die an der 


Börse weiterhin Geld 


verdienen wollen. 


te internationale Zkisszana bestimmt 


und 
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Gewinn bei 
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indes nur jetzt in Zeiten der Hochzinsen, mög- 
lich, machbart Darin liegt nämlich ein zusätz- 
licher Gewinnhöhen 


150% Gewinn 


100% Gewinn 


33 Jahrei 


’TVmr? r.tTTTprrrarsj^ 


unterliegt ein .selbsttragender Aufschwung“ 
sehr strengen ökonomischen Bedingungen. 
Sie verlangen ein echtes Untemehmerdenken 
für alle Investments. Und darin liegt wiederum 
die Schwierigkeit für viele Aktionäre, die rich- 
tige Auslese für ihre Investments zu treffen. 
Börsenstrategie erfordert deshalb sehr häufig 
Mut und große Voraussicht Dazu zählen 
intime Kenntnis der wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge, Erfahrung und Sinn für „Timing". 
Natürlich auch Geduld 




50% Gewinn. 


20 Jahre 
Laufzeit, 


10 Jahre 
Laufzeit 


S Jahre 
Lautzert 


Die zwei Kriterien zur 


Aktien-Strategie der 
nächsten Jahre! 


jm soviel Prozent sinken Langfristd 
1.5 2.0 2.5 3.0 


Pteee Grafik zeiBtl 



von weiteren 50: 50, 
wiederum in Zeros und Aktien. Beispiel: Eigenkapital 
insgesamt 100.000 DM. davon 50% in Zeros. Hieraus 
werden in genau 10 Jahren 165.000 DM oder in 14 
Jahren 250.000 DM. Wettere 50% finanzieren Sie in 
Zeros über einen Kredit Das ist über ein Steuer- 
modell möglich. Der zweite Teil, nämlich der in 
Aktien, empfiehlt sich so: Das Eigengeld geht in 
Basiswerte, also „blue Chips", der andere Tefl in die 
reinen Wachstums-Aktien der modernen Industrie. 
Und hier liegt der brisante Teil der Spilzengewinne. 

2 Die Alternative 2 wäre eine 100%-Zero-Bond- 


•tt rmn mrsiTn.TniTTHTT?: m rrnwn Mi.T.r.% t, 


nicht) und eine zusätzliche Kreditlinie für Aktien- 
an lagen. In diesem Fall wäre die steuerliche Variante 
mit einer zusätzlichen Sicherheit möglich, ln Zahlen: 
Aus 100300 DM Eigen kapital werden ohne Risiko in 
10 Jahren rd. 330.000 DM, in 14 Jahren genau 

500.000 DM, übrigens in 18 Jahren rd. 740.000 DM. 
Den Lombardkredtt können Sie bis zur Höhe von 

100.000 DM ausnutzen, um dafür Aktien zu kaufen. 

Diese zwei Alternativen sind „Idealkonstel- 


^ ich ist raren Restpotential 

relativ geringer einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen zyklischen Branchen wie Stahl, 
Auto, Bekrtzrtätsversorgung, Chemie etc. Sie 
können nur im Konjunkturrhythmus wachsen! 
• Pie Aktien der »modernen“ Industrien difcf- 


oder in den „modernen 11 Industrien. Das 


ist der Unterschied zwischen den 


Massen- und den intelligenten Produk- 


ten. Und das läuft für Sie in Ihren Ent 


Scheidungen darauf hinaus: 


legt kombiniert werdea Das fuhrt unweigerlich 
zu einer internationalen Aniagepraxis. Dafür 
suchen wir Damen und Herren, die an der 
Börse Geld verdienen wollen. Für den Einstieg 
in diese hochinteressante Börsenwelt bieten 
wir Ihnen kostenlos an: 

Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 


bitte über Telefon-Nr. 02 11/ 


dings mit einem größeren Risiko. Das liegt an 
der technologischen und marketingmäßigen 
Volatilität dieser Sektoren. Die Schnefligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überproportionale Gewinn- 
chancen. Also muß sehr weitsichtig und über- 


2. 


€■— und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 





TTraasffaMgraiEff 




weitaus 

imscRäncen, weil dahinter 
neue Trends stehen. Aber diese Aktien 
erwischen Sie nur am Ende sog. Korrektur- 
Phasen. Übrigens: 


Ist dazu die einzige» 


5 


wächstl Linear gerechnet von 23% bis 37% kommensteuer. Und sogar über einen Ver- 
jähr für Jahr und sogar noch mehr? Wie sich mögensplan mit Verstaharungsschutz. Bnzeh 
das im Vergleich zu anderen ähnlichen Invest- hellen bitte abfragenl 



Königsallee 50 
4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“. 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p. M. inkl. MwSt und Porto. 

„Die Actien-Börse" erscheint einmal wöchentlich, Versand Freitag. 
Berechnung erfolgt ab 1.9.1984. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 

Adresse 


Unterschrift 


Vertrauansgarantie: ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu 
widemifen. 


rrterschrift: 


Datum: 




Wohn- und 
Ferienpark 
Simmersfeld 
Achtung 
Schwarcwald- 
Freunde! 


. . über 9000 Anschriften mft Tefekm- 
N ummern der (öligen knmotaUen- und 
GrundstücAsmaJcier. aller MaklenrerbAn- 
de. immotatHanMrsen. TagsszMungen. 
Hypoiliekenbanken und HandetaKom- 
msm linden 81« im 
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Isteseniptifra # wir bisiai Betoäiouno an exkhisivEm und Fcnenpart 
MSfctiertfU nn nörAcften Schwarzwald. Treten Sc einer Bauherren- 
. .. rrr .Ti.n fr gemanaiia« seriöse und sofider Kapittanteger ba. O iböi 
aftfauMJJuqft m ^ tnwerti unserer mmantrsdien WWin- und Fenenhäus» 
te»»BS«oslea yerschatfEn Sie sich hohs Sreuervorteäa und bere*8«i ach 
5 Jahre % si men Branche mil ZutajnJL [fe gute VernueäHrtrett. hohe 
Bö*We auch nach der WeHjarantie gestehen. Sehr gut 
' ais Atterssitz geeigneL ttir Gespräctepartner. Hat bewald 


GARANT IMMOBILIEN 'S 0711606061 

3EBE 


Paradiesisch 


SeegnindstOck 


unter &nil Noldes glühenden Himmeln 

io Kordfrieslaijd (Nähe Nolde-Museum), 11 000 m*. ca. 250 m Ufer, 
großzügig konzipiertes HaupUiaus, ca. 260 m : WfL, Kamin und 
separates Gästehaus, ca. 60 m s WfL. alles in gepflegtem Zustand. 
Bootshaus mit Doppelgarage, Bootssteg, große Terrasse zum See. 
Garten, direkt vom Eigentümer an kurzentschlossenen Käufer. 
Preis: DM U5 Mio. VB. 

. Telefon B 46 64 / 10 S1 oder • 46 51 / 4 M 71 


Natur ftautualr erleben 

auf ca. 5700 m* eingezäuntem 
Wald (ca. 2100 m 2 ) und Park- 
grundstück mit altem Baumbe- 
stand. Wohnhaus Baujahr 48/76 
(ca. 176 m* Wfl.) mit Garage: 
Innen- u. Außenkamin, abdeck- 
bares AuBenschwimmbad, 
ganzjährig beheizbax, nur ca, 30 
Auto min. von Köln und Bonn 
(rechtsrhein.). Direkt vom Ei- 
gentümer. Kaufpreis DM 
950 000,.. 

TeL 62 21 / 21 03 40 o. 48 




EiRfamilienhaie 

ln herrlicher Seeuferlage (di- 
rekter Seezugang) bei Meere- 
burg, ruhig gelegen mit Briefe 
Ober den See u. auf die 
Schweizer Alpen. Bj. jBO, 
Wohn«, ca. 130 m*. groBe Ga- 
rage f. 2 PKW, Inkl. Sauna u. 
diverser Einbauten. G rundst 
767 m*. Verkpfs.: DM 895 OOO.- 
-4 SU 9318- 


iMMomi u nmwm 

winIer 


.7758 Raastaar B 
Zttriapmriatz 2 
TM. (87631) 8H3I/32 


SÖdL Nordsee 


- Kenner kaufen jetzt - Ferien- 
wohzL u. Beihenh.- mit solider, 
prakt Ausstattung 

- an attraktiven Standorten 

- mit bewährtem Vermietungs- 
service. Probeurlaub noch kurz- 
fristig möglich. Buchung unter 
0 54 05/2120. Bei Kauf erfolgt 
Anrechnung a. d. Kp_ Kp. DM 
114 375,- BW 45,75 n?. Besichti- 
gung nach Vereinbarung - auch 
am Wochenende - 

Blumenstr. 7. Hooksiel 
Ibbetibflreuer Volksbank e. G. 

- Immobilien- Abteilung - 
4534 IbhenhälCB 
T. 65451/57222, o. n. Wen» 
TeL 6 54 67/97 12 
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Perle am Bodensee 


Nah am Bodemee, naA zum Zentrum von 
□beringen, mitten im Grüne»; im Wohnparic 
Grefbaide haut OK AL auch Hi r Traumhaus. 
Noch einem besonderen Entwurf, im typischen 
ty,. j- Sfü dieser wuitcfer- 
|jAvr\ N v schönen Landschaft. 

w ) Zum enfaunüch 

günstigen Festpreis 

\AjhKnnrirk 

▼ »W ® «II ’ n ^‘ Grendsfücir, 

GretnaJde 




Fordern Sie nähere inüormaüonen on: 
? arllii loS 359.000»^J Schwarzwald, Otto Km- 

' herum GmbH & Ca KG, Freiburger Straße, 
* 7820 TiiisaeNeuxtadt J. Verkavfsieitung, 


Telefon 0 76 51/7 63 21. 


Der bessere We g 
zum eigenen Hous. 


IOKALI 


OKAL. JA 


Altmühltal 

Reiheneckbungaiaw, Hanglage. 
110 m : WfL (400 m* Grund), Bj. B2, 
Bez. sof. KP DM 295 666,- 
Wofamuig + Grand Immobilien 
GmbH, T. 6 69 / 1 76 20 43 


Exklusiver Landsitz 

Lüneburger Heide, ca. 480 m £ 
Wohnfläche (zwei in sich 
abgeschlossene Wohnungen) 
Renov. 1983, Park, alter Baum- 
bestand, DM 1,7 Mio. 
Zuschriften unter L 7674 an WELT- 
Verfag. Poarf- 10 06 64, 4300 Essen. 


Kreisstadt im Wesimünsterland 

Klass. 

Winkelbungalow 

auf ca. 1000 nr Grundstück, super 
Gartenanlage, gr. überd. Terras- 
se, 350 m : Wohnfläche, offener 
Kamin, Sauna, Bar. Schwimm- 
halle mit Wärmepumpe. Luxus- 
ausstattung, wie Marmorböden, 
Deckenverkleidung in Holz. In- 
nen- u. AizßenverbJend ungen, 
Marmorbad usw^ mit 2 Garagen, 
für 1900,- DM/m 3 NutzfL. von Pri- 
vat zu verkaufen. ] 

Zuschriften erbeten unter X 8174 
an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 





RettMfe. Einfa milienbün sc r . iT, 
n. Beeldach. EkeatunswohBU- 
gen In Nordsee- a. EidernShe. Preis 
70000,- b. DM 700000,-. 

P. Paulsen, DipL-Ing^ Immobilien 
2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


STAOIER b GQ 


SOdschwarzwald - 
Herrischried 

(13157) - ExkL Landhaus in hont Wak 
nmdlaga mitunvertjauharar Aussicht in di 
unverfälschte Natur, mil schön angelegter 
2500 m* gr. Grundstück, 2 Whgen. mH get 
275 m 3 Wfl.. sehr komfon Auestatt 
Kachelöfen usw., aj. 80. in bester Msssa 
bauwröe. DM 780000- 
Bikfexposö anford. über: A. Se8, tanwb. 
7890 WaktehuL Schmittinaentr. 22 
Tel. 07751 -34 ST 

Auf Wunsch ertitätan Sie unsere bobüdert 
ArtflebötsTrete vom Sudschwauwald ode 
Hochrhein. (Grenzgebiet zur Schwab! 
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Stuttgart Düsseldorf . Frankfurt München 

0711-6199 61 0211-4810 27 0611-205 31 0 89-26 90 06 


Düsseldorf - Innenstadt, 
Mehrfamilienhaus mit 18 
Wohneinheiten, Wfl. 1251m 2 , 
GrundstüdcsgröBe 545 m 2 , Iso- 
llerverglasung, Mfetetan. netto 
140000,- DM p.a. 2200000,- 

Koblenz - Citytage. Wohrv 
und Geschäftshaus ln Interes- 
santer innenstadtlage, B). 82, 
beste AussL, ausgez. Mieter, 
WtUNfL ca 1040 itt, Netto-JWE 
250 000,- DM p.a. 4000000,- 

Berlin - Zwei Mehrfamilien- 
häuser mit 55WE, Wh. ca. 
2568 m 2 , an gegliedert er Super- 
markt Baujahr 1971, Jahres- 
kaltmiete 614 073,- DM 

6000000- 


München 

Innenstadt, repräsen- 
tatives Bürogebäude, 
Baujahr 1956/57, sehr 
gute Ausstattung, aus- 
gezeichneter Zustand, 
Nutzfläche ca. 2018 m 2 , 
Eigennutzung mög- 
lich, aufgrund des 
Standortes auch be- 
stens zur Kapitalanla- 
ge geeignet 

7250000 - 


Munchen - Eckgrundstück 
mH ca. 3858 m 2 in zentrums- 
naher Lage, erzielbare Brutto- 
geschoflfläche gesamt ca. 
7100 m 3 . 8600000,- 

Raum Stuttgart - Ein 

Lebens m IttH I-Supermarkt an 
stark frequentierter Ausfall- 
straße, NfL ca. 8500 m 2 , 5000 m 2 
Verkauf. 300 ParfcpL ME 1 Mio. 
DMplb. 15500000,- 


Speyer - Einkaufszentrum 
mit Läden/Praxen/Büros und 


mR Laden/Praxan/Büros und 
WhcpL, Fußgängerzone, Fertig- 
Stellung Mal 1984, Nfl. ca. 


ME ca. 1 300 000,- DM p. a. 

19500000,- 


DriÜübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Tel ex 7 21 415 


In Reichenbach/Taunus 


Südhanglage. 25 Min. z. Flush. Frankfurt, repr. Einfam.-Haus, m. Einliegerwhg., 
zu verk. v. Priv., Ges.-Wfl. 250 m s . ElnL-Wbg. 80 m J , hochw. Inoenaussi.. Fußb.- 
Hz?,.. EG: Wo./EB«i. + Kamin. 80 m*. MannorfuBboden. 6 m Glasscheibenanl. zur 
Terr.. 40 m 2 . Kü.. Artoeliszl., Er. Eingangsdiele. Gäste-WC: OG: 4 SchlafzL. gr. 
Mannorbad. sep. WC: KG: Hobbyr.. 40 m>. 2 Gäste-Zi.. WC. Du.. Kellerräume, 
EinlieEerwhg.. 3 Zi. m. sep. Eine. u. elg. Garten. GrdsL-Gr. 980 rn 2 . DM 950 000.-. 
Zuschr. erb. unL PB 48194 an WELT- Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Morsum/Sylt 

Exklusives reetgedecktes Mittelbaus 


direkt am Deich, mit unverbaubarem Blick auf Watt, Amrum u. Föhr. 
Gediegene Ausstattung. Wohnfläche ca. 99 m : auf 3 Ebenen. Wohnzimmer. 3 
Schlafzimmer, Küche. Gäste-WC. Bad. Terrasse. Eigenes Grundbuchblatt, 
für DM 545 000,- zuzüglich Kfz.-Einstell platz, von Privat zu verkaufen. Auf 
Wunsch kann die Möblierung mit erworben werden. 

Telefon 0 52 81 / 65 82 


Privatverkauf! 

Trauangnindstuck, direkte Ostseelage! 


Lübecker Bucht, 600 m ; . Eigenland, eigener SOdstrandl Slipanlage, mit entzücken- 
dem Bungalow, hervorragender Pflegezusiand. ca. 75 m 1 Wohnfläche, gr. Wohn- 
raum mit Kamin, 2 weit Zi., Luxuielnbauküche, Motorgal., OlzentraBi., SW- 
Terrasse, Verkaufspreis 360 000,- DM. - TeL 0 SS / 3 05 98 49 


y t vy.., : . . 


VHIenonwesen in Heidelberg 


Erstklassige Lage. Bj. 1979, Grundstück ca. 1400 m* beste Ausstat- 
tung, Hallenschwimmbad. Sauna u. a„ 1.3 MÜL von Privat zu verkau- 
fen. 


Nur ernstgemeinte Interessenten mit KapiLalnaehweis unter K 81 19 
an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64 


VvyV • -4fc - v 


Im Sudschwarzwald 

Südlich Freiburg, einmalig schon gelegenes Landhaus mit EIW 

Bunker. Schwimmbad, 2 Autogaragen. Fischteich. GrdsL ca. 14 000 
m s . mit Fernsicht. DM 1.2 MUL 
Koblenz, gr. Einfamilienhaus mH ELW 
in herrlichster Hanglage, Wfl. ca. 290 m*. Grd st. ca. 620 m ! . 
DM 699 000,-. 

Kurart Badenweller, gr. gepflegte Villa 

Nähe Kurpark, Wfl. ca. 230 m a . Grdst. ca. 1200 m 2 , DM 730 000,-. 
Kurort Bcrdenweller, exk L ZwoHamflienkauM 
in bevorzugter Wohnlage. Wfl. ca. 230 m\ Grdst. ca. 700 m*. mit 
gepflegter Gartenanlage, DM 660 000,-. 

Wehere günstige Angebote auf Anfrage 

Im Sudschwarzwald 

Bekannte grofie Klinik 

mit ca. 120 000 m 3 Grdst. und ca. 1L5 000 m s Bauland zu verkaufen. 
Bei guter Bonität kann die Klinik wie auch das Bauland voll 
finanziert werden. VKP DM 26 MilL 

Weitere groß« Angebote cn erstklassigen Hotels im SBdschwarz- 
wold auf Anfrage. 

Immobilien Brutsche BDM 

Unterer Kirschbäumlebuck 7. 7840 MüUheim, TeL 0 76 31 / 22 49 


Fränkisches Landschlößchen 

Mit lOCKijäbriger Geschichte, idyllische Einzcllage. jedoch sehr gute Ver- 
kehrsart binduag, Nähe Bamberg, weit unter Schatzwert zu verkaufen 
oder bis auf 2 Wohnungen langfristig zu_ vermieten. Dreigeschossiger 
schöner SandsleLnbau des 18. Jh.. mit 850 m : Wohnfläche, großer Terrasse, 
in sehr gulcm baulichen Zustand, größtenteils aufwendig renoviert, zwei 
große, ebenfalls barocke Nebengebäude, viclseilg verwendbar, über 2 ha 
Wiesen. Park und Garten. 

Vielfältige Nutzungsmöglichkeilen (z- B. Pferdehallung. Fischzucht, klei- 
ner Gewerbebetrieb. HotcL Tagungs- oder FortbildungsstaLte) 
Zuschriften unter T 8192 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Hamburg 

ietwohngrundsfück 


voll vermiet, in gut. Wohnl. • 102 Einheiten in I-Fam.-Reihen- u. Lauben- 
ganghäusem, Bungalows u. einem mehrgesch. Wohnhaus • 42 Gara- 
gen O soz. Wohnungsbau O 8j. 1959, modernis. 1980 9 Wohnfl. 6080 m ; 
® Erbbaurecht O Mieteinnahmen 516 TDM p. a. 9 Kaufpr. DM 6,3 Mio. 
Zuschriften unter B 8200 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



® Ferienhäuser, finnische Blockhäuser, 
^ *— im schönsten Anglerparadies Deutsch- 
lands zwischen Barfiel + Bad Zwischen- 
ahn. im Feriengebiet Karlshof. 

Ab 80 000,- DM inkl. Grundstück. For- 
dern Sie Unterlagen an. Blodkhaus- 
katalog gegen 0M 10,- Schutzgebühr. 


. ., Roll Schumacher. Rnnlandhäuser 

Otr “VV . A ^ Indus! riestr. t2 

r '.\aay ’i . -■ . , 2860 Osterhotz-Scharmbeck 

•vJSSSLä i-j. iLnlLdl.,».«. Tel. 0 47 91/ 1 26 66 


Die seltene Gelegenheit! 

0 m 2 in OSTHOLSTEIN 


ausbaufähig nach Ihren Ideen! 

Ostseestrand nähe (ca. 5 km), Großstadt (ca. 25 km), idealer 
Zuschnitt (ca. 1 10 x 55 m) an Landstr. II. O., ebene Südlage im Ort, 
mit Bäumen und zwei Backstein-Altbauten, Leergebäude (EG = 
310 m 2 ) bis 450 m 3 Nutzfläche, frei unterteilbar, Nutzung gewerbl. 
oder privat, Ausbau mit überd. Vorfahrt genehmigt, teilw. Reet- 
dach. befestigter Hof. Der Landsitz mit ganz besonderen Qualitä- 
ten. VB nur DM 385 TSD. 

Zuschriften erbeten unter N B034 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


Einfamilienhaus 


auf 2757 m* großem Grundstück, direkt an 


Naturschutzgebiet grenzend, mit weitem 
Blick über Wiesen und Wälder. Es handelt 


sich um ein äußerst gepflegtes Liebhaber- 
objekt mit Kaminraum, Eßzimmer, Biblio- 
thek, Eltemschiaf Zimmer, 2 Kinderzimmem, 
Gäste- bzw. Arbeitszimmer, 5 Bädern, reich- 


lich Schrank- und Regaleinbauten, neuwer- 
tig, Garage. 


Der Verkauf erfolgt umständehalber direkt 
vom Eigentümer für DM 875 Q0Ü,- 

Tekrfon; 040/54 52 01 







Bann-Bad Godesberg 


freistehende Villa, 12 Zimmer. 400 
m 3 Wohnfläche. Baujahr 1909, na- 
he Kurpark - Ortszentrum - Bot- 
schaften. ca 1500 m 2 Grundstück, 
mit altem Baum best and, Blick auf 
Siebengebirge. Renovierung erfor- 
derlich. 


Frei ab 1. 8. 84. 
Verkeftrswerf DM 790 000,-. 

Zuschriften unter H 8162 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


raum (zusam men verbunden), 
Bad, WC. 

OG 4 Zimmer, großer Speicher. 
Das Haus hat eine neue ölzen- 
tralheizung. Grundstücksgrüße 
ca. 300 m 1 , Verkaufspreis DM 
169 000, -v Bei der Finanzierung 
können wir Ihnen auf Wunsch be- 
hilflich sein. 

IMMOBILIEN BECKEK YDM 
5455 Rengsdorf /Westerwald, 
Weste rwaldstr. 72, 

Tel. «26 34 - 25 98 


Ärztehausteil 
ein» Geschäftshauses 
(Apotheke «. 3 Antpcasen, SM m*», 
langEr. venu, Mietglehfclauael, zentra- 
le gute Geschäftslage. 50 -Pkw- Abstell- 
plätze, lm Stadtteilzentrom einer 
westfalischen Großstadt, mit einem 
Einzugsbereich von 30 000 EW, aus fa- 
miliären Gründen zu verkaufen. BSE: 
210 TDM. VB 3^! Mio. DM. 
Zuschr. u. D 8048 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 84, 4200 Essen 


Friese ahaus auf Föhr 

Reetdach, teilsuxl. AusbaumOgUchfc. L 
2. Whg_. 500 m 2 Grdst, L idyll. DorfL, 
DM 275 000.-. 

Zuschr. u. L 8076 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


LANDHAUS 

Nähe der Stadt Dierdorf/Wester w ald 
in Kleinmaischeid. Ortsrandtage, un- 
verbaubare Femdcbl. seh>- gepflegt 
Raumaufteilung: EG Diele. Bad/WC, 
Küche. Wohn-/Efizimmer. Schlafzim- 
mer, Balkon, UG Diele, WC. Heiz- und 
Tankraum. 3 große Zimmer. Terrasse 
(auf Wunsch ab Einliegerwohnung 
nutzbar). Grundstuckagröße 730 mr 


und Nutzfläche ca. 167 m . 2 Garagen. 
Verkaufspreis DM 213 000.-. Bei der 
Finanzierung sind wir Dinen gerne 
behilflich. 







Ferienhaus 

oder Altersruhesitz in iandsch. 
schön, u. heilklim. giinst. Lage. 20 
Min. z~ Bodensee. Doppelhaus- 
hälfte m. komf. Ausstatt wie Ka- 
chelofen. oft Kamin usw. Weit- 
geh. biolog. Bauweise, von Pri- 
vat. 

Telefon 0 75 54 / 87 28 


WetaMtag» 

6 WE 

Baujahr 82. 460 m 2 Wohnfl, 
Miete p.a. 39000,-. Kaufpreis 
DM Li BEUL 

14 WE 

Bauj. 83. 1070 m* Wohnfl, Miete 
p. a. DM 96 300,-, Kaufpreis DM 
2,6 Mi ll. 

7 WE 

mit 390 nr Wohnfl. und 160 m 3 
Laden, Miete p. a. DM 44 000,-, 
Kaufpreis DM 690 000,-. 

5 WE 

mit 350 m 3 Wohnfl, BOlete p. a. 
28 000,-, Kaufpreis DM 
495 000,-. 

Alle Anlagen in nordd. Mittel- 
städten 

14 WE 

mit Restaurant in Bremerha- 
ven, Bffiete p. a. DM 100 000,-, 
Kaufpreis DM 1,65 MilL 

Reiterhof 

Nähe Stade, mit tollem Nie- 
dersachsenbaus. 450 m 2 
Wohnfl, mit Ferientrakt, Reit- 
halle 13 x 30 m, 50 Morgen Ge- 
lände, Kaufpreis DM 1,3 MUL 





2740 Brems rvtirtfo 
Alto Str. 95, Postfach 11 41 
TeL 047 61/ 52 86 


Großhansdorf 

In der Park- und Waldgemeinde 
vor den Toren Hamburgs können 
wir Ihnen z. Zt. mehrere Land- 
haus-Villen. E in familien- Dop- 

pelhäuser. Doppelhausneubau- 
Vorhaben, Eigentumswohnungen 
und Grundstücke anbieten. For- 
dern Sie unser Gesamtangebot 
an. 

Kiesler Immobilien RDM 
TeL 0 41 02 / 6 36 27 


Hannover 

Franzos. Landhaus, als Ein- oder 
Zwei -Fam. -Ha us. Kamin. Ka 
chelofen. Sauna. Teich. 1600 m 
Grunds!. - TeL 9 51 30 / 59 56 


Privatverkauf a. Altersgründen 
Landkreis Pirmasens 

GepfL 1-Fam.-Haus, auf 1562 m 5 
Hanggrdst., Bj. 68. 160 m : Wfl, 7 ZL. 
2 Bd„ Gäste-WC. Kü. (ggf. a. Praxis 
geeign.i. ausbauL Dachboden 90 m 1 . 

Garage, Preis VS. 1 

TeL 8 40 / 6 91 33 86 


Haus am Selenter See 

IdylL WcslL, unverb. Blick auf d. 
See, Wfl. ca. 145 nr. Grdst. 1200 
m 2 , Kamin, Emb’kü.. rust. Ein- 
nchL, Garage. 398 000,- DM 

TeL 04 31 / 58 85 SO 


Heideparadies 

Handeioh/Nürdheide. nutzbar als Erst- 
wohnsicz cid. Ferienwahnsilz. 1-Farn.- 
Haus. ca. 65 Wfl.. sehr gute Ausst, 
eig. Wasserversori;.. Garage, Gäste- 
haus. ca. 50 mi Wfl, Swiimning-pooi. 
«hr schön angeL Garten mit Waldbe- 
stand. Grdst ca. 5000 tn 1 . Bebauung für 
ein zweites E infam. -Hs. mögl. VB DH 
, 420 000.- 

vemögensberatung Kippier. Abt. Im 
mob. Stuucarter Str. 68. 7030 Böblin 
gen. Tel. 0 70 31/22 43 63 


Re präsent ot. Villa 

Bj. 68, N3. Golfplatz Ahrensburg 
nördL Hamburg, ca. 280 m 2 WfL, a. 
1550 m : Grd., Wo.-Zi./Galerie ca. 
60 nr, 4 Schlafzi, 2 Bäd, Innen- u. 
Außenkam, Do. -Gar, 2 gr. Terr, 
kpL Kü. 19 m s . Sauna, sofort. 
Ford. DM 890 000.-. 

TeL ab Mo. 048/ 2 31 07 65 


Insei Sylt 

Wunderschönes Friesenhaus in 
herri. Lage, im alten Stil neuge- 
baut. wertv. Einbauten. Keller, 
Garage. 

TeL 04 61 / 2 94 33 o. 0 46 32 / 73 25 


Renditen bjefct- Altbau, sehr gepfL, 
zentr. Lage Flensburg, v. Priv. aus 
Altersgründ zu verk, gemischt ge- 
nutzt. Eckh, Hotel garni. 38 Betten, 
iangfr. verpacht, 4 Whgn, ca. 300 m* 
WfL, im DG 10 möbL Zi, neue Fenst, 
Garagen, 80000,- Netto- Miete /An- 
no, Kaufpr. 880000.- VHB. Zuschr. 
erb. u. E8137 an WELT-Verlag. FostL 
10 08 64. 4300 Essen. 


Dornum er Siel, neuer Bungalow 
(Anbau) ca. 60 m* komf. möbL mit 
400 m s Grdst. und 25 ra Fhißufer. 
aim Strand nur 10 Min. 139 500 DM. 
und 2%-ZL-ETW, 46,5 nr. 98 500 DM 
( pro v isionsfre i ). 

Dr. Kalos GmbH, Joh-Kirsch- 
baum-Str. 5, 4005 Meerbusch 1. TeL 
0 21 05 / 83 58 od. 0 21 01 / 60 10 86 


0 ■ Von Privat ■ 0 

* V DL-Cltv V 2 

!■ 13,5 JM ■ \ 

4 500 m bis zur Kü + 

4 28 Garagen + 20 Wohnungen 4 
2 Baujahr 1965 - Lift, Gaszantrat- r 
Heizung inkl. w. Wasser, ca. 790 W 
0 m 1 . Netto-Mtete jährl.: ca. DM J 
F 105 000,-. Festpreis: DM 1.6 Mio. V 
0 Zuschriften erbeten untere 8135 0 
A an WELT-Verlag. Postfach A 
2 10 08 64, 4300 Essen. 2 


Wotan- und Geschäftshaus 

in Luftkurort des Naturparks 
Rhein- Westerwald von Privat zu 
verkaufen. Objekt Toplage, total 
renovierter Altbau, 3 WE, 2x 100 
m 3 , lx 150 m z . Geschäftslokal ca. 
40 m 3 . Mi eteinn ahmen z. Z. 

36 600.- p. a. steigere ngsfähig. 
Kauf und Festpreis DM 690 000.-. 
Zuschr. erb. u. W 8041 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Saarland 

Geschäftshaus, verm. bis 31. 12. 1995 1 
an la -Mietadressen, hervorrag. 

Wertsicherungsklauseln, Jahres- 
miete ca. 228 000.-. Pr.: DM 2^ Mio. 

»ult Immobilien. Nennkirchen 
TeL: (0 68 21) 8 8« 01 


Renditeobjokt 

Ufienthal/Sremoa 

in Ortsmitte, dir. a. d. Hauptstr. 
Wohn- u. Gesch.-Hs, 2 Laden, 3 
Wohnungen, Bj. 76, ca. DM 5 000,- 
mU ME, v. Priv. f. DM 890 000,- 
zu verk. 

TeL 0 42 98 / 88 85 od. 040 / 271 33 44 


7404 Mössingen 

ExkL Zweifamilienhaus, evtL ge- 
gen Anmietung, zu verkaufen. 
VB 600 000.-. 

Zuschr. u. L 8164 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Dulsburg-Baeri 

ca. 4400 m 3 Deichgrundstück (un- 
v erbau barer Blick auf den 
Rheinbogen) in 41 Duisburg- 
Baerl, mit aufstehendem alten 
Bauernhaus und altem Baumbe- 
stand, geschlossen gegen Gebot 
von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt. C 8179 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Haus am Meer 


Wilhelmshaven, 140 m 2 , 5 Zi., 
Kü., 2 Bäder. Partyraum m. 
Kamin, 2 Terr., schö. Garten, f. 
230 000,- DM VB zu verk. 

Angebote unter D 8180 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 





Nfinster - 1. Lope. Geschäftshaus in 
der Innenstadt, aus famil. Gründen zu 
verk. Kaufpreis DU 4 HUI. - Zuschr. 
erb. unt L 8186 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Nettorendite 7,9 %; Lage: 
2800 Bremen; Objekt: 14 WE, 
4 Garagen. Jahr es m. garan- 
tiert: 118 000.-, KP 1490 000,-; 
Finanzierung 1,2 Mio. zu 6 % 
Zins; Auszhlg. 96 %; 3 J. fest. 


Mühle/Hof b. Kassel 

am SauerLand. Wfl. 210 m 3 . Bd„ 
WC. scp.. Zenlralheiz, IsovergL. 
Neb. 800 m 2 . ebenerdig, ireiliegd. 
Grdst. 13 000 m : . Pacht mögl. 
Gymn. im Ort, DM 640 000,- 
Tel. 0 40 / 2 26 44 16 


Taube rt KG., Staolinie 16 
29M Oldenburg 
TeL: 64 41 / 2 65 25/ 26 


City Düsseldorf 
Wohn- u. Geschäftehaus 
Baujahr 54. jäbrL Nettomicte 
181 000,- DM. KP 2 350 000,- DM. 
KOGEL- IMMOBILIEN 
TeL 62 11/ 67 49 17 


Wor dioo k üs te 

Bungalow zu verk.. 5 ZL, Kü, B(L Ga- 
ste-WC. Hauswinschaflsr. u. Kan., 
Grdst. 1750 m*. m. Pferdeställen u. 
Koppel. Preis VS. 

TeL 647 43/ 14 19 


Der richtige Weg zum Eigentum 


Ein- bis Z we i- Fa m. -Hauser 

WMngm 


Wintergarten, oxkl. Aussiattung. 
KP 450 000,- DM 
WHnpi 


Schwimmbad. 

KP 775 000,— DM 
Edena«, HaUntl Scheid 



\ GRUNDSTÜCKE 9 

W amet ee e _ 

mn Seabllck, 650 m 1 . |l 

KP 108000,- DM ■ 

WHngen ■ 

1 188 m s , Südhang, 9 

mH Baugenehmigung. * 

KP 160000.- DM 1 

GEWERBEOBJEKTE “ 

Heul am Edersee 9 

70 Betten. Schwimmbad. Sauna. Wo»-™ 
nung.KPZIMio. ■ 

Naumburg | 

Geschäftsräume. Praxisräume und Woh- B 
nungen. 762 m 7 Nutztl.. 1075 m 7 GiundsLB 
+ Garagen. KP 1,4 Mio. ■ 

JahmmleM ca. 100 000.- 0M. ■ 

Wfldngen | 

Herrlich gelegenes Hotel. exU. Ausstat- a 
tung. 5000 nr GrdsL, 45 Betten. 3 Fönen- B 
Wohnungen. ■ 

KP 2.4 Millionen DM ■ 

Weiten Oh|eMe auf Anfrage. 8 

Auch ss. * so. gedffnM 9 Me 18 Uhr. 


HAVO-Immob. 

*>730 ßnloa-Wald üortachrr Straß? 77 


Privat Stadtviila 
Karlsruhe. 

orstkl., ruhige Innenstadtlage. ge- 
pflegte Villa, umgeben v. altem 
Baumbestand rn. Zierte ich, 2 Stock- 
werke u. teilweise ausgeb. Dach- 
gesch., insges. 9 Zi., 2 Ku„ 3 Bäder, 
Terrasse m. freiem Bl. zum Garten, 
Wfl. insgesamt ca. 400 m 2 , 

Grundstgr. ca. 900 m 2 , sehr gr. Ge- 
wölbe Keller. Gar., mod. Stchenings- 
anl., G rundst, lückenlos v. Mauer um- 
geben. Obemahme ab Herbst 84 
mögt. KP DM 1,5 Mill. Zuschriften 
unter E 8159 an WELT-Vartag. Postf. 

10 08 64, 4300 Essen. 


Freistehende Börariffa 

in besonders schöner Lage von 


KölD-MarientHHg 

auf Parkgrundstuck von 1300 m : . 
Nutzfläche: 540 m 5 . exz e ll ent er 
Zustand nach Totalrenovierung, 
auch für Wohnzwecke geeignet. 
Kaufpreis:. DM 2 Mio. 


EL K. Gaul. IMMOBILIEN RDM 
Domkloster X. 5 Köln 
Telefon 23 45 61 



C''.V O.'SSC'T j'* 

V.C! ' 7 - ü Gr.'CmÜ'-.-lüi 


. ' . 

Ko< 1 1 i IM'iur.ll il n 


HOLUNSTEDT 

Winkelbungalow m. Ein! -Whg. 
herrL ruh. Lage, Wfl. ca. 124/80 
m% 7 Zu V-KelL. Garage. Grdst. 
1027 nr. Pferdeh. mögl, DM 
430000.-. 

Breier Immobilien VDM. 

TeL 641 81/8156 


Hoch ha us 

Stadt ta Niedersachsen. Bj. 74. Wfl, 
5300 m 3 , ME 450 000.- netto. Forde- 
rung DM 6,1 Mio. 


PETES 

HOFFMANN 


IMMOBUH - VBWALTUN6» 
BBMARCRSIR. 98 • 2 HH 20 
0 40 / 4 91 25 35 - 4 91 59 Tt 


Westeriand/Sylt 


1000 m* gr. Grundstück freistehen- 
des Wohnkaas mit Einliegerwoh- 
nung 285 m 2 Wohn- u. Nutzfläche, 
11 Zi., 2 Kü_, 3 Bäder, Garage, Kel- 
ler; vielseitig verwendbar, außer- 
dem An- u. Ausbaumöglichkeit, von 
Privat günstig zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. K 8163 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Angle vparadies 

Horst an der Eider, v. Privat, 
l-Fam.-Hs./Resthof, GrdsL 3500 
m 2 , 6 ZL, DG ausbaufähig DM 
170 000,- evtl m. Ländereien. 
TeL 6 43 31 / 59 61 33 


Münsteriand 

nahe Münster, landschaftlich 
schöne Lage, CiebelreihenhaiLS 
mit Kamin und Sauna, Garage, 
Keller, L83 m 2 , sehr rclzvoße, 
außergewöhnliche Architektur, 
378 000,- DM von Privat zu ver- 
kaufen. 

Näheres unter W 8151 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 84, 4300 
Essen. 


St. Peter Ording 

Gebäude in tadelloser Lage, ca. 
600 m 3 Wohn -/Nutzfläche, für DM 
550 000 (VHS) zu verkaufen. 
Hansen & Bischaff 
PF 22. 2256 Gading 6 48 62 / 3 82 


Südschwarzwald 

einm. sch. Lage, 1000 m, AlpenbL, 
exki Archilcktenlandhsu, m. EinL- 
Whg, ca. 300 m 1 WohnnulzfL, DM 
700 000.-. von Priv. 

Zuschr. erb. u. C 8223 an WELT- 
Verlag Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


» 3-Fam -Haus mit Farian-Wohn.. 280 m 3 * 
IW, 1023 m 7 G rundst, Südftang undf 


I 2 Fam.-Haua. 310 m : Wohnfl.. 1600 m 7 H 
Grdst, Södhang, Tarrassa, Balkon« 


I Gartenhaus mn 120 m 7 Wohnfl., 2SOO m 2 H 
Grdst.. partähnllch. Zugang zum Saa. I 
■ KP 650 000.- DM _ 


Telefon $ 29 61) 65 89 






Für NoXurUebbobor 

mass. Ferienhaus, geeign. als Dau- 
erwohnsitz, Buchholz- NH, DM 

265 000,-, 105 m* WfL, 3 ZL. Eiche n- 
einbauktL. Bad. Gäste-WC, 1100 m> 
herrL Wald-Gnmdst- 
Zuschr. erb. u. H 8184 an WELT- 
VerL Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Bayerischer Wald 

Mitte rfirmiansreut, wunderschöne 
Ferien Wo hnungen direkt am Ski- 
lift ln lanHsrhaftHoh sehr reizvoller 
Lage, zw. 35 u. 60 qm, Preise incL 
aller Nebenkosten und Einrich- 
tung zw. DM 106 600,- u. 177 000,-; 

Auskünfte erteilt: 
Henrnuu Vensögensberetung, 
Wartburgstr. 17, 16M Berlin 62, TeL 
630/781 40 86-88 


Ostwestfalen 

Wohnanlage 


ln zwei- und dreigeschossiger Bauweise • 85 Wohnungseinheiten in 
BnfaaiiPenreihen- und Mehrfamilienhäusern e.42 Garagen • Baujahr 
1965 • Modernisierung 1977 • Kaufgrundstücfc 28 500 nr AMieteKmch- 
men 655 TDM p. a • ICorofprets DM 8^ Mid. - ; - 
Zuschriften unter K 8185 an WELT-Veriag,. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Resthof für Liebhaber 


Alleinlage am Rande einer kleinen Ortschaft im Süden v. Holstein, 
Stadtgrenze Hamburg BAB. auf 10 000 m* Fläche alte Wirtschaftsge- 
bäude (1200 m 2 ) u. re präsent. Wohnhaus (1967 fertiggestellt), mit 200 


m 1 Wfl . a uf we ndig-e xklu gi v gebaut, TKJ aüdianfSI^ alter wertvoller 
Baumbestand, Teich. Zukaufvop arüiegendep GrÜ mfa c h en^bis 40- hä 


Baumbestand, Teich, Zukauf von anliegend ep G rota c a en Jms 401 
mögL, nicht Bedingung wegen Sterbefalls zu veräußecxL'\' 
Angeb. unL CS 5733 an WELT-Veriag Postf.' 10 08 64; .43 Eäten 


Von Privcrt-'-xu.-v©ifc:a5«f : ®r#! 


Kapitalanlage-Gelegenheit 


Bochum-Ehrenfeld, Nahe Theater/Südpark. Gxundstiick 
799 m 2 mit 2 Meh rferrifli enhäusem (Na^ikoegsbauten), 
9 Wohneinheiten (Gesamtwohnfläche' caT 720,TTJ^ .r ; Büro 
(ca. 62 m 3 ), 3 Garagen,^ Fa7ihei7nngvmy.Mi^^ 
Erhaltungszustand, Kaufpreis: Verhandlungssache. 

nahe Sachveretändigen-Werte liegieH wr. : - - 


Zuschriften erbeten unter T 8038 an WELT-Verlag, r 
Postfach 10.0864, 4300 Ess^- - •• . 


I I 

.j " 


Moderner Neubau in Stadtmitte, verkehrsgünstig jedöch zugleich ruhig 
gelegen. GroBraumladen und 5 weitere Uden,.Bureetage ^28 Wohnun- 
gen, 1-3 ZL mit KtL, Diele, Kachelbad, überwiegend auch Ballpm JUzf 


Grund der t j gp u. Unterteilung langfristig gut . vermietbar, Jahnesmiete z. 
ZL DM 300 000. jedoch ste^erungsfiMg. Kaufpreis DM4 500000. 


Adolf Weniger Ixnm* 6060 F»ankfur^ Scli^«^.i h 
Telefon 66.11/285692. . 


unverbaubar, eingebettet in. Grün zwischen.Naiarpara: Siebengebir- 


ge und Westerwald, fußläufig ortsangebunden,' Autobahnnahe, Flug- 
hafen Köln-Bonn 52 km; Wohnnutzfl. .266 m 3 , GnM. 1200 nrC Garage 
40 m*. 3 Terrassen 100 m 3 , Wohnen auf SFlbenenTi.5 Zimm er, 1 EB- 
KÜche, 2 Bäder und GSste-WC. repräsenL Wohned mit unaufföDigen 
Energiekosten. Eine Immobilie zum ZurückzLeheii oder ungestörten 
Arbeiten in 2 Büroräumeh. Weit unter Gestehungskc^Jten von Privat 
, an Privat. 820 000 DKL • < . . - • , . - 

Zuschriften unter Y 8131 an WELT-Verlag, -Postfach 100864, 4300 



- . 
■ V. 



ExkJusMw VIHsnanwcsan mtt EinL-Whg.. Hatanfaad MC.. Nflha.5400 KoOtooz. ZU 
«arkaufm. Gr.-SL ca. 1600 m 7 . Wohn«. 340 m 7 . VB nur DM 7W 000.-, finanaanmg 
ohrre EK möglich Dal NattoffKXis ta t flte t png von . ca. DM.20pQr. Kugfr. Von Priwt 
vwtügbar. Dfekretlon zugesichoft ", — 


JE. Simon, 5413 Bendorf 3, toL 0 36 01/20 68 -0 2622/ 1 5051. 


i Wohnanlage GroBrautn Stuttgart . . 

i Wohnanlage Baden-Baden 

i Wohnanlage Itzehoe 

i Wohnanlage Berfin ... 

i Wohnanlage Duisburg . . 

i Studentenwohnanlage Heidelberg . . 


.„dm zsmmk 


DM TjS0OQ0D r 

. . . .DM 2 Boo troo.- 

. . 4 300000 ,- 

. . . DM 20 5 <k) Ö 00 ,- 
. . . . Dt» 4600 D 00 ,- 


Ilse Kubitzky - Immobilien 


Postfach 401, 3440 Eschwege 
ff 0 56 51 / 7 02 56/ 2 09 74 



Geschäfts- (2/3 

410.000,- DM Netto-Miete-p.a. > ni - :: 

Wohnfläche, von Privat Kaufpteis-5AM®. VS:- . -r ' 

Zuschrift, erb. u.V 81 72 anmT-Verlsg, Pwtfeör ] 0jQ8 ; 8^4ffie^t. 


Geiegeebeft 

UUenthöt/Breraec 

Luxuswin kelbung albw i. zentr, 
schöner Wohnlage, nähe zu Buk 
Schulen usw^ Bj. 77. Satteldach, 
ca. 300 m 5 W£L, 1 200 m 2 Gründet. 
2 Bader, -4 Toiletten, Innea- u 
Außenkamin. Doppel-Garage, 
erstkLBauausßhnin&v.Prlv.L- 
DM 695 00(L- zu verk.' * 

TeL 042 98 / 8885 od. 6 46 / 2 71 3Z44 
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: . h - Ahrensburg 

:; b. Hamburg - 

/eprüs. Enfam.-Hdu* hn tand- 
hqusstil, ruh. grüne Loge, WH. 
ca. 200 m 7 , Wohnzi. SS m J , Innen-/ 
AuBenfcamin. Tairr., gepfl. Oor- 
*en, Garage. Bj. 196?, Grdst. 1200 
m?, ab sof. frei Ueterbar, Kauf- 
preisford. DM 750000,-. Gebot 
erbeten. Ggf. auch Vermietung 
mögt, Netfamfste DM 1800,- 

monatL. zuzügl Nebetikou^ 

Kaut. 

Carl C, Franzen 

'^"V . Boflindamm iS 


• Wostemf - Frankfurt • 

I- bis S-Fam.-Haua. Jugendstil, 160 
m ! Ncttowöhnflächc. von Privat zu 

[ verkaufen, DM MO 000 VB. - I 
Zuschr. u. N 8168 an WELT- Verlag.! 
Postfach 1008 64,4300 Essen. ] 

Renditeobjekt 

4a JJagu,. Kxci&stadt, 3060 Sla dl La- 
gen. total unigfbaut. KP 750 000.- 
• . SU, Rendite 8 V 
IMpL-Kfm, Roesfer Immobilien 
"rao Klnfefe. TeL 0 57 51 / 43 61 


{ .* Duisburg { 

• Zinshaus mit Modcmis.-MöEtieh- • 
Ü baUen. DU-KjBlerfdd, Bj. 1958. 48 Q 

* WE.-27Q0 m- Wfl.. ME DU 131 144.- m 

5" p. a . KP DM IJK SOo. g 

THEOBALD DANIELSEN 

S ^teus-Grokh-Straße 18 • 

Z aSa 2000 Hamburg 26 # Ra f 
O w Tet. <040^29.84 76 7^ Z 


Wohnen, wo analen: Urlaub machen: 

Bauernhaus mit Nebengebäuden, ruhi- 
ge läge. Sähe Ostsee. GmadsL 2400 
an 1 , privat zu verkaufen. - Zuschriften 
unter F 8292 an WELT- Verl«. Postfach 
10 08 64, 4200 Essen. 


Bodensee 

Undou/Bodoix , Doppelhaus-Hälfte. 
Wfl ca. 140 ur. Grd. ca. 400 na 3 , v. Priv 
DM 550 000.- DBS. - Zuschr. o. H 7991 an 
WELT- Veit. Post/. 10 08 64. « Essea. 


Einmalige Gelegenheit 

45 neue Objekte: 

- ■> aus EriwbwkldBag, 

. tferwalttmpsbcstaBd etc. 
Wahn-. Büro-, Jtendiu-Objekte jeder 
Ast - bundesweit 

Bofach koste bL Katalog m f oi dem 

HOFFMANN 


Htnterzatten/Schw. 

intern, bekannter Kururt. herrl 
LandJiauE/E3nfanL-Haus ra. 

EinL-Wohng., Dachgeschoß w hg 
in schönster ruhiger Lagt-. 338 m ; 
Gesamt- WohnlL, 1464 m : Areal. 
DU 1.5 Mio. 

Sudschwa rzwald 

Einfam.-Haus in 1U00 m Hohe. 
Kurort im Feldberggcbiirt. Bj. 
1961. bester Zustand, 4 Zl m. aus- 
bouf. Dachboden. Als Ferienhaus 
oder Daueru-hg. bestens geeig- 
net. Verkauf aus Altersgründen. 
DM 215 000,-. 

Südschwarzwald 

Pension. Fcldberggcblcl in ca. 
1000 in Höhe. 18 Betten. gemulL 
Einrichtung Schönste Lage. AJ- 
peosichu Guter Zustand. DM 
675 000,-. 

Job. Brender ; Immob. RDM 

Schwimmbad weg 23 
7868 Todtnauberg - 0 76 71 / B 52 


Repräsentative Villa 

auf der Sonnenseite in bester 
Haibhöhenfage. ca. 600 m 2 
. Wfl.. Areal ca. 1100 m z . aber 
Baumbestand, KP DM1 500000.- 

Andrea S3ke Wann 
■ Immobilien GmbH 

I Werde rsirafk 76.7570 Baden-Baden 
! - Telefon |U722!l 33061 

Sylt / Kämpen 

- Freisteh. Bcctdachbaus auf idyll. 
gelogenem Grundstück, ca. 1800 
m*. DM 1.585 Mio 
Brosaef t- Immob I He n 
WaJderseestr. 2, 3 Hannover 
Telefon 05 11 / 62 80 28 


Sytt/Braderup 

2 kit. Doppelhaushäiften, Neu- 
bau. reet gedeckt. mit Poggen- 
pohl- Landhauskuchen, Fertig- 

stellung Sommer 84. ab DM 
625 000.-. 

Weitere Objekte in Kämpen. 
Keitum und Westerland. 

Broszett- Immobilien 
Valderseedr. 2 , 3 Hannover 
Tel. 05 11/ 62 80 28 


BUCHHOLZ 

Endreflienhs., zentr. ruh. Lage, 4 
Zi., ca. 130 m l wa. V-KelL. Grdst. 
280 m*. DM 249 000.-. 
Dreier Immob. VDM, 

TeL 041 82 /Bl 50 


IMMQBflJBt - ttBWALTlMGBI 
BKMARCKSTR. 38 - 2 HK 20 
040/4 91 »35 -491 59 11 


BUCHHOLZ 

EinfatTL-Hs. v. Priv.. herrL ruh. 
Lage. 4 ZL, 115 m : Wfl., Kamin, 
überd. Terr.. V-KelL, 2 Garngen. 
Grdst. 740 m\ DM 310 00Ö.-. 
TeL 0 41 81/ 81 50 


Reetdachkate in 
Angeln 

Im Kundenaul trog, herrlich ge- 
legenes, altes liebevoll reno- 
viertes Fachwerkhaus (Wohn- 
u. Nutzfläche, ca. 115 m : ) zu 
verkaufen. 

Wunderschön angelegtes 1389 
m 1 grobes Grundstück (Allein- 
lage), Preis 290 TS. VHS, keine 
Maklergebühr. Informieren Sie 
sich doch bitte, gerne sende 
ich Ihnen entsprechende Un- 
terlagen zu. 


H. H. Lorenzen 
Bauunternehmer 
Werkstr. 12 
2398 Harrislee 
Tel. 0461 /7698 
Pnv. 04631 /t011 


DIsa-Baa-irasaolrilleB 
TeL B 38/831 68 51 
Kftntata-Uflse-Str. 71 


Weftäasar In Bertta 

Aa der liiaala. Wohn-/GcscharLsih.-ius. 
Bj. IW», sehr cutc AusEtailunß. Psrfa- 
pijiu-, LiüQ n>- Wahn-ZNuizdache. Jub- 
rt-i.luilLmi«le 1,1 Mib. KAHfprctn 14 Mio. 
VB. 

Rendite- Ncnbaiiobiekt, Bj 1071. 30 
frvifuunziortu Z-'/.inumT-Wofinungun. 
Aulzug, Wohfl-/Ni>ldliirhi' 1445 m*. 
JnhroikaltmlrtL- 205 000 (ü.ZIach). 
Prstprais 13 Mia. 

Sc hä urberg. JugL-ndslilklinkerlxissadä. 

1S7U mudcmtsivri, Öl-Zcnlrulhze- 
Wohnungen. 2 Gewerbe, Wohn-.'Nuiz- 
f lache 1B00 m 1 , JahrcikalltnieUr 178 000 
DM. KAUfprcts I G58 0M DM VB. 
Retfdrkendorf, modern LsiL-rtur Altbau. 
Vordereckhaus. Bj. 1BIO. Wuhn-.NuU- 
HScht- 1000 m 2 . naugUeh 500 m- aus- 
baufähiges DauhBcschaB. J ahreskiill- 
mielc 152 892 DM, Kaafprcia 1 348 SM 
DM 

ricbrldorfcr StraBc. Wohn-'Gc- 
uchöft5haug. Wohn- /Nutzfläche 1558 
m*. Jahn.-skalunieU; 192 IXJO DM. Knnf- 
pcels 2.1 Mio. 


Winkel-Bungalow 

Wald- u. Pnrknähfc. Bj. 76. !3ft m*‘. 
Grdst. 726 m J . sehr srtmncr Gar- 
ten. DM 320 000.-. 

Tel. 0 52 65 / 5 75 


1200 m* Wfl. für DM 490 000.-! 

Kleinstadt Nahe Hamburg. Ren*- 
- vierung u. Ausbau notwendig 

Peter Hoff mann. Immobilien 
Tel. <0401 4915911/4903474/409396 


Villa - Traumhaus 

■n Rerlin-Cninewaid gelegen, aut allem 
erdenklicher; Komfort. Grund st lieks- 
gröQc ca. 2000 m=. zu verkaufen. 

■ Zuschr. erb. uni. Z 8176 an WELT-Ver-i 
Ub. Postf 10 08 64. 43 Essen f 


Dahme/Osftsee 

Neub.-Bung., dir. um Meer. 
Grdst. l&Ciü m 1 . 3 Zi . Ku., Bad, ÖÖ 
m : . Garage m. Nebenraum 30 m : . 
bisher niebl genutzt, wegen To- 
desfall zum Gestchungspreis von 
DM 498 000.- sof. ZU verk. Ober - 1 
nähme der Komforteinrichtung. I 
TeL 4 53 26 i 1212.0.9 53 24 / 4 29 771 


Von Privatl Einfamilienhaus 
in Bad Lauterberg, 

Harzer Sauaul. Bj. i960, ca. 200 m 
Wohn-'Nutzti.. 3 Zi.. Küche. Bad, WC, 
Vollkeller. Grundstück 879 m* 
.345 000.- DM. i 

IMPATEX Telefon {05 31 1 33 90 25 ; 


Feldberg-Falkau 

1 000 Meier u. AI., schönes Ferten- 
haus (Nurdui. ca. M m 1 Wohnfla 
che. Grundstück ca. 447 m 2 . Gar 
len mit viel Holz hergerivhlot, 
tvilmoblieri. für DM 37ü 000- 
■ VHB zu verkaufen. . 

Zuschr. orb. u. V 6040 an WELT-] 
Verlag. Postf. lu 08 M. 4300 Essen] 


Gesuche 



Von Priv. Gräpel/Krs. Stade 

Reetd.-Bauemhs. m. 2 Whg.. p.42 
m- W.- + NfL m. Grdsf. 1200 rrr. 
Tcilfnchwvrk. DM 170 000.- 
TeL 0 41 40/7 18 


Für vorgemerkte Kunden suchen wir bundesweit 

Wohn- u. Geschäftshäuser von 1 Mill. bis 80 MÜL 

zu kaufen. 

Hora & Partner. lmzDObilienhontor 
4090 Düsseldorf. Schumannstr. 55, Tel. 92 11 / 68 14 64 




9 Südliche Nordsee © 

GmeuifiiMorddeich, koml. Doppeinäu- 
aar un Landhausstll. nur noch mmoe 
Emhoiun frei 
Immobilien G. W. Janssan 
A d Emshrückfi 60. 2950 Laar 
W 04 91 / 36 46 


Traumhafte Idylle 

Komfort Bungalow m. Emlieeerwhe . 
Südlano, dir. a. L^zraer See/Holstein, 
mit ein. Bootssteg. Wfl. ca. 140 m-. 
G rundst. 2304 m ; . Innen- u. Außenka- 
min. Sauna, für 550 000 DM zu verk. 
TeL #44/7 2t 7718 


Be! Schleswig o. d. Schlei 

ExkL Bungalow a. 
W««-r, m. cir. Bu- 
jc. 7 Torr. Innen- 

iL AulW.-nkiim^ 

Ü-Gurt , Innenh . 
herrl Areal'WW- 
Wfl cu 170 m- o. 
Vcrm -Cvb. 

SMtWrDtL 

Telefon fl 46 21/ 5 37 62 


Komf.-Hous 

L 1-2 Farn, in schönster Lage 
Dortmunds m. BL i. Snucrland. 
priv. f. DM 495 000.- z. vk. Bj. 
1978. 

Tel. 0 56 21 / 31 50 
So. v. 13-15 Uhr 


Renditeobjelcte gesucht 

Einkaufszentren und Warenltäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfr^tigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet - ^ 

Ä/fSÄ/f MANFRED MJUELBRECHT 

IvJKBIt Jl internationale Vermögendanlagen 

Heinrich- Hdno-AJlOB 38. 4000 Duaeektoif 1. Tat 02 11 / 32 40 19 


IMMOBILIEN- VERTRIEB 

Erfahrene Vertriebsgesellschaft sucht im Rheinland und 
westlichen Westfalen kleinere bis mittlere Bauvorhaben in 
guten Lagen zum vorwiegend konventionellen Verkauf. 

Ihre Offerte erwartet: 

i HERBERT KEMP VERMÖGENS ANLAGEN GMBH/RDM 
TeL 02 11 / 35 20 45. Telex 8 582 592 


2841 Steinfeid (Oldbg.) 

Walmdachbungakrw m_ Garage 
lüeisU, Bj. 1974, 160 m s Wfl^ 900 
ra : Grund, KP 270 000.- DM VB. 
Fcucrversicherung5summc 1914 
DM 17 000,-. 


vc:<;ss a"' c.G. .'-“.res.- 

Ac";.. ~s 52 £■ -i. 3 _;r S?^5- 
•.ac 


Lüneburger Heide 

Ortsteil Winsen (Allen. 1- Farn. -Haus 
(auch 2 Fam.l. 240 m : . DoppclRar m. 
Wirtschaftseeb.. 100 nF. Grdst. 2400 
bi-, teilbar, 1200 ra 1 als Bauland, von 
Priv zu verk. - Tel. 05 1 1/88 25 05 


Gebert Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Suche Wohn- und 
Geschäftshaus 
oder Hotel 

(gcimi) in la Lage. mögL mit 
Gaststätte (ca. 50 hl) oder Tages- 
cafe auf Rentenbasüi oder Voll- 
finanzieruDg. 

Angebote u. R 7953 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Privater Kapitalanleger 

suchL solides Mehr-Fam.-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitaiztachwcis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat. TeL 
0 62 04 / 7 49 96 120-22 Uhr». 
Zuschr. u. T 4282 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


In Baden-Baden, 

dem ^grünen Salon* 1 , finden Sie diese komfört. Eigentums- 
wohnungen mit bester Adresse: 


L VILLA MEBKUEUUS 
Hahniiofctr. 83/90,85 in 1 WR 

2. VILLA AUREUUS . 
Kaiser-Wilhelm-Str. 23,97,25 m s WflL 

3. VILLA AM^ PARADIES - 

Bemardstr. 25. 70,86 m 2 WfL 


DM 345 200,- 
DM 435 708,- 
DM 398 160,- 


Sie kaufen direkt vom Bauträger mit allen Steuervorteilen; 
günstige Finanzierung durch örfl. Institut bis 90 %, bei: 


Apartbau 

RääeiHBadea 


Apart bau -GmbH 
Bauträger- und 
Betre uungsuntamehmen 
7570 Baden-Baden 
Mari a-Vlktoria-Strafle 3 
Tetofon (0 72 ZI) 2 44 04 


Baden-Baden 

Luxuswohnung 160 m a 

Bungalowstd m. Garten, sehr ruhi- 
ge Halb höhen läge. 50mz. Lichten- i 
tatet Allee. 10 Gehmin. z. Kurhaus, 
5 Zi.. davon S mit je 45 m-. 2 
Komfortbader, Marmor u. Stuck an 
Wänden, Treppen u. Decken, 4 Bal- 
kon«. 2 Garagen, 2 Abstellplätze, 2 
Ksllerr., nur noch 2 kl. Whng. im 
Haus, sol. beziehb. v. Priv. f. 
590 000.- DM zu verk.. Tel. 07 21 / 
88 23 35. 


Ostseeheilbad Burg auf Fehmarn 

9 ETW, auch aLs Zweit- od. Freizeit wohnsitz. in zentraler ruhiger 
Lage, von Privat (ohne Makler), bes. günstig zu verkaufen, ca. 20-150 
mr Wfl. je m~ DM 2100,-. 

W. Dooge, Wiesenweg 17, 2448 Burg a. Fehmarn, TeL 0 43 71 / 59 50 + 

25 55 


NORDSEEINSEL WANGEROOGE 
K0MF0RTEIGENTUMSW0HNUNGEN 1-3 RAUME IM 


r\n^^ tedt 




pre ; - 


z. B. 1 -Raum- Appartement, 
25,73 m*, DM ISO 000,-. 




Lu 

r? 



j. i ir ] 


- und Sie. können stolzer Besitzer 
einer 3-Zimmer-EIGENTUMS WOH- 
NUNG sein. 


Unser FamHteflörtBflBOfffaiBfll 

mit Finanzhilfen macht es Ihnen 
möglich! 

Wir Jutonztteren Ste gan» SBSßhrflGii 

z. B.: über die 3-Zimmer-Wohnung 
mit 

& 80 m 2 Wohnfläche 
& 2 Baikonen 
& funktionaler Wohnungs- 
aufteilung 

£' komfortabler Innenaus- 
stattung 

Blick auf den Kandel 

Schauen Sie vorbei, wir erwarten 
Sie gerne in der 



Uenningstedt/Sylt,Westerstr.7 


Hohe Steuervorteile bei 
Vermietung (Mws t-Opt'i on ) I 


Fm* suchen Eie mr. in unserer einge- 
richteten MusLenMhnung.SiWKteg und 
Sonntag von H bis 23 um 15 bis 18 
Uhr. Oder fordern Sie nähere Informa- 
tionen an: 

GVW.Schloligarten 6.2300 Kiel 
Tel. 0431/553064 


Günstiges Finanzierungsangebot bis 60 % des Kaufpreises. Auszahlungs- 
kurs 99,5 %. Zinsfestschreibung a) 1 Jahr zu 6.3 %, b) 2 Jahre zu 6,5 %. 
c) 3 Jahre zu 6.75 % wird vermittelt 
Fordern Sie den ausführlichen Prospekt unverbindlich an! 
ImmobMendlenst der Volksbank Wangerooge eG 
2946 Nordeeebad Wangerooge, Postfach 7 40 
Telefon 0 44 69 / 14 22 oder 14 23 
- Weitere Objekte im Angebot - 


Luxus-Penthaus- Wohnung, 255 en 3 
Kaiser- Wilhelm-Ring 
Dusseldorf-Oberkassel 

grüße Sonnenterrassc. 60 m\ Fährst uhL repräsentative Eingangshal- 
le. Beste Ausstattung. Gesamtaufwand LnkL Nolarkosten 'und 
Grunderwcrbstcucr, Finanzierungskosten u. dgL DM 1.47 Mio = DM 
5764 /m 1 . Wegen Gestaltung als Bauherrenmode U erhebliche Steuer- 
vorteile, z. B. bei 50% Steuerprogression rund DM 200 000,- (= DM 1,27 
Mio. = DM 49K».'m*l. Falls keine Se/bstnuuung, außerdem MwSl.- 
Rückfluß in Hohe von rund DM B5 000.-. Auskunft direkt vom 
Eigentümer 

Hans-J. WietbofE Kalserswerther Str. 142 
4996 Düsseldorf 39, TeL 02 11 - 45 10 75 


SYLT /Westerland 

ExkL 2 -Zjl- M aisonette whg.. Bj. 
1980, ca. 60 ra*. in ruh. Lage. dir. a. 
Strand, m. Blick auf Düne, gr 
Wohnr. m. Süd terr., wertv. Holz- 
einb., priv., f. DM 380 000.- VB 
infcL sämtL Einrichtg. z. verk. 
TeL 9 4651/2 61 95 


Ostseebad Pelze rhaken/Neusta dt 

App^ IVj Zu ca. 47 zn 1 . Bj. 83. vollst. 
mobL. DM 170 000.-. dir. v. Bauherrn. 
TeL 0 40/ 44 15 50 


Oberbergisches Land 

KfL-Fewo, Nähe Nümbrecbl- 
Eckenbagen, Hallenschwimmbad 
usw., steuerlich absetzbar. 
TeL 0 22 62 / 98 21 10 
oder 0 22 96 / 17 86 


Ratzeburg 

2 Ferienwohnungen in herrlicher 
Lage, 75 m 2 , Wald, Bude- u. Reit- 
möglichkeiL, Grundstück 800 m = , 
auf Wunsch ohne Eigenkapital- 
einsatz, Erdgeschoß Wohnung. 
181 000.- DM. Dachgeschoß whg. 
176 000.- DM. 
Auskünfte eneilt; 
Hermann Vermögensberatung 
Wartburgstraße 17 
1000 Berlin 62 
TeL 7 81 49 86-88 


II 


Knaippkurort im Südschwarzwald 
Theodor-Heuss-StraBe 6 

Sonntag 16.00 bis 18.00 Uhr 


GEB AU SÜD 
Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 
7800 Freiburg 
Haslach er Straße 70 
Teiefon 0761 / 4 29 01 



Ostsee- Angebote 

1 bis 3-Zi.-Eigenlumswhg. in Tra 
vemünde. Niendorf/O.. Timmen 
dorfer Strand, Scharbeutz und 
Haffkrug bereits ab 99 096,- DM. 
Einfamilienhäuser sowie Bau- 
plätze an der Ostsee auf Anfrage. 

Materie, Holstein. Schweb 

1- bis S’^-Zim.-Komf.-Eigen 
tumswhg. bereits ab 106 000,' 
DM. 

KORTH IMMOBILIEN RDM 

Mühlenslraße 25, 2407 Sereetz, 
TeL 04 51 / 38 30 71 


1 Stunde zwischen 
Stuttgart u. Zürich 

Balingen. 21-3 Zi. u. 40 m : Wohn- 
garten. Preis 215000.- DM. 
TeL 0 71 59 / 75 40 


ICampen/Sylt 

Apartment Wallershof. 
DM 250 000,- VB. 
TeL 046 51/49 62 


Ihre Freizeit 
ist eine exklusive 
Ferien-Wohnung wert: 


In der HIARiTlfn -Residenz Golf- und 
Sporthotei Timmendorfer Strand 

Es gibt Dinge im Leben, da.;ist nur das Allerbeste gut genug. Das 
tnfft vor allem dann zu, wem es um das eigene Domizil 
Ihre Freceit gebt üa müß das Gesamtniveau summen: 
Traumlage - Lunusausstattung - Freizeitangebot 
Ambiente - em Prädikat, das auf fflRRmiTl 
voll zutrifft. Dazu schaffen Sie Sachwert, 
dei immer kostbarer wird. 

Komfort-Eigentums- 
Wohnungen 

von 34-95 m s . Bezugsfertig. Absolute 
Festpreise. Finanzierungs-Service. . 

Einladung zur Beachtung 

im mflcmm goh- undsport- 
hole/ Timmendorfer Strand /£lV-\V-V-\V*V-".* 


SyHTWeniHiigstedt 

2 V: -ZL- Ferien Wohnung, 58 m : , im 
FricsenstlL Ideale Lage ln kleiner 
Wohnanlage - 300 m zum Strand, 
für 

DM298D0Qr- 

zu verkaufen. 

Hobe Steuervorteile bei Vermie- 
tung /Mw St .-O ption). 

GVW 

Schloßgarten 6, 2300 Kiel 
TeL 04 31 / 55 30 84 


I mmetz info 


Höhenluftkurort 

Dobel/Schwarzwahl 


Großzügige komfortable 
Eigentumswohnungen in 
verschiedenen Größen 


51,29 - 87,16 m ? 
Rohbau fertiggestellt. 

Unterlagen anfordem bei 


KMl 1012 MW 1 M KL Basatmeina 
f ü Bi liai a rt » 58. 7515 LW uhiWmi l lu 
fctoifOTKhSÖHL tdu T 828 488 


Das sofitten Sie wissen; 

über 5@§ Ütlliasieii DM wollen 
die Kunden unseres Hauses anlegen. 

Sie suchen bevorzugt mnereiadusche Geschäfts- b=w. Bürohäuser, Wohn- 
und Geschäftshäuser, aber auch rentable Wohnanlagen ab etwa 2 Mill. 

DM. 

Für ein vertrauliches Vorgespräch sieht Ihnen unser Herr Scharf zur 
Verfügung. 


WINlIii 


y* : '■ ' **. ■■ w“. - -V > Xry-.L •.r t -v- .r ■< -. - T*: ■ . . 

Z '^»teiligungsuntemehme« oer. .vl 
ID t N -W U RTT. E M BEF G 1 9Ctf E Ä";B A S K \' <;■. : 1 

69 Heidolber^ T.lPostf. '1^364*0,^ 


Direktinteressent, auch Maklerangebote angenehm. 
Zuschnhen erbeten unter M 8121 an WELT-Verlag. Postfach 
10 Q8 64, 4300 Essen. 




vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen 
Miele p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. ICun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 




Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Haupt markt 2. 6500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 




tdt , SfirJJptrsj frt I/'/./« 

\/r Xvrty}*.- /; 

'rfr." f.~str*r 

w^vnykiaV A' /**** ' 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Hauser auf Sylt. 

SCHLÜTER- Immob. 

Tel. 0 46 51 / 50 11 


Wohoaalagea tob Privat za kariert 
gesacBt 

Suddeuischland bevorzugt Volumen 
bi'ZOMiO DM. 

Telefon 0 8d 36 / 22 55 


leb suche privat ln 

SüdwesftdeuftschloDd 

mit Schwerpunkt 
Frei bürg, Konstanz. Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Mehrfamilienhaus als Geldan- 
lage. 

Bitte rufea Sie mich an unter 
TeL 051 21 / 8 48 90 


V* - ‘ ' ■ ’ ■■■■*. LTG - 4n'Lindpiei|tnr.WÖhnuaBiusl«iniJun*n. • 

- ^ ^ . : Kiiun i ic h st\ S »m r m ruj Lr i g.^S oJ i4 1 


Der Altersnihesitz 


Die sichere Vennözensamage 


■■■* ,/j- 

um 




m 





Jf^'^llnd^enfWicWLmgsgrt^lMlShEUdtn^Wurllemherg 

^OOGJStuUgtrtl ;J(i tfi« rinens tr>20} W* fon ( C / ! 112// 7-22 Oy: 


Herrl. Panuramalage. ruhig. Wald nähe, int Höhenluftkurcirt 


:T| M l ; i " : f a" : ' 


tNähe Titisee - Schluchsee - Feldberg) nur 4 ETW von 77 
bis 110 m- zum Festpreis. Ihr Alters ruhesitz in bester Lage. 
Großzügige Ausstattung. Direktverkauf: 

Bau Unternehmung G. Maier, 7833 Bonndorf 
Telefon 0 77 03 - 3 77 u. 4 75 u. 6 32 


Außerordentlich hochwertige 
Eigentumswohnungen in 
absoluten Bestlagen, direkt am 
Kurpark und Yachthafen von 
Langenargen sowie unmittel- 
bar am See und Kurpark von 
Kressbronn. 

Vorbildliche Architektur mit 
wohldurcndachten Grund- 
rissen. Kaufpreise ab 
4.300.- DM/m2 von DM 
284.000.- bis DM 450.000,-. 


Alle steuerlichen Vorteile. 
Mehrwerrsteueropnon mög- 
lich. Fertigstellung Spätherbst 

Man a -Theresia -Straße 30 
8000 München 80 
Tel. 089 /&8 79 22 od. 987522 
Telex 522806 


Sbd. + So.. 21 . + 22. Juli 19B4, 
von 10 CM 12 Uhr u. 16Ou20Uhr 
(BUCH läglich j - Razepoon -. 


Bad Herrentüb, 2-Zi.-Whng. a. 
Kurparkzentr. SO m : m. Garage 
v. Priv. DM 165 000 DM zu verk. 
Zuschr. u- M 8209 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 100864. 4300 Essen. 


I Bitte besudten Sie uns. Oder 
^ fordern Sie Informations^Unteriageri an. 




Urlaub ’84 




Wollen Sie ihren Urlaub ‘84 in den eigenen vier Wänden genießen? 

Wir bieten Ihnen in unseren 2-geschossigen Wohnhäusern die Möglichkeit dazu. 
Unsere strandnah gelegenen Eigentumswohnungen werden äußerst preisqünstia ver- 
kauft Nur DM 2.950,-/m s . 

Sie können diese schönen, auf Deutschlands reizvollster Nordseeinsel erstellten, Eigen- 
tumswohnungen ab sofort selbst nutzen oder vermieten. 


SYLT-H6mum 

2-ZL-App.. 50 m s , Toplago. Terrasse 
mit unverbaubarem MccrbUck, kpL 
clngrrlchtcL zu verkaufen. 

TeL 85 31 / 4 41 98 


Tel. (052 22) 54-1 


2 Zimmer 52,10 m 2 DM153.700,- 

4 Zimmer 77,35 m 2 DM 228.200,- 

Casteli Wohnungsbau GmbH 
Kurfürstendamm 16 • 1000 Berlin 15 


3 Zimmer 65.10 m 3 


Telefon 0 30 / 8 81 60 25 


DM 192.100,- 






























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 169 - Samstag, 21. Juli 1984 


Sichern Sie sich noch rechtzeitig 
eine attraktive Egentumswohnung 

am Flückigersee 

ln einer der Spitzenlagen 
von Freiburg i. Breisgau. 

45% der Wohnungen sind inzwischen verkauft. 
Unsere 2 besonders attraktiven Eigentumsgebfiude 
grenzen direkt an die für 1986 beschlossene Landes- 
gartenschau an. 

Getrennte Grundstücke mit jeweils 22 Eigentums- 
wohnungen. 

Mit dem Bau ist inzwischen begonnen. 

Festpreise: 

2- Zj.-Whg. z.B. 52,16 m a , inkl. Gar. DM 193.850,- 

3- ZL-Whg. z.B. 88,98 m=. inkl. Gar. DM 325.830- 

und besonders schöne Dachwohnungen mit großen 
Terrassen. 

Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit Sie eingehend 
zu beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen 
an. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG- UND EMMENDINGEN 


Ci C' 

A~- s.-jcr euz " 
•£:: fre . 3* 




V f';.' S 2 
; :r 3 - 
-A-‘£ 


Stegen bei Freiburg im Breisgau 

Baugebiet Im GroBacKer 11 und 13 

- in herrlicher Landschaft gelegen, am Fuße der Schwa rzwakl berge - 
erstellen wir derzeit 



Bezugsfertig voraussichtlich Ende 1984. 

7 Wohnungen können wir noch zum Kauf anbieten: 


4 Zweizimmerwohnungen mit 71-74 m 7 ab 200 000 DM 

2 Viereinhalbzimmerwohnungen mit 127 m 2 ab 357 500 DM 

1 Dreizimmerwohnung im Erdgeschoß mit 95 m 7 255 000 DM 

jeweils einschließlich Tiefgaragenplatz und Grondstücksanteil. Bitte fordern 
Sie unsere Unterlagen an, oder informieren 5ie sich bei uns. 

„Familienheim“ 

Gemeinn. Baugenossenschaft eG. 

7800 Freiburg, GaußstraBe 5 
Tal. 07 61/ 8 20 68 

Anfragen: Montag-Freitag 6-12 und 14-16 Uhr 


Studien-Platz: 


Appartement-Wohnungen 
in Koblenz- Mo sdweiB 

Burgweg/Ecke Gülserstraße, 
gute Wohnlage, nahe bei den 
Hochschulen, Instituten, 
City-Einrichtungen. Belastung 
mH Steuervorteilen kaum 
höher als Miete - z.B. 20 m* 
DM 58.000.- + Autoabstell- 
pfatz. 


B GGCOniph Wohnungsbau A. Lessenich GmbH 
fl «VI B & co KG, Tel. 02633/9 5722 
Partner fürs Bauen. Nlkolausstr. 8. 5484 Bad Breisig 



Ratzeburg 

direkt am kleinen Kflcfienaee, in 
kleiner Wohnanlage in ru h. Ne- 
benstr., Neubau, kft. ETW, ca, 60 
m 1 , Balk. zur Seeseite (Westen), 
Boots pL mgl , DM 198 000,— 
Nowack- ImmobOlen 
Ara Rittbrook 3, 2059 Buchen 
TeL 041 55 / 3 1 72 


St. Peter-Ording 

Ersterwerber- Modell, 3 ETW, 35- 
43 m\ ab DU 110000,-, sof. 
beziehbar. 

TeL 0 48 21 / 8 34 32 + 0 48 63 /M 66 


Freiburg i. Br. 

Studien-Appartements 

1 - 2-Zim.-Whng., verschiedene 
Größen, teilw. beziehbar oder 
als Kapitalanlage mit Anmiet- 
garantie, ab DM 60 500,- aus 
Eigenbesitz zu verkaufen. 
GISINGER WOHNBAU GMBH 
KarlstraBe 6 - 7800 Frsiburg 
Telefon (0761) 31748 


Schwarzwald 

Kapitalanlage: 4'A-ZL-ETW, EG, 
Terrasse, 125 m 2 . Garte nanteü, 
abschließbarer Tiefgaragenplatz, 
Südlage, un verbaubare Aussicht, 
DM 260 000,-. 

Zuschr. unt. U 7950 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 



Wir erstellen in zentr a ler Top-Lage 
2-, 3- und «-Zimmer F erien- u.Bgen- 
t unw ohn UB QSn, KornJort-Auebeu 
ab DM153 500,— 

Hauaneeter wird v. Bauträger garantiert. 
Verkauf dr. vom Herst (ohne Makler) 
FerügMung ca. Dez. "84 und Mai ‘85 
Fa. Gabr. Reich - Bomdorferstr.20 
7B25 LemMrdi ■ Tei.07653/831 +821 


6 ETW, 55-74 m 1 . Bauj. 83, gut 
vermietet, einzeln od. ges. zu 
verk. VHB DM 2250, -/m 2 . 

Tel 04 41/ 5 79 79 


Baden-Baden 

3-ZL-ETW, Nähe Kurhaus, Halb- 
höhenlage, Kapitalanlage. Al- 
tersruhesitz, zu verkaufen. 
TeL 07 21 / 68 12 98 


Dach-Atelier 

xnöbL, kft. Kü., Bad, Balle, Pans- 
dorf, DM 130000,-. Sonnenlage. 
Zuschr. erb. u. D 8224 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Düsseldorf 

Eigentum statt Holet exkl eili- 
ger. App., VB 100000,- pL MöbeL 
TeL 02 11 / 6 80 14 14 


*i ,15 tsj ¥ r- 

^ k ? =: ■= 3 n 


SüdL Schwarzwald ' 

Schluchsee, einmal schöne, 
groBzüg. 2 ZKB, ETW- Ferien- 
wohnung, exkL Ausst. mit Ga- 
rage, gr. Südbalkon mit See- 
bllck, in schönster u. ruh. Lage 
von Schluchsee - Haus mit nur 
5 WE — sof. beziehb. Häusern, 
selten schöne 2-3 ZKB, ETW. 
in ruh. Bonnig er La ge, st. Mar- 
gen. 2 ZKB. ETW in NB. so! 
beziehb. mit Garage nur 
156 000,- Provisi oosfrei er Ver- 
kauf direkt durch den Bauträ- 
ger. 

KUHN-Immobilien GmbH 

6601 Heusweiler, Trierer Str. 45 

TeL: (0 68 06) 7 85 89 

Priv. 06806/8 18 28U.8 1307 


Südliche Nordsee 

Greetsiel bis HariesieL komf. Fe- 
rienhäuser u. -Wohnungen im 
Landhausstil u. Grundstücke. 
Kostenlos Prospekt anfordem: 
Auktionator C. Claasben 
Neuer Weg 85, 2980 Norden 
T6L 0 49 31 / 53 66 u. 64 51 


STUTTGART 

ATTRAKTIVE ETW's 

» Pc:; 1 ” -iir Siiirg 

!BM-CAir:KC(-äi Gl- DU 

VILLA IN TRAUMUGE 

V.31- 1", n liTT-ZiZ 


100 Wohnungen 
im Angebot 
SüdL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rhelnheim, Uhlingen-Birken- 
dorf, Lenzkirch, Bonndorf. Hö- 
chenschwand, Stühlingen »nA 
Feldberg-Altglashütten, 1-4 ZL, 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg, 30 m* ab 79 000.- DM 

2- ZL-Whg., 60 m a . ab 120 000,- DM 

3- ZL-Whg., 80 m a . ab 180 000.- DM 
Doppelhaushälfte in Falkau 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach 5 Tb sowie Bau- 
herrenmodell möglich. 

Egon Eichhorn 

H i .igrÖßta t dlimg - Wohnbau 
Im Vogelsang 2, 7891 ÜUlngen- 
Birkendorf, Telefon 0 77 43 /3 76 


Von Privat 

Nordsee insei Wangerooge 

Ferienwohnung 

direkt am Strand, ea. 45 m*. kom- 
plett eingerichtet, VB DM 
300000,-. 

Ang; unter N 8122 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Dammer-See-Urtaub 

sofort beginnen in eigenen 4 
Wänden, z. B. Ein raum- Wh g. ab 
DU 140 000,-, m. eingerichteter 
KiL, u. Elnstellplatz. 


Sicinf.eiü C-G... iiinisb.- 
I 0 5-? 92 c -6. auch 
. Sc'iniiric;. 10-T2 . Ul',' 

J‘'.C 1 tr-'ö iJ«: . 


Ferienpark 



Heiligenbafen/Ostsee 

Seeseite, Wohnung 45 m\ Ein 
zfcbtwig u. Garage. DM 110 000.- 
an Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb u. N 8166 an WELT 
VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Luxusapparfenent 

in Jugendstüvifla, Nähe Bonn zu ver- 
kaufen. 45 m\ 12 KD. Terrasse, Keller 
Pkw-Stellplatz. 179 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. G 8161 an WELT- Verlag. 
PDstL 10 08 64. 4300 Essen 


DM 250 000.-. 


Volk »bank Stcinfcl'd c.G. ' immoa.-,! 
Äb: ; cj..' Tb-.-. 0 5a '9* 6 -6. auch Sarr.ft-| 
tag Sonrlaq. 10-12 'Jin -und 
IS-'cU“: 



mmr a 


Ihr Domizil 

in Baden-Baden, nur fünf Gehmi- 
nuten zum Kurhaus, einmalige 
3-Zimnier-Eigentumswohnung, ca. 
120 m* Wft. Garage, Bezug kurzfri- 
stig. KP DM 550 000,-. 

Andrea Silke Mann 
Immobilien GmbH 

Werde rsiraße 26.7570 Baden-Baden 
Telefon: (072211 33061 



IN HUW5SBACH, 700 m ü. M. und 
nur 5 km abseits der 

SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
1.Z..Wohng~ca44in* 164500,- 

2- Z.-Wohng^ca.54m* 183900,- 

3- Z.-Wohng., ca. 82 m 3 276500,- 


w KEG AN D 

WOHNBAU 


Wangerooge 

Strands., 3V*-ZL-ETW, KDB. 
Terr-, Keller, für m*-Preis DM 
3500.- zu verk. 

T. 02 11 / 40 4 5 94 od. 0 44 69 / 13 43 


Eigentumswohnungen 
in Grömitz 

l- 3 -Zi- Wohnungen ab DM 128.600.- 
. Erst kl Lage. eig. Grundbuch. 
Schwimmhalle, soL beziehbar. Ho- 
be Rend. b. Verm., Verkauf d. Bau- 
träger. TgL Besicht.. Prosp. anford. 
REIMERS, Am Schoor 46, 2433 
Grömitz, TeL: 04562-66 93 


Bad Peterstal-Griesbach 
Kurort im Schwanwald 

Ferienwohnung inkl Mietgaran- 
tie, beste Südlage, Balkon, 54,80 
m\ Preis DM 184 500,-. 

TeL 0 68 «2/ 15 66 
Fa- An da. 6620 Völklingen 9 


Westerland. 3-ZL-KfL-Whg^ 77 
m : . Balk.. Kfz-StellpL. Strandna.. 
VB DM 395 000,-. TeL 0 40/39 5504 




2 ETW’s. Ostfriesland 

in Küstenbadeort vor Langeoog 
von Priv. günstig zu verkaufen, 
m s 1500-2300 DM- 
TeL 049 71/75 16 


Travemünde 

Brodtener Klrchsteig 4/1.. 2%-ZL-ETW, 
68 m*. Vbad. Einb kü. . Balkon, v. Pm 


Westerkmd/SyH 

Penthouse m. a. Kft.. dir. a. Kur- 
mitt eihaus, Blick auf beide Mee- 
re, Run dum terr.. VB DM 580 000,- 

Pahl Imzuob., T. ♦ 46/82 95 12 


SCHWARZWALD 

2-ZL-ETW in Titisee, 70 m 1 mit 
Stellplatz u. Möblierung. DM 
185 000.- 

TeL 6 89 / 6 11 19 67 


j Sdnrarxwald-Btideifcreis J 

j Ferienwohnung - Altersruhesitz, • 

* kleine Wohnanlagen mit 2- bis > 

! 3 Yz-Zi.- Wohnungen in Wildbed. : 
J Hirsau, Agenbach. Direktverkauf * 
I durch den Bauträger ® 

! DipL-Kfm. R. Eckstein ! 

* TeL 07 11 / 78 33 25 " 


Baden-Baden City 

Luxuswhg., Kurparfcnähe 

exkl. Ausstattg.. 3 ZL, 107 m z . 2 Bäder 
extravag. Wonnzi. m. Eikern, 80 nr 
Terrass.. KP 550 000,- DM, umstände- 
halber für DM 390 000,- zu verk. 
TeL 67 21 1 5f 6* 50 68 od. 4 40 W 


BUCHHOLZ/OT 

ETW. zentr. ruh. Lage, 3 Zi-, 87 m : 
WfL, Balk., Garage. DM 180 000,-. 
Breie r Immobilleii VDM, 
TeL 6 41 81 / 81 56 


Nordseo/Carolinensiel 

Komf.-Elgentums-Whg. in attrakt. 
2-Fam.-Friesenhaus mit Terrasse u. 
Garten R»kL Ausstattung mit offe- 
nem Kamin etc. 2Vi ZL, KiL, Dusch- 
Bad, 58 m\ 188000 DM. v. Priv. 
TeL 44 £1 / 25 58 80 


Wohnen in 


Bgentumswohnungan In 
aosgesuchten Wohnla- 
gen. 

Das akh ia to Angebot er- 
tragen Sie bei 

FachbQro für 
Haus-undGrund beste 
7506 Bad Herrenalbl 

Schönthaler 

irkenwaldstr.15 Tei.Cf7083 - 2372 



in Kooperation mit aer ortHcliengparkas^ 
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I BS • Mario KeKerer ” 

Frtj!",'^i::K3':£. r S! r ^ JL 1 . F>'t : D-fy 
Teü!on 076 * '3 71 7’ 


Immobilien 

GMBH 



Am Hang über dem verträumten VVenrisee-irit 
Ostseebad Scharbeutz, 10 
seestrand, in absolut ruhiger Lage, baueny^^GfiS , ? 
Sie 6 Eigentumswohnungen (Kp. ab DM 99ß(®,r|.^ 

Ausführliche Informationen:/' ' 

GRUNDMANN & CO. GmbH 

Grundstücke • Rnanzterungen ■ Veräichertingen. . 

Drehbahn 15, 2000 Hamburg 36, Telefon 35 60 1321' V? : • 


Paracelsusklinik und Universität 
Osnabrück 

-sina .pyr v^er.ige Ge-hr.:r,cfen v. Wohn- v. C e.schc f ; s kc m p y 
•Letter, ÄugL-stencurger Str. (im Scu; entfeint nc-ch \'t;. 

.1- Lmd 2- Rounv '.Venningen, sir.sch'. c.^stoMpIcts <. d. rietgero- 
ge..- öcch.gorten. 3a'k. Loggio. Köüfpreis e^sr fcHic bel Fertig-' 
«re-!i'„r.g ab DVi 120 000,-. 

Volksbank Steinfeld e. G. Immcb.-Abtlg. 

Tel. 0 54 92 / 6 46 

auch Samstag u. Sonntag 10—12 Uhr u. 16—18 Uhr. 


Vo n Pri vat an Privat 

4 komf. ETW In Lautenthai/Ober- 
harz, Größe von 41-75 m 1 . Kauf- 
preis DM 1950.- m 3 VB, zu ver- 
kaufen. 

Telefon 6 53 21/ 8 42 55 


rwirwnl—g InB 

2 ZL, Kochnische, Bad, 60 m 1 . Mietgn- 
rantle. Preis VHB. v. Priv. zu verk. 
TeL: nach 20.29 Obr061M/67 67 


Münster 

rSpitzenarchitefitur rn zerrt reler La- 
ge, .15 Wohnungen in 5: Wohnhäu- 
sern inkl. Garten.- Festpreis zwi- 
schen 188 OOO.—und 213000,- OM. 

. . Auskünfte eirteHlt: _ . 


Herrmann 

Vermogensberatung GmbH 
Wartburystr. 17. 1000 Berlin 62 
Tel. 0 30 7 31 40 86-88 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT 






Ladengeschäfte + Wohnungen 
Beste Lage im Ortskern 

Verkauf und Vermietung; 

GmbH, 7060 Schorndorf, Rohr 21, Tel. 0 71 81 / 7 73 36 


Top-Renditen!! Gewerbeobjekte! ! 

1. SB-Markt „Aldi”. 3 Shops, JM 152 470.-; KP ll,9Iachc 

2. SB-Markt „Plus". JM 102 000.-: KP 1 1.5 fache 

3. Pflegeheim, Bj. 1983, JM 204 000.-: KP lL3fache 
Verträge 10 Jahre, m. Option, teilweise 100 % Indexierung, Miclkau- 
tlon. Standort Norddeutschland. 

Taube rt RDM. Staullnie 16. 2906 Oldenburg. TeL 64 41 / 2 65 25 


Gewerbe-Immobilien 

Wert: DM 300 000,- bis 50 Mio. gegen Hotel, Wohnanlage 
oder Gewerbebetriebe. 

Angebote werden vertraulich behandelt 

Zuschriften erbeten unter W 7795 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Unternehmensvenmrtlufig 

Sammal-Nr. 06743/2666, Oberstr. I 
6533 Bocharacfi Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnell und sicher 


Hannover 

ca. 4500 m\ volierschL, verkehrs- 
günstig gelegen, DM 810 000,-. 
SM Wohnungsbau 
TeL 05 11/1 71 88 


. Die Immobil icn- 
spt/i-jlisicn der LBS 


Gewerbegrandstncke ab 15,- DM 
pro nr in Meunkircten/Saar 

Hier stimmt einfach alles: Lage, 
Preis, vcrkchrsmüßige Anbindunjt. 
LühnkostcQ. ArbeilspoienUaL 
kurzum ein günstiges Tnwstitinnv- 
klima mit hoher staalL Forderung 
Link Tmmobiiien. Neunkirchen 
Tel.: (9 68 21)8 80 61 


Wohn- bzw. Bürogebäude 

beuockislerende Eckvilla 

Baujahr 1894. '95. mil 9 Garagen. 
Grundslüeksgr. 790 irr. in 
Aschaffcnburg. Würeburgur Sir. 

58. zu verkaufen. 

Ang. sind bis spätestens 12. 8. 84 
an das Finanzamt Asvhaffvn- 
hurg. SchioßpluU 7, 8750 Aschaf- 
j fvnburg, Tel. 0 60 21 < 3 81 . 4 77. 
zu richten 



| Anlageobjekte in Münster^ 

1 weribestäiKSge Kapitalanlagen 

Verkaufshalle 

3200 m® eberterd.. mod. Ausst., an- 
öquf., Ende 1982 femggest. a 11 000 
m 2 Grdstfi.. in stark Frequentiertem 
Gewertsegeb. (Baumärkte, Aldi etc.) 
einer ostwestf. Stadt i. Zuge d. Erb- 
pacht priv. z. verk. geeignet f. a 
Branchen, Kaufpreis VS. 
Zuschr. erb. u. A 8133 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 

Ladon lokal, sehr gute Lage, NeubauoO- 
jsw, auf 20 Jahre an 1 . Adresse vermiete!. 
Mleteinnahmen 115 800 DU, zzgl. MwSt. 
KP: 1 878000 zzgl. MwSL 

MS-Telgia, 25 WE. BJ. 73. 1294 m ? Wf|„ 
407 000 DM öffentl. Mittet zu 0.5% über- 
nahmber, KP: 2 240 000 DM. 

MS+iansflviertel. 11 WE. Bj. 57. 373 m 2 
WIL. KP: 1000 000 DM. 

USGremmendorf, WotuwGeschäfts- 
haua, 2914 tn 7 WfiJNfl . Bj. 74/82, KP: 


9000000 DU.' 

Gewerbeobjekt 

im Sud Krefelds (Industriegebiet!, ca. 

Gebiei^eiter 
Bernd Steter 

Servatiipf. 3, 4400 Münster 

Buruiraki HO ai* PartuiTu. Wohmr. ISO 
m 5 l. El.. 1 bv. 1 . Aiibsiatig, v. Eigen- 
tum 4u vvrk. Fnein. behntifahig bzw &. 
Parka zu nuLzcn. VB 2,5 Mi* Angeb. 

m. Kapital nach weis. 

Zuschr um T 8148 an WELT-Vcrl.. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 

1 lMM^IUEN 

^ r.MßH ^ 


Laden* und Wohnzentrum 
in Bamberg-Stadtmitte 

noch ein Schuhgeschäft und mehrere Gaststätten (auch als Kapitalanlage) 
zu verkaufen. 

Immobilien Popp, Paul- Keller-Ring 11 
8600 Bamberg, Telefon: 09 51 / 3 40 00 


illBKÜ» 



1 IfiJLU 


HAMBURG 

GEWERBEGRUNDSTUCK 
30000 m 2 

in verkehrsgünst. Lage von HH-Billbrook 

- Nähe BAB 1 - 

evtl, auch in Teilflächen zu verkaufen. 


Große Bleichen 30 ■ 2000 HamOurß 36 
Telefon (040) 040287 - Telex 21732SS 



Gepflegtes 

Gewerbegrundstück 

zu vermieten/zu verkaufen, in guter Lage, Nähe 
Stadtmitte Oldenburg, voll erschlossen und beste 
Verkehrsanbindung, Grundstücksgröße 5000 m z , 
Gewerbefläche/Lagerfläche 1750 m 2 , Bürofläche 
250 m a . 

Das Objekt ist vielfältig nutzbar und sofort verfügbar. 

F. Reichelt AG 

Ekernstraße 50, Postfach 41 40, 2900 Oldenburg 


Vettotif Arztpraxis iaHH 

chirurgJurolog. oder andere Fa- 
kultäten. ln bester zentraler La 
ge Hamburgs. 245 m z . 8 Praxis 
räume, eingerichtet, modernstes 
Rrintgengerät. Belegbetten in re- 
nommiertem Krankenhaus. 
Anfr. u. R 8190 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Krise nsicbere Existenz 

in bester Mainzer Vorortlage in- 
mitten eines Einkaufszentrums. 
Nachweislich kontinuierliche 
Umsatzsteigerung seit Bestehen, 
Toto- und Lotto- Annahmestelle. 
Tabakwaren. Zeitschriften und 
Geschenkartikel Dazu erwerben 
Sie eine exzellent ausgestatieie 
Wohnung mit Taunus-Fernblick 
und Top- Komfort. Der Kaufpreis 
für diese wirklich einmalige 
Chance: DM 790 000,-. Wegen nä- 
herer Einzelheiten rufen Sie uns 
bitte an. 

AUFINA (RDM- Makler) 
Telefon (6 61 21) 3 99 44 


LebeBsm9!el-EiB2elbaiidelsgescli. 

220 m 3 . Raum Freiburg, Jahres- 
umsatz ca. 580 000 OM, steigerungs- 
fähJg, aus gcsundheitL Gründen für 
150 000 DM VB zu verkaufen. 
Zuschr. unter- Y 8087 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Sport - Fitness - Fretreft 

nach über 20 J. aus persä nL 
Gründen zu verk., evtL Verpach- 
tung mit Vorkaufsrecht. Groß- 
stadt Ruhr/Rheingebiet. 
Zuschr. uni. S 8081 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


GntetogtfHifte Ktteofeefc 

flO km südL v. Heidelberg) wegen 
Ausländsaufenthalt schnellstens zu 
verk. Personal kann übernommen 
werden. Preis VHS (Finanzierung 
rnügL). 

TeL 0 62 24 / 7 4792 
Od. 062 26/ 25 22 


Partner gesucht / Kassel 

Auslieferungslager frei für Nordhes- 
sen und Süd-Niedersachsen. Buro- 
scrvlce u. Lagerkapazität, eig. Fahr- 
zeuge. Für $amU. Branchen geeign. 
Interessenten schreiben bitte u. H 
8030 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Paracelsusklinik und Universität 
Osnabrück 

sind • nur wenige Gehmfnuter v. Wohn- u. Ge5chcf:r.korr»p’e>. 
. tbiter Aügüsrenburger Str. (Tm Bau). entfernt noch frei'. 
Arztpraxis, I. OG {Lift}, 2J5 rr/', DM 701 250,- 
Ar 2 tpraxis, I. CG (Lift), 13S J5S 000,- 

Lader. lokal, Erdgeschoß, 80 nr, DM 228 000,- 
einschl. SinsteüpIatz 1 d. Tiefgcrcge. ' 

Kaufpreis erst fällig bei. Feftlgsieüjrig. 
Voiksbank Steinfeld e. G. Immob.-Abtlg. 

Tel. O 54 92 / G 4G, 

auch Samstag u. Sonntag 1 0—1 2 Uhr und 1 6—1 8 Uhr. 



GutshSfe e. Herrenhäuser 

ln Niedersachsen, alle Grüßen, 
sucht: 

W. Stoedtkr GmbH. Abttg. 

Immffl&alen, VDM 

! Berlin 47. Ex&ier Str. .7 
Tel. 0 30 / 6 63 49 51 


Reiterhof im Westerwald 

gü. VerkehrsL, gute Rendite, z. 
verk.. Prs. DM 810000.-. Zuschr. 
erb u. PT 48 189 an WELT-Ver- 
lag. Postfach, 2000 Hamburg 36 


KL Bof 'sBdl v. Hamburg, Best 
zu stand. Alleinlage. Wohn-/GÄ 
Stehaus, Pferde stalt. kl. Terch,"2,7 
ha Weide, alte : Bäume^ VB 
900000,- DM. TeL 6 41^5 >.43 59. 







ßatshäfe, Restitife, 

He ireaM wsef, ScMfeeer 

Niedersachseh. alle GrÜÖen/Qua- 
11 tä t/Preise: W. Staedtler Güibfi. 
Abt. Immobilien, VDM, Berlin 47, 
Exiöer Str. 7, TfeL 0 30 / 6 6349 51 



3400 Göttinger. ■ Rchnsweg 6 
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Gesuche 


Mindestens co. IQ 080 m 5 Verkaufs* and Lagerfläche 

in Großstädten und Buüirngsfiefcucipn. roll um sprechenden Park- 
roöelich&clteu für ISO Pkw, oder geeignete 

Baugrundstücke 

zu kaufen oder zu mieten gesucht.. 

Vor&mwetxuBg: Verkehrsgünstige Lage. Einzugsgebiet mindestens 
lOÜOOO' Einwohner. Ebenerdig oder höchstens ein Stockwerk. Be- 
i m hördüche Genehmigung Tür Verkaufst aligkeit. 

Angebote unter H 8228 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 43U0 
• - • Essen. 


Für vorgemerkte Kunden suchen wir 

" in ta Lagen 

Ladenlokale von 20 m 2 bis 2000 m 2 

Horn & Partner Immobilienkontor 
4M0 Düsseldorf Schumannst r. 55. Tel. 02 11 / 68 14 64 


Läden 

m-300 rt* 


in basten City- 
Geschäftslagen 
und • in EKZ von 
Städten ab 
50000 Einwoh- 
ner zu mieten 
gesucht.. 



ML» J®aste-sa«HE 


Angebote 


-v *71 • v'.: . 

? nf ie--nt;.ncr^ •! 

e-itploTz-d ' -> 
eist 

itnob^Abtlg 
Uhr;u. : 18— 18 Uh'. 


r ..%*n cwv. 

“anff 'ot-s * 


. Bereich Hamburg- Nord 

3200 tri> attraktive Verkauf shaBe. tokL Büro- u. SanitSrriUime. zu venu. Beste 
Verkebrsbre. ausreichend Hof- u. ParkfL. Tankstelle vortu Einzelhandelsge- 
neh m igu flg f. Kflbet u.-Einridttuassgegenstande. Teppich- u. Bodenbeläge. 
Raamaussu* Hobby- u. Heimwerhermarkt. - Zuschr. erb. unt. PD481B5 ao WELT 
Vertag, Postfaeb. 2600 Hamburg 36 


einäs stärk frequentierten Warenhauses in der Fußgänger- 
zone einer süddeutschen Großstadt, ggf. auch in kleineren 
Einheiten an nuir. erstklassige Interessenten zu vermieten. 

. - r ' Metbegum kurzfristig. 


Zuschriften erbeten unter F 8182 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Hameln Fußgängerzone 

Jetzt 

36 Gewerbeeinheiten 

sollten Sie 
ihr Geschäft, 

von 20 bis 700 m 2 , 
geeignet für alle 

nBAAUiuni 


^•tferrit Tvpc-j 

£**.***■ 


Ihre frais, 

Ihr Cate, 

Ihr Restaurant, 

- in Topläge, Ritterstr., 
zw. Hertie, Kolle 
und Opitz 

zu vermieten. 

Hirelfchutongs- 

City-Immobilien 
Götzenhainer Str. 4 
6057 Dietzenbach 
Tel. 0 60 74 / 2 80 28 

raume 

änmieten! 

ERÖFFNUNG 0KT. 1 MOV. 


Lagerhalle in 
Immendingen/Tuttlingen 

mit 700 m- Nutzfläche, auch als 
Produktionsstatic geeignet, 
mit 3000 m 1 Grundstück, Bahn- 
anschluß. nur 5 km von der 
Autobahn Sfngcn-Stuttgarl 
entfernt, zu vermieten oder zu 
verkaufen. 

Anfragen u. N 8232 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 



göderUrÄ 8 

Bundesweite Spezialvermittlung 
für ladenlokale u. Geschäftshäuser 
B?50 Aschaltenburg, frohsinnstr! 29 


Loctofltokal für SchnelllmbiB in grö- 
Oerem Einkaufszentrum zu mieten ge- 
sucht. - Zuschr. a. C 8293 an WELT- 
Verlag, Powf. 10 08 64. 43 Essen. 


950 ra : voll klimatisiertes 
Rampenlager plus 130 m 2 Bü- 
ro- und Sozialräume in näch- 
ster Nähe des Bremer Auto- 
bahnkreuzes langfristig zu 
vermieten. 

Lagerhaltung und Ausliefe- 
rung kann auf Wunsch von 
uns mit übernommen werden. 

Harald Jost 
Speditionsgesellschaft 
mbH & Co. KG 
2809 Bremen 44 
Postfach 44 83 08 
TeL 04 21/ 48 30 49 
Telex 2 44 644 


Baugelände in Würzburg 

12300 m 2 für Industrie und Gewerbe im Osten der 
Stadt, neu erschlossen, verkehrsgünstig gelegen, unbe- 
baut, 

langfristig zu verpachten. 

Schreiben Sie bitte unter Chiffre S - 101 an Wirtschafts- 
werbung Otremba. Neubergstr. 30, 8700 Wü 


ifÜI 


Wiesbaden — Laden 

Wilhelms! ruße/ Kurplatz, ca. 1Ü nv elegante neue Schaufensterkon- 
slruktion, AusstcUungsrvitrine. Rollgitter, kein Abstand, günstige 
Miete. Alle in Vermietung: 

»rta Immobilien GmbH, Wilhelmstr. 52. 6206 Wiesbaden. 

TeL 6 61 21/30 10 13/14 


iBMSÜüfi 

imrwwvfVW 


CJLU 


AUSLIEFERUNGS-LAGER 

Hamburg 74 

1625 m 2 — 5250 m 2 , Neubau. 11050 m 3 Rampenlager, SO m 


'W 




Ab Frühjahr 1985 zu vennieten 

563 m 2 : nördl. City. Spitzenausstattung, EDV- 

Anschlüsse, Tresorrau m usw., evtl, mit 
moderner Einrichtung möbliert, teilbar 
in 468 m z und 95 m*. 

634 m 2 : beim Stadtgarten/Hbf. Gut eusgestat- 

tet. bestens geeignet auch für Publi- 
kumsverkehr, teilbar in 337 m 2 und 
297 m 2 . 

1 650 m 2 : Ebertstraße, in unmittelbarer Nachbar- 
schaft namhafter Unternehmen. Erst- 
bezug, entspricht hohen Anforderun- 
gen, teilbar in zwei unterschiedlich gro- 
ße Bereiche. Funktionsräume sowie 
Einzelbüros. 


Karlsruher 

Lebensversicherung AG 

Grundbesitzverwaltung 
Friedrich-Scho Il-Platz, 7500 Karlsruhe 1 
Tel.: (07 21) 1 39 - 27 56 


mir Gleisanschluß, 6 m, /. H., 25- Rampen! 
50 m Rampenfront, beheizbar, F| Qc hlag 
Büroeinbau nach Mieterwunsch, Benm: c 
Bezug: 1.9.1984 F 

zu vermieten 


Rampenlront, 6 m, L HL, 500 m* 
Flachlager, 300 m 1 Büro, 

Beug: per sofort n vorm. 


Aldi Tonga Coop 

angrenzend Gewerbegebiet 5630 
m , Aschaffe nburc/Goldbach, 

DM 

J. Lippe rt Immobilien 
Aschaffenburger Str. 46 
8758 Goldbach 
TeL «66 21 /UM 58 


iäiliSIljiJ © 


Stockwerkseigentum an Geschäftshaus 
zu verkaufen 

ca. 600 m 2 voll vermietet, gute Lage Hanau Innenstadt. 
VB 2300 - DM pro m= 

Walter Wilm, Tel. 0 61 81 / 6 20 95 


Hann.- Münden 

Halle, 3000 m : - 11 008 m 3 . als Bau- 
öder Ganencenter, Fabrikation 
oder Lager, m. 10 000 m : FreifL v. 
Priv. günstig zu venniet. OZH, 
Sprinkleranlage, dir. an der B 3. 

TeL 0 51 30/3377 


Nordseebad Norderney 

Nachmieter für ca. 30 m 1 großen 
Laden in bester la-Lage sofort oder 
später gesucht. 

Angebote u. F 8138 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Gewerbliches Objekt 
in Oldenburg! 

Lagerhalle 

1000 m 1 auf zwei Ebenen, mit 
Rampe und Ladeluken 

- sowohl zur Lagerung als auch 
zur Produktion geeignet 

- Büro- und Spezia lräumc 

- Garagen 

- viel Hofflüche 

- und eine 100-m 1 - Wohnung im 
Gebäude ebenf. vorhanden 

Ein gepflegtes Objekt in sehr 
verkehrsgünstiger Lage! 
Mietpreis: DM S 000,- + NK für 
Objekt insges. 

Vermietung von Teilbereichen 
des Objektes möglich. 

JAN SUHK IMMOBILIEN 
2900 Oldenburg, 0441 / 7 58 26 


Aachen la Lage 

Ladenlokal mit Galerie, Top- 
Lauflage. 160 m 3 Verkaufsfläche. 
35 m z Nutzfläche gewerblich zu 
vermieten. Erslbczug. 12 750,- 
MM + NK + MWST. 

E. Heate, Immobilien 
5100 Aachen. TeL 0241 / 2 11 OB 


Ladenlolcal 

la Toplage, Düren. Fußgängerzo- 
ne, ca. 110 m a , zum 1. 1. 85 zu 
vermieten. 

Zuschr. u. U 8039 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64. 4300 Essen 




Ladenlokal 
Bochum, Kortumstr. 

ca. 280 m s Nutzfläche, von Privat 
sofort zu vermieten. 

An fr. erb. u. S 8037 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Praxisräume 

ca. 200 nr, für Gründung einer 
Zahnarzt praxis, ab sof. zu ver- 
mieten. da Bedarf vorhanden. 
ExkL Neub., Ortsmitte von 4441 
Wettringen (7000 Einw.). Raum- 
aufteilungen können noch be- 
rücksichtigt werden. 
Anfragen unter 

TeLO 2557 7 2 28 od. 0 25 57 / 1505 


Nürnberg, Maxtor 

247 m z Büroräume. 4 St ellpL 
350 000 DM, Ausg. nächstes WE. 
Zuschr u. U 8193 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 20 08 64, 4300 Essen 


SYIT 

JuweüergescMft, rd. 45 m 3 , 
ohne Ware abzugeben. 
MkL, 9 «46 51 /50 05 


— . — .. — ' — 

IM HERZEN DER STADT. WENIGE GEHMINUTEN ZUM KURHAUS, 
KONGRESSHAUS UND CASINO. GUTE PARKMÖGLICHKEIT. 

NACH GLOBALRESTAURIERUNG 

BÜROS UND PRAXEN ZU VERMIETEN. 

DURCH DEN HAUSEIGENTÜMER DR. JÜRGEN SCHNÖDER, 
LICHTENTALER STR. 16, 7570 BADEN-BADEN. ® (07221} 317 95 


Vericaufshalle 

3000 m\ gute Ausst., erweite- 
rungsL, unetngeschr. Parkmög- 
lichk. L Gewerbegeb. d. westf.- 
lipp. Raumes, an fast jede Bran- 
che zu vermieten. Mietpreis VS. 
Zuschr. erb. u. U 8127 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Am alten Markt 
in Mönehengladbach 1 

ist ein Ladenlokal mit 150 m* + 65 
m 1 Nebenräumen zu vermieten 
(evtL Kauf möglich). Eilanfragen 
direkt an den Eigentümer erbe- 
ten unter Chiffre 1420. Bungardt- 
Werbung, PostL 667. 4050 Mön- 
chengladbach 1 


Bei Hamburg 
EKZ Geesthrachtor Hof 

Eröffnung von 13 Fachgeschäft, 
u. einem Steakhaus am 1. Sept. 
84. Top-Lage Im Zentrum der 
Geesthrachter Einkaufsm ei l e , 
noch 3 Läden von 50-90 m : zu 
verm, 25,- bis 31,- DM / m'exki + 
MwSt. 

SIS Immobilien 0 48 / 47 66 66 


Bielefeld-City 

am Kesselbrink, 1. Etage, Aufzug, 
Büro- /Pra xisräume, ca. 130 rer, 
ao L v. Priv. zu verm. Kaltmiete 
DM 10,-/ra J . 

Zuschr. u. K 8031 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen, od. 
TeL 05 21 / 10 04 30, abends 


Eutin, Stadtmitte 

300 irr Geschäftsräume mit 
7 Schaufenstern, mtl DM 4000.- + 
NX. Im 1. 0.G. 213 m : Wohnung, mtL 
DM 1000.- - NX. 

Telu 04521/26 33, oder unter H 7784 
u WELT- Vertag, Postfach 10 88 64. 
4308 Essen 


DORTMUND-STADTMnTE 

4 Lade illokale, 104-145 m z 

in nen errichtetem, exklusiven Wohn- und Geschäfts- 
haus zu vermieten. 

Standort: Kl e p p in g straße/V ikt o riast raße . 
Anfrage bitte an: 

Christian Thomes GmbH + Co. Wohnbauten KG 
Hohe Straße 84-86, 4606 Dortmund 1, TeL 02 31 / 12 30 44 


Gewerbeobjekt Wuppertal-Barmen 

• Beste Verkehrsanbindungen (2 BAB, DB) 

• Grundstück 5 535 m ? 

• viergeschossiges Bürogebäude (1 500 m 3 ) 

• zweigeschossiges Betriebs- und Fertiqungsgebäude 
(ca 3 500 m 2 ) 

• Lastenautzüge vorhanden 

• ca 80 Parkplätze 

Zuschriften erbeten unter G 8183 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Großraum-Ladenfläche 

in Straubing/Danan, Nabe Fußgängerzone, ca. 450 m*. Vergrößerung 
bis 750 n 1 möglich, ansreichend Parkflächen vorhanden, alle Bran- 
chen außer Lebensmittel, zo günstigen Konditionen zu vermieten. 
BAYERN LAND WOHN BAD GMBH. TeL 0 89 / 64 80 88 


WAHLEN SIE 
HEIDELBERG ALS 
IHR NEUES 
VERWALTUNGS- 
ZENTRUM 
BEZUGSFERTIG 
BIS ENDE 1984. 

MfM für Sk: Meist 
verkshrsgünstige Lage 
(Nähe B3 und Autobahn). 

Ideal für Usrsicherungen. Banken, 
EDV-Anlagen- und Computer- 




Ideal für \fersicfterungen. Banken, Zusätzlich: Dachetage (MaisonettesJä) 
EDV-Anlagen- und Computer- als Vorslandsetage bestens geeignet, 
firnen. ca. 160 nF (DM 20.— /nF plus 

Insgesamt: ca. 1100 qm noch tfis- 3.— /m® Netenkosten- 
poriertHre BürofBche. Elagonwei- Worauszatikjng). 

se Anmietung ist auch möglich Mn Wer aus nur ein Katzensprung zu 
(ab 240 nF). üen Geschäfts-Zentren Stuttgart. 

Der Mietpreis betragt Frankfurt/M. Mannheim, Heilbronn etc. 

DM 17,— /nF plus DM 3,— /m* Und dazu noch: eine eigene Parkpblz- 

Nebenkosten- Vorauszahlung. anlage für Sie und Ihre Geschäftspartner. 

Aid Anforderung senden wir Ihnen gerne PBne und Angebotsunterfogen zu. 
Oder noch besser, vereinbaren Sie mfi uns einen Besichfi gun g s tani fo unter 
der Nummer 062 21/ 30 00 <1+42. ifi'ij w 

u;tg;.ie[> eu 

DFXTTATH A M GmellKhaft fQr Wohnungsanrntelung und 
IkXiiN 1/Vr Li/VIN vefwaJtuno mbH. im Brehsiwr 11. 6800 HeUelberp I 


DIE® WELT MeGrpSe 


WI IX SOWTAG 


Sonderthemenplan Immobilien - Kapitalanlagen 1984 



Lärx II. Gaststätte 
im Fachwerk-Altbaustil 

Kreisstadt 2840 Diepholz an Bun- 
desst r. (renov.-bed.), Areal 20 000 
m 1 , sehr günstig priv. abzug. 
Telef. 64 41 / 7 39 66 


Hotel mit 
Abend-Tanzlokal 

am Rande hessischer Kurst adl zu 
verk. (LiebhaberstückL 
Zuschr. u. T 8082 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Hotel 


im Zentrum von Köln 

langfr istig verpachtet, als 
sichere Kapitalanlage im 
AUeinauftiag zu verkau- 
fen. Pachteinnahme ca. DM 
600 000,- p. a. Kaufpreis 7,5 
Mio. Kontakts Lifhahme un- 
ter A 7962 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Gute Existenz 


N±-i/.lll- 7 .V|| 


in nordd. Kreisstadt, zenlr. Lage, 
gute Umsätze, TopausstatL. m. 9 
Kegelbahnen u. Clubraum zu 
verkaufen. Anz_: 300 000 DM, gt. 
Finanz_-Mogl. Es wird auch 
l -';-Fam.~Haus in Zahlg. genom- 
men. 

RECA. 2420 Eutin 
TeL 0 45 21/40 79 


O n Eat z st artces Be sü manf-Care 

mit Frwndertaminem, In Mtaiunam 
westl So lohnt ibad. Nähe Lippsadt. 
ganzjahnger Kurbetrieb. Bj. 1975. gut 
WngufuhrUsS Haus, aus Gesundheits- 
gründen zu wrKaufen. Pretovors»«*' 
lung 800 000,-. 

® W. Reimer 

Inh. JmcMb Hotderieh 
Immobilien - Uppstedt 
Kastanienweg 4, Rai 70 Dl 



28-/29. 7. 


Immobilien in Spanien 
Immobilienmarkt Köln 


Anzeigenaufträge schicken Sie bitte am 

Anzeigen-Expedition 

Postfach 10 08 64 

4300 Essen 1 

Tel. (0 20 54) 101-511, -512, -513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigen-Annahme: 

Essen: (0 20 54) 101-5 24, -518, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80, -35 06, -1 


Alteingeführtes Autohaus 

in bester Lage in rhein. Großstadt zu verkaufen. Händlerver- 
trag mit namhaftem dt Hersteller. Umsatz ca. 20 Mio., Neuwa- 
gen ca. 900, Gebr.-Wg. ca. 700. Preis VB. 

Zuschr. erb. u. C 8157 an WELT-Verlag, Postf 10 08 64, 4300 

Essen. 


Gaststätte 

mi t ca. 8 Fremdenzimmern, Scheune, Schießstand, 3 Gara- 
gen, Wohnhaus, Stall, ln Vierde Nr. 20, ruhig gelegen, Nähe 
Luftkurort Fallingbostel, ca. 2388 m 2 
kann im Wege der öffentlichen Zwangsversteigerung am 17. 8. 
1984, 9.00 Uhr, Amtsgericht Walsrode, 3030 Walsrode 1. erwor- 
ben werden. 

Festgesetzter Verkehrswert: DM 242 100,-. 
Interessenten wenden sich bitte an die Kreissparkasse 
Fallingbostel in Walsrode 

Telefon 8 51 61/ 60 11 85 




ta der Hbu voa MBBB0MI (WntfalM) 

Gastraum ca. 20 Plät2e. Schänke ca. 25 Plätze. Kaminzimmer - 
jederzeit abtrennbar und als Gesellschaftszimmer nutzbar - mit ca. 
50 Plätzen. 5 Hotelzimmer (4 Doppel-/ 1 Einzelzimmer), mit Dusche 
und WC. Außerdem separate Wohnung mit 107 m 2 Wohnfläche, 30 
Parkplätzen. Gesamtgrundstücksgröße 1511 m*. Kein Brauerei- 
zwang. Maklerfrei. 

Verkehrswert 954 5M^ DM. Gebot ca. 700 80« r- DSL 
Termin: 29. 8. 81, Amtsgericht Paderborn. Nähere Informationen auf 
Anfrage. TeL 0231 / 5 41 81 41, mo.~ir. v. 9-16 Uhr. 





Einmalige Gelegenheit 
In Holzkirchen Obb. 

Eigentumsmöbelgeschäft mit ex- 
klusiv r ster Ware und Ausstattung, 
200 m : , komplett zu verkaufen. 
Preis VHB. 

Imm. Steinsberger 
815 Holzkirchen, Mfinchner Str. 29 
T. 8 80 24/ 10 01 oder 08821 /1282 


Modonw FieizsHanlaga 

ein Objekt in einem wachsenden Harkt, 
mR Gastronomie, Tennis. Schwimmen, 
Camping, etc., aus Altersgründen zu 
verk. - Zuschr. unt. 11 8187 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Gelegenheit 

Hotel mit 5650 m* Grundstück im 
Odenwald, auch als Alters- bzw. Er- 
holungsheim nutzbar und ausbau- 
bar. 10 G fiste Zimmer. Wohnung, 
Balkons, Gastraum, Nebenzimmer 
Ka min zi mm er, Küche, Wirtschaft^-' 
räume. Kühl- Gefrierhaus, Garagen, 
großer Parkplatz, teils paikähnHch 
angelegter Garten. Baujahr 78. Mit 
Inventar, Preis 1,5. Mio. VHS 
Interessenten unt. Z 7864 an WELT- 
Veri. Postf. 10 08 84, 4300 Essen, 
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LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bicrct seit 18 Jahren hervorragende Invesririonen 
in Nordamerika 

6 Beteiligungen an Kommanditgesellschaften 
deutschen Rechts, die Grundbesitz in 
Canada und USA erwerben, verwalten und je 
nach Marktlage umschichcen. 

© Renditen anfänglich ca. 7% p. a., Renditen 
der voll investierten Gesellschaften im Jahre 
1983 bis 17% auf Dollarbasis. 

© Steuerliche Gegebenheiten sehr günstig. 

© Hohes Wertsteigerungspotential 
(Internal Rate of Return bisher veräußerter 
Liegenschaften durchschnittlich 21%) 

® Breite Dienstleistungspalette für jeden 
Anleger. 

Bitte fordern Sie aussagekräftige Unterlagen an. 

>g 

Vermögensverwaltimg 


i Irilwigstr. 31a. 
20W Hamburg 20 
TWcton WO 4602075 


Name/ Vorname 


Widenmayersrr. 28 
SOCK; München 12 
Telefon 089/ 228 3 147 


Siraßc/Orr 


Telefon 


USA 

Günstige Gelegenheit. 100 Meilen v. 
New York im eleg. Soulhampton.TJ, 
Hiius in holl Kolonialstil 5 Zi.. 2 
Bader. Grdst. 0000 m\ 200000 S. 
700 m zum Tru timst rd.. ausgez. In- 
vestment. bestens vermietbar. 
An trugen unter Hcnso 00 31 / 2 81 95 


ßrivaftverkauf 

in British Columbia (Canada), ge- 
nuill. Holzhaus. 2 SchlafzL. Bad. 
WohnzL. Kü.. Holz--'EIektr.-Hei- 
zung. Nebengebäude, 4 ha 
Grundstück, WaldAVeiden/Gar- 
ten. Can. Dollar 98 000. 
TeLOOl / 6 04 / 3 92 / 43 79 


2 US-App. la Houston 

zu verk.. grinst. Vertragsübera. bei 
Dotlarkurs von DM 2.- pro S. 

TeL Q 51 23 / 85 Mab 2« Uhr 


KANADA - 

Vancouver/Island 

20 baureife, wunderschöne 
Grundstücke mit Blick aufs 
Meer. Preis ca. 9 000- il 000 can S 
(je nach Größe), zu verkaufen. 
Nähere Auskunft unter M 8143, 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Deutsche Gruppe trennt sich 
aus steuerlichen Gründen von 


einem Teil ihres amerikanischen 
Grundbesitzes. 

1 . Kleiner BQnWWarenlager- 
Komplex, nördlich 1-285, Fertig- 
stellung 1983, voll vermietet 
US-S 850.000, -Rendite 9,25%. 

2. Bauland an derCovIngton 
Highway 18.3-148 Acres, hohe 
Gewinnerwartung. Entwicklung 
mit eigenem Management mög- 
lich ab US-S 183.000.-. 

ARNOLD HERTZ & CO 
OF NORTH AMERICA 

Gr. Bleichen 68 - 2 HH 36 
TW. 040/34 19 tf 


Canada Vancouver: 

Großes Blockhaus am Wasser 
auf Va acre Grundstück in 
Vancouver. v* Stunde vom 
Stadtzentrum. 5 Schlafzim- 
mer, 3 Badezimmer, Kamin, 
Sauna und Anlegeplatz. 
Herrlicher Blick über den 
„Indian Arm“. 369 000 can. 
Dollar. 

EL La Pointe, 3100 Indian Ri- 
ver Rd., North Vancouver BC, 
V7G 1L3 Canada, TeL 06 04/ 
9 29-16 49 


Ärztehaus in Canada 

Vancouver Island, 460 000 can S, 
Mieteinnahmen netto 45 700 can 
S, Kapitalverzinsung 9.9% zuzügL 
Steuervorteile. Angebotsunter- 
lagen durch Olepp KG, Im Park 
24, 5 Köln 50. TeL 02 21/39 55 22 


KANADA / Ontario 

Verkauf direkt vom Eigentü- 
mer, 3 sorglose Renditeobjekte, 
eine Trauminvestition in schön- 
ster Lage: 

1 Gebäude 11 WE 
1 Gebäude 12 WE 
l Gebäude 1500 m 1 Lager-Fa- 
brikationshalle m. Einlieger- 
wohnung plus 250 m 1 Büro fläche 
plus 200 m' Laden/Verkaufs- 
raum. 

VB US-S ca. 250 000,- jedes Ge- 
bäude Solide Rendite. Verwal- 
tung am Ort durch Anwalt/No- 
tar. Für Einzelheiten Anfrage 
erbeten u. L8142 an WELT-Ver- 
lag. Post! 1008 84,4300 Essen. 


en in 
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Kurzfristig können Investoren eine Beteßgung an gewerblicher Groß- 
parzelle inmitten erscNassaner OuaBfössiedfunQ (Padre tstes) erwer- 
ben: 

* die entsprechenden Verträge und detaillienen Planungen sind 
verbind Heft verabschiedet 

* die erforde röchen beftönUcften Genehmigungen liegen vor 

*■ sowohl die ROSCHE RNAKLals Initiator als auch die ttorcMühren* 
den Baufirmen sind erfolgsaMtingig als Partner betätigt 

Für Sie als Investor bietet sich folgende Mögftchkeit: 

* Beteiligung als ünäed Partner ohne zusittllche Haftung, aber md 
votier Weitergabe der Gewinne (Bnzelheiten im Prospekt) 

* projiaener Gesamtertrag: Verdreifachung des eingesetzten Kapi- 
tals (sähe Prospekt) 

* Kapitalbedarf ab 5 40 500 zzgl. 5% Agio. 

Eng begrenztes BeffitHgungsvoluinen. Angebotsprospeki anfortiem. 




Alex Rehm 

1 S;«MWl>.r,vk Ji) 
\V«h«.irn.in 
Tch-jjo 'JV.-SB'JSS, ' 


Bürogebäude 
in New York 

Ein Spitzenobjekt in Man- 
hattan, nur 1 Mlatar, lang- 
jähriger Mietvertrag, AAA- 
M toter. Netto rendite 10.23% 
mit jährlich vollem CPHndex. 
Hypothek von 40 fl Mfo. kann 
übernommen worden. Schnelle 
Entscheidung erforderlich. US- 
Dollar 53 500 000. Wertere Objek- 
te In New York und Kalifornien im 
Angebot. 


RENDITEOBJEKTE IN USA 



Canada - Ontario 

Biiderbuchfarm (Schafzucht), 82. 
ha, mit eig. Fluß u. See, 1 er. 
Scheune u. Stallungen. 1 gr. Halle 
u. komf. 8-ZL-Wohnh.. aßes im 
Best zu stand, Nähe Toronto, zu 
verk-, 200000 can. J, oder gegen 
Haustausch in West- od. Süd- 
westdeutschland. 

TeL 705-769-38 11 oder u. Z 8132 
an WELT- Verlag, Pos«. 10 08 64, 
4300 Essen 


USA / Hawaii / Canada 

Vermittlung von GrundsL, Häusern, 
ETW. Farmen. Rauchen. Beteiligung 
eit, z. B. Ol acres. US-S 14 500,-ioa. 
8j> acres. US-S 26 700.-. 

Aattn, InuMntdtt 9 
fl« Seevetal 3 
TeL 8 41 >5 / 8 01 88 


Söd -Kalifornien, Hfihe San Diego 
Deutscher Besitz ln ezkL Lage am Golf- 
platz, 4 ZL, 2 Bäder, Patio, aus famfl. 
Gründen zu verk. Idealer Ruhesitz, ge- 
schmackvolle Einrichtung kann über- 
nommen werden: Eigentümer bis Sep- 
tember dort, echte Gelegenheit, nur 
S 255 000,—. Keine Provision. Auskunft 
Ober TeL 0 81 52 / 87 20 





ZU VERKAUFEN 


IN USA 


Neu zu errichtende 
Auto Wash-C enter 


in Lancaster, Penn, 
und an anderen Plätzen. 
Zukunftsweisende 
Technologie 
der berührungslosen 
Autowäsche. 

Betriebsführung 
im Rahmen eines 
Franchise Vertrages. 

Kaufpreis pro Anlage 
US Dollar 1,5 Mio. 
50% Bankfinanzierung. 
Interessante Rendite 
über viele Jahre. 

Besichtigung bestehender 
Betriebe jederzeit möglich. 
Anfragen in englisch 
oder deutsch an 

HOT SPRINGS 
Auto Wasti Corporation 
of America 

2560 Ivy Road 
Chartottesviile. Virginia 22905 
USA 

Telex 822 420. 


ZentratfiorHSa/Ostkäste 

Wir haben ständig über 200 
Grundstücke, Häuser und 
ETW*s in untersch. Größen u. 
Preislagen (viele Wasser grdst. ) 
in unserem Angebot. Alle For- 
malitäten von Finanzierung bis 
Grundbuchemir, werden von' 
uns durchgeführt. Keine Mak- 
ler- Pro v. für Sie! Fordern Sie 
unseren Farbprospekt an. 
Korrespondenz und Beratung 
in Deutsch. 

JORDAN REALTY, INC. 
1363 Hwy. A-l-A, Satellite 
Beach 

Florida 32937 USA 


Alle Vorteile einer Immoblliensnlaga 
und doch 80 proWemlos zu enrertoen 
wie Wertpapiere 
C 0 RIM zeigt Ihnen wie 


Liegenschaftenverwaltung in den USA durch 
CO RIM. US-Tochtergeseltechaft. ■ •* 


USA - CalKoraien 

— unser Spezialgebiet seit über 18 
Jahren - ■ 1 

Wo hnanlag e von 22 Komfort- 
wohnungen, PooL Garagen, in 
Bphr gutem Zustand - wird vün 
uns als USA- Partnerschaft ge- 
kauft, 7 Partner sind vorhanden; 
1 weiterer Partner mit Eigenka- 
pital von S 106 900,- wird gesucht. 
Rendite 8% (für 1988 erwarten 
wir bereits 13%). 

Weitere Informationen durch- 
DipL-Kfm. D. Ott & Co. ’ 
Immob Hiea-KG. Köln 
TeL 02 21/312881 

Als Provision berechnen wir 1#% 

des Retelllgnngakapitals .. 


Ein 2. Dem in Kanada 

Großes Angebot an Etnfämi- 
lien- u. Mehrfamilienhäusern, 
an Farmen in herrlichster Lage, 
■in jeder Größe u. Preislage. 
Immobilien Brutsche RDM 
Unterer Kirschbäum lebuck. 7. 
7840 Müllheim 
TeL 07631/2*49 - 


950 m* FLORIDA 

wunderschönes Ufergründstück 
in expandierender Wohngegend 
im „Venedig von Florida“ (Cape 
Coral), 20 km zum Golf von Mexi 
co, la Infrastruktur, baureif, Dfl 
38,- pro m*. 

TeL B 91 31 / 3 49 02 abends 



Das Ferienland mit doppelter Saison ■ 

ch ein Stück Ba 




>- u. 5-Zi.-Fen'en-Eigentums\vohnungen 

■^fmonten/allgäu 

l ihiahtraße 3'J 

10 Wohnungen /*i ruv/ Häusern in ruhige r, zentraler Lage' inmitten 
eines »>-’ L’M/j'r«. m innigen Grundstücks. 41s Kapitalanlage' mir 

Mietsuruntie oder .Aliersruitesiiz. Sämtliche Steuervorteile, 
bi-nigslenig Ende l'tH4 ah DM 

/// 1 nrherciiung Sleibis/Oberstaufen, l-3-Zi.-Ferien- 
eigentuni^enhmiiifien ah Uv. 300 . - DM . Baubeginn Herbst 1984. 


BERGLAND BAUTRÄGER GMBH 

Kreuzweg II. 8^5° Schwangau. Tel. (083 62) 8 1044/45 


oder i0 8363)475 


J&s f !*n i- ,-ssy:- :«wx 


Kurort Pfronten/Allgfiu 

Eigentumswohnung im fl. Obergeschoß, herrlich ruhige Lage, 3 
Zimmer, Küche. Eüdicle. Bad, WC. Abstellraum. Flur und Balkon 
mit einer Wohnfläche von 83.4 m 1 sowie Kellerteil und Autoabstell- 
platz. Kaufpreis 310 000.- - keine Käuferprovision. 
Zuschriften unter R 7856 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64 
4300 Essen. 





Bauheirengemeinschafl 

Golf & SporT-^ 

Hoiel 

^ Reuimühje_J 

Wer mit Steuern gewinnen 
will, sollte hier mitrechnen! 

O 10% Investitions- 
zulage 

© MwSt-flücEcerstattung 
0 40% Zonenrand- 
abschreibung 
€> Eigenkapital- 
Vorfinanzierung 
O Mietgarantie 


Oase der Ruhe 

GaPa-Greinau, DHH 

ca. 230 m 2 NtL, QuaL u. 
Lage erstkL, Ruhe, Wald 
rand, Bergblick. VB TDM 
950. 

Tel. 0 88 21/ 62 35 



Südlich München 

Toplage. lux. Gutsbesitz mit 400 
nr WfL, ca. 500 m : NfL, ca. 69 ha 
Grund, Zukauf von ca. 50 ba mög- 
lich. DM 6.9 Mio. 

Immobilien von Hilger 
TeL 0 89 / 58 30 27 


Reit im Winkl 


HNHaaftMS-lffli Hs DH 

sehr schöne Südhanglege am Orts- 
rand. 150 m 7 Wfl., ca. 400 Grd.. 
Erker, FuBbodenhzg., beste Ausst.. 
Ferienapp. im UG. direkt vom Bat* 
träger, 630 000,- DM. 

Tal. 086 62 / 85 24 


Bad Ffisslnfl OUrettbam) 

RDM. 250 m : Grund, ca. 200 m* 
WfL, teilbar in 3 Whgn., EUver- 
kauf. DM 318 000,-, TeL 0 89/ 
6 03 54 79 ab 19 Uhr. 


Bauernhof 

cu. 30 km siidL Münchens, z. Z. 
zweckcnl fremdet, ra. Nebonge 
biiuden. genügend Wohnraum u. 
Slallmöglichk.. m. ca. 700 m : z. T. 
Baugrund. VB DM 2.5 Mio. 

Immobilien Lidl 
Telefon 0 81 71 /7 80 84-5 



ALLGAU 

Ferien Wohnungen 

• in Oberstaufen 

• In Thalldrchdorf 

• in Rauhenzell 

im Schrothkurort Oberstaufen. in Thal- 
kirchdorf und im liebitchen Rauhenzell - 
nahe Alpsee und Skiliften - entstehen 
in ruhiger und sonniger Lage drei ideale 
kleine Wohnanlagen cum Fenenmachen 
und vermieten fl- brs 3-Zi.-Wohnungeni. 

Festpreise Eigene Hausverwaltung 
6 + S Wohnbau GmbH 8970 Immerstadt 
GottesackerstraBe 8 Telefon (08523) 581 


Ein kleines Juwel 

MansardeuwahOBagen 
in Farchant, GaPa 

erstklassig, ruhig, Panora- 
masicht, bezugsfertig. IV 2 
ZL, 57 m=, Kü„ Bad, WC, 
gr. Balk., Speicher, Keller- 
raum, TDM 263 + Gar. 
TDM 10 o. SL-PI. TDM 2,5. 
Provisionsfrei. 

Info: Tel. 0 88 21 / 63 60 


Freisteh. EFH 

in verkehrsgünst. Lage io Nbg 
150 m 2 W£L. komf. Ausstattg., 60. 
m s gepIL Garten, VB 470 000.-. 
von Privat. TeL 09 1 1 / 83 44 19 


Liebhaberobjekt 

i. Bayer. Wald, 1-Fam.-Haus, 15 
km v. Deggendorf. 4 Zi., Kü_ Bad. 
WC. 2 Baikone u. Terrasse. 1725 
m 1 hcrrl. Garten. DM 240 000.-. 
Limes Immobilien 
Treuhand GmbH 
TeL 09 41/ 6 83 33 


Hotelbungalows 
für nur 119000 DM 

Die Firmengruppe Lindbüchl emchtet im Rahmen einer Apartho- 
tel- und Bimgafowanlage im Herzen des Naturparks Obexpfälzer 
Wald Hotelbungalows mit eigenem Badesee, Hallenbad, Sauna, 
Solarium, Restaurant, Läden und Kegelbahnen. 

Ein über 45 m 2 großer 2-Raum-BuAgaIow wird im Bauherrenmo- 
dell z. B. mit einem Gesamtaufwand von nur 119 000 DM angebo- 
ten. In diesem Gesamtaufwand sind der Bungalow mit allen 
Erschließungskosten, das eigene im Grundbuch eingetragene 
Grundstück mit mindestens 300 m 2 Fläche, die vollständige Mö- 
blierung, der Kfr-Stellplatz, die Grunderwerbsteuer, die Zwi- 
schenfinanaerungszmsen, die Notar- und Gerichtsgebühren ent- 
halten. Es stehen verschieden große Bungalows zur Auswahl 
Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Mehrwert- 
steuerruckerstattung, hohe Werbungskosten, 40%ige Sonderab- 
schreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteilbar), 2%ige Abschrei- 
bung, 10%ige Investitionszulage des Landes Bayern. An Eigenka- 
pital sind nur 15% erforderlich, die voll aus den Bamickflüssen 
(Mehlwertsteuerrückerstattung und Investitionszulage) gedeckt 
werden. 

Da die Lindbüchl-Gruppe bereits mehrere Appartementhotels 
bzw. Ferienparks betreibt, wird auch diese neue Anlage sofort in 
das Angebot führender deutscher Reiseveranstalter aufgenom- 
men, z. B. Ameropa-Reisen, Dr. Wulf-Ferienhausdienst, Wolters- 
Reisen, Ferienglück-Reisen, Servicereisen, DGB-Reisedienst Ber- 
telsmann-Q u b-Reisedienst usw. Damit ist die Vermietung von 
Anfang an gesichert Die Eigentümer haben ein 5 wöchiges miet- 
freies Eig&nnu t z u n g srecht, das auch in allen anderen Ferienanla- 
gen der Lindbüchl-Gruppe ausgeübt werden kann. 
Fertigstellungsgarantie per 31. 12. 84, Höchstpreisgarantie sowie 
die Einschaltung eines unabhängigen Treuhänders mit der Erfah- 
rung aus über 60 BauherrenmodeUen sind selbstverständliche 
Sicherheitsgaranten für die Bauherren. 

Alles in allem eine Bauherrengememschaft, die mit Rücksicht auf 
Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch für Normal- 
verdiener interessant ist 

Prospekte erhalten Sie bei der Firmengrnppe Lindbüchl, 
8391 Neolärchen v. Wald. Telefon 9 85 04 / 20 21 


Sind Sie Naturliebhaber, ohne auf stüvoUen Luxus verzichten zu 
wollen, dann haben wir für Sie 

im Berchtesgadener Land ein 
herrschaftliches Berglandhaus 

direkt im Naturschutzgebiet. Die Innenausstattung bei 355 or 
Wohnfläche (in kJ. Einliegerwohnung) wird allerhöchsten An- 
sprüchen gerecht. Der wesentlich reduzierte Preis beträgt jet.it 
nur noch DM iü Mio. 

Dr. Grosdidier Immobilien GmbH 




Kiefersfelden — am Fuße des Kaisergebirges 
Doppelhaushälfte/Neubau, 4 ZL, 102 m J WfL. Garten, Tiefgarage, 
langfristig zu mieten, sonnige u. ruhige Zentrums läge, sofort bezieh- 
bar. 850 DM o. Nk. 

Raiffeisen Immobilien Dorfen, TeL 0 89 81 / 27 44 


c Unterwössen b. Reit i. Winkt 

I Landsitz. «00 m 1 ParK. 300 m 1 Wfl., 
Haften badtrakt Gvagangröflude, 9 

1 33.. AOeinüge. sep. Zufahrt, sofort frei, 
frei Ortsrendtoge, 1.5 Mio OM 
_ ImmobOen-KNEIS, 8217 Gnuaau 
mfetznweg 5, TeL 0 86 41/2491 


Appartement-Haus München-Bogenhausen 

Kaufpreis DM 28 Mio. 

DM 1,6 Mio. (5 Jahre bankgarantiert» Baujahr 1971/72, ca. 
3130 m- Grund, absoluter Bestzustand, 298 Appartements, voll mö- 
bhert. Gaststätle mit Wirtsgarten. Hailenbad/Saunabetricb. Pent- 
house-Buro mit Dachgartea Tiefgarage, Wohnfläche ca. 6700 m 2 , 
uewerbcüäche ca. 800 ra a , vermietet, Teilungserklärunß für das 
gesamte Objekt liegt vor. 

Schriftliche Anfragen nur mit KapitalnachwoU an 
Glaser & M a ul , Grundbesitz-Verwaltung*- und -verwert ungs GmbH 
Abt, Inunobillenvertrieb 
SmeUnastntBe 3, WU Baidham/b. München 




Susanne Laubmann 

Immobilien 

tnh. Susanne MICHALKE 
T«L 0 89 / 98 88 70 
Possartstr. 33, 8000 München 80 


AHgäufOberstdorf 

2-Zi.-App„ 44,7 m 3 , DM 245 000,-. 
Dorfs Jetter Immob. 

TeL 6 71 42/281 88 
7121 Ingersbeim 2 . Heckeuar. 33 


Mühlenbesitz 
in Oberbayern 
Nähe Chiemsee 

komplett renov. 800 m 1 WfL, 1300 
m 1 N'fL. 50 000 m 3 Grö n Alleinlage 
u. dennoch nur 1,5 km z. nächsten 
Zentrum. eig. Wasserrecht, 
Fischteiche, ReitstalL Reitplatz, 
Kapelle, Pav’ilion. sofort bezieh- 
bar, Gesamt Verkaufspreis (inkL 
Inventar) DM 4,5 Mio. 

RDM Schrepfer Immobilien 
850a Nürnberg 20, Kesslerplatz, 
15, Tel. 09 IW 55 84 48 


8221 Bergen 
RDM) Alpenweg 10 

Telefon 0 84 62 / 81 11 


CHIEMGAU 


Zu verkaufen 

Von Priv. sehr sebön^ grofizüg. exkL 
Landhans L Tc g c ras err TU. 
Zuschr. uni. C 8091 an WELT-VeTlag. 
Po St L 10 08 64, 4300 Essen. 


ZWEITWOHNSITZ 
IM ALLGÄU 

Kleines Reiheneckhaus am 
Hang, ruhige SO -Lage mit 
Blick auf die Berge, Bj. 74, 2 ZL. 
Kü„ Bad. 70 m ! , Öl-ZH. 250 m a 
gepfl. Garten mit Obstbäumen, 
Garage, v. Priv., DM 255 000.-, 
TeL8S3 «3/333 


1- Fora. -Haus im Spessart 

traumhaft schönes Grdst.. bester Zu- 
stand, mit Gar. u. gepH Garten, in 
reiner Waldeslust, hervorr ruh. Wohnl. 
im Erholungsort Heinbuchentai/Spes- 
sart. 34 km v. Aschaffenburg. v. Priv. 
preisg. zu verk. 

Zuschr u. A 822 1 an WELT-Vcrlig. 
Postfach 10 OS 64, 4300 Essen 


Wohnen auf dem Land 
in höchster Vollendung 

Historisches 


'■ fi I m 'A 1 1 ! ! r' l'i ki 


in schönster, unverbaubarer Allein- 
lage, Nähe AmslörlMdby., umge- 
ben von ca. 15 000 m* Grund, mit 
altem Baumbestand, ca. 250 m 7 
WH., vollendet hochhemchaftlich 
eingerichtet 
VB DM 1,7 Mio. 





fc— gg Bs ■— » 

ffl 


ÜBERSEE'Chiemsee 


ML^WhtKSSm 7 
3-ZL-W1&, 88 re* ' 


laSQMtr 
2*8 000,- 


UNTERWÖSSEN Ghiemsee 




SEEBRÜCK Chiemsee 


l-Zlanmer-App^K m 1 IISOMt^- 
24ZL-WMmun0, 02 m 7 211 300- 
3-ZL-WoAmins, 1 14 m 7 295000^ 
A te fl fwohn an g,52m T 782000,- 


HAMMER b. INZELL 


14loApp^äb33ne . 

«bl 10000^ tw 
taUApp* S3.T6 re* Wft. fct CKX, 
Balkon :. v .46» 080,- Wh 
2-ZI>Wafr. 6290 m 7 WfLJ GUWrt- 
tü«di- • :■ znteurrai 

AMJWbg-KJrn 7 2»0Mb-DM 


KIEFERSFELDEN 





K NH S. WOHNBAU 

8217 Graatau/Chiemgau, FeUnwea 5, Tel. (0B641) 2*31 und 3157 


Bad 

Landhaus, ca.. 800 r^ßnmd, i§5 m : Wfl-t 
Kachelofen, voll 

- OM 

Z u Schriften erbeten unter. P 

■■ Postfach 1 0-Off 64, 4300 Essen : • ' ^ ■ 



































Samsta^&^Ul^i^ .- Nr. 169 / DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 




: Herzlich willkommen 

im Nationalpark Bayerischer Wald 
Bauherrengemeinschaft 
APPARTHOTEL 
IM NATIONALPARK 

• 10 % InvcstilioDSZnlage vom Land 

• 40 % Sunderabschreibung § 3 ZRFG 

• hohe Werbungskosten 
•' Mehraertdeuerröckersiatlung 

• unabhän giger Treuhänder 
#.4. Wochen EigenmiLnwg 

Verbinden Stelbre tlrlanbsreise mit einer Besichtigung. . 
Sicherheit Pf et^Attäierliche'r Vorteil und Rendite zeichnen diese 
B amtierte nge me'irtscha ft äüs-: aty- Kapitalanlage und auch als Ihr 
Firicntfömizil. _ ; . Ausführliches Informaiionsmaierkil: 

\\7 D Baubetreaung^- und VermiUlungs GmbH 

▼ V IV . 8390 Passau • Luawigstrußc 26 ■ Tele Ion itS5I / 3 3üb6 




NEUBAU 




Hopfen am See 

- Rnwra um Mgus 
Uuufr£jgeMumEM>n- 
rrungtfi «n Landhaus 
Aggenstein 

2 u. 3 ZtfKu/3aO®JU'On 
AnscXiiut 1 oft Kanvn 
Ttffjaiaoc 


Allgäu 

Ferienwohniingen 
im Kneippkurort 

G röncnbach 

und in 

Oberdorf 

am Niu-dersonihdient'r See 


in bevorzugien. ruhigen und Zen- 
trums nahen Orts tagen entstehen 
kleine,, komfortable Wohnanlagen 
im Allgäuer Baustil mit nur 11 bzvt 
6 Wohnungen (2 Ws 3 Zimmer). Ga- 


- - • htngsprovtsion. 

AWO Ban GmbH & Co. 
Nlnddbäm 

verte durch Dipl.-Ing. (FH) H. Mayr 
Bergstraße 35 • £963 Waltenhofen 2 
Telefon (083791 562 


Top-City-lage 
30 ra zur BSaxüuHianstraSe! 

Komfortabel renoviertes 
Bürceilaas des Biedermeier. 

Möblierte 2- u. I-Zi.-Wbgn.. 
heller, abgeschlossener Innenhof. 
z. B. 3-Zl -Maisoncllc-Whg.. 

73.90 m 5 . DM 623 563.- ST ^ 

RJKA Immobilien 

T. 0 89/7 85 42 61 UKV 


^fVrV i^4j Ti Pf* Fi ^*i * ^ t |r .* : ' f W 


B. Reit im Winkl 


2-Zi.-ETW, 60.5 m 2 Wfl., in ab- 
solut ruhiger, sonniger Lage. 
Bezugsfertig SepL 84 
DM 215 000.- 


HGT-Treuharvd GmbH. F Schuster 
. Telefon 0 86 0t . 15.15 o. 220 


Allgäu 

Immobilien „Privat an Privat* 
- keine Maklertosten - 
.Allgäuer IrnmoblUenJeatfllog“ 
über Telefon (08 31) 1 30 29 


Bauernhaus im Allgäu 

feindschaftlich schön gelegenes 
Anwesen, 10 Autominuten von 
Kempten. 

Wohnfläche derzeit 140 m\ aus- 
baufähig. Grundslücksgröße ca. 
8000 rrr, für DM 490 000,- zu ver- 
kaufen. 

Anfragen an 

Tel. 8 83 73 / 83 23 o. 08 21 / 2 38 60 


DHH Starnberg 

ca. 100 m* WohnfL, ca. 500 m 2 
Grund, sofort beziehbar, für 
DM 550 000,- zu verkaufen. 

Keine Maklergebühren. 
Näheres unter B 8002 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 




Wunderschöne Eigentumswoh- 
nungen in drei Landhäusern un 
oberbayenschen SnJ. außerordent- 
lich hochwertige Ausstattung mn 
liebevoller Gestaltung bis ins 
letzte Detail. Rundbogen. Erker 
und Galerien. Bectiaqe mit unver- 
baubarem Panoramablick, Woh- 
nimgsgröben von 33 m 2 hjs 140 m«, 
Kaumreise ab 8-060.- DM/m 2 von 
OM £».000.- bis DM 950.000.- 
PertigsteUung bis 31 IC. 1984 sui 
allen steuerlichen Vonellen, Mehr- 
wertsreueropuon möglich, 


Zwiactenfmanaeningskosten und 
Grunderwerbsteuer un Preis ent- 
halten. kem Eigenkapitalemsatz 
erforderhctL 



Mana-Thereaa-Suaße 30 
8000 München 80 
Telefon 0B9/9879C2 oder 987522 
Telex 522806 


r Villa - Starnberger See/Tutzing 

ruhige Waldlage am Hang mit herrl. Fernsicht, Sceblick, Südlage, 
exklus. Landhausstil. Bj. 82, Einliegerwohnung, modernstes Hal- 
lenschwimmbad, off. Kamin, schöner Garten, teiiw. älterer Baum- 
bestand. Kauf prei s 1J28 Mio. DM 

DBL-MAUCKSCH-BLALFTER KG, IMMOB. RDM 
Heckscheratr. 21. 8000 MÜNCHEN 40. TeL 0 89/36 80 81/82 



Luxuswohnungen 

in Faldafing am Starnberger See/Obb.. best, geeign. als Ruhe- od. 
Zweitwohnsitz. 3- Parteien-Landhaus- Anlage. See- u. Gcbirgsblick. 
ruh. exkL Villenlage, rusl. Ausstattung, Erstbezug nach Vereinba- 
rung. 

4-Zi.-Whg„ m. Ballt u. Terrasse, 143 m- Wfl., großer Grundstücksan- 
LeU inki Gar., DM 785 000.-, l-Zl.-Whg., m. Terrasse, 50 m J WfL. 
Gartenaniell, Kfz-SteUplalz ira Freien, DM 230 000.- 

® 1BFT Immobilien GmbH 

Seeslr. 28. 8836 Herrsching. TeL 8 81 52/10 98 


Urlaub im eigenen Heim 

Dort, wo Bayern am schönsten ist: zwischen Garmisch, 
Starnberg und Tegernsee 

in Bad Heilbrunn 

einem idyllischen kleinen Jodkurbad wurde eine kleine Wohnanlage 
erstellt: 3 Häuser im obb. Stil mit nur je 4 Woh neinheiten und 
gemeinsamer TG. bezugsfertig Aug. 1984. einige ETW sind noch frei: 
76,93 nr WfL/NfL bis 147,28 m 5 (3 Schlafz, 2 Bader, Galerie usw.) ab 
DM 280 700,-. idealer Altcrsrubesitz. zentraler Ferienausgangs- 
punkt, Beratung u. provisionsfreier Verkauf vom Bauherren 
Horst Babl. 8176 Waakirchen, Alpen rose nstr. 1, TeL 8 88 21 / 4 48 


Wir bieten Ihnen in herrlicher Lage der 
Olympia-Stadt Garmisch-Partenkirchen 
ausgesucht wertvollen Grundbesitz: 

1. Komfort-Eigentumswohnung: Aus Altersgründen Verkauf über 100 000,- DM unter den 
eigenen Gestehungskosten (Erbbaurecht), 65 m J , Bezug 1982. Sonnenbalkon mit herrli- 
chem Alpenbück, Tiefgarageneinstellplatz, div. nützliche Einbauten. KP nur 345 000,- DM. 

2. Sn oberbayerisches Haus zum Verlieben: Top-repräsentatives Anwesen. Baujahr 1972, GH 
ca. 1100 m\ Wohnfläche z. Zl ca. 200 m 2 , noch weiter ausbaufähig. Doppelgarage, auf 
Wunsch auch Zweifamilienhaus (dadurch hoher Dauersteuervorteil). KP marktbedingt nur 
DM 1,85 Mio. 

3. Zwei Bauplätze von 1320 m* und 1473 m 7 , jeweils mit einem Einfamilienhaus von je ca. 220 
m’ Wohnfl. bebaubar. Der Kaufpreis von DM 850 000,- pro Grundstück ist für diesen 
Südhang mit Alpenblick äußerst günstig. 

Für ade weiteren (nfomationen stehen fhnen unsere Herren Dipl.-Ing. Rang und Üipf.-fng. 
Müller-Dick unter den Tel.-Durchwahlen 02 1 1 1 83 91 - 2 38 und 2 51 zur Verfügung. Bitte 
rufen Sie uns an! 


I (S) Aengevek-R DM-I mnu >bi 1 ien KOI 

4 Düsseldorf. Keinrieh-Heine-Allee 35, Telefon 0211 839D0 ^1 


Tegernsee-SÜd 

Komfortables Landhaus, herrli- 
cher Panoramablick, Hanglage, 
ca. 5000 nr Grund, 320 nr Wfl. 
(auch teilbar), von Privat zu ver- 
kaufen. DM 1.7 Mio. 
Telefon 0 89 / 79 97 M 



Immobüian-KnaiB, 821 7 Granau 
5, Toi 0 88 41/24 


LUaAodBMM 

Luzits-DacbtenassenwohmiBg 

ges. Obergeschoß 120 m : . Sc-c- u. 
Alpenblick. 3 Zimmer, 2 Bäder, 
Gäste-WC. Kamin, viel Holz u. 
Elinbauten, DM 560 000,- 
TeL 0 83 82 / 2 18 85 


Romant. Landsitz - Bauernhof (Berchtesgaden) 

herrL Aussichlslagc (Waizmarm elc.), abs. ruhig, ca. 70 000 m : Areal 
(Wiesen. Mischwald. Garten), rund um dun Hof, ideal f. Pferde o. ä.. in 
bek. Wintersportgeb. u. Luftkurort. 10 Min. v. BGD-Zentr.. 25 Min. 
SaLzburg-Zentr.. 45 Min. Chiemsee: Haas 1: Bj. 1961, 150 nr WfL + 50 
nr Hobbyr. * 200 NfL (Stulle. Tenne elc.), Gge. im Haus, neu renov.. 
ZH. KO. Fußb.-Hzg., Bad/WC + sep. WC + DU; Hans 2: Bj. 1984, 120 
Wfl. f Nebenräume, div. Nebengeb.. Fischteich, alle Baume, gcl. Zuf., 
v. Priv.. VB 1,7 Mill. Expose m. Folos bei Zuschrift unter B 8134 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Prien/Chiemsee 

Kleine, exk! Wohnanlage, mit 10 WG. in ruhiger Lage. 1- u. 2-Zi.- 
Wohnungen. bezugsf. Sommer/Herbst 84. z. B.: App„ 1 Zl. Kii.. Bad, 
ca. 33 mr, * Pkü'-SteUpL. provisionsfrei, vom Bauherrn, DM 132 000.- 
Ing. Joaef Fleck. Baounternehmang 
8286 Bruckmühl, Tel. 0 80 62 / 10 7 1 oder 8 64 


Landsberg am Lech 

3-ZL-Penlhouse-Wohnung. 99 nr 
mit Dachl err. 70 m : . Lift, ruh. 
Parkwohnanlage, ab sofort v. 
Priv. zu vermieten. DM 880.- + 
NK. 

Tel. 0 81 »3 / 4 16 


KOCHELSEE 

4-Zi.-Eigentumswhg. 

82 m : WfL + Loggia + TG. SW- 
Lage, schöner Bergblick, in kl 
Wohnanlage. VB DM 259 000.- 

TeL 0 81 04 / 71 85 


Erwerbermodelle in Deutschland 



stand für uns beide fest: 

Die Münchner Altstadt und das heutige Lehel an den nahen 
Isarauen bieten das. was man zum Leben braucht: 
Abwechslung und Entspannung. 

Deshalb haben wir den Grundstein gelegt für die Gebäude 
Thierse hstraße 26+37 und MüHerstra&e 44- 
Wir freuen uns. daß sie heute unter Denkmalschutz 
stehen- Die aufwendige Restaurierung der Stuckfassade und 
des gesamten Gebäudes wird Ihnen heute - fast 100 Jahre 
später -ein komfortables Wohnen ermöglichen - und - 
im Vertrauen gesagt, die Gegend zwischen Viktualienmarkt 
und Isar war schon damals eine guteKa/\pitalanlage... 

Rufen Sie uns doch einfach mal an:\ / 

WOLFGANG / \ 

RICHTER Treuhand- A „ ' Verkauf : 

Unternehmensberatung /'jjy . .'•* RIKAGmbH 
Dryölski Allee 33 lihllM' ^ Immobilien 

8000 München 71 IcIPÄ P 089/7 85 42 61 


- ’ Verkauf: 
RIKAGmbH 
Abt Immobilien 
P 089/7 85 42 61 


Berchtesgadener Land 

In Bayerisch-Gmain errichten wir 3 obb, Landhäuser mit Eigen- 
tumswohnungen von 40-112 m : WfL. Tiefgaragen und StellpläUen. 

. ' 5 Preisbelsplel: 

DG. 52,5 m WfL + 6,5 m a Balkon. DM 214 000,- 
...... -EG, 41.O m* Wfl + 20,0 m 2 Terrasse, DM 1S8 000,-. 

Wöi tere- Information^ n entnehmen Sie bitte unseren Unu*rlagcn, die 
. . 'wir. auf Anfrage gerne zusenden. 

‘ Bei Vertragsabschluß bis 1. 9. gewähren wir 5.% Preisnachlaß 
:tfa. Schubert & Karle OHG, Bauträger & Immobilien 
-Ggtre»degn*^ 9. 8330 Bad Reichenhall. TeL 0 86 51/ 41 85 ^ 


THOFA IMMOBILIEN GmbH 
BERLIN 

TeL 0 30 / 3 34 79 68. werktags 
von 10-16 Uhr, bietet 

Erwerbermodelle 

in allen Stadtteilen Berlins an. 

Telefon 030 / 3 24 79 68 
Sybelstraßc 25. 1000 Berlin 12 


SCHLAGEN SIE DEM FISKUS EIN SCHNIPPCHEN! 

Beim Kauf einer sehr schön gelegenen 2-Z immer- Dachgeschoß- Woh- 
nung mit KUche. Bad/WC. Loggia und Balkon in unserem Neubauobjekt 

HAUS ISABELLA 

in SCHÖNWALD/SCHWARZWALD (950-1150 Ql). Sommer- u. Wintersai- 
son 

+ sämiL Steuervorteile wie Abschreibung nach Paragraph 7b EStG. 
Zinsabschreibung usw. 

+ Hochwertige Bauausführung in absolut ruhiger Lage 
+ Insgesamt nur 6 Wohneinheiten im Haus 
4 Bezugsfertig: ca. Spätsommer 

4 Besichtigung und unverbindliche Beratung auch an Sonn- und Feierta- 
gen. ’ 

Fordern Sie einen Prospekt ua Bau & Boden Siegfried Bertram. 
Baaptstr- 8. 7741 Sehtawakl. TeL 0 77 22/ 10 61 



Warten Sie nicht 
bis zum Jahresende! 

Nehmen Sie jetzt 


Ihre Steuerermäßiaun 


bei Einkommen- 


oder Lohnsteuer 


in Anspruch.* 


"sofern die persönlichen Voraussetzungen vortiegen 


fch bme um unverbindliche Zusendung ihres Hauptprospektes 


Vertrieb Erwerbe nnodell 
Hannover 

Wir suchen für den 2. Verkaufs 
abschnitt - 36 vermietete Eigen 
tumswohnungen in guter Lage - 
Vertriebsgesellschaft oder Anla- 
geberater. Ausführliche Unterla- 
gen u. Musterwohnungen stehen 
zur Verfügung. 

W. Fürst Grundstocks KG 
3000 Hannover 1. Ständehaussir. 
3. TeL 05 11 / 32 2980. FS: 922 705 


Von Privat in 

Öhningen / Bodensee 

Reihen- Mill eihau s. ruh. Lage, 10 
Min. z. See u. in die Schweiz, 
Südlerr., ÖI-ZH, neuer Kachelo- 
fen, Einbauku. u. Hobbyraum, 
soL beziehb.. DM 350 000,-. 
TeL 0 77 55 / 55 00 (Schäfer) 


o . ... , . .Ocnözko © ( 030 ) 8899-1 

Besichtigen - kflllfen I Immobilien RDM 


Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


2- und 3-ZL-ETW München-Nord 


* SüfiitolassBtf Jnmnasnder 
tefrastnktar und bester Ver- 
jBbsuöiad— g (*nJS**4 

* FertlgsesteBte, frei flnaariarte 


BnuftidealM&üaAfisseB 

★ 8e!&wertittsrl0% 




* ßMSÖge Beteöi^aes- 
ino^cbketL Bbrirtgerecbte 
Preise 

. 0MI2m-tes355OWn*l- 

Das Dgoal ap ft a) kann je aach 
gema pt o g resstea wre^bewl 
dereb SternnMaderaag (Ererer- 
bericwceptifflij anfgebrac« 
werfen. 

* Preshefsptel: 

2 Zte/tT57 m 2 , 4. Öfi, iakL. 

Stetefatz DM188 25B,- 


Studenteneltern 

Das ist die wichtigste Studienhitfe, die Sie Ihren 
Kindern ermöglichen können - Grundlage für ein 
erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare Eigen- 
tumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mie- 



Berlin, Kurfürstendamm 
Bertin-Schöneberg 
Berlin, Kurtürstendamm 
Berlin-Spandau 
Berlin-Tempel hof 
Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Reinickendorf 


5 500,- 50 500,- 
5 500,- 49 500,- 
6500,- 88 500,- 
5 000,- 49 000, -r 

5 700.- 59 700,- 

6 500.- 59 500,- 
4 600,- 42 500,-. 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

Eisenachev Straße 10, SC00 München 40, Telefon 0 89 35 60 35-38 


Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen jeder Größe in 
allen Berliner Stadtteilen sowie in Hamburg und Kiel art 
Bitte rufen Sie uns unverbindlich an (0 30) 88 99-1 

Auch sonntagst, 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 



Wohnflächen von 35-75 m* mit hohem Steuervorteil und hoher 
Mietrendite 

DM 15S0,-/m 2 — 42 m 2 = 66 780,- DM 
inkl. aller Nebenkosten, zuzügl. 3,42% Bearbeitungsgebühr. 
Monatsmieteinnahme auf 5 Jahre garantiert DM 7. -/rrr 

Hanseatische Vermögens- und 
Wirtschaftsberatung GmbH 


Bundesgarten- 
sciiau 1985 

Vermietete Komfort- 
Eigentumswohnungen 
in bedarfsgerechten 
Woh nungsg roßen - 
alle mit Loggia - 
in guter Lage 

B 5jährige Mietgarantie 
fl 100% Fremd- 
finanzierung 

fl Mrtte/verwendungskon- 
trolie durch unab- 
hängigen Treuhänder 
■ Sicherheit durch Grund- 
bucheintragung 


Bendzko&Ca 

Gmndstöckslmndel GmbH 

Kuriurstendamm 16 1000 Sarirn 15 


* SYLT 

Dw. Luxus-Whgen für Eigennutzung u. Vermietung in Keitum. Morsum, 
Wenningstedt, Westerland und Rantum. Hohe Steuervorteile und Rendi- 
te ab 550C,- DM per rm Wfl. 

Ptojaden Baugesefiactiaft mbH, Starweg 56. 2070 Ahrensburg 
TeL 0 41 02 ' 3 21 96 und Sylt 0 46 51 / 3 32 69, 15-17 Uhr 


WELT/WAMS J7 7 «4 



Oberstrafie 140 

D-2000 Hamburg 13 


Telefon: 0 40/ 44 68 06 
Telex 2 173 007 



bei grund^olider Sicherheit 
in deutschem l.andbesil: 
lim banküblichen Rahmen) 
oder ah \ rille lieteiligung. 

Dirrk’.cnfrntit n ><»/»-« ritt r tnrrrc. ., r,it n 
n cr.lt r .in n 17 ; < • rt r. 1 n ch hchanttt.il. 
\b*'ickiunv auch über da •. \u fand 
f\tipiUI.'n t :t ien 1 1' t i ht Ich 


Finanzen sind Vcrtrauenwuclu'. 
darum rufen Sie mich zjtm (,es pnteh: 

\ . //. Graf von Hardenberg 

H.:n. .rar >> 2” ( "> ttamhnr.- ! ; 

Tel. 0 40 45 10 IS 
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VIII 


IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. - ^ 1984 



Bautragermodell Neu-Ulm 




Das Objekt: Anspruchsvolle, moderne und archi- 
tektonisch gelungene Wohnanlage für gehobene 
Ansprüche. Material und Verarbeitung in bester 
Qualität. 



,szSs tterfa&c 



•k schwäbisch-solide Konzeption und Sicherheit 
durch unabhängige Treuhänder 

* sorgfältige und zuverlässige Abwicklung 
durch erfahrene Bankexperten 

* Bildung des Eigenkapitals voll durch Steuer- 
ersparnis bei entsprechender Steuerpro- 
gression 

* Einzahlung des Eigenkapitals erst nach 
Steuererstattung bzw. bei Rohbauabnahme 

* garantierte Mehrwertste uer-Rücke rstattnng 

* 5jährige Mietgarantie 

* Mietvertrag mit der Bundesrepublik Deutsch- 
land 

* Festpreisgarantie 


Beratung, Zwischenfinanzieriing und Vertrieb TJlmer Volksbank 
und inunobffieu GmbH im Hamm der Ubner Volksbank 
Franenstrafie 50, 7900 Olm, TeL: 0781/153585/8451 



umHH 

mu hohen StauwwoftoMn 


Etgsntumswohnungon Hi gapft«s- 
toffi T-Fam.-Haus 



Bel Antworten aut CMRreaiwrigcn 
Immer dte CWffre-Hummer aut dem 
Umschlag vermerken! 


Ru tilga. zentrale Lago 
|b 2 K Raum, 40 b. 54 m*. mH BaBton. 
Kaufpreise z. B. 

*0,0 m>, R.. 90 8S0,- DM 

50.7 nH, 2M ‘R-, 118 610.- OM 
Nur 10 % Bgenkapttal aftontarttch. 

5 Jahre MWgaramie 
Wir Qberaenden einen seme lnft>- 
MsMriei 


EGNA GmbH 


Wir bieten Bauherrenmodelle 
und Erstenverbermodelle in 
einem Gesamtvolumen von ca. 
60 Mi II. DM für 1984-1985 an. 
Seriöse Kompjettabwicklung 
ist garantiert Wir suchen dem- 
entsprechend solide Vertriebs- 
gesellschaften für ständige 
Zusammenarbeit. Schriftliche 
Kontaktaufnahme erbeten. 


Bad Godesberg 
Exclusiv 


EGNA 

GrundstücksverwaRong GmbH 
-ParaBetetr. 5a, 1000 Berlin 45- 


Wohn- +• Gewerbe 
.. Bau-KON2EPTE 

überzeugend 
rentabel + steuerlich 
ertragreich 


ttfPIM ^IP PS können Sie Ihre 

* Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, •'***«' 


b e 

H... 

•■ : r- -1 .52- :;-K- :v?- :: 1 



Bad Pyrmont 

3 ZKB, Balk, Hl. Elg. (Fuhrst.), 71 
ra : . KM 545.- + NK + HK; 2 ZKB. 
Balk.. II. Etg. (Fährst), 52 m 1 . KM 
399.- + NK + HK direkt im Zen- 
trum. zu vermieten. Weitere 
Wohnungen im Angebot. 
Immobilien Wiesner-Jonu 
3280 Bad Pyrmont. Winkelstr. 16 
TeL 0 52 81/ 60 92 47 


% Friesenbaus bei SL Peter 

auf der Halbinsel Elderitedt 
ganzjährig an naturverb. Nord- 
seeliebhaber zu vermieten. Ideal 
gelegenes Grdst.. Schwimmbad. 
Garage. 

TeL ab Ha 046/ 47 47 73 


Koarf. 2-ZL-Sädb.-Whg. 

73 m* 250 + NK. Pultz, 8359 Eging 


:!.!.! ml 


Vermietung Landhaus 

in Lindau -Schachen, sehr see- 
nah, L A zu vermieten. Infor- 
mationen bei PNIYERSA 
GMBH, Pf. 92 66. 7993 Kreß- 
bronn 

Telefon 0 75 43 / 84 40 


Hannover 

Baugndst. 12000 m 3 unmitteib. L 
Zentrum ausgewiesen als Ge- 
werbe grdst m. Wohnhaus (Be- 
bauung 80%). 

Fa. L. Beye 
3012 Langenhagen 5, 

TeL 05 11/73 70 84 


Insel Sylt 

Wunderschönes Friesenhaus, in 
herrL Lage, im alten Stil neu ge- 
baut, wertv. Einbauten, Keller. 
Garage. 

TeL 04 61 / 2 94 33 o. 0 46 32 / 73 25 


2-ZL-Wbg., 68 m 2 
Hamborg- PösekJoif 

m. Logg, z. Z. inkL DM 1140,-, 
Übern. Qtv. Einrich tungsgegenst . u. 
AlarmanL, ca. DM 10 000.-, Voraus- 
setzung. 

TeL «46/ 4 1653 71 


Hamburg 52/FarkstnBe 

4-ZL-Whg. (129 m*l ab 1. B. 84 v. 
Priv. zu vermieten. Miete ex. DM 
1750,-, f. gehob. Anspr. 

T. ab Mo. 9 Uhr 0 40/85 60 11-14 


5 -Zi.-Komf.-Whg. 

gr. Balk., Garage, L sonniger La- 
ge, ab 1. 10. 84 zu vermieten. 
MOnstertal/Schw. 0 76 36 / 3 62 


Sehr idyllisch gelegene 

Ferienwohnung 

am Rande d. SchJesw.-Holst. 
Schweiz zu vermieten. 85 m* + NK 
Zuachr. erb. u. PA 48 193 an WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Ffir sctacHestscMessenefl Meter 


Haus gehobener Ausstattung ln Alius- 

rled. ca. 10 Auto min. von Ke 

Obentligiu. 160 m* WohnfL, kv— &—■- 
Gartenanlage, ca. 1000 nr Gnind- 
«UlcksfUcha. beziehbar zum L 9. U. 
TeL 9 83 73 / 2 03 


Elegante . 

Altbau-Wohnung 

150 m 1 , teümöbliert, in ' Berlin- 
Weste od zu vermieten. 
Zuschr. u. T 8126 an WELT-Ver- 
Lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Spezialvermittlung für Wirtschaft und Industrie 


Baugrundstuck in Ulm/Ba.-Wü. 

beste Innenstadtlage in der Friedrichsau. hoher Wohn- 
wert, sofort bebaubar, GrundstücksgröBe ca. 3000 m 2 , 
BruttogeschoBfläche ca. 4166 m 2 . Es sind ca. 50 ETW 
möglich, 4geschossige Bauweise. Kaufpreisforderung 
inkl. Erschließung: DM 500, -/m z . 


Ihr erfahrener FactnrermHMer für Renditeol 
Industrie-lmmobiBan und gewerbliche 


Bürohäuser, 

etungen 


ö 

.Stuttgart 

li ''' j , /Z , Kathannenstr. 


Düsseldorf 

•' 'Königsallee 30 

Tel. 0211/1320 37-38 ^ 1 Tel. 07U/2.4 7597-98' 

Immobilien-Finanzierungs- und Versicherungs-Vermitllungs- 
- - GmbH+Co. KG 


Sylt — Morsum/Klift 

Grundstück 5442 m 2 , mit unverb. Wattblick rundum von Rantum 
über List, Dänemark zum Klift. Bebaubare Grundfläche .160 ra 3 . Ein 
Reetdachhaus, 7,60x7.00 m, ist im Preis inbegriffen. Kaufpreisford. 
DM 2 Mio. 

Gunter Üb rieh Immobilien 
Apenrader Str. 7, 2280 Westerland 
TeL 04851/24448 


Grundstück in Hamburg-St. Pauli 

erstklassige Lage, zu verkaufen, ca. 1700 m 1 . 
Zuschriften erbeten u. FE 48 190 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Bonn-City - Grundstück 


mit Genehmigung für ein Wohn -/Geschäfts haus zu verkau- 
fen: Grundstück: 355 m\ Kubus ca. 7000 m 3 , Wohnflächen 
273 m a , Nutzflächen 894 m 3 . 

Zuschriften erbeten unter A 8155 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Körngswlnter-tttenbach 

640 nr baureifes Grundstück, be- 
ste Lage, zu verkaufen. VB 
240 000 DM. 

Zuschriften unter Z 8088 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Geilenkirchen 

gute Wohnlage. Grunds!. 4020 m 3 . 
Baugenehmigung für 35 Wohng. 
12123 m* Wohnfläche) mit Garage 
liegt vor. Preisgunst. Baukon- 
zept, geeignet zur Kapitalanlage. 

Preis: DM/m 3 160.-. 
Wofanongsbaageseltscluft flurgslr. mbH 
Köln. Gr. Telegraphcnstr. 6/8 
TeL 02 21 / 23 59 91 


München-Solln 


Grundstück 1740 m ! . in absol. Spilzcn- 
Uige - ViUcngcßcnd - parkähnlicher 
Charakter durch herrl. hohen Baum- 
busu S-Bahn-Nahe, von Priv. gegen 
Höchst gebot zu verk. 

Tel. 0 80 51 / 26 IS 


Bad Herrenalb 

Bauplatz 8,90 a. in schöner Hang- 
lage. zu verkaufen. 
Treuhandbüro Biirkle /Büschel 
7100 Heilbronn. Berliner Platz 6 
TeL 0 71 31 / 6 88 71 


Bauerwartungsland 

60 000 m z , teilbar, Efestlage, 


ca. 20 km von Uelzen, 

VB DM IG.-Zm 2 . 

Zuschriften unter P 8189 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Südl. Bremen 

2 urwüchsige Bauplätze, erschl.. be- 
vorz. Villengebicl (Laadschalts- 
schulz). 18 km bis Zentrum HB. ä 
1865 m : . PrcisvorsteUung: 105,- DM/ 
m 1 , zus. od. einzeln, v. Priv. 
Angcb. u. S 8191 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 61, 4300 Essen, od. 
TeL 0 42 41/6 47. 


Exkt. Einfam.-Haus- 
Bougnindstfick 

Wuppertal. hervorragende Lage, 
10 000 m 3 , eben, seltene Gelegen- 
heil u. zusatzL Kapitalanlage f. 
den. der das Besondere liebt, z. B. 
Pferdehaltung, u. a. m. z. Z. Ge- 
nehmigung L l E infam. -Ha us u. 
Nebengeb.. Rest ist Bauerwar- 
tungsland. DM 100, -/m 3 . nur ge- 
schlossen zu verkaufen. 
Zuschriften unter E 8093 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Für Anzeigen 

Hsm. 

Hausmakler 

von 

MM. 

Makler 

Bewerbiichen 

Maklern 

RDM 

0 

Ring Deutscher 
Makler 

ORfl 

Woiinungs- 

uonMitflam 

VOM 

Verband 

Deutscher Makler 

vermmiem 

gebräuchliche 

Abkürzungen 

m 

Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 


Harrt. BougnjndstOck 

L Höxter (Weserbergland). 746 
m J , sof. bebau unverb. HangL 
v. Priv. zu verk. Bodenpr. 
59 680,- DM. Ers ch l i e Sungsko . u. 
Kanalanschlu Bbeltr. u. Hausan- 
schluß: 33 570,- DM 
TeL 6 52 71 / 3 52 30 


LV BECK-HD BEBTDS 
Bangrnndstncke für 1 - u. 2 - Farn. 
Häuser, keine Architektenbin 
düng, dir. vom Eigentümer 
TeL (04 51) 60 10 39 od. 7 22 37 


Verkaufe Baugrundstück, ca. 
1800 m 1 , in ruhiger Lage im alten 
Friese ndorf NebeL 


2278 Nord dort/ Amrum 
Postf. 33 48. TeL 0 46 82-25 24 


Nähe Bodensee 

Bauplätze, wunderschöne Lagen, 
ab 40 000r- DM. ab 50,- DM/m* mit 
Baupflicht. 

Dr. Michel und Partner 
7407 Rottenburg 
T. 0 7472 / 2 10 55 



Zülpich 

Baugrunds!. 9542 m 3 . auch teilb. 
Stadtrandiage, ca. 750 m v. 
Zentr„ teilerschlossen, l-2gesch. 

Gruppenbauwelse mögl 
Zuschr. u. N 8210 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sichere 

Kapitalanlage 


12 Hektar bester Marschwelzen- 
boden (arrondiert, ca. 80 Pkt.) in 
Elderstedt v. Privat zu verk. 


Rheinlage, idyllisch gelegenes, 
bewaldetes Tal zwischen Koblenz 
und Bonn. ca. 8 ha mit projektier- 
tem See, Genehmigung zur Erstel- 
lung von 50 Wochenendhäusern 
oder Stellplätzen für Wohnwagen 
ist vorhanden. Preisvorstellung 
1,75 Mio. TeL 02234/6 11 39 


TeL 0 41 01 /3 35 26 


Von Priv, Haupt. Io Dvtmsnhorst. ruh. 
TopJ., 648 m*. v. erseht., sof. bebaub., 
Prs. VS. TeL 0 42 21/9 08 38 


Von Privat: 


Bad Pyrmont. Letztes Baugrund- 
stück, 1065 m z , im Friedensthal am 
Hessenbach unter dem Königsberg, 
in sehr reizvoller, naturgeschützter, 
unverbau barer Umgebung mit 
Bach verlauf und Gartenhaus, 

Teichanlage möglich, für DM 

150 000,- von Privat, ohne Prov., zu 
verkaufen. TeL 9 51 51 / 6 22 23. 


2 Baugrundstücke Im Spessart, 
Preis: 60,- DM/m 2 . 


TeL 050 62/ 55 02 


GESUCHE 


ln «totrtseber 
FericmkmdirtKrft 

Waldnähe, wunderschöne 


Wir suchen: 

G*unchaücA» in Sprfzantagan 

2-000 bis 5.000 mf gruB 


GiundsajctefthGe sc Mf tt ft a usw 


friMmuiucuudjigcuu, lUUiiMUiUU 

ger Bebauungsplan, teilerschlos 
sen. kein Bauzwang - daher als 

Sonstig« Kapitalanlage 


von Eigentümer als Gesamtareai 
zu verkaufen. Einstellmöglich- 
keiten für Pferde in ca. 200 m 
Entfernung. Keine Maklerbetei- 
ligung. 

Kontaktaufnahme ab 23. 7. über 
Horst Lehmann, Postfach 1329 
4901 Hiddenhausen 
TeL 0522Z/S 16 29 



Bonn - Grundfläche 

zentrale Baulage, Poppelsdorf, 
durchgebend zwischen zwei 
Wohnstraßen gelegen, weilw. be- 
baut, rd. 3000 m 1 , ganz oder teil- 
weise von Privat zu verkaufen 
Zuschr. erb. u. D 8158 an WELT- 
Verlag. Post! 10 08 64, 4300 Essen 



DIE® WELT 


WEIT. SO\\TV(. 


Fürstentum Monaco 


Gesellschaft der LBS Badisc het^ndesba uspari-tasse 


Für ANKAUF - VERKAUF - MIETE, 

VERWALTUNG exier VERSKJHHÄJNG von 


Immobilien 


berat Sie : 

AGEDI 

(J. de Beer - Präsident) . 

-L'Astona* (5 Stock) 26 bis. bottevard Princege Charlotte 
Monte-Carlo - MC 98000 - MONACO 
Telefon (93) 50.06.00 - Telex : 479417 MC 
ABeinvertreter für das Fästentumvon Monaco 
SOTHEB1PS INTBWATIOMAL REALTY 
Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


4 km vor dan Toranfler 

■ShSmmV VfflemdMMaMpr. 

• Baujahr 1976 ■ j,, *■ 

• ca. 190 m 2 Wohnfläche auf drei Etagen.- ^ >;■* 

• hervorragende Ausstattung: teüweise RBitettböt^eon||«pg8fr 

tar Teppichboden, Bad und mehrafö yyscheti und 
Bmgerichtßte Einbauküche:- . . - y. ,■ ■ 

S Si^«^Stunve»baubaiar Weitsfc« --j: -kYj' 

• Grundstück ca. 2000 m 2 mit schönen , Au&manlagKi undjDbilbfiu- 

men ’ _ . 

• Preis VS DM 498 OOO^- . Vf • **&:'*& 

Eine Beaictittgung wird Sie überzeugen, frordem 
Informationen an über . ' j 




EN 

WOHNUNGSBAU Ij 

G.m.b.H.&Co. 

Grundbesitz KG 
FolkwangstraKe 1 
4300 Essen 1 
® 10201) 781088 


Atlontikinsel Nolfmoutier (Vend6e) 

88 ln v. Hontet 

Villa im landhaysstil 

Bj. 82, ra. großem Grdst. von Priv. zu verkaufen. 

Warna, 160 m 3 , GrundfL plus gr. Doppelgar., in aufwendigster Bauwei- 
se 3 Schlafe., mit eingeb. Wandschr„ 2 Badezimmer, großer Wohn- 
raum mit off. Kamin, Eiche nbaikendecke, überdachte Außente^-. m. 
oft Kamin, mocL ein ger. Küche, alle Räume zentralbeb- (EL-Hzg.). 

Haus ist kompL u. in bester Ausführung möbliert. 
Grundstfick, 2000 m 3 . Enti. z. Meer ca. 80 m, alter BaumbesL, erstkL 
gärtn. Anlage, eigener Brunnen, rundum Sichlzaun. eu^eir. Grund- 
stück kann getmlt werden. Gen. liegt vor. Neupr. DM 750 000.—, 
Verkauf spr. DM 600 000.-. 

Zuschriften erbeten unter L 8230 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


IM Mi mini.v 

(.MBH 


Zentraler Objektvercrieb 

Postfach 34 20 ■ 7500 Kansruh;? ) 
Telefon. 0721/81 93-27 73 


ExkL ETW ka biräter LagelD Juan-Les- 
Pins/Cap d’Antfbos. zu wrk. ■ - 
Zuschr. u R 8212 an WELT-Verlag. 
Postfach 100884, 4300 Essen 


Cöte d'Azur 

Pedenhaus L Cavaiair, 3 Schlahäume, 
SW-Bad u. Tenmspl. vorhanden, zu 
vert TeL #2235/38 99 


Cöte d'Azur 

Villa bei Cannes, ln jeder Hi n si ch t 
ein Spitzenobjekt, 950 000 DM. 
TeL 9221/135875 oder 0228/ 
23 6911 


Cöte cP Anw - Var 

Priv. -Verk. in Les Issambres bei 
St e- Maxime, rez. Luxusvilla m. 
allem Komfort (4 ZL. 2 B.), ganzj. 
bewohnbar, traumh. Garten. 
Meersicht u. Strand nähe. 

Preisvorst.: 1.8 Mio. FF. Ausk. 
oder Bericht. 

TeL 0033.94 / 81.31.69. 


Südfrankreich 


Mittelmeergebiet: Mehrere alte 
typische Hauser in touristischem 
Dorf zu reparieren. 

Ab 110 000 FF. 


Hochvogesatt/EbaB 

Einzigartige Gelegenheit, neues 
Komforthaus auf tra um haftem 
Fernbli ckgrundst uck, idealer Al- 
tersruhesitz oder Ferienparadies, 
von Privat. 249 000 DM. 
Zuschr. unter S 8147 an WELT-Ver- 
lae. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d’Azur 

Information und Verkauf neu- 
er und alter Häuser. 

Keine Maklergebühr. 

FORT GRIMAUD 
Verkaufsbüro 
(Deutschland) 
Kalkstr. 15 

VW?’ 4030 Balingen 4 

TeL 0 21 02 / 3 50 51 





5 .«. 


M. ROMEO. Quai CL Samary 3 
F-34 200 SETE 


RIVIERA, CÖTE D'AZUR 

35 Min, v. Cannes, im paradiesischen 
Hinterland, in 750 m Höhe, aus ge- 
suodbeitL Gründen v. Priv. zu rark. 
Büd schönes Landhaus im proven- 
zaL StiL ca. 150 m : WfL. ca. 3000 m 1 
herrL Park, schönste Blumen. 
Pflanzen u. Obstbäume. herrL ge- 
sundes Klima, völlig staub- u. lärm- 
frei. gr. WohnzL, 2 Bäder, fabelhafte 
Einrichtung, außerordentlich gün- 
stig. 

Schnellentschlossene Käufer sehr, 
an: Bras. Nr. 9623, BP 177. Cannes: 
Antwort erfolgt telefonisch 



Luastaogafow L SL Mariae 

(Cöte d'Azur) 3 J. alt, 3 Schlafei.. 
EQzl, WohnzL, 2 Bäder, voll eili- 
ger., Innen- u. Außenkamin, SW- 
PooL iiTnctänriwh. ni verk. VB 
750 000,-. 

Anfr. u. TeL 0 89 / 59 44 37 



'S? 0711/62 70 9' 



Sport-Residenz Kärnten 


• Wiedweg - (Bad KleialdrcUela) 

• Wofc—gbaigea— In Oitenekä fBr 

• Kopifak rä leget nd SeltofaezMwt 

• Garantierter Graudbudwintrag (Awt Mad ar faewgB gu ag ) 

• r u ilpra l vgaranti e 

In traumhafter Landschaft, angrenzend an den wett bekannter Kurort 


Exquis. Landhausvilla, 

+■ NR, schönes ruh. Grundstück 
tun DM 720 OOP,- zu verkaufen. • 
Zuschr. erb. u. V 8128 an WELT- 
Verlag, Post! 1008 64. 4300 Essen 


Bad Kletnkirehheim mit seinem umfangreichen und ganz 
Sport- und Erholungsangebot, entstehen in kleiner Indivtauener 
Wohnlage (Südhanglage) im alpenlöndischen Stil 12 Appartements 
und 2 Wohnungen. 

Urner Angebot: 

z. B. Appartement, 33,85 m 1 , DM 99 500,- 
3-Zi.-Whg., 74,05 m 2 , DM 217 400,- 




. Oberosterretcll :^ . 

7-FanL-Haus. 8 Wohnr^ 2 Bäder, Gur. 
741 c^GrtJÜd, nöt 8 tan-wsD bay«.^< 
Füssiag entt, um 280000. DK wverfc- 


Td. 0043/73 48/ 6 


Beratung und Vetfcaaf: Fa. Gürtler ImmnhiHen eed 
Kaphalaidagea GmbH. Nywpbenbwger Str. 154 
8880 MBachea 1», TeL • 89 / 16 1» 88 




hwetz 


0 ihr Gar!l3se8-See2!3!!st 0 


Österreich — Kärnten 
Privatverkauf, herrl. Landhaus 

DöUach/MöUtal fzwi Lienz u. Heiligenblut). Parterre, 1. Ge sch. u. 
Dacfagesch-, Doppel-Gar^ 1. u. Dachgesch. vollständig eingerichtet 
<mod. Ku ), off. Kamin, großzüg. Holzverarbeilungen an Decken u. 
Wänden, einger. Schlaf zL, rundum gr. Baikone, m. ca. 38 000 m 2 
eingezäuntem Grundsl. (Wiese u. Baumbest.), aus Krankheitsgrün- 
den zu verk, Grundbucheintragung gesichert. KP DM 475 000.- VB. 
Zuschr. unter X 8086 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Existenzen 

GewerbegrundstOck 

mit Produktionshallen DM13600000,- 

Komforthotei in Österreich DM 3 150 000,- 

Hotel-Restaurant 

in bekanntem Badeort DM 3 800 000,- 

Restaurant, Tennis ha Oe, Kegelbahn 
und FrelzeKaitiage DM 4 200 000,- 

Wettere Existenzen, Renditeobjekte, Villen- E-Woh- 
nungen bieten wir Ihnen auf Wunsch fast In jeder 
Gegend. 

Ilse Kubitzky - Immobilien 

Postfach 401, 3440 Eschwege 
»0 56 51 /7 02 56/209 74 


DM 3 800 000,- 
DM 4 200 000,- 


EIGENTUMSWÖHHUNGEN 


BAD ISCHL 


Altes Bauerahaus (1 

u. Scheune, Hohbau, auf 62 
gr. Grund, neu aufgebaut Nähe 
Salzburg (Seengebiet), v. Priv„ 
VB DM 650 000.-. 

T. 00 43 / 6 62 / 5 12 U). Frau Karl 



Suchen 
tu.mswö 
«rn See 
alles, ^ 

^■igung, 

Xobib 

Pos« 


ItaL Riviera 


in bastar VILLEN LASE 
lOägbnilnuwi «am Zertrum «ntfami 


Haus m. MeerbL. 100 m*. 4 ZL gr. 
KiL, Bad. Terr^.5 kAi v. Mecr.kpL 
renov^ DM 125000«-. T. »39/ 
18 42 85 53 oor Sü. + B ö, v. 19-42 Ohr. 
And. Whg, tn. Meerbfck ab’ J3V 


Hädotar Schot- u WBrmescfajO 
-KanpWUuBEtatbno- 

Sio teuJm (tenkt *oro Baumafetar 
TeLniBfD 

0043/76 12 / 8175 -0 

«813 ALTMÜNSTER. DbonCT i ttiar 64 


Tal. 076 12 /Bl 73-0 


STEINKOGLER 


Österreich - Mühlviertel 

Celegenhcitskauf: Neuerbautes 
Ferien- bzw. Wohnhaus, 900 m 3 
Grund, 5 Räume, Bad, WC. ZH, 
Garage, voll unterkellert, schölte 
Lage, 40 km von Passau entfernt, 
Aualändergenehmigung liegt .vor, 
10jährige Teilzahlung möglich. 
Gesamt -Kap.' DM 170 000,- 
TeL 98 43/ 72 88/ 65 89 

ROBERT S AMMER 
A-416S Kfeffer 41 



TT:-* ; 
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Teneriffa: 


, Bungalow gesucht! 

Deuts&ier Geschäftsmann sucht exklusiven Bungalow im Norden 
-von Teneriffa Möglichst in bester Lage - nahe .Puerto de la Cruz". 

-.längerfristig zu mieten {evtl.; auch ganzjährig) oder zu kaufen. 

. Wir erbitten nur -Spitzenangebote mit Objekt- und Lagebesch rei - 
bong -sowie Bildern. 

.Zuschriften Erbeten unter MBÖ33 an'- WELT-Verlag.- Postfach 
• 10 08 64. 4300 Essen: 


' Älterer Herr 

kerngesunder. unlemc h ns ungstusti gi.-r Nalurlifbhatrtrr u. Fnlhnubtfhcr, ver- 
kauft nemo panidieslscbe Reprtaeniatsonsviliü auf Gran Caaana bei Las Pal- 
mas, wn. 250 to* GrvndtL 1000 m 1 , m Piino ra nu - Rundb iic k_ 30 m üb. d. Meer. 
^eisiehead u. unverbanbar, TeL —TV. im Solarium aller Palmen Barten. Sußw - 
Swimmingpool m. Bei l ttb. "Kuppe ihr . Zujiuor. r, Mwl. klebcgerwhp. , Werkstatt, 
u. GM, nie OK 500 000,-. mir weil Ihm zur Vollendung der Irdiicheo Glucks noch 
eine musische. histlfy Partnerin fehlt, die als Gattin □. Dame des Hauses auch 
anal mit zupackt. u. em fcl Landhaus rn Garten mehr UebL als diesen Prachtbau. 
Z u s ch r. unter B 8222 an WELT-Verlag, Fuslfucfa 10 08 84. 4300 Essen. 


Teneriffa - Puerto de la Crux 

Privat verkauf 

Luxusvilla - ruhig u. herrlich gelegen, Neubau mit Aussichtslage, 
Grundstück ca. 2600 m : mit gepflegter Gartenanlage. Wohn- u. 
Nut zfläche ca. 260 m\ exklusive, handgearbeitete Inneneinrichtung 
von n a mh a f tem deutschen Innenarchitekten, z. B. Marmorboden, 
offener Kamin, gemütliche. Hausbar, separater Gastebereich, KP: 
DM 640 000-. 

Z«schr v üiiL F &16Ü an.WELT-Verl&g, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Do Verwöhnung an der Costa Bianca 

ganzjährig zu vermieten, Nähe Moraira, mit Blick auf Ifach 
.und Meer, Luxus-Appartement in Privathaus, f. 2 Pers., 65 nv. 
komplett eingerichtet, eig. Schwimmbad, ca. 200 rn : Palmen- 
' Terrasse. DM 12000,- jährlich (inkl. Nebenkosten). 
Anfragen an Dimer, Buenavista 39, Be nissa/ Alicante. Spanien, 
. TeL 00 34.65 7 73 1139. 


Wegen Todesfall 

nitilg gelegener Bungalow 

18 km v. Malaga, in kleiner Ur- 
banisation, Grd. 750 m s , 130 nv 
Wohnfläche. Garage, gr. Terras- 
se. möbliert sofort zu verkaufen. 
TeL 0 29 21 / 6 12 31 


WHJCO HEISSENBERG 
» 003471-340322 W 

25 Jahre IBIZA Erfahrungen 
Villa 8 for rant + aale 


Wir verkaufen per sofort unseren 

Reitsrfeaf n Andalusien 

Div Flnca IIckI eu. J5 kn von Fuenmro- 
In in einem idyllischen TuL 800 m 3 b«- 
baute WohnfL m. S Dnppefoj. u. 1 Ein 
zi-lzi.. alle mit BadriWC. Aufenlhulu- 
Rium. Bar. Küche, n-p. 2-Zi-Whg.. 
Sonne nie rr, Garten m. geplantem 
Schwimmbad, 3 Fisch tcJchen. Areal 
12 000 in 1 . Dazu II PferdMUnürr u 13 
Buxen. SalleUuirarocr, Futterkamtra-r 
U. Heuboden. Ein eigener Brunnen gi 
hdrt zum Gelände. 

□er Verkaufspreis beträgt 250 000 DM 
Weitere Auskunft unter H 0118 von 
WELT- Verlaß. Postf 1008 64, 43 Essen 


Kaufgesoch: Ferienbaos 
Nähe Benkiorm 

Zuschr. u K 8229 an WELT-Ver- 
Lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


COSTA BLANCA - DENIA 

HAUSER: Wohnii,. 2 Sc.niafzi-: .Küche,: 
8 »o. -EihbÄUSChr w.kc. o':ene r Kamin, 
; if>i<!""GrunasiücK-.: DM S3:5O0 -,t. 

VIELEN; Wohn*/, 2 Schlag... Küche. 
Bad. EinhauschrarKe. o^enirr Kxrnir.- 
.nk;. 800 rn i GrundSlücW DM 79 800,'- 
Grur.dstücke ab 15 - DM m 3 - 
KEINE COURTAGE 
Btsichiigurigsflüge 
nach Vereinbarung 

fordern Sie bitte unsere 

Unterlagen an: • - 

• DENIA S.A.- 

Goneralrcprtisentani 
Joset Wittling, im- Flürchen 12:-' - 
6612 Schmelz 5. Tel. 0 68 87 32-79 


Ampuriabrava/Costa ' Brava 

Buugrundslürk. 1099 m 3 . Toplaue, 
zu verk. u. Wohnung ab 22. 6. zu 
vermieten. 

Telefon 8 22 41 / 33 33 76 


SPANIEN 

Nähe Almeria 

Finca zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. T 8170 an WELT- 
Verl.. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ibiza, Cola Taida 

Beste Lage. Bunsatow. DM 135000.- 
von deutsch Architekten. 

Telefon «31 66,' SU 95 


IBIZA 

Traumgrundstuck. 2000 m = , 

Hanglage. Mceresblick, Caia Ta- 
rida. Strandnähe, Baugenehmi- 
gung. DM 80 000.- 
TeL «4 21 / 25 13 8* / 32 38 63 


Verlag in Madrid 

zu verkaufen (Sprachen u. span. 
Schulbücher). 

Zuschr. erb. u. PG 48 198 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Mallorca 

Finca. ca. 100 U0Q m-, 15 km außerhalb 
Palma. Meerblick, mit 2 großzügigen 
Villen. Tel.. Strom. Wasser. Hz*, vorb 

Information und Verkauf: 

Heinz Pankaila. Md., Harmsweg 8 
2606 Hamborg 71, T. 048(6 90 41 4t 


■■S 




MALLQRCA - GALA D’OR 


Apgartementa, die laina Wünsche Offenlessen, direkt 
am Meer gelegen. U. 3- + 3-Zimmer-StuOios, ab 
89.000.- DM. LuxusvMa,' direkt am Meer, mit eigenem 
Zugang. 3 Schlahhume, mit 3 Badem, inkl. ZH. Kom- 
; .pteltpreis 495 000,- DM. 

Unser» Orrtertagen senden wir ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Postf.504. 405Q MOnchengladfaach l.Tei. 0 21 61 >4 50 44 



Palma da Mallorca 


In riibiger Lage Ttrft herrischer Sicht, Sem Vida Golfplatznähe, in 
einem blühenden und früchtetragenden Garten exklusive, stilvolle 

Villa 

zu ' verkaufen. Zuschriften erbeten unter V 7978 an WELT-Verlag, 
. . .. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Uebhaberobjeki in Spanien - Costa del Sol 

Unvertmubwer MeerotWick. ro8sfuhl8<Mecm. 

1400 itP Grund fteiML Obstgnrten}, Wohnfläche 302 m’, gt Wohnraum mrt 2 otl. . 
Kemtnen. A Schlafe, mit BMem. tcompt. Einbauküche, Oiste-WC, Qarege. Patio, 
aofefbeh. SchiW H » « back eit 8«ip. GSatowohnung . . DM 600000,— 

.. B»L UOIaga 0034 52/44 1853. Joapna Otjkzavl ' | 


‘ '} Spanien — Costa Brava 

Gunst, ‘als Sie glauben; Urlaub 1984 L eig. Haus, L herrL geleg 
UriMta^ratzon. m. koenpi. Infrastruktur zw. Meer u. Bergen - nahe 
PalamaB— Meten wir an: Bezugs! Villen üdcL GrdsL ab DM 99 200,—. 
PeterWachbolz intcrustlonale tmnaob. 

••• - Mmrihazttter Str. 55, 76S3 Welzheim 

TeL 0 71 82 / 82 16 (auch Sa. u. So.) 


Haus tat Spaaiea m Privat ai der 
Koste a kaufm gesadrt. 

Kaufpreis bis DM 65 000.- (burj. 
TeL 0 61 51/214 89 


Wo MALLORCA am 
schönsten ist . . . 
Santa Ponsa - Portals Nous 

Luxuswohnungen mit Yachtan- 
legeplaiz in Planung ab DM 
76 500,-. 

Santa Ponsa Madntgada 

Fertige Wohnungen ab DM 
34 1)00,-. weitere Häuser und 
Wohnungen auf Anfrage. Keine 
VermitUungspro vision. 
SCHuKo Beleibgungs KG 
Kaiser- Ludwig- Platz 5 
8000 München 2 
TeL 0 89 t 53 91 57 / 58 




Costa Azahar 

Midi. Barcelona, cleg. Aparun. u. 
Bnotsliegcpl. i. mocL Yachthafcn zu 
verk. 

Telefoa ab Montag 6 40 / 32 74 10 


Einmalig! Preissturz! 40 ha Hof 
?c»u del Sol. Nh TorrernolinOAyMjja&, 
40 ha f. Obst. Avocado mogi.. nnr DM 
285 000,- u. weil. s. gunst. Objekte 

Peter Hoff mann Immobilien 
T. 10 401 4 91 59 1114 90 3474/40 


IBIZA 


Costa Bianca 

Donia, Javea, Moraira 

Da, wo Spaniens Kiislu am 
schönsten ist, bauen Sie mit einer 
renommierten spanischen Bau 
firma in absoluter Spitzcnquaä 
tat Ihr Traum-Appartement/ 
Bungalow /Villa. 

Appartements: 136.28 m*. direkt 
am Meer, DM 68148.-: Bunga- 
lows: inkl Grundstück, 3 ZL, Kü., 
Bad, Park, Swimmingpool, Auto- 
Stellplatz, ab DM 75 606.-; Villen: 
ohne Grundstück ab DM 53 570,-. 
Urbcco S. A. 
Repräsentanz: 

BL Nitles 

Mul-Rata-Str. 4. 8666 München M 
TeL 6 89 / 6 92 74 97 , 


Marbella 

Costa del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einzielien 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information in Spanien: 
TBlefon 003452-76 39 36/9 
B Ä L Treuhand- une Barutvngs- 
Gesellschaft mbH 
Wnqr»nan>ße2 - 2 Hatnbura 76 
fsfefcre 0 ^ / 298 0077 


Luxuswohnungen. Nahe St Eulalia, in 
einer der schdnsten Anlagen der Insel, 
direkt am Meei 

* B7, GaranUemlete 

• + 4 Wochen kosten!. Etgennutzung 
Tel.- ibaa 33 0021 

Vorwahl von Deutschland aus 003471 


l-Zi.-Api., Balk. 

Sta. Ponsa 

mobl., DM 35 060,-. Sonneolage. 
Zuschr. erb. u. 8225 an WELT- 
Verlag, Post L 10 08 64. 4300 Essen 


IBIZA 

Bungalows am Strand, DM 
69 000.-, Studios ab DM 42000.- 
allcs voll eingerichtet. 
Immobilien Rotzoll 
4180 Goch 3, TeL 028 23/0948 
Ibiza Tel. 00 34 71 / 33 06 95 


Kaufgesuch 

Mallorca oder Costa de la Luz, 
Haus od. größere Wohnung von 
Privat zu kaufen gesucht. - 
Zuschr. erb. u. X 8218 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


GBAN CAMAC1A. Apartment 
Cunlerasslrand. ab 30 (XK 1 - 
Klein-Bungalow-Apt. 

34 0i)0.-: Strand- Apt.. Patalava 
ca-Badebucht. DM 29 000.- auc! 
Fori e n- Miel w'ohnu n gen. 

Sl) DLAN D TREUH AN D 
Las Palmas-GC 
Cameras No. 43, Tel. 26 57 53 


Ein Haus am Meer. 

Denis, Costa Blanca/Spenien 


Mallorca 

Bungalow mit 450 m 1 Grund- 
stück. 80 rrr Wohnfläche «Kamin. 
Wohnzi^ Arbeit S2.1-. 2 SchlafzL, 
Bad/ToUettc. Dusche/Toilette, 
voilmobL. Zentralhzg, TeL. Gar. 
u. 3 Torr.) in Caia San VincenLe 
(Urb.) zu verk.. VB DM 165 000.-. 

Näheres u. 6 30 / 6 65 52 69 


Mallorca 

Wir vermitteln Ihnen: Fincas. 
Chalets, Reihenhäuser. ETWs 
Hotels, Restaurants u. andere 
gewerbliche Objekte. Bitte tei- 
len Sie uns Ihre Wünsche mit. 

Bauträger W. Bosserhoff GmbH, 
Rattansplatz 15, 4223 Voerde 1. 
TeL 828 55 / 8 14 26 


Costa Brava - 
der echte Geheimtip 
Calella de Paiafrngell 

Eige n tnmswo hmragrn und 

BiniamUlenh&uoer, 2 und 3 
ZL. Kü., Bad. Schwimmbad, in 
exklusiver Umgebung mit 
Meerbück. Treuhandabwick- 
lung durch spanische Bank. 
Wohnungen ab 59 500 DM. 
Häuser ab 135 000 DM inkl 
Grundstück. Nähere Infos: 

MSV GmbH 

Postf. 44 44. 7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11/77 74 11 


Goldene Meile - Marbella (Spanien) 

Zwischen Marbella Club und Puerto Banus originelles Du- 
plex-Haus. 5 SchlafzL, 4 BadezL, An gestellten -Ha us. 
Schwimmbad, gr. Salon, Patios etc. in priv. Club, dir. am 
Strand, zu verkaufen. Anfragen bis 30. Juli von 10 bis 11 oder 
19 bis 20 Uhr. 

TeL 00 34 52 / 77 14 96. Preis DM JL5 Mio. 

Zuschr. erb. unter P 7635 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Spanien 

(60 km südlich Valencia), Restaurant mit Bar, ca. 155 m 1 . Terr.. dir. a. 
Strand, 4 Man. Hauptsaison, zu 90% von deutschen Touristen besucht, 
umständehalber für DM 240 000,- zu verk. 4-Zi.-Eigt.-Whg., 130 m : . 2 
Bäder, Terr.. kann evtL mit übernommen werden. Zuschriften erb. uni. 
PM 48 164 an WELT-Verlag. Postf.. 2000 Hamburg 36 


Mallorca - Santa Ponsa 

Direkt vom Bauherrn, keine Provision! 

Neue Appartements, die keine Wünsche ofTenlassen, zentrale 
Lage, direkt am Meer. Ideal für Bootsbesitzer und Surfer 
(Wohnzimmer mit offenem Kamin, komplett eingerichtet, Kü- 
che, 2 Bäder. 3 Schlafzimmer, 2 Baikone). 

TeL Direktwahl 00 34 71 / 69 05 21 Herr Martinez 
oder Köln 02 21 / 58 14 22 Frau Schön. 






IBIZA 

Haus mit traumhaft. Meerblick. 300 
m- WfL/NCL, 3 SrhlafzL. 2 Bad., Fuß- 
bodenhzg^ Kamin, werfe*. Einbau- 
ten. kompL eingerichtet. Motorboot 
m. WosserskL 2 Surfbretter. Merce- 
des 200 D, DM 300 000,- von Privat, 
günst Finanzierung möglich. 
Telefon 0 89 / 85 57 75 


Ibiza - SL Eulalia 

Gepfl. BungaJow-Häifie L ki 
Wohnanlage m. Pool, 2 SchlafzL, 
Bad. Diele, Küche, Wohneßr. auf 
2 Ebenen, off. Kamin, 2 gr. Terr. 
z. Garten. 87 m J W£L, ca. 200 m z. 
Meer. vollmöbL. netiw.. v. Priv. zu 
verk. VB 112 000- DM. Tel. 02 51 / 
24 95 47 oder 6 57 16 


Gran Canaria 

Playa del Hombre (Privatverk.) 

LuxusbungaJow mit Meerblick, 15 km s. von Las Palmas, 200 m 
vom Sandstrand, in einer hauptsächl. skandinav.-deutschen Ur- 
banisation. Grundstück 589 m 2 , kompl. möbl., 8 Betten, wohlgepfl. 
Garten 

Oben, 135 m 2 : 3 SchlafzL Badezi.. Halle, Wohnzi. u. Terrasse (3,5 >: 
10 m) mit weitem Seeblick, „Schwedenküche“. 

Unten, 135 m 2 : Großes Gastzi., Bürozi. o. dgl., Duschzi., Waschkü- 
che, großes Hobbyzi., Garage. 

Swimmingpool ca. 4 x 11 m. Elektrische Heizung. 

Postanachr.: Axel Carlander, c/o Comunidad Playa del Hombre, 
TELDE de G.C., TeL Las Palmas 692 822. täglich 9-12, 16-19 (21/7-8/8). 


Spanien/Costa Bianca 

oberhalb Aliea. großes Haus mit 
Grund 3200 m* Meeresblick, gr. 
Swimming-pool (15x5\5), zu ver- 
kaufen. DM 800 000,-. TeL 0 30/ 
361 59 40 


tflKflvGf 


i-äge • Ksr/cr resenciz Ausstat- • 
tOrig • B'zsuss'ertig cdernäcii Plan 

• Besiz Sao'qjslitat • '-'.'■e.Tr-r 
3etigarar>t'.8 • Nccarlcüc Afcwick- 
iuhg e Vcr.Tiierü.TS • Ver.walrurs; 

• GÄ>'r..;n'Df'c3c •.:F ! js servico’;.... 

;Bcoj5i:e3ep;3tze'''Ti.yacrtriefcn!; 

3 :tte' ? a r c kat 5 i 03 a n f o r'C e r n ; ' 

CHC-Dcnia GmbH 
LoHtUtroBa S • 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 76LQ21-22 


Golfresidenz 

Luxuriös: 3 Bäder, 9 Schisfei ^ off. 
Kamin, 2 Terrassen, Pool. DM 
119 000,-. Weitere Objekte zw.'DM 
59 000,- bis DM 730000.-. Direkt 
vom Eigentümer - Keine Makler- 
provision. 


Villa Real. Albr.-Dürer-Str. 3 
8080 FRB.'Tel.: 0 81 41 56 56' 


IBIZA 

Luxus-Reihenbungaiews, 130 m : , 
kompL lux. eiagerichlet. 300 m 
schöner Garten am Talamaca 
Strand, DM 150 000,- Sonderpreis. 
Immobilie n Kotzoll 
4180 Goch 3, T et. 0 38 23 ! 69 46 
Ibiza TeL 00 34 71 / 33 06 95 


IBIZA 

In einer sehr ruhigen Lage direkt 
am Meer: 

90 m 2 große Wohnung 

mit 2 Schlafzimmern, DM 84 000,- 

TeL: 04 21/ 65 72 58 
Oder 6 89 / 26 34 66 


Suchen Sie eine Wohnung? Ei- 
nen Bungalow? Oder ein Haus 
mit Grundstück? 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE SJL 
Ibiza. TeL 30 45 04 


HtSPANoSoj^'^afc ‘ 

Postfach 4095 • 4972 Löhne 4 ■ 


Costa del Sol 

TorremoVnos - Fuengirda - UarteBa 
Bgt-Whg., möbL, aradran ab DM 29.000.- 
Bungtdows. Neubau abDMli5JX)0. 


Ö O 57 32 / 7 25 35 



Am Lugaiter See 


sofort Daheraufentbaltsgenehmigung bei Immobilienerwerb in 
Campione. Steuerlich hochinteressant! 2- bis 5-ZL-Whg., Villen, ab 
; - - . sfr 210 ooo.-; 

Izomoblhre Campione 

CH-S311 Campione. Reale Batate, C PUsin* 2, TeL 9641 91 / 68 58 88 


Schweiz 

, • ,, - Suchen. Sie ein BaugrundstQck, eine Eigen- 
. - hjnrtswohnung, ein Ferienhaus, eine Villa 
. s ;aih See oder im C3ebirge?.Wir bieten Ihnen 
. ; ’ aöies. was Sie suchen, mit Ausiändergeneh- 
migung, auch Renditeobjekte. 

Ilse knbifzky - Immobilien 

- Postfach 401, 3440 Eschwege 
S O 56 51 / 7 0256/2 0974 


GOMS / WALLIS / SCHWEIZ 

direkt vom Ersteller zu verkaufen 

Einzelchalet 

in sehr schöner Hanglage^ 

Rustikale Ausstattung mit viel Holz. 

Interessenten melden sich bei: Lauber Anton, Nordstraße 11, 
CH-3900 Brig, TfeL 00 41/28 23 30 64 


Chalet, Schwere, G rachen/ 
deutschspr. Wallis, 112 m 2 . ca. 3,5 
ar Grund, beste Ausst. z. B. ofL 
Kamin, Holzküche usw„ von Pri- 
vat zu verk. Ausk. 07 /51 48 48 


LAAX 

Erstelle r verkauft zu fairen 
Preisen mit Ausländerbewilli- 
gung (seilen) an bester Lage, ein- 
zeln oder cn bloc 

3%-ömmer-Woti0ting mit 
2 Balkooen und Garage 
Spotgeschäft ca. 150 m 2 

Finanzierung zugesichert, Auto 
oder kleine Wohnung in Spanien 
wird in Zahlung genommen, 

C. Malasen, Obergätschraia 4 


*1^.^.1*04111111 Kl; 


Reibeahaus bot Genf 

in Frankrclcfa zu verlaufen afr Feneo- 
haus oder ReodiLeobJekl. Miele in sfr 
möglich. Preis SSO 000,- PF. 

TeL 0SS 42-33 06 
oder 00 33-50-41 3080 


Graubünden - CH 

Stilvolle neue ETW in kleinen Cha- 
lets, Nähe Davos- Lenzerheide. 
A usiu nd erbe- wdiigung, ab 12B400,- 
sfr. Finanzierung bis 70%. 
DipL-Kfm. Koesler Immobilien 
32G0 Einteln. Tel. 0 57 Sl / 45 61 


zu verkaufen: geräumige sonnige Mai- 
conncuc-Wohnungen mit iw Zimmern 
schon ah sfr 296 800, Innenausbau mit 
viel Holz. Auslanderbevnliigung vor- 
handen. 


Altod Verwattungs AG 
HMusslr. 22 ■ CH-7000 Chur 
Tel. 0041 81/216131 


Tessin, Norcote 
Perle am Laganer See 
Kowfort-Bya t i m swotoiHia 

80 m 1 . Bj. 82. kompletl v. Innenar- 
chitekt cmgerichict. Letzte Gele 
genheil noch mit Auslände rbewüii 
gung. Einmalig für Wassersportler, 
direkter Sec zu gang |3Q mi, unter- 
bau bar. Schwimmbad. Tiefgarage, 
sfr 425 000, von Privat. 

TeL 02 21 / 18 72 50 oder 
0041/91 / 69 10 17 



Beridenz WALDHUUS 

DAVOS 


Diese Sponsnlage entsteht an werkchtdrel- 
«Uae am WaUhand, von pradttafem 
Gottpbu umgebon. IO MnlgoB und Ten- 
nispützen im Freien und großem Fltneß- 
traid mtt Ha&enbad und Sduna bn Hause. 
Sichern Sie sich Her eine der noch fatien. 


Neue EigenL-Wohnungen, Hau 
ser ü. Vuien über LAGO MAG 
GIORE vom ErsleUer. 
Chiffre 24-160 604 PubÜcitas, 
CH-660X Locarno. 



SCHWEiZ 


6-Familien-Haus 

bei Netiehfttol 

Kautpreta rfrl 7B0 000<- 
mVwa.: sfr 2453^5 

Etgenmfttel: «fr 580000,- 
0 Bf u tto ren dteo: 7,28 % 

Anfragen ah: 
Poattech 801 
CH -1700 FRIBOURG 
Tel. {004 137) 26 «3 73 


GraubOnden (Schweiz) 

In gepflegter Feriensiedlung in 
Lenzerheide, neben Skilift, 3%- 
Zimmer- Ferienhaus mit kompL 
Küchenetnrichtung, oft Kamin - 
zu verkaufen. 

LSL Baubüro 
und Tenwmttangs AG 
TeL 0041/81/34 3436 


Lago Maggiore/Schwoif 

In iraumhafler. unverba utmrer 
Hanglage mit herrL Rundblick Uber 
den See entstehen ln 

Brissago 

gintemlllenhSuaer ü. Appartements 
. im Testinnr Sta mit erstkL Ausstat- 
tung: zentr. Schwimmbad. Noch 
Aui&inderbewÜIigunRen vorhan- 
den. Verkauf direkt v. Bauherrn. 

. Fordern Sie Prospekt an. 

TeL 07 BI/ 5 23 38 oder unter L 8032 
an WELT- Verlag, Postf. 100BB4. 
- . 4300 Essen.. ... 


mit GnmdbudMdnbag. Günstige Rnanzle- 
nmgsmögfchfcctten btt tu 80%'des KbuL 
prettes nät Imstendcdccndar Rendte und 
gro^bOfliacn BgenrattamannO^cbkriten. 

Auskünfte und linudegen: 

— PoitoWT>aH2l8 Brno» Hoa 
IkL oo ri 82/3 9407 


Wallis/Schweiz 

Chalet, 18. JbdL, renov., 3 Zi„ K_, 
Bad. off. Kamin, Keller, Blick z. 
Genfer Sec, sfr. 210 000.- inkl. 
Grdst. 

Neues Chalet, 3 Zi„ Kü.. Bad. off. 
Kamin, auf der Südseite des Rho- 
netals idyllisch gelegen, sfr. 
200 0Q0,~ inkl- 650 m 1 Grdst. 
d. hiss Immobilie» 

TeL 0 77 35 / 39 50 



Schweiz - Tessin 
Herrliche VilJa 
Lugano - Montagnola 

Einmalige Gelegenheit. Berühm- 
te Wohnlage mit freiem, phanta- 
stischem Fern- und Panorama- 
blick auf Lugano, Lugancr See 
und Salvador«. Komfort-Aus- 
stattung. Wohn- u. Nutzfläche ca. 
235 m 1 . Bj. 63, erstklassiger Zu- 
stand. Parkgrundsluck 2374 m ! , 
von Privat zu verk. Freistellung 
nach Absprache. Kauf von Aus- 
ländern möglich. Kaufpreis sfr 1.1 
Miu. Verfe-Basis. 

Emst hafte Kaufintcrcsscnten 

möchten bitte weitere Einzeihe!- . 
ten unter TeL 0 6174/2 2600 
oder 50 54 erfragen. • 


SCHWEIZ 

Galt Ski Wasser Heilbäder 
Wohnungen. Chalets. Grundstücke m 
Bestlagen attraktiver One. 

• SBUww • Genfer See 

• Fribourg • GrauhOndm 

• Wams © Berner Obedend 

• Teasin • VleraaMst. See 

Erholung Kapitalanlage 
Verlangen Sie bitte Untertagen: 
JURIM AG - SCHWEIZ Immobilien 
0*8110 See hausen. Schürften 10 
Telefon Q 88 41 /MM 


Laax - Graubünden 

1600-3609 m ü. M. 

Der weltbekannte Sommer- und 
Winterkurort par excellence. Di 
rekt vom Bauträger zu verk.: 

2- bis 5- Zimmer -Eigentumswoh- 
nungen bzw. HausieUe aus 
Wohn- und Pericnanlage in kL 
Chalet-Häusern mit jeglichem 
Komfort - Eine echte Rarität! 

In Films-Dorf Einzelobjekt: Ex- 
klusive 3Vj-Zimmer-Wohnung in 
Neubau mit Fertigst, per Ende 84.. 
Botel garni, Neubau mit Inbe- 
triebnahme per Dez. 1984, 58 Bel- 
ten und EUnÜeger- Wohnung, sehr 
vorteilh. Lage. interessanter 
Preis mit iangfr. gunst. Fi n a n z . ! 

IMMOBILIEN -TREU HAND 

D. FÜHRER - CH-7931 LAAX, 
TeL 00 41 - 86 - 2 45 45 


SÜDSCHWEIZ 

reizvolle typische Tessiaer Umge- 
bung. HAUS und WOHNUNG di- 
rekt vom Besitzer. Sonnig e La ge. 
Ztuehr. nh. unt E 7339 an WELT- 
Verte«. Pttatfach 10O8M.43M Ea- 
seu. mL TeL tW 11-93 67 28 «t 


SCHWEIZ 

HOTEL-APPARTEMENTS 

DIE VORTEILE 

Gesicherte Wertanlage, Rendite und Freizeitgestaltung 

Fakten: Ständig sinkende Arbeitszeit = zunehmende Freizeit. Im Jahr 2000 
stehen ungefähr 50% des Jahres als Freizeit zur Verfügung (Quelle: Institut 
für Arbeitsmarkt- u. Berufsforschung). Ergebnis: Investitionen im Freizeit- u. 
Tourist Iksektor dürften eine gesicherte Wertanlaga bedeuten. Insbesondere 
im immobilienbereich. Und dazu noch in der Schweiz. Verbunden mit der 
Nutzung für die eigene Freizeit. 

In herrlicher Alpenlandschaft am Schwarzsee, Kanton Freiburg, Nähe 
Bern, entsteht ein sehr schönes Apart-Hotel im alpen ländischen Stil mit 
allen Freizeiteinrichtungen für Sommer und Winter. Die komplett hervorra- 
gend eingerichteten Appartements werden zu Preisen von sfr 216 000.- bis 
sfr 300 000,- zum Kauf ange boten (zuzügl. 3,42% Courtage). Namentliche 
Grundbucheintragung garantiert. Günstige Finanzierung durch Schweizer 

Bank. 

EIN ANGEBOT ZUM VERLIEBEN 

Agentur Ca pellmann 

D-5340 Bad Honnef 6, PP 60 06, TeL 0 22 24 / 87 704-8 07 60 



Tltor 

Traimgrundatock Ifl Griechen- 
land, m Heer, h elnpon n e«. na- 
he tnrefn Hydra und Poroe, ca. 
24 000 m-' erscNousen. bebaubar 
mir ca. 400 m 1 Wh., komplen oder 
teilweise verkäuflich Kaufpreis 
1B5000.- DM nur 7.70 DM) 
Q3O/BB39347 0. 3243922 

Helga Willms 
Immobilien 
Berfin - Griechenland 




County Kerry / Südwest-Irland I I PARAGUAY 


Große Auswahl von Häusern und Grundstücken in spektakulär 
schöner Landschaft mit Meer, Bergen und Seen. In allen Preislagen. 
Gilles 8s Co, Auetioneers, Tralee. County Kerry 


Gelegenheit Amsterdam 

4 nebeneinander!] egende Reihenhäuser, Mietemnahmen ca. 6Ü 000,- 
im Jahr, Hypothek von 200000,- kann gestellt werden für DM 
400 000.- an schnellem schlossenen Käufer abzugeben. 

TeL 0 21 53 / 35 46 (Verkäufer) 


- . Maicote/Tessiit/CH 

2-ZL-Apt.. Seeblick, Terrasse, 
Schwimmbad in Gartenanlage, 
sfr 240 OOO.- (VB). 

Zuschr. u. F 82JS an: WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864 . 4300 Essen 


TESSIN 

in Moatoggto/MalcoBtou eatt to- 
ben 

1 6 Einfam.-Hfiuser 

3Vj. 4 1 /! und 5Vj Zimmer, mit 
Schwimmbad. Einmalig schöne 
Sudlage mit Panoramasicht bis 
Lago Maggiore. Schlüsselfertig 
ab sfr 354 000,-. 
Immobiliare Capriasca 
Tesserete/CH 
TeL «641 91/91 3645 


■"USA 

in den VlMV 
und wollen in der WELT 
inserieren? 

Dann wenden Sie sich . 
bitte an folgende 
Anschrift 

Axel Springer Group, Ine. 
Mr. Dieter Bnihn 
420 Lexington Avenue 
New York, N.Y. 10170 . 

Tel.: 001 (212)972-1720 s 
Telex: 023 6971654 asg f , 5 

DIE# WELT 

iHMvAmiii-i- »mkutiv, »e* 



ETW-SuperUauscbongebot 
ETW Portugal/ Aigorvo 
gegen ETW Frankfurt bl Dinge 
bang. 88 m* WIL, Kamin, Balkon, mit 
exklusiver Einrichtung, gute Lage, 
in deutscher Verwaltung, mit wö- 
chentlich DM 700 - vermietbar. 

TeL 06190 / 2224 


SO dwest' Irland 

dir. a. Meer, mod. Einfam.-Haus, auf 
12 ar, 110 000.- DM. 

Tom Horriitgten. Mohanas. Casalgn- 
ooTV, County Kerry. 

TeL D ca 53/A 63 91 63 


Thal land/Pattaya 

Restaurants, Bars u. Biergarten u best. 
Lage, au« gesundhciiL Gründen abzu- 
geben. 

Zuschr. »nt A 8090 an WELT-VerL, 
Postf. 10 0864. 4300 Essen. 


Ostparaguay 

Farm, 40 ha AckerC 200 na Wald, 
DM 95 000.-; Farm, 80 ha AckerL, 
DM 90 OOO.-; Rinderfarm, 850 ha, 
700 St. Vieh. DM 550 000,-. 
TeL 0 89/17 37 13 


ANDORRA 


tr-rwrc A “Sat^ei 

_ C-L. UN t (!. 5 7102 •' 1 '• ?7 


Amsterdam 

Älteres 4- FH, guter Wohnkomfort. 
DM 16000,- Mietelnnahmen. auf 
diese nur 16% Steuern. Miet- 
erhöhung automatisch mit der In- 
flaUonsrate. Nur DM 160 000,-. 

Röver & Partner 

Haus- und Grundbesitz, *' 
Fin anxierungsvermUi lung 
Brahmsstr. 2, 7033 Herrenberg 
TeL 0 70 32 / 60 43-60 44 



Mnderfarman in besten Lagen im 
Sutten und Osten Paraguays, von 
Fachleuten überprüft und ausge- 
sucht * Department Ctaguun: 
Farm mil 270 ha für Viehzucht di- 
rekt an Asphaltstraße, DM 220 000.-. 
* Mafooes: Faire mit 500 ha für 
Viehzucht und Ackerbau. OM 
440 000.-. * Sen Piedra: 1000-fta- 
Farm für Viehzucht oder auch Ak- 
karbau möglich. DM 480 000. * 
Caazepa: 5600 ha. 1 4 Gebäude, inkl. 
Maschinenpark, ideales Viehzuchl- 
getomt (auch TeUkaul möglich), DM 
3.4 Mio. * Grofifarm mit 14 800 ha. 
dav. 2000 ha Edelgras. Inkl. 10 000 
Rinder, korepl. Maschinenpark, Häu- 
ser und 2 Flugplätze, nur US-OoHar 
38 Mio. * Alle Farmen haben Flug- 
plätze und sind in der Nähe deut- 
scher Kolonien mit Schule. Kranken- 
haus etc. * Näheres und weitere 
ausgesuchte Objekts: 


KST Immob. GmbH 

T. (090 Bl) 8 83 33 t». BBS 63 
Telex 5 17 S3 


PARAGUAY - MfDBMATIOli 

E xis tenzgrund ung. Aufenthalts 
Genehmigung, Immobilien. Betel 
ligungen, Farmaufbau und Ver- 1 
wahung d. u. Fachleute. 
Gropo-Cataldi, vorm. D. Jung 
Intern. Immobilien 
Wölckernstr. 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL: 09 11 / 4 56 96 
Unser Büro in 

Asu nciön/Paraguay, 
mil deutschen Mitarbeitern 
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Berlin-Darlehen 


aus Steuern, 

tße Vermögen sehaffen. 

Das bieten Berfin-Dariehen: 

• hohe Steuere rspamis • durch die Kombination mit der 


fr 


• maximale Sicherheit Lebensvei 

• Spitzenrenditen zusätzlich 

Die wesentlichen steuerlichen Aspekte: 


Lebensversicherung Ausnutzung 
zusätzlicher Steuervorteile 


Voll er Steuervorteil auf die eingesetzten Eigenmittel 
Voller Steuervorteil auf den mit Kredit finanzierten Anteil. 
Kreditzinsen sind Warbungskoaten bei den Einkünften 
aus Kapitalvermögen 

Das Damnum zählt zu den WartHingskoeten bei den Ein- 
künften aus Kapitalvermögen. 


♦ 


Fazit: 

50% Steuern durch 
Berlin-Darlehen kurzen 


Nutzen Sie deshalb unseren Service! 
Fullen sie am besten gleich neben- 
stehenden Coupon aus und senden 
Sie ihn noch heute ab. 


Ünfp-Cottpott 


VbfliartMfNaiM 


Firma Baier 

PLZ/O rt — 


Immobilien- u. FfasanzfadhrnaMur 



tifrSäifocOarMen 



Nürnberger Straße 28. 7000 Berlin 30 



& 030-2116095 

Ich möchte mein BerifaHJartohen zu 




Hoher Verdienst 

auch nebenberuflich für 


Baus Dar-, Versicherungsvertreter 


Anlage-. VermÖgensberater 


durch Vertrieb von Immobilien - Kapitalanlagen 
Berlin und Bundesgebiet 
(konventionell und Erwerbermodell). 
Branchenfremde werden eingearbeitet. 


CASTEU WOHNUNGSBAU GMBH 
Kurfürstendamm 16. 1000 Berlin 15 


I J77TT1 


Junger erfolgreicher Unternehmer 
sucht 50 TDM. Notar. Absicherung 
Zuschr. erb. u. W 8173 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 




. 


Nach der kurzfristigen Placie- 
rung der Gesellschaftsanteile 
von „MS Norlandia“ und „MS 
Hans Behrens“ können wir Ih- 
nen das Beteiligungs-Objekt der 
Reederei Horstmann, Jortt 


MS Johanna“ 


Rn/Ra - lala r«nfa»ü..f . siiihi i ■> rfc hadter anbieten. 






RUNTER MIT DEN SCHULDEN 

Wie man seine Schuhten los wriid. nimm neue Km- 
<0s euhunehmen. PM tan, Krisen. ZwangMrsfat- 
gerungan und YoUetreckungen. ertofowtch über 
steht und mm der auf die Beine kommt. Ob und 


mw mehr st ent m der And Zwnnqsvortteige- 
ntngs SeStsthmemeppe und der An» ZWangwoW- 
slrediunga SeDtstlHHemappe. Vbm Autor praxtotr- 
proüt und someroen. bims kostenlos curekt uom 
Autor H m Iden Bo* IXT B* 70 Büdingen 
Tel. 00042/2017 


- Liquid itötsgewinn durch hohe Steuervorteile 
(Verlustquote auf Einzahlung 84: 303%) 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- hohe öffentliche Förderung 

- Schiffbauförderungsprogramin 83 

- Indienststellung erfolgt im Juni 84 

- persönliche Haftung des Reeders 

- erfahrene Partner 

(14. Schiffsbeteiligungs-Objekt unserer Firmengruppe seit 
1980) 

Prospektanforderung bei: 

Cofinanz KG 

Boschetsrieder Str. 5. 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 u. 0 89 / 7 23 10 59 ■ Telex: 5 215 948 


Unsere Erfahrung - Ihr Erfolg! 


Unser Mandant - Vertretungsfir- 
ma und Großhandel - mit Sitz in 
Hannover hat freie 


Kapgzitfiten 

seit fast 2Q Jahren gut eingeführt 
in der Industrie und im Handel 
Niedersachsens, voll ausgestat- 
tetes Büro mit Außendienst- Ver- 
kaufsorganisation vorbanden. 10 
Mitarbeiter, kaufmännisch und 
te chni sc h , ist interessiert, weite- 
re Aufgaben zu Übernehmen. 
Erste Kontakts ufnahme über 
Industrieberatung 

Müller-Blom 


Beuelshausenweg 7 
3000 Hannover 


Vermögen 


Neue Existenz in krisens tet ierem 
Land Südamerikas 


Wahrungsslabile Anlage in Industrie. Handel, Banken u. Landwirtschaft werden 
kapitalkräftigen Interessenten bei erstklassiger Rendite geboten. Erledigung 
notwendiger Einreise formaliläten auf schnellstem Wege. TeL M 11 / 43 iS 43 od. 
Nr. PH 48 199 an WELT-Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


aus Steuerersparnis ohne Einsatz 
von Eigenkapital. 

&- Familien- Haus, Nähe Universi- 
tätsstadt Marburg, DM 398 000,-. An 
solvente Bewohner gut vermietet. 
Zu s ätzli ch er Liquiditätsübe rschufl. 

Zuschr. u. R 8124 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84,4300 Essen 


Warum nicht von Amerikas 
Hochzinspolitik profitieren? 


Berlin-Darlehen 


US-Dollar-Bonds 
bieten attraktive 
Renditen von 13 bis 16% 


Wir vermitteln für Ihre 
Tettflnanzierung 
von besteh, und neuen Bertin- 
Darfefien in SFR ab: 


5,99% effektiv 


GAF 


fr- Westifn^iwcg ‘24-126 
r» «CO Conmy.-id i 


Wir beraten Sie bei der Zusammenstellung 
eines zeitgemäßen Anleihen-Depots. 

Kostenlos erhalten Sie außerdem 
unsere Broschüre »Der weltweite 
Markt der Anleihen«. 



rhiinnn* Bine senden Sie mir ein bostenloses 
^ ^ Exemplar ihrer Broschüre ^ 

»Der weltweite Markt der Anleihen«! 


mm 



PLZ/Ort 


WER MACHT MIT? 

Aus Zeitgründen können wir 
unsere Penthousewohnung 
! mit 3 Schlafzimmer, 2 Bäder, 
Wohnzimmer, Terrasse, Bal- 
! kon, großer Terrasse mit 
Grill modern eingerichtet, in 
Teneriffa, Südseite, sehr we- 
nig benutzen. 

Wir suchen 2 oder 3 Ehepaare, 
die sich mit je 100 000,- DM 
beteiligen. 

Anfr. u. 8042 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


Schweizerbarleheil 


• Hypotheken e Gowevbekredlte 

• Industriefcredite 

• Neubauflnanzieningeh • Umschuldungen 

100% Auszahlung 

Dartehen bb 5 Jahre ab 4.5 % hb 5,5 % mH Bankaval 
Darlehen bis 5 Jahre ab 6,5 % bte 8,75 % ohne Bankaval 
Die Zinssätze berechnen sich nach Laufzeiten und Banken. 
CREDIT-FOTANZ DIRK FISCHER 

Vermittlung von flrhanrttm Dariahen 
120,- DM Aufwendungsgi^aiz bei Darlehensantrag 
2^8 % Courtage bei Dartahenöuszah hing 
BradfordstraB« 48, 4700 Hamm 1 TeL Q 23 Bl / 5 75 69 . 


Wir, «Hi expandierendes Berliner 

Dienstleistungs-Unternehmen 

- Vertragspartner der öffentlichen Hand - bieten Kapitalanlagen!: 


• eine begrenzte Zelchntingsmögiichkett 

• mit langfristig gesicherten Renditen 

• steuerliche Vorteile ohne CMfchea AbschreÖKingsmodell 

Ausführliche Informationen auf schriftliche Anfrage unter R 8036 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Mit erprobten 
Samerangskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme- 
Schriftliche KArrtalrtfliifnähm e an: 


TAXEDO AG 

Usteristrafio 9, CH-8001 Zürlcb/Sdtwoiz 


Ostparaguay 

Farm beteilig. (Eigenbew. o. Pool) ab 50 ha zu DM 24 500,- mit 
AufhaumogL für Rindermast durch solv. Partner. 

Infos d. O. Beckers, 2846 Neukirchen. TeL-Nr j 6 54 93-7 90 


Sämtliche Aktien einer hnemtaigischen Holding A6 zu veräuBem 

Die Gesellschaft hat keinerlei Verpflichtungen und wird von Perso- 
nen mit bestem Ruf vertreten. Die wehere Verwaltung und Reprä- 
sentation kann durch uns erfolgen Telefon, Fernschreiber und 
großes Büro vorhanden. Diese Holding hat absolute Steuerfreiheit. 

Der jeweilige Gewinn wird ohne jeden Abzug ausgeschüttet. 
Vertrau!. Anfr. u. H 814 an WELT-VerL. Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Achtung! Anlageberater 


Kleine Wo hnanla ge in München-Pasing, ca. 1600 m* WfL, mit 27 
TiefgaragenpL (E + 1), znm Vertrieb für das Herbstgeschäft 1984 
exklusiv zu vergeben. Einheiten zwischen ca. 30 m* und ca. 55 m 1 , 
Abgabepreisvorschlag ca. DM 3950,-/m * konventionell 


Zuschr. erbeten unter S 8168 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Rendite, SB-Markt 

in NRW, 17 Mio. DM. Bester Mieter 
noch IS J. Mietvertrag, llfa che Mie- 
te, Indexierung. 

Ralf Hildebrandt Anlage beratung 
An der Wielermaar 152, 5000 Köln 90 
TeL 022 OB /8 60 14 


Aus Altersgründen scheidet ein Gesellschafter aus einer 

GnindstöcksveitefireWImmofaiHengeseAschaft 

aus. Wir suchen einen neuen, tätigen Gesellschafter mit ausge- 
prägten unternehmerischen Eigenschaften. Dieser 

unternehmerisch denkende Gesellschafter 

soll zukünftig die Geschicke der Gesellschaft führen, was eine 
gewisse Erfahrung voraussetzt. Wegen weiterer Informationen 
wenden Sie sich bitte unter L 8120 an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


Filial-Untemehmen 


sucht zur Erweiteran* Ihrer konkurrenzlosen DiensdeistunKsbranctoe — rechtticü 
geschätzt - Kauften Le. die sich verändern oder selbständig wachen möchten. 
Bedingung; Ladenlokal in der GröS« von 80-120 m* in günstiger Lage. VenÜenßt- 
möglkfaketten zwischen Dil 12 000 r- und 20000.- monatlich. Angebote unter Y 
8175 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


KG-Anteile ä DM 20 000,- 

100% Veriustzuwefsung in 84. gu- 
te Rendite bei hoher Sicherheit. 
Info 982 73/ 12 87 


Suche 100 000 DM 

zur Zw lsrhenfinanTiP Tunp ?nhh» 
noch 1 Jahr 150 000,- DM zurück. 
Zuschr. u. E 8049 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


USA-Auto- Export 

Luxemburgische AG, a u ssc h l. Im 
Export hochw. Automobile tätig, 
bietet Kapitalbeteiligung mind. 
20 000 sfr. Gewinne steuerfrei 
Kein Prospektversand. nur pers. 
Beratung. 

Zuschr. erb. u. X 8130 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Forderung Ober 400 DM 

zu verk_ Ehep_ Notar, Vertr. 
Angeb. u. P 8333 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Inhaberin einer 

BMW- «. Hoada- 
Vartnrasweifcstatt 

im Münsterland sucht wegen plötzL 
Todesfall Interessenten. 
Teilhaberschaft oder Verkauf 
Zuschr. erb. u. B 8178 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


7,5 % p. a_, 98,5 % Auszahlung, ab 
500 TDM. Keine weiteren Ko- 
sten. Abwicklung über eine deut- 
sche Bank. 

Anfr. u. Z 8220 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



Prfvatgeld 

200 TDM, 20% p. a.. I. Rang f. 

Immobilienprojekt gesucht. 
Zuschr. m. Kapitalnachweis erb. 
u. D 8092 an WELT-Verlag. Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Beteilig, an hervorragend ver- 
mieteten 

Ärzte-, Büro- und Ladenzentram 

in Düsseldorf -Reisholz aus priv. 
Gründen mit erh. Nachlaß abzug. 
Sehr günstige Finanzierung kann 
übernommen werden. 
Angeb. u. M 8231 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

mdändisefae Bank kauft atugeklagte 


8000.- im Monat 


Ausländiacfae Bank kauft ansgeklagte 
Forderungen gegen Barzahlung. & 
sollten mindestens M einzelne Forde- 


rungen sein, die Einaetfonderung nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 


REBECCA-GREOIT • 85 Nürnberg 11 


über 10 000 DM. Angebote bitte an: 
PUBUCITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfach, CH— »010 Basel/ 
Schweiz, Chiffre 0/5505/3 84 


Mljilt'ij.MlUilU 


Verkauf 

von oder Beteiligung an Finnen 
mantel in Südwestdt, mit attrak 
tiven Steuervorteilen. VKP DM 
25 000,-. 

Ang. unter P 8123 an WELT- Ver- 
la BL Postfach 100864. 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anfordem unL M 6445 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


20% Fastzlss 
Wr Kapitalanlage 

Zuschr. u. K7807 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864,4300 Essen 





Super-Rendite 

für diverse SB-Märktc mit Aldi/ 
Rewe/Coop/OBL bis 9% per anno 
Nettorendite; ab 1,2 Mio. und 
ll,5fachem Jahresertrag; ge rin 
ges Eigenkapital da hohe Steu 
ervorteüe und MwSL-Erstat- 
tung. 

proftea Dr. Qfaevkauser 

5064 Rdmth, TeL 6 22 85 / 12 44 


tamaß&mn 1 


In aoidhcsdseher Kuntadt ent- 
ateben wn Kurpark 1 q 

absolut ruhiger Wohnlage 4 reiz- 
volle Wohneinheiten (46-06 sP), 
Kaufpreis 127 000,- Ms 280000.- 
DM. 


Gute Vermietbar keit ist gewähr- 



Köln-SüIx^Uniiiäh© 

mit Ftanung für ca. 940 m s Wohn- bzw. Gewerbe fläche zum Preis von 
DM 850 000,- zu verkaufen. In unmittelbarer N5he von UmkÜnlkund 
Uni geiege n, sehr zentral dttreh elne bereits stehende; -langfristig 

vermietete Lagerhalle Überdur c h schn ittliche Rendite. 
TeL4S2I784368LMik^. .ran16.MbisltM-^tiur. . ^ ; . 


AukaufsfiiiaiizloiUflgSO %oder Beteiligung 

zur Verwertung von 50000 m*. Baugelände in bayer. Luftkurort 
.gesucht . =■.■■■ - 

Anfragen an unseren Beauftragten REGIO- media Wirtschafts- u. 
Untern ehmens beratuag. Reußstr. 12^8070 IngotstadL 


Auslandsanlage ohne 
gungsrisiko in US-Dollar und 
Schweizer Franken. 

TeL 060 35/ 55 98 



f Million - Medienbereidi . .. 

Klassische und neue Medien stehen, bei einer, norddeutscheo Unterneh- 
mung unverzüglich konsolidierend zur Diskussion. Gesucht werden, für' 
praktizierte and beabsichtigte Vorhaben sofort stille und tätige Gesell- 
schafter mit Gesamte inlagen vonDK I Million. Die tätigen Kapitalgeber 
sollten möglichst aus Verlag, /ygentnr, Raüffimk «fcr artverwandten 
Bereichen kommen, kairfmännlsch fit in ihrem Tätigkeitsfeld sein; GF 
HBV übernehmen und ihr- Domizil möglichst im PLZ-Gebiet 2000/ 
2100/2200 haben bzw. dorthfo wechseln können. 

Ihre Zuschrift (sehen Sie bitte von' Telefonaten 'ab) mit nötigen und 
verwertbaren Details sowie Angabe der Höbe der beabsichtigten Kapital- 
beteiligung erreicht ans über die beauftragte . Aawaitsso zie tä t ,. die ihre 
Sperrvermerke strikt beachten .wird. Vermittler wollen bitte von einer 
Zuschrift absehen. ' - 

Herr Dr. Bado Brefthardt-Gappinaier A. Partner, Adolfstr. 56, - 
SMS Hamburg J6. '■ 


Ver&tefasprofis für MIMflocM gesucht 


DM 700 HT für Hotelpens 
Österreich gesucht Mindestrend. 
6 % + Gewmnant 1 Satz Sicher- 
stellung. 

Zuschr. erb. u. W 8129 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Knradaten: 44 WEzaRlSöm 1 , Neubau lm BHM, 2-Feun.-Häuser, GA 
in kl. Garage: DM 246 «Kl-, Kaltmiete /ro 1 : DM 12,-, Mietdauer: 10 
Jahre, MwSL-Erstattung: ca. 12% vom GA, Standort: N&he Bam- 
berg. Das Objekt läßt sich für nahezu jede Einkommensschicht 
rechnen. - Zuschriften erbeten unter R 8168 an WELT-Veriag. 

Postfach 10 08 64, 43 Essen. . 


CHANCE - 84 
DM 100000,- p. a. 

Werbeagentur bietet' bundesweit 
ein Programm und Urnen die Mög- 
lichkeit, sich im Umkreis von 60 km 
Ihres Wohnortes eine neue Existenz 
aufzubauen. 

Wir zeigen Ihnen den Weg (Unterla- 
gen aus der Praxis liegen vor), um 
dieses Ziel zu realisieren. 
Erforderliches EK von DM 4900, 
lam von hm auch vorfinanziert 
werden. 

Kurzbewerbungen erbitten wir un 
ter K 8141 an WELT-VerL. Postf. 
10 0864, 4300 Essen. 



BnSraam Hantarg 

Erstklassiges gewerbliches 
Renditeobjekt. Vor 1 Jahr fer- 
tiggestellL Sehr guter Mieter. 
100%ige Indexierung. Miete p. 
a. DM 128000,-, Kaufpreis 
12.5fache Jahresmiete. 
TEAMBAU GMBH 
Alstenfer 38, 2M« Hamborg 36 
Telefoa 6 46 / 4 16 16 6« 
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Investor gesucht! 

Steuerberater sacht für Immobi- 
lienrealisierung Augsburg (Ge- 
schäftshaus) Investor mit ca. 1,0 
Mio. Kapital 
Info «82 73/ 12 *7 


Tätige Betaffiginng an Druckereien geboten 

Region: Norddeutschland. Der Betrieb ist neu -ausgestattet 
und arbeitet in einem zükunftstrachtigeri Bereich'. 50~ motivier- 
te Mitarbeiter produzieren bei gutem Auftragsbestand jährlich 
ca, 8 MÜL DM Umsatz. 



Aus familiären Gründen wird ein finanzstarker Manager ge- 
sucht, dem wesentliche Betriebsteüe überschrieben werden 
sollen. Zuschriften mit Kapitalnachweis an 


UstenmhmMsberatBiig ErwUi Seytorth ; 

Poststraße 25. 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 34 50 55 / 56 


Fmanxiwrungs-Vermittiung 

filr intern. Handelsgeschäfte - auch Beteiligungen - bei mittleren 

Bagndd Trade Flnanee GmbH. CecilienaUee 76. 4060 Düsseldorf 30 
Bitte nur schriftlich e Anfragen 



Junger Unternehmer 
sucht Beteiligung 

von 200 000 bis 300000 DM. Textil 
und Einzelhandel hochwertig. Fuß- 
gängerzone. Jetziger Umsatz ca. 

1 Million I 


Näheres nater TeL 0 63 31 / 4 6t 77 



Liechtensteiner AG 

für sfr 9500,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. Z 8154 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Lukrat Beteiligung 

geb. an Naturbeilzen treu. 
LOCOTHERM, Klosterslern 5, 
2HH 13. T. 0 40 / 47 56 00 


Mit öl und Gas Gewinne erzie- 
len. Ein Erschließungsprogramm 
mit höchster Sicherheitsstufe. 


metx mr 


Panama 



ist ein FinanzpL erster Güte. Pa- 
namaische Gesellschaften u. Fir- 
men genießen totale Steuerfrei- 
heit, unterlieg, keiner Buchhal- 
tungspfl. u. können weltweit le- 
gal operieren. 

Erahnen Sie die Vorteile, die eine 
solche Gesellschaft Ihnen - ge- 
schäflL od. privat — bieten kann? 
VertrauL Anfragen unter G 8139 
an WELT-VerL, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


PANAMA AG 

weltweit ersetzbar - alle Branchen 
mit/oder ohne Leitung, Postservice - 
günstig - Info anfordern unter P 8035 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


SupopRendlto 

für diverse SB-Märkte mit Aldi 
Rewe, Coop. OBI, bis 9% per an- 
no Nettorendite; ab 1,2 Mio. und 
lLS-fachem Jahreserlrag; gerin- 
ges Eigenkapital da hone Steu- 
ervorteile und M-wSL-Erstat- 
lung. 

profim Dr. Oberhäuser 
5064 Rösrath, TeL 0 22 05/ 1244 


— individuelles Wohnen für Senioren 


EINBECK 

lebendige Stadt - 


mit historischem Stadtkern aus . rekJwcizi^rteri Fach- 
u/erkhäusem m reizvoUcr Vorha rzlandschaft' ‘ . . 

hinenstadtnahe Wohnlage mit 25 1 bis S-Zirmr|er- 
Bgentumswohnungen in gediegener Ausstattung auf 
4000 m 2 Parkgrundstück - 3 Gebäude 

• Versorgungs- und Pfiegebereif schaftssfen^ice^ rund 
um die Uhr durch verfrautes r Faehper«>näi - ^ 

• Arztpraxis und Fachgeschäfte' ' _ . -yr- * -1 _ • ■ 

• Restaurant mit Clubräumen ^ - . / 

• Konditorei mit Pavillon-Cafe . - V .V 

Sie finden hier die optimale Verbindung einer inflätiorts- 
geschützten. zukun ftsörienh'erteß Kapitalan :mtr der 

Sicherung Ihrer Unabhfing^^it im 

schnitt. ' . ... r t h: , ’• v .. . fi 'ui ^ ;; ■' 

Bezug Frühsommer 1 985 " " •: 1 v- 


Konzeption, Bauträger .und Vätriebi '. t Ü ’• ... 

HELMUT SÖLTER r Untem^lHne ^ b ei aj M ng.; , 
Beverstraße la, Pbstfech 367, 3352 ElriBeBf 
Tel. 055 6T / 20 15 .oder 






Anfragen werden nnr-rinlt ; -;'S$^Ä^Ä^ 


P,.;r A 

hiV.-r. 


:*;-.£c:v>n 
ffla - rl.V rr^-i 






































